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Morgen -Kusaabe.
_ _ 1. Matt.

Sie Arbetterßege bei den enslWen Mahlen.
Newcastle vrr Tync , im Februar 1906.

Ein rheinischer Bergarbeiter , der seit mehr als zehn
Jahren in englischen Bergwerken nahe bei Newcastle on
Tyne beschäftigt ist, hat der „Sozial -Korrespondenz" in
Dresden über die Ursachen und Wirkungen des neuesten
politischen Umschwunges in England und über die Stim¬
mungen in der Arbeiterwelt folgendes berichtet:

_„Wer sich mehrere Jahre unter den englischen Ar¬
beitern bewegt hat . wundert sich nicht über den Sieg
der Arbeiter bei den letzten Parlamentswahlen . Der
ganze geschäftliche Verkehr zwischen Arbeitern und Bür¬
gern ist in England viel freundschaftlicher als in den
meisten europäischen Staaten . Der Drang nach Gleich¬
berechtigung und gleicher Würdigung der verschiedenen
Persönlichkeiten tritt bei allen Ständen stark hervor.
Die englische Nation verlangt „fair play , no tricks"
(Offenes Spiel , keine Falschheit!) . Auf unseren Gru¬
ben ist alles kameradschaftlich. Die Beamten sind keine
Unteroffiziere und Polizisten , sondern Freunde der Ar¬
beiter . Jeder Befehl wird in freundlichem Tone und
oft mit humoristischen Worten gegeben und ebenso auch
ausgeführt . Alles geht mit mehr Lust von und nach der
Arbeitsstelle. Das Zusammenstehen der verschiedenen
Stände hat sich anch bei der letzten Parlamentswahl
deutlich gezeigt. Eine ferner liegende Ursache des Sieges
der Liberalen im Bunde mit den Arbeitern ist das Ver¬
halten der früheren konservativen Regierung gegen die
Arbeiterverbände . Als vor vier Jahren ein großer
Streik der Eisenbahnarbciter für dieselben ungünstig
ausgefallen war , erhob die Eisenbahngesellschaft auch
noch Anklage auf Schadenersatz. Die Verbandskasse der
Eisenbahnarbeiter mußte über 23 000 Pfund Sterling
(460 000 M .) Strafe zahlen: auch in einigen kleineren
Streiks wurden die Verbände verantwortlich gemacht
und die Kassen zur Bezahlung herangezogen. Vor diesen
Verurteilungen hatten die englischen Gewerkvereine nie¬
mals daran gedacht, daß es möglich sein würde, ihre
Kassen in dieser Weise anzugreifen . Es wurde von den
Vorständen der Kassen und von den Vertretern der Ar¬
beiter im Parlament alles versucht, um die Gesetze über
die Verbände abzuändern . Die Liberalen standen auf
seiten der Arbeiter , aber auch ihre Bemühungen waren
vergebens. Die letzte Parlamentswahl hat nun gezeigt,
daß die englischen Arbeiterverbände eine sehr starke
und feste Organisation besitzen und daß jeder Versuch
ihrer Schädigung übel ablaufen kann.

Die Hauptursache ihres Sieges haben die Liberalen
jedoch dem Kriege in Südafrika zu verdanken. Bevor
der Krieg mit den Buren begann , wurden überall in

England Versammlungen abgehalten . Der Schreiber
dieser Zeilen hatte selbst mehreren beigewohnt. . Die
Buren wurden als Halbwilde dargestellt, die keinem
anderen Volke Rechte einräumen wollten als ihrer
eigenen Nation . Überhaupt wurden den Arbeitern so¬
viel Unwahrheiten vorgepredigt , daß es viele hier
fertig gebracht hätten , wenn ihnen Holländer begegnet
wären , sie niederzuschlagen. Viele englische Arbeiter,
die in anderen Dingen kaltblütig sind, werden aufgeregt,
wenn man versucht, sie niederzudrücken und ungerecht zu
behandeln. Im allgemeinen setzten die Agitatoren vor
dem Burenkriege alle Hebel in Bewegung, um die Ar¬
beiter für den Krieg zu gewinnen. Chamberlain er¬
klärte : es wäre ein Krieg für Gleichberechtigung jedes
Weißen in Afrika und speziell ein Krieg zugunsten des
weißen Bergmanns . Jung und alt , die eben tauglich
waren , wurden Soldaten . Man war sich nichts anderes
bewußt, als für Recht und Freiheit zu kämpfen. Wie der
Krieg endete und was er im allgemeinen der Nation
einbrachte, ist bekannt.

Die englischen Bergleute und die Leiter ihrer Ver¬
bände wußten lange vorher durch alte , erfahrene Berg¬
leute, die lange Jahre in Transvaal gearbeitet hatten,
daß die Arbeiter in Afrika mehr Freiheit hatten und
auch mehr verdienten als in England , und daß infolge¬
dessen die Bergleute im allgemeinen keinen Nutzen haben
würden, wenn Chinesen, die für einen Schilling pro
Schicht arbeiten , angenommen und englische Bergleute
verdrängt würden . Die Goldgrubenbesitzer in Afrika
fürchteten sogar den englischen Bergmann und die starken
Verbände, die er in England hat ; sie fürchteten, daß diese
Verbände auch nach Afrika verpflanzt werden könnten,
was natürlich auch nicht ausgeblicben wäre. Der Sekre¬
tär des Bergarbeiterverbandes von Northumberland
reiste vor zwei Jahren selbst nach Afrika, um sich zu
überzeugen von der Wahrheit der Berichte, die hier in
England verbreitet wurden . Es wurde nämlich be¬
hauptet , daß der Weiße die Arbeit in den Minen von
Transvaal nicht so gut verrichten könne wie der Gelbe,
und daß ferner der weiße Bergmann mit dem gelben
und dem schwarzen Bergmann nicht zusammen arbeiten
wolle. Der Sekretär kam zu der Überzeugung, daß der
englische Bergmann ganz gut mit dem einheimischen
schwarzen Bergmann zusammen gearbeitet hatte und
auch ferner arbeiten könne, und daß die Einführung der
Chinesen völlig überflüssig gewesen war . Es wurden
auch drei englische Bergleute nach Afrika entsandt , um
sich von den Verhältnissen in den Gruben von Trans¬
vaal zu überzeugen und mit gelben und schwarzen Berg¬
leuten praktisch in mehreren Gruben zu arbeiten . Ihr
Bericht lautete ebenso wie der ihres Verbandssekretärs.
Nach allen diesen Begebenheiten ist es nicht zu ver¬
wundern . daß die Arbeiterklasse im allgemeinen und die
Bergleute insbesondere bei _ den Wahlen eine feste
Stellung gegen die alte konservative Negierung einge¬
nommen haben. Das neue Parlament besteht aus 379

( Liberalen . 152 Unionisten , 81 irischen Nationalisten und61 Anhängern der Arbeiterpartei . Die sozialistische Ar¬
beiterpartei besteht aus 29 Mitgliedern mit Keir Hardie
als Leiter.

Keir Hardie ist geboren 1856 in Lanarkshire. Im
Alter von 24 Jahren gründete er den Bergarbefter-
verband von Lanarkshire und wurde Sekretär dieses
Verbandes , bis dahin war er selbst Bergmann . Die 22
nichtsozialistischen Vertreter der Arbeiter sind meist alte
Veteranen der Arbeitersache und haben innerhalb und
außerhalb des Parlaments stets mit den Liberalen und
Konservativen zusammengewirkt, wo es sich darum
handelte, die Lage der Arbeiterklasse zu verbessern. In
den meisten anderen europäischen Staaten stehen fast
alle Parteien der Arbeiterklasse feindlich gegenüber, nicht
so hier in England , wo alle Volksklassen, ob reich oder
dem Mittelstand angehörig , ein gewisses Interesse für
die niederen Klassen haben. Es herrscht hier eine größere
Freiheit als in anderen Staaten . Natürlich wftd diese
Freiheit von meiner Klasse zuweilen gemißbraucht, aber
da sind die Verhältnisse schuld daran.

Was nun die Stellung der Arbeiter im allgemeinen
zu dem neuen englischen Parlament anlangt , so kann
ich jedem Deutschen und den Arbeitern anderer Staaten
die Zusicherung geben, daß. wenn man keine besseren
Sozialreformen einführt wie die alten konservativen
Regierungen , so wird die Arbeiterklasse es zu einer
Macht bringen wie keine andere Partei . Man hat in
England bereits John Burns zum Kabinettsminrster
gewählt. John Burns hat bisher gut für die Londoner
Arbeiter gestrebt und würde den Posten nicht angenom¬
men haben, wenn er nicht hoffte, manches ausführen zu
können, was er vorgeschlagen hat . Die Arbeiterklasse
wird ihm gehörig aufpassen, daß er nun auch handelt,
wie er versprochen hat . Natürlich kann er als Minister
der Arbeiter nicht allen gerecht werden. Gerade die von
ihm mit angeregte Arbeitslosenfrage ist eine ,der wich¬
tigsten hier in England . Wenn er diese lösen kann, dann
versteht er mehr wie Brot essen!"

Politische Iverstcht.
Ärztliche Gewissenskonflikte.

Die Frage der Schweigepflicht des Arztes wird in
juristischen wie in medizinischenFachkreisen gegenwärtig
aus Anlaß eines seinerzeit in der Presse ausführliiE -mit-
geteilten Falls mit begreiflicher Lebhaftigkeit erörtert.
Es handelt sich in der Tat nur einen wichtigen Vorgang
und um noch wichtigere Folgen aus ihm. Um das sach¬
lich kurz zu wiederholen, so hatte ein Berliner Arzt eine
Frau , die ihr Kind bei ihm impfen ließ, vor dem engen
Verkehr mit einer Verwandten unter Hinweis darauf
gewarnt , daß diese von ihm an Syphilis behandelt werde
und deshalb Ansteckungsgefahr vorliege. Auf Antrag

FemÄeton.
Im „Lanöe He§ Blaubart ".

Unter diesem Titel erzählt Louis de Fouchier in „Le
Tour du Monde" von den Schlössern in der Bretagne,
die einst dem berüchtigten Gilles de Rais gehörten und
deren Trümmer noch heute unheimlich in die einförmige
Landschaft hineinragen . Am linken Ufer der Loire, süd¬
östlich von der Stadt Nantes , dehnt sich heute noch eine
ungeheure Ebene aus , die im 15. Jahrhundert eine mäch¬
tige Baronie mit der Hauptstadt Machecoul bildete. Nichts
an dieser verfallenen nnd friedfertigen Machecoul-Burg.
um deren Mauern der Efeu rankt , erinnert heute noch
an die Kriegcsstürme, die einst über sie hingebraust.
Verschwunden sind die mächtigen Wälle, von den hohen
Türmen stehen nur noch einzelne Trümmer . Aber noch
heute heißt das Schloß in der ganzen Umgegend das
„Schloß des Blaubart " und die Bauern schlagen ein
Kreuz, wenn sie des Nachts an dem alten Gemäuer vor¬
beikommen. Der einstige Beherrscher dieser Güter,
Gilles de Laval , Baron von Rais , stammte aus einer ur¬
alten Familie und gehörte von der Mutter her zu den
Montmorencys . Er erblickte zu Ende des Jahres 1404
das Licht der Welt und wurde schon mit dreizehn Jahren
verheiratet , aber seine Frau starb noch in demselben
Jahre , und ebenso endete seine zweite Gemahlin , die er
das Jahr darauf heiratete , bald nach der Hochzeit ihr
Leben. Im Jahre 1420 heiratete er Catherine de Thouars.
die ihm eine große Mitgift nnd die reiche Baronie
Tiffauges in die Ehe brachte. Eine glänzende mili¬
tärische Laufbahn eröffnete sich dem jungen Manne , der
an der Seite der Jungfrau von Orleans für seinen König
kämpfte und endlich wegen seiner Rnhmestaten Marschall
von Frankreich wurde. Er war durchaus kein häßlicher
oder dämonisch anssehender Mann , wie wir uns wohl
den Blaubart des Märchens vorstcüen möchten,- vielmehr

war er eine stolze und elegante Erscheinung und ein zeit¬
genössisches Bild stellt ihn uns noch vor, ganz in Eisen
gehüllt, den mächtigen Kriegshelm abgenommen, wie er,
die Hand ans die Hüfte gestützt, majestätisch dasteht. Nur
die langen schwarzen Haare , die das Gesicht umrahmen,
haben etwas Unheimliches. Überhaupt mar es ein un¬
bezähmbarer Stolz , der die Hohen Geistesgaben dieses
kraftvollen Mannes in Verbrechen und Scheußlichkeiten
verkehrte, eine furchtbare Sucht nach Macht und Gold
verlockte ihn zu jenen unheimlichen Taten , die nun auf
ewig mit seinem Namen verbunden sind. Das Vermögen
des Marschalls war ein ungeheures . Er besaß das ganze
Land von Rais mit all seinen Schlösicrn, Dörfern und
Gütern , hatte zu Nantes ein großes , kostbar ausgestatte¬
tes Palais , nannte das Schloß und die Herrschaft von
Tiffauges , sowie noch viele andere Lanögebiete sein
eigen. Diese zwanzig Schlösser und die großen Besitz¬
tümer brachten ihm ein jährliches Einkommen von 60 000
Pfund , also mehr als 2 Millionen Frank nach dem
heutigen Gcldc. Die Kostbarkeiten, die allein in den
Schlössern standen, schätzte man auf 100 000 Golötaler,
nach heutigem Werte fast 5 Millionen . Die Hofhaltung,
die Gilles führte, war eine königliche. Seine Leibgarde
bestand aus 200 prächtig gekleideten Kriegern , von denen
jeder wieder seine eigenen Diener hatte. Nicht ge¬
ringeren Aufwand forderte die Kirche, die er reichlich mit
Gaben ausstattete . So ließ er sich zu Machecoul eine
wundervolle Kapelle erbauen , an der er einen Archi-
dialon , viele Prediger , Kapläne und Mönche anstcllte,
die alle von einem Bischof geleitet wurden . Dieser ganze
Klerus war reich dotiert . Besonders hielt der Marschall
auf einen Kirchenchor und wohnte selbst stets den feier¬
lichen Gottesdiensten bei. In wieweit ein wirkliches
religiöses Empfinden, ein maßloser Stolz oder ein Ge¬
fühl der Reue über seine Untaten ihn dazu bewogen,
steht dahin. Zum Schlosse Gilles ' gehörte auch eine
Thcatertruppe , die fast alle Tage vor ihm Mysterien nnd
Komödien spielen mußte und die er völlig erhielt . Wenn

man bedenkt, baß die kostbarsten Ausstattungen bei diesen
Spielen eine große Rolle spielten, daß bei gewissen
Spielen , wie dem Mysterium von der Belagerung
Orleans , nicht weniger als 500 Schauspieler beschäftigt
waren , daß stets alle Dekorationen und Kostüme neu an-
gxfertigt wurden und die Geistlichen wie die Schauspieler
und die Krieger den Marschall auf seinen vielfachen
gleisen immer begleiteten, so kann man sich die Pracht
seines Auftretens vorstellen. Stets folgten ihm 800 Per¬
sonen hoch zu Rvß und er war von einem außergewöhn¬
lichen Reichtum umgeben. Der unversiegbare Golddnrst,
dann aber auch eine gewiffe mystische Gemütsanlage
trieben Gilles ans den Pfad der Sünde und des Ver¬
brechens. Die ekstatische Erscheinung der Hclüenjnng-
frau Johanna , deren überirdische Taten er ans nächster
Nähe mit angesehen, mochte in ihm die Neugier nach dem
Wunderbaren und dem Überirdischen erweckt haben. Er
befaßte sich zunächst eifrig mit Alchimie und bemühte sich
wie alle Anhänger der GeheimwissenschaftenGold zu
machen. Aber seine Bemühungen hatten keinen Erfolg
und nun ergab er sich der Magie, um aller Geheimnisse
öesHimmels und der Erden kundig zu werden. In dunkler
Höhle, beim Schein geweihter Kerzen und beim Auf-
stcigcn des Weihrauches rief er unter zauberhaften Zere¬
monien die Geister an und bald wollte er auch den Fürst
der Dämonen , Satan selbst, beschwören. Er schrieb mit
seinem eignen Blut Briefe an den Bösen, schwor sein
Seelenheil ab nnd verschrieb sich dem Herrn der Finster¬
nis . Aber die Geister der Hölle blieben ebenso stumm
wie ihr Oberster. Der Marschall war in Verzweiflung,
daß sich ihm die überirdischen Mächte nicht erschließen
wollten. Nur ein Mittel blieb noch: das Blut unschul¬
diger Kinder mußte ein angenehmes Opfer für den
Teufel sein nnd ihn zu seinem Anbeter herablocken. So
begann Gilles jene furchtbaren Morde, die er zunächst
dem Teufel zu Ehren darbrachte: die ihm aber bald eine
so wilde Freude erregten, daß er aus Lust an Grausam¬
keit zum Mörder sehr vieler Kinder wurde. Ein
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der also Bloßgestellten wurde ein Strafverfahren gegen
den Arzt eingeleitet, das bis an das Reichsgericht ge¬
bracht wurde und hier nlit der Freisprechung des Arztes
endigte. Das Reichsgericht stellte den Satz auf, der An¬
geklagte habe eine nicht nur iin Ausnahmefall , sondern
als Regel zutreffende Ansicht vertreten . Das Straf¬
gesetzbuch bestrafe die Offenbarung von Privatgeheim-
nissen seitens eines Arztes , auch wenn sie ihm kraft
seines Gewerbes anvertraut sind, nur dann , wenn die
Offenbarung eine unbefugte sei. Unbefugt sei aber die
Offenbarung dann nicht, wenn sie dem Arzte als Pflicht,
insbesondere als Berufspflicht , obliege. Eine solche Be¬
rufspflicht sei u. a. durch das preußische Gesetz, betreffend
die ärztliche!: Ehrengerichte, gegeben, indem es dem Arzt
die Verpflichtung auferleg^, seine Berufstätigkeit ge¬
wissenhaft auszuüben . Das Reichsgericht deutet an,
Laß es zur gewissenhaften Ausübung der Berufstätig¬
keit eines Arztes gehöre, Personen , denen die Gefahr
einer Ansteckung von anderen Personen droht , zu
warnen , und daß der Arzt nur in Ausübung einer Be¬
fugnis handelt , wenn er die Warnung ausspricht, auch
dann , wenn er damit eine seinen Patienten gegenüber
bestehende Schweigepflicht verletzt, ja daß er durch Unter¬
lassen der Warnung sich wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung strafbar machen kann. Diese Auffassung des
Reichsgericht wird nun , wie gesagt, in der Standeswelt
der Ärzte wie der Juristen scharf kritisiert , und in der
Tat wirft sie ungefähr alles um, was bisher als In¬
begriff der ärztlichen Schweigepflicht gegolten hatte.
Einen durchaus gegensätzlichen Standpunkt nimmt denn
auch eine interessante längere Ausführung in der „Deut¬
schen Juristenzeitung " ein. Ihr Verfasser, Justizrat
Pallaske in Liegnitz, Mitglied des Abgeordnetenhauses,
hält unbedingt daran fest, daß auch der Hinweis auf so¬
genannte Pflichten des Arztes versagen muß gegenüber
der klaren gesetzlichen Bestimmung , die ihm Schweigen
auferlegt . Das Gesetz selber bezeichnet die Fälle , wo der
Arzt nicht nur von der Schweigepflicht entbunden , son¬
dern zur Offenbarung seines Wissens verpflichtet ist, so
bei der Anzeige gemeingefährlicher Krankheiten , wo da§
Unterlassen der Anzeige sowohl den Patienten wie deren
Ungehörigen gewiß manche Unannehmlichkeiten ersparen
könnte. Die Berufung des Reichsgerichts auf die preußi¬
schen Bestinunungen über die ärztlichen Ehrengerichte
verfangen _aber nach der Meinung des Justizrats
Pallaske nicht. Wenn es hiernach dem Arzte ausdrück¬
lich Zur Stairdes - und Berufspflicht gemacht wäre, selbst
unter Bruch der ärztlichen Schweigepflicht andere vor
einem Kranken zu warnen , so würde sie ungültig sein,
denn ein Landesgesetz darf nicht für denselben Fall das
Reden für eineStandes -und Berufspflicht erklären , für den
durch Reichsgesetz das Schweigen zur Standes - und Be¬
rufspflicht gemacht worden ist? Aber in dem preußischen
Gesetz ist dies auch nicht enthalten . Es verlangt aller¬
dings von dem Arzt , daß er seine Berufstätigkeit ge¬
wissenhaft ausübt , überläßt aber der weiteren Prüfung,
was zur gewissenhaften Ausübung gehört. Und es ist
nicht anzunehmen, daß es dazu das Reden in Fällen
zählt , wo nach einem Reichsgesetẑ Schweigen Pflicht ist.
Der Verfasser hält die durch das Reichsgerichtsurteil ge¬
schaffene Lage für so wichtig, daß nach seiner Ansicht,
wenn das Reichsgericht auf seinem Standpunkt be¬
harren sollte, die gesetzgebenden Faktoren nicht werden
umhin können, hierzu ihrerseits Stellung zu nehmen.

Keine Amnestie!
Vielleicht ist seit der Begründung der preußischen

Monarchie kein einziger der früheren Herrscher anläß¬
lich eines Familienfestes im Königshause so allgemein
im ganzen Lande gefeiert worden wie Wilhelm II . an
dem Tage seiner Silberhochzeit. Zahllose Stiftungen,
von der Landeshauptstadt augefangen bis herunter zu
kleinen Ortschaften, haben miteinander gewetteifcrt, um

Schrecken verbreitete sich bald im ganzen Lande, als
überall Kinder verschwanden, die in den unterirdischen
Kellern der Burgen des Gilles ihren Tod fanden. Man
schätzt ihre Zahl auf sieben- bis achthundert. Im Jahre
1440 erst, nachdem er mindestens acht Jahre sein gräß¬
liches Handwerk betrieben, erreichte ihn die Strafe und
er wurde nach heimlicher Untersuchung gehängt und ver¬
brannt . Die Volkssage hat seine Verbrechen und Grau¬
samkeiten mit denen des Blaubart vermischt. Denn der
eigentliche Held der Erzählung von Perrault tötet ja
seine Frauen , während von Gilles nichts derartiges be¬
kannt ist und seine Gattin ihn um viele Jahre überlebte
und sich nach seinem Tode bald wieder verheiratete . Aber
vielleicht sind doch Erzählungen von dem schrecklichen
Marschall im Geiste des Märchenerzählers lebendig ge¬
worden, als er dieses blutige Bild aus den grauenhaften
Abgründen mittelalterlicher Phantastik in die reinere
Welt des Märchens übertrug.

Aus Kunst uuü Leken.
* Neue Leistungen in der Chirurgie . Die Chirurgie

ist während der letzten Jahrzehnte in so erstaunlichem
Tempo fortgeschritten, daß man fast meinen möchte, es
müffe eine gewisse Verlangsamung der weiteren Ent¬
wicklung eintreten . Es hat aber nicht den Anschein, als
ob das in absehbarer Zeit der Fall sein werde. Die
neuen Leistungen ,der letzten Jahre sind nicht weniger
außerordentlich gewesen als ihreVorgänger . Man braucht
dieserhalb nur auf zweierlei zu verweisen, einmal auf
die Magenoperattonen , die jetzt auch vor der Entfernung
des ganzen Magens nicht mehr zurückscheuen und viel¬
mehr erwiesen haben, daß dies bisher doch als ganz un¬
entbehrlich betrachtete Organ nicht unbedingt notwendig
zum Leben ist; zweitens auf die Chirurgie des Herzens,
die es jetzt ermöglicht, das Leben auch bei Verwundungen
dieses „Sitzes der Seele " in vielen Fällen zu erhalten.
Und noch gibt es immer Gebiete, in denen die Chirurgie
neue Eroberungen von unabsehbarer Tragweite machen
kann . Vielleicht das Bedeutendste von ihnen würde das
Nervensystem im weitesten Umfange sein, also einschließ-

dem Köuigspaare ihre Huldigungen öarzubringen . In
allen Gotteshäusern wurde der Segen des Himmels auf
das Königspaar und das ganze Herrscherhaus herab¬
gefleht und Jubellieder zum Preise des Herrschers ge¬
sungen und für eine lange , segensreiche Regierung zur
göttlichen Allmacht gebetet. In sehr weiten Kreisen
unseres Volkes gab man sich, so schreibt das „Berl . T ",
der Erwartung hin, es würde dem Herrscher gefallen,
an diesem seinem Ehrentage von der höchsten ihm ver¬
liehenen Macht, die nach des Dichters Worten „den seg¬
net, der gibt, und den, der nimmt", einen vollen Ge¬
brauch zu machen. Diese Erwartung ist bitter enttäuscht
worden. Eine Amnestie für leichtere Vergehen, sowie
für alle diejenigen strafbaren Handlungen , die eines ge¬
meinen, niederen Charakters entbehren, ist nicht erlassen
worden. In allen übrigen Ländern mit monarchischer
Spitze ist es üblich, Gedenk- und Festtage in den Herr¬
scherhäusern durch derartige Gnaöenakte auch für das
Volk als Fest- und Danktage kenntlich zu machen. Nur
bei uns in Preußen ist das des Landes nicht der Brauch.
Wem siele dabei nicht Hamlets Wort ein : „Das ist ein
Brauch, von dem der Bruch mehr ehrt als die Befol¬
gung". Ehedem hieß es bei derartigen Enttäuschungen,
die das Volk erlebte, daran sei vornehmlich der Eiserne
Kanzler schuld gewesen. Nun ruht der große Staats¬
mann schon seit langer Zeit im kühlen Schoß der Erbe —
wer mag jetzt wohl das supponierte Hindernis öarstellen,
daß unter den veränderten Verhältnissen auch keine Am¬
nestie, kein Vergessen und kein Vergeben leichter Ver¬
fehlungen eintreten soll? — Man wird es im Volke
nicht begreifen, daß der Tag der Silberhochzeit König
Wilhelms und seiner Gemahlin ohne das erwartete
Gnadenzeichen verstreichen konnte. Wo blieb da, so wer¬
den Tausende und Abertausende treuer Preußen fragen,
der mäßigende und mildernde Einfluß der Frau ? Wie
der Kaiser in seiner Ansprache an den Fürsten Bülow
cs noch vor wenigen Tagen in so eindringlichen Worten
betont hatte. Jene Gnade, die am mächtigsten km Mäch¬
tigen, die den Fürsten auf dem Throne mehr ziert als
die Krone selbst, die, wie Shakespeare in seiner unver¬
gleichlichen Weise ausörückt, „in den Herzen der Monar¬
chen thront , die ein Attribut der Gottheit selbst ist", sie ist
nicht geübt worden. Das Zepter , um wiederum an das
weltberühmte Wort Shakespeares zu erinnern , „zeigt die
weltliche Gewalt , das Attribut der Würde und Majestät,
worin die Furcht und Scheu der Könige sitzt. Doch
Gnad ' ist über diese Zeptermacht — und irü 'fche Macht
kommt göttlicher am nächsten, wenn Gnade bei dem Rechte
steht."

Zolltarif und Lohnbewegung.
Die Einführung des neuen Zolltarifes am 1. März

wird ohne Zweifel auch für die arbeitende Bevölkerung
von Bedeutung sein. Selbst wenn die Befürchtungen
nicht eintreffcn sollten, daß nach dem 1. März der Ge¬
schäftsverkehr mit dem Ausland einen merkbaren Rück¬
gang erfährt , so wird doch der Export wenigstens vor¬
übergehend abnehmen , weil in den letzten Monaten die
Ausfuhr in vielen Branchen stark forciert worden ist.
Außerdem ist mit Sicherheit eine weitere Verteuerung
der notwendigsten Lebensmittel und vieler Gebrauchs-
gcgcnstänöe zu erwarten . In verschiedenen Städten sind
den kommunalen Arbeitern bereits Teuerungszulagen
bewilligt worden, so in Berlin , Aachen, Dresden , Gießen,
Hamburg , Frankfurt a. M. usw. Sind diese Zulagen der
städtischem Arbeiter nur als vorübergehende Lohner¬
höhungen zu betrachten, so erstreben die Arbeiter in den
privaten Betrieben der verschiedenstenBranchen infolge
der voraussichtlich eintretenden allgemeinen Verteue¬
rung des Lebensunterhaltes eine Lauernde Lohner¬
höhung. Die Lohnbewegung, die jedesmal im Frühjahr
cinsctzt, wird in diesem Jahre einen noch größeren Um¬
fang annehmen als im vergangenen Jahre , denn in den
meisten Arbeiterorganisationen wird unter Hinweis
auf den neuen Zolltarif eine Erhöhung der Löhne ver-

lich des Gehirns und des Rückenmarks. Einen günstigeren
Erfolg bei Nervenkrankheiten wie bei der Ischias durch
einen operativen Eingriff zu erzielen, ist bisher nur in
verschwindend wenigen Fällen gelungen . Dagegen sind
schon zahlreiche Menschenleben durch eine zeitige Ope¬
ration gerettet worden, wenn es sich darum handelte, ein
verletztes Blutgefäß des Gehirns oder einen Nerven¬
stamm von dem Druck eines gebrochenen oder einge¬
drückten Knochens zu befreien. Auch zerrissene Nerven
sind gelegentlich von der Hand des Chirurgen wieder
hergestellt worden. Ein Rührmichnichtan ist bisher im
wesentlichen das Rückenmark gewesen, aber cs liegen
schon Anzeichen dafür vor, daß auch mit Rücksicht auf
dies Organ die Chirurgie noch einmalTriumphe zu feiern
berufen sein wird . Die internationalen Annalen für
Chirurgie teilen zwei Fälle mit, in denen Verletzungen
der Wirbelsäule einschließlich des Rückenmarks auf
chirurgischemWege durch Naht geheilt worden sind. In
dem zweiten von Dr. Fowler behandelten Fall war ein
achtzehnjähriger junger Mann durch einen Revolver¬
schuß in den Rücken getroffen worden. Das Geschoß war
an einem Punkt etwa 3 Zentimeter rechts von der Mittel¬
linie des Körpers in der Höhe zwischen dem zehnten und
elften Rückenwirbel eingctreten . Der Verletzte litt
sehr, und unmittelbar nach der Verwundung stellte sich
eine Lähmung der unteren Gliedmaßen mit vollständigem
Verlust der Empfindlichkeit bis zu einer Linie ein, die
etwa in der Höhe des Nabels lag. Auch über die Schließ¬
muskeln der Blase und des Darms war die Herrschaft
verloren gegangen, und in beiden Beinen , und nament¬
lich in den Zehen, stellten sich Muskelkrämpfe ein. Die
Operation wurde beschlossen und ergab, daß das Rücken¬
mark von dem Geschoß durchschlagen war . Die Kugel
lag quer zwischen dem Riß . Nach ihrer Entfernung
wurde das Rückenmark durch drei feine Nähte aus chro-
misierter Darmsaite verbunden ; weiter blieb dem
Chirurgen nicht viel zu tun übrig . Die Unempfindlichkeit
in den unteren Gliedmaßen verminderte sich etwas, jedoch
blieb die Lähmung fast in ganzem Umfang bestehen.
Auch in dieser Beschränkung des Erfolges bleibt die
Operation sehr merkwürdig , da sie überhaupt das Leben
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langt . Vielfach sind die bestehenden Tarifverträge von
den Arbeitern gekündigt worden, an deren Stelle werden
Tarife mit höheren Lohnsätzen verlangt . Ganz beson¬
ders stark dürfte die Lohnbewegung im Baugewerbe wer¬
den, da auch in diesem Jahre eine flotte Bautätigkeit zu
erwarten ist. Die Maurer , Zimmerer , Maler , Glaser,
Hülfsarbeiter und alle übrigen Bauhauöwerker haben
bereits die Lohnbewegungen eingcleitet, vielfach auch
eine lebhafte Agitation zur Verstärkung des Mitglieds¬
bestandes der Gewerkschaften begonnen. Nicht nur die
Arbeiter , sondern auch die Arbeitgeber glauben , daß es
infolge der neuen Lohnforderungen zu umfangreichen
Arbeitskämpfen kommen wird . So haben erst in den
letzten Tagen die Arbeitgeber im Hamburger Bauge¬
werbe bei allen Behörden um Einführung der Streik-
nnd Sperreklausel petitioniert , weil in diesem Jahre
nach Einführung des neuen Zolltarifes infolge der Lohn¬
forderungen der Arbeiter ernste Arbeitskämpfc zu er¬
warten seien. Die Unternehmer wollen dann bei den
Arbeitskämpfen nicht an die kontraktlich ausbeöungeneu
Banfristen gebunden sein. Hoffentlich gehen alle diese
Lohnbewegungen ohne all zu große Erschütterung des
volkswirtschaftlichen Lebens und der Beziehungen zwi¬
schen Arbeitgebern und Arbeitnehmern vorüber , -r.

Ei« Jesuit über Glaube « und Wissenschaft.
Der Londoner  Korrespondent der „M. N. N."

be.richtet seinem Blatte : Der hervorragendste
englische Jesuit,  der Pater George Tyrrell,
ist aus der Gesellschaft Jesu ansgetreten.  Dem
„Daily Chroniele" wird darüber aus Rom gemeldet:
„Die Nachricht macht hier tiefen Eindruck: denn selbst
unter seinen Feinden galt er als der beste Kopf
unter den englischen Jesuiten seit der Reformation . Es
war hier lange bekannt, daß Pater Tyrrell sein Ver¬
bleiben in der Gesellschaft ausdrücklich davon abhängig
gemacht hatte, daß die Behörden ihm die Ausübung von
so viel Freiheit in theologischen Dingen zugestehcn, als
seine spezielle Arbeit erforderte, die darin bestand, ge¬
bildeten Katholiken, die seinen Rat suchten, in der Ver¬
söhnung ihrer wissenschaftlichen Überzeugungen mit dem
Glaubensbekenntnis zu helfen." Die englischen Jesuiten
haben ihn im eigenen Interesse lange geduldet: in letzter
Zeit haben sie ihn aber vor der römischen Inquisition
als Häretiker denunziert wegen eines vertraulichen
Schreibens , das er an einen berühmten katholischen
Anthropologie -Professor gerichtet haben soll, der ihm
traurig mittciltc , seine wissenschaftlichen Studien hätten
ihn überzeugt, daß gewisse katholische Lehren nicht mehr
haltbar seien, und es bleibe ihm deshalb nur übrig , aus
der Kirche auszutrcten . Tyrrell soll darauf nach An¬
gaben der Hiesigen katholischen Zeitung „Tablet " geant¬
wortet haben: „Unter den gebildeten Katho¬
liken nimmt die Zahl derer , die , wie Sie,
selbst beunruhigt sind , aus Gründen , die
zur Hand liegen , rapid  zu . Es mag sein, daß
ich übertreibe dank dem Umstand, daß so viele von ihnen
sich direkt oder indirekt an mich wenden, wie als ob ich
ein geheimes religiöses Beruhignngsmtttel hätte : ich
fange aber sicher an zu fühlen , daß die,
die in ihrem Glauben unruhig sind , die
Regel bilden und die Ruhigen die Aus¬
nahme ." Er soll dann dem Professor gesagt haben, der
Glaube sei für ihn nur in dem ethischen
und evangelischen Sinne bindend:  das
ganze Gebäude des katholischen Dogmas könne er ruhig
verwerfen , denn es sei nichts Besseres als das Werk
fehlbarer Männer , genannt Theologen, die im Formu¬
lieren der göttlichen Wahrheit zuweilen Recht, oft aber
ganz Unrecht hätten . „Wenn es irgend eine Klasse von
Katholiken gibt, die qualifiziert ist, diese schwierige
Materie der religiösen Probleme zu behandeln oder die
zum minöesteu gezwungen ist, sich durch Studium zu
ihrer Behandlung vorzuberciten , so ist es die Klaffe,
zu der Sie gehören, die Klasse der Gelehrten und Uni-

zu retten und sogar eine kleine Besserung der sofort aus¬
getretenen Erscheinungen yerbcizuführen vermocht hat.
Wenn dieser Fall in mancher Hinsicht auch noch besonders
günstig gelegen haben mag, so ist es doch schon ein wesent¬
licher Fortschritt , wenn er den Chirurgen den Mut gibt,
sich überhaupt an Operationen des Rückenmarks heran-
zuwagen. Ein französischer Arzt, I )r. Potherat , hat in
der letzten Sitzung der Pariser Akademie der Wissenschaft
noch glücklichere Erfolge einer Nervenoperation vorge-
stellt, die sich freilich nicht auf das Rückenmark, sondern
ans die Nerven des Arms bezogen hatte, deren Ver¬
letzung von einer Lähmung des ganzen Unterarms be¬
gleitet gewesen war . Der Speichennerv war vollständig
durchschnitten und von Knochenmassengepreßt gewesen.
Nach Befreiung der Enden wurden sie zusammengenäht
und schon nach 24 Stunden kehrte die Empfindlichkeit tu
die Hand zurück, und bald war auch die Lähmung in dev
anderen Teilen des Arms geschwunden.

uc. Tischregeln von anno Tobak. Die alten Zeite«
werden noch von gar vielen übermäßig gelobt, obgleick
sie es bisweilen gar nicht verdienen , wenigstens würö«
sich der moderne Mensch mit seinen verwöhnten An¬
sprüchen und verfeinerten Sitten oft recht wenig ange¬
nehm berührt fühlen, wenn er plötzlich um einige Jahr¬
hunderte zurückversetzt würde und gezwungen wäre, „mit
den Wölfen zu heulen", d. h. sich in die Sitten und Ge¬
bräuche jener Zeit zu schicken. Was würde der heutige
Gesellschaftsfex, der während der gegenwärtigen Saison
wieder soundsoviel Diners und Soupers mitzumachen
hat, und den schon der bloße Gedanke an irgend einen
Etikettfehler , der von ihm oder seiner Umgebung be¬
gangen werden „könnte", einen kalten Schauder über den
Rücken jagt , was würde ein solcher „Ritter des guten
Tones " wohl sagen, wenn er sich nqch den Vorschriften
richten sollte, die ein alter Edelmann des 19. Jahrhun¬
derts , der viel bei Hofe verkehrte, seinem Sohne erteilte,
als dieser das erstemal an einer größeren Gasterei in
einem vornehmen Hause teilnehmen sollte. Ein Büch¬
lein aus dem Jahre 1558 verrät uns nämlich hierüber
Näheres , und cs dürfte unseren freundlichen Leserinnen
und Lesern vielleicht Vergnügen bereiten- einmal über
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versttätslehrer , deren Mission es ist, die Früchte der
Kultur der Heranwachsenden Generation zu übermitteln ".
Wenn der Professor die Lehren der Kirche nicht glaube,
solle er bleiben, wo er stehe, aber seinen Unglauben nicht
offen proklamieren . „Wir verurteilen als einen Irrtum
jedes freiwillige Schisma , aber wir verurteilen es nicht
auf Grund der extravaganten Theorie , daß die Kirche
immer Recht hatte und die Schismatiker immer Unrecht,
sondern im Gegenteil , weil jenes Schisma kräftige
Lebenselemente enthält , die durch den Akt des Schismas
getrennt wurden ."

England und Rußland.
8. Petersburg , 23. Februar.

Wie wenig die englischen Annäherungsversuche hier
gefruchtet haben, geht aus einem Artikel des „Slowo"
hervor , der als eine an die Adresse Frankreichs gerich¬
tete Warnung vor englischer Freundschaft aufzufassen ist.
Das Blatt bespricht eingehend die Marvkkofrage und sagt
dann über die Möglichkeit eines deutsch-französischen
Krieges : „Die Herbeiführung eines Krieges, an dem
man selbst nicht teilnimmt , ist eine ganz natürliche Sache
für England , wie der russisch-japanische Krieg lehrt . Eng¬
land wird sich gewiß hüten , das Leben eines einzigen
Untertanen oder seine Flotte für eine Angelegenheit ein¬
zusetzen, von der es annimmt , daß sie früher oder später
zwischen anderen ausgetragcn werden muß. Für Eng¬
fand könnte es nichts Schöneres geben, als wenn Frank¬
reich zusammen mit Rußland gegen Deutschland Krieg
führten , und diese Mächte, indem sie sich selbst schwächten,
Großbritanniens gefährlichsten Konkurrenten unschädlich
machten."

Argentinien «nd die deutsche Answanderung.
n. Washington , 23. Februar.

In allen Ländern , denen in größeren Mafien euro¬
päische Auswanderer zustrümen, macht sich neuerdings
das Bestreben geltend, eine scharfe Unterscheidung zwi¬
schen „erwünschten" und „unerwünschten" Einwandc-
rungselementen zu treffen und letztere nach Möglichkeit
abzulehnen. Die Ursache dieser Erscheinung ist darin zu
sehen, daß die Einwanderung aus den kulturell hoch¬
stehenden Staaten Mittel - und Westeuropas immer mehr
§ab-, die aus den rückständigen süö- und osteuropäischen
Ländern immer mehr zuntmmt . Es ist daher nicht zu
verwundern , daß jetzt auch in der argentinischen Presse
enre sorgfältige Auslese der Einwanderer als unbedingt
notwendig hingestellt und als erwünscht bezeichnet wird,
solche aus Nordeuropa heranzuziehen , „die einer starken
und gesunden Raffe entsprossen, fortschrittsfreundlich und
unternehmungslustig sind, und deren Blut und Geist
wir zur Bildung unseres nationalen Typus der Zukunft
bedürfen, der das Produkt einer Mischung von ausge¬
prägt kosmopolitischem Charakter sein wird", wie sich
ein argentinisches Blatt ausdrückt. Bemerkenswert ist
dabei, daß der Deutsche selbst von fremd-sprachlichen
Zeitungen als das erwünschtesteEinwanüerungselemeut
bezeichnet wird, und so stark ist auch Liesen das unheim¬
lich rasche Anwachsen einer den Lebensstandard herunter¬
zerrenden osteuropäischen Bevölkerung auf die Nerven
gefallen, daß sie in ihrer Hochachtung vor dem deutschen
Einwanderer dessen Vaterland , das ihre Politikaster ehe¬
mals fast Tag für Tag mit Schmähungen zu bedenken
pflegten, nun mit Lobpreisungen überschütten. So ist
z. B . im „Diario öel Commercio", das in Buenos Aires
erscheint, zu lesen: „Was wir brauchen, ist die Zuwande¬
rung von Elementen , die uns die Vorzüge ihrer Natio¬
nalität mitbringen . Deutschland steht heute an der
Spitze aller europäischen Nationen dank seiner hohen
Kultur , dank seinen erstaunlichen Fortschritten , dank
seiner wunderbaren Expansionskraft in allem, was In¬
telligenz und Beharrlichkeit erfordert . . . Alles bas be¬
weist, daß wir eine hochwertige Rasse vor uns haben, die
berufen ist, überall durch ihre wuchtige Energie , ihre
Kühnheit und ihre Intelligenz den Sieg zu erringen.
Wir sollten deshalb darüber Nachdenken, wie wir die

diese alten Tischregcln informiert zu werden, die ein
sorgsamer Chronist zu Nutz und Frommen der Nachwelt
niedergeschricben hat. In erster Linie empfahl der alte
Rittersmann dem braven Junker , er möge sich an der
Tafel nicht die Nägel reinigen , sondern dies hübsch zu¬
vor besorgen, auch solle er die Suppe nicht, wie cs manch¬
mal geschehe, direkt aus dem Teller trinken , sondern sich
des Löffels bedienen, ohne jedoch unter diesen erschwer¬
ten Umständen zu „schlürften als wie eyn Kalb". Beim
Trinken riet der erfahrene Herr seinem Filius , den
Becher mit beiden Händen emporzuheben und nicht etwa
nur mit einer, „wie ein Fuhrmann , der den Wagen
schmiere". Auch solle er nicht in den Becher husten oder
daraus mit Geräusch trinken , gleich einem Ochsen,
namentlich wenn er noch Speise im Munde habe. Ebenso¬
wenig aber möge er vergessen, nach dem Trünke „Nas'
und Maul abzuwischen". Das Abnagen der Knochen,
sowie das Heraussaugen des Markes aus denselben er¬
klärt der Ritter für nicht geziemend und bezüglich der
Knöchelchen beim Geflügel ermahnt er seinen Sohn , diese
nicht etwa auf das Tischtuch oder den Teller des Nach¬
barn zu legen. Einen besonders tiefen Blick in die da¬
maligen Sitten gewährt jedoch der Ratschlag, den der
Biedere noch zum Schluß für den Jüngling bereit hält.
„Item , strcych' auch niemalen die Butter mit dem Dau¬
men auff's Vrodt ". Ja , ja, — das waren schöne Zeiten!

*  Verschiedene Mitteilungen . König Hakon  har
beschlossen, aus seiner Zivillistc bis auf weiteres dem
Nationaltheater in Christiania  einen jähr¬
lichen Beitrag von 20 000 Kr. und dem Theater in Bergen
einen solchen von 8000 Kr. zu geben. Beides sind Privat¬
unternehmungen , ein königliches Theater hat cs in Nor¬
wegen nie gegeben. Insbesondere dem Nationaltheater
wird der Zuschuß sehr gelegen kommen, da deffen Über¬
schuß von Jahr zu Jahr zurückging. In der vorigen
Spielzeit ergab sich sogar ein erheblicher Fehlbetrag . Das
Theater in Bergen ist auf Anregung des berühmten
Geigers Ole Bull begründet worden und hat dem
dänischen Schausptelwesen in Norwegen einEnöe gemacht.

Herr Direktor H. G. Gerhard  vom hiesigen
Beetboven-Konservatorium fand kürzlich in Darmstaöt

deutsche Auswanderung hierherziehen können; denn
Deutschland ist ein Auswanderungslanö , dafür zeugen
die Millionen von Deuftchen, die in den Vereinigten
Staaten fröhlich gedeihen . . . Es bestehen ganz irrige
Vorstellungen über die Deutschen. Die internationale
Politik ihres Landes hat uns die Meinung beigebracht,
daß das mächtige deutsche Reich eine Gefahr für den
Weltfrieden sei und die schwachen Nationen durch die
Expansionsplüne Wilhelms H . bedroht erschienen. Aber
dieser Verdacht ist so ganz grundlos , daß er sich nur aus
der übermäßigen Beachtung, die wir den auswärtigen
Angelegenheiten zuwenden, und aus dem Interesse er¬
klären läßt, das andere daran haben, uns Antipathien
gegen eine Nation einzuflößcn, die ein wahres Vorbild
an Organisation und Arbeitsamkeit ist . . . Die Deut¬
schen in Argentinien sind gering an Zahl , aber sie stellen
eine Auslese dar, die größer werden zu sehen höchst er¬
wünscht wäre . . ." Soweit das „Diario del Commercio".
Wenn in dem Artikel Deutschland als ein Auswande¬
rungslanö bezeichnet wird, so ist das allerdings nicht
ganz richtig. Seit einem Jahrzehnt ist es ein solches
nicht mehr in dem Sinne , wie cs Italien und die ost¬
europäischen Staaten noch heute sind,' denn eine Aus¬
wanderung , die seit elf Jahren niemals die Zahl von
40 000 Personen überschritt, fällt bei einer Bevölkerung
von 60 Millionen und einem hohen Geburtenüberschuß
ilichi ins Gewicht. Daß hierin eine Änderung eintrete,
kann man nicht wünschen, da die Abnahme der Aus¬
wanderung ein erfreuliches Zeichen der wirftchaftlichen
Erstarkung Deutschlands ist, aber für Argentinien wäre
es immerhin ein großer Gewinn , wenn auch nur der
größere Teil der deutschen Auswanderer sich dorthin
wendete, wo sie zudem ihre nationale Eigenart besser zu
bewahren und im Interesse der alten Heimat geltend zu
machen vermöchten wie in den Vereinigten Staaten,
denen sie immer noch überwiegend zuströmen.

Deutsches Uerch.
* Der Schulkampf in Preuße «. Der Vorstand des

Sächsischen Lehrervereins hat in seiner letzten Sitzung
beschlossen, an den Preußischen Lehrerverein folgende
Sympathiekundgebung abzusenüen: „Der Vorstand des
Sächsischen Lehrervereins bezeugt dem um seine Ideale
kämpfenden Preußischen Lehrerverein seine Sympathie
und wünscht ihm feste Einmütigkeit in seinem Vorgehen
und hofft, daß ihn das gesamte freigesinnte Bürgertum
recht nachdrücklich in seinem Kampfe gegen die die freie
Entwickelung der Schule hemmenden Bestimmungen der
Schulvorlage unterstützen werde".

* Einen Landnngsversuch auf Helgoland hat daö
Linienschiff „Wörth", das in den letzten Tagen dort
Schießübungen abhielt , in fünf Booten unternommen,
die leichtes Geschütz mit sich führten . Der Versuch gelang
jedoch nicht, vielmehr wären im Ernstfälle die Boote mit
ihrer Besatzung der Vernichtung anheimgefallen, denn
auf 1600 Meter Entfernung wurden sie mit einem Hagel
von Geschoffen überschüttet.

* Ärztliche Taxen . Um sich gegen säumige Zahler
einigermaßen zu schützen, hatten einige Arzre auf ihren
Nechnungsformularen einen Aufdruck anbringen lassen:
„Liquidation nach Taxe Vorbehalten." Diese taxgemäß
erhöhte Liquidation sollte eintreten , wenn der Schuldner
nicht rechtzeitig zahlte. In einem konkreten Falle , in
dem der betreffende Arzt nun seine Rechnung unter Be¬
zugnahme auf diesen Aufdruck nachträglich erhöht hatte,
hat das Gericht aber entschieden, daß eine derartige Er¬
höhung unzulässig ist. Es hat für den Schuldner nach
dem Inhalt der Gerichtsentscheidung kein Anlaß Vor¬
gelegen, die ihnr zuerst zugestellte Liquidation als nicht
in den Rahmen der Taxe fallend zu betrachten, und ferner
ist der Vorbehalt , der sich über die Erhöhung aussprach,
nicht deutlich genug in der Rechnung hervorgetreten.

mit einem Vortragszyklus über R. Wagner vollen Bei¬
fall des Publikums und der Presse, die Herrn Gerhard
einen berufenen Interpreten seines Themas nannte.

Die Stadttheater Essen und Dortmund
werden von nun an keine einheitliche Leitung
mehr  haben . Hr. Gelling hat den neuen ihm vorgc-
legten Vertrag abgelehnt, und darauf ist beschlossen
worden, die Stelle eines Theaterleiters auszuschreiben.
Der neue Direktor wird die Hälfte des über 20 000 M.
hinausgehenden Reingewinnes an die Stadt Essen abzu¬
führen haben.

Die Hauptversammlung des Vereins preußischer
für höhere Lehranstalten geprüfter Zeichenlehrer, die zu
Pfingsten in Magdeburg tagt, steht in ihrem Programm
auch eine Ausstellung von Kindcrzeich-
nungen  vor , die ohne direkte unterrichtliche Beein¬
flussung entstanden sind: also besonders Arbeiten von
Kindern vorschulpflichtigcn Alters , aber auch solcher
Schulkinder, die noch keinen schulgemäßen Zeichen¬
unterricht empfangen haben. Da dem Ortsausschug
bereits einige derartige Sammlungen größeren Um¬
fanges zur Verfügung stehen, so dürfte sich, falls sich eine
Anzahl Eltern bereit finden würden , das Unternehmen
durch Einsendung von Arbeiten zu fördern , eine lehr¬
reiche Ausstellung ermöglichen lassen.

Wie der „Fr . Ztg." aus Hamburg gemeldet wird,
stiftete Alfred Beit zwei Millionen Mark für wissen¬
schaftliche Zwecke. Vermutlich soll damit der Grundstock
für die künftige Universität gelegt werden. Nach den
vorliegenden Informationen scheint cs sicher, daß die
Frage einer Universität in Hamburg in nicht ferner Zeit
in das Stadium der Vorbereitung treten wird.

Das N i e ö e r r h e i n i s che Musikfest  wird vom
8. bis 6. Juni in Aachen abgehalten werden. Als Diri¬
genten sind Prof . Schwickerath und Hofkapellmeister
Weingartner -München in Aussicht genommen.

Henri Durand,  der Gründer des Roten Kreuzes,
liegt dem „L.-A." zufolge in G e n f i m Sterben.

Eleonora Düse  weilt zurzeit in Berlin, - unter
anderem wohnte sie, der „Nat.-Ztg." zufolge, auch einer
Vorstellung des „Zaren Feodor Joannowitsch" im Ber-
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Demnach mutz ein derartiger Nachsatz zur Rechnung alS
zwecklos angesehen werden. Im beiderseitigen Interesse
empfiehlt sich wohl in erster Linie die neuerdings i»
Berlin eingeführte Methode, Rechnungen vierteljcMlich
zu senden, sie erleichtert beiden Teilen den Gelüverkchr
und erfreut sich auch bereits großer Beliebtheit.

* Ei« „Schutzverbaud gegen Irrlehre ". Die Ortsso»
öoxie organisiert sich allenthalben , um den liberale»
Richtungen in der evangelischen Kirche das Wasser abzu¬
graben . In Sachsen ist man jetzt auf den skurrilen Ge¬
danken gekommen, einen „Schutzverbanö gegen Irr¬
lehre" zu gründen . Ein Konventikel orthodoxer Geist¬
licher und Laien in Chemnitz hat nach einem Vortrag
des Pastors Vogel-Lugau die Gründung eines solchen
„Schutzverbandes" beschlossen, „um aller LehrwMür anf
Kanzel und Katheder erfolgreicher entgegentreten zu
können". Zu diesem Zweck wurde der Vorstand beauf¬
tragt , eine gemeinsame Verbindung des evatrgelifch-
luiherischcn Bekenntnisses in die Wege zu leiten.

* Förderung der Moor - und Heideknltnr . In den
nächsten Jahrzehnten will, wie die „Nationall . Korresp."
meldet, die preußische Staatsverwaltung der Moor - und
Heidekultur tu umfassenderem Maße Interesse und Geld
zuwenden. Auch auf die Anlegung von Fischteichen soll
im Zusammenhänge mit einschlägigen Meliorationsar¬
beiten besondere Aufmerksamkeit gelegt werden. Auch
die Binnenlandfischzucht ist von einer großen Steige¬
rungsfähigkeit und verdient das, weil der Küstenfischfang
immer mehr zurückgeht.

* Sexuelle Anfklärnng . In Braunschweig Hatte sich,
wie die „Braunschw. Landesztg." berichtet, der Vorstand
des „Vereins für öffentliche Gesundheitspflege" nrit den
Leitern der höheren Schulen in Verbindung gesetzt und
mit ihnen über die Zweckmäßigkeit einer Aufklärung
der Abiturienten über sexuelle Fragen beraten . Das
Ergebnis war , daß man allgemein eine entsprechende Be¬
lehrung für notwendig erachtete. Auch die Eltern , an
die man die Anfrage gestellt hatte, ob sie ihren Söhnen
gestatten würden , den geplanten Vortrag anzuhören,
äußerten sich bis auf ganz vereinzelte Ausnahmen zu-
stimmenö. An dem Vortrage , der am 21. Februar im
Gemeindehanse der protestantischen Katharinengemeinde
siattfanü, nahmen die Abiturienten der höheren Schulen
mit ihren Direktoren und Klassenlehrern teil. Den Vor¬
trag hielt ein praktischer Arzt, Dr. Sternthal . Ausge¬
hend von dem Satze, daß die Kenntnis der Gefahren, die
der Jugend drohen, am besten die Gefahren überwinden
hilft , berührte der Redner die Zweiteilung in der ge¬
samten organischen Natur , die für die Erhaltung der Art
maßgebend sei, lehrte die Hohen sittlichen Zwecke der Ehe
und zeigte die Verderbnis des schrankenlosen Verkehrs
außerhalb der Ehe. Er legte dar, daß die Keuschheit dem
jungen Mann nichts schade, sondern ihm nötig sei, und
zeigte weiter die Abgründe, die sich vor dem austun , der
sich in Liebeleien einläßt . Er zeichnete kurz, aber ein¬
dringlich die Geschlechtskrankheiten und ihre Gefahren
und wies auf das Unheil hin, das entsteht, wenn der
Mann sich nicht als Jüngling zu zahmen weiß. Daß
trotzdem sich jährlich Tausende mit diesen schrecklichen
Krankheiten behafte« , führte Redner nicht zum mindesten
auf den Alkoholgenuß zurück. Als Mittel zur Abwehr
empfahl er zunächst die Kenntnis dieser Dinge , ferner
die Beobachtung der Lehren der Sittlichkeit, wie sie sich
vor allem auch in den zehn Geboten verkörpern . „Die
Lehren der Sittlichkeit sind auch die Lehren der Hygiene".
Ferner soll geistige und körperliche Zucht den jungen
Mann vor dem Bösen bewahren. Das Streben nach
Weisheit und Erkenntnis , das Forschen an sich macht den
Geist stark, den Blick hell und die Seele frei, und so liege
in dem wissenschaftlichen Streben auch eine hygienisch«
Wohltat . Aber nur in einem gesunden Körper kann ein
gesunder Geist wohnen,' daher sind alle Arten von Frei¬

liner Theater bei. Die Düse folgte dem Spiel der
russischen Gäste mit gespanntester Aufmerksamkeit und
dankte ihnen mit geradezu enthusiastischen Beifalls --
äußerungen.

Eine japanische Ausstellung  veranstaltet
die Orientalische Gesellschaft zu M ü n che n vom 22. März
bis 10. April d. I . Meldungen für die Ausstellung kunst¬
gewerblich, ethnographisch und handclsgeographisch
wertvoller Gegenstände nimmt der Generalsekretär der
Gesellschaft (Dr. Grothe, München, Manölstr . 16) ent¬
gegen.

Die französische Ligue Maritime , an deren Spitze der
Admiral Gervais steht, wird im Jahr 1907 zur Er¬
innerung an das 100jährige Bestehen der Dampfschiffahrt
eine Weltausstellung für Schiffswesen in
Bordeaux  veranstalten.

Die Große Messe in 6 - moII von Mozart
soll am 13. März d. I . zum ersten male in
München  aufgeführt werden. Die Internationale
Mozartgemeinöe wird diese Erstaufführung zur Feier
des 160. Geburtstages Mozarts veranstalten.

Die Hamburger Sternwarte  wird n-»h
dem Gojenberge bei Bergedorf verlegt. Die instrumen-
telle Ausrüstung wird erneuert . Die Gesamtkosten be.
tragen 963 000 M.

Das Komitee für die „Olympischen Spiele^
in Athen  hat beschlossen, während der Dauer der
Kampfspiele im Panathenäischcn Stadion den „Oeöipus
Tyraunos " des Sophokles (Musik von Bellerumun)
durch die Schauspieler des Kgl. Theaters aufführen zu
lassen.

Die Pariser  Komische Oper, gegen die noch eben
in der französischen Kammer der Vorwurf der „Faul¬
heit" erhoben wurde, bereitet, wie dem „Kl. Journ " auS
Paris gemeldet wird , vier Opern-Novitäten für die
nächste Zeit vor. Es sind das „Aphrodite" (nach Pierre
Lonys) von Camille Erlanger , „Maria Magdalena " von
Jules Massenet, „Le Clos" von Charles Silvcr und „Le
Chandelier " von Anörs Messager, dem Kapellmeister des
Hauses, der mit diesem Werk ein nach Mnssets Erzäh¬
lung gedichtetes Libretto vertonte.
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Lustspiel und -Sport nötig . Mit einer eindringlichen
Warnung vor den Kreisen williger Mädchen schloß der
Redner.

* Rundschau im Reiche. Gegen die badischen
!Z e n t r n m s b l ä t t e r,  die ihn mit ihrer Gcsamtklage
'bedacht haben, gedenkt der erste Staatsanwalt Jung¬
hanns in Konstanz  mit einer Reihe von Wider¬
klagen zu antworten , aus dem reichen Material , das ihm
die „gute" Presse gewidmet hat. Es wird demnach au'
dem heißen Boden von Konstanz einen netten Ratten¬
könig von Prozesses geben.

Nicht bestätigt/wurde , wie man aus Wilhelmshaven
schreibt, die Wahl des zum Bürgervorsteher gewählten
Lehrers Gerdes . Nach dem „Nordd. Volksbl ." soll als
Grund der Nichtbestätigung angegeben sein, daß Gerdes,
der bereits als Hausbesitzer hinsichtlich seiner Zeit in
Anspruch genommen sei, nicht noch durch Übernahme der
Lasten eines Bürgervorstehers an der Erfüllung seiner
schulamtlichen Pflichten gehindert werden dürfe.

Dir Revolution in Rußland.
Über die Juden als Träger der Revolution

läßt sich„Genosse" Bernstein in den sozial . Monatsh ."
aus : „Welch große Rolle das jüdische Element in der
russischen Revolution gespielt hat und noch spielt, ist be¬
kannt. In einem Lande, wo das Judentum in ganzen
Gebieten nicht nur auch Proletarier , sondern geradezu
die Proletarier stellt, und wo diese jüdischen Proletarier
doppelt, als Juden und als Proletarier , entrechtet und
ausgebeutet sind, kann es gar nicht anders sein, als daß
sie und diejenigen, die mit ihnen fühlen , ein besonders
aktives Element in der Revolution bilden. In der nach
Millionen zählenden proletarischen jüdischen Bevölke¬
rung hat die russische Revolution ein schier nicht zu er¬
schöpfendes Kräftereservoir . Man braucht nur den Jüdi¬
schen Arbeiterbund zu nennen , um ein Bild von der Be¬
deutung dieses Reservoirs zu geben. Denn diese Orga¬
nisation , die in verhältnismäßig kurzer Zeit alle ande¬
ren sozialistischen Organisationen Rußlands an Mit-
glicüerzahl überflügelt hat, ist heute anerkanntermaßen
die leistungsfähigste aller Revolutionskräfte , denen die
zarische Regierung sich gcgcnübersicht." , . ;

Ausland.
Österreich-Ungarn.

Das Kolportageverbot der KreuHr-
vlätter in Budapest  ist nicht bloß auf deren ver¬
hetzende Wirkung zurückzuführen, sondern auch darauf,
(daß man die Kolportage der regierungsfreundlichen
Blätter mit Gewalt verhindert hat. Interessant ist, daß
dieselben Zeitungsherausgeber , die jetzt wegen dieses
Verbots über die Preßfeindlichkeit der Regierung klagen,
vor nicht zu langer Zeit ans Konkurrenzgründcn um
ein Verbot nachgesucht haben. Außerdem hat vor vier
Wochen der Oberbürgermeister von Budapest auf dem
Gebiete der Hauptstadt die Kolportage der sozialdemo¬
kratischen „Bolksstimme" verboten. Das fanden die
patriotischen Organe durchaus in der Ordnung . Ebenso
haben sie vor acht Jahren alle die schroffen Maßregeln
des Kabinetts Bauffy gegen die sozialistische Presse gut¬
geheißen. Die Anwendung der gleichen Maßregel gegen
'sie ist natürlich Landesverrat.

Aus Budapest  wird gemeldet: Auf das Manifest
der Koalition und das offene Schreiben des Grafen
Andraffy bemerkt ein am Mittwoch veröffentlichtes Re-
gierungscommunique : Die beiden Verlautbarungen
seien ein neuer Grad in der Kette jener Versuche, welche
auf die Irreführung der ungarischen Nation und des
Auslandes abzielen. Beide gehen von der staatsrecht¬
lichen Ungeheuerlichkeit aus , daß sie trotz der gesetzlich
anerkannten militärischen Hoheitsrechte des Königs nach
(dem Willen der jeweiligen Parlamentsmehrheiten for¬
dern , daß der König mit der Inanspruchnahme seines
eigenen Hoheitsrechtes diejenige Einheit in der Führung
und Leitung der inneren Organisation des Heeres auf-
lösen soll, zu deren Verbürgung ihm das Gesetz diese
Hoheitsrechte zuerkannte . Es sei ein trauriges Bild,
wenn heute die ungarische Kommandosprache von dem¬
selben Grafen Andrassy gefordert wird , der vor drei
(Jahren in einer parlamentarischen Rede die Einbe¬
ziehung derSprachensrage und der gemeinsamen Armee
tn die Rechtssphäre des Parlamentes als eine offen¬
kundige Gesetzcsverletzung bezeichnet,:. Das Manifest
der Koalition erhebt die Anklage, es werde der ungari¬
schen Station nicht gestattet, ihre Sprache in den öffent¬
lichen Institutionen zur Geltung zu bringen . Es lag
aber niemals an den militärischen Hoheitsrcchten. daß
die Hälfte der Rekruten in Ungarn kein Sterbenswort
Ungarisch versteht. Es ist eine absurde Forderung , daß
die gemeinsame Armee jene Ässimilierungspolitik durch¬
führen soll, welche die Volksschule und die Honvedarmee
nicht durchzusühren vermochte. Was die übrigen öffent¬
lichen Institutionen anlange , so beruhe obige Anklage
auf der kühnen Unwahrheit , daß auch im Sommer
vorigen Jahres der Ministerpräsident tm Auftrag des
Königs den Koalitionsführern vollständig freie Hand in
der inneren Politik angevoten habe. Ebenso ist es eine
Völksbetörung , wenn das Manifest behauptet, das Par¬
lament sei auseinandergejagt worden, um hierdurch die
Votierung des selbständigen Zollgebietes zu vereiteln.
Anläßlich des erwähnten , von der Koalition zurückge¬
wiesenen Vermittlungsversuchs Fejervarys wurde der
Koalition kundgegeben, daß sic auch in wirtschaftlichen
Fragen freie Hand behalte, und wenn eine Verständi¬
gung mit Österreich nicht zu stände komme, hätte das
selbständige Zollgebiet 1807 verwirklicht werden können.
Dies wollte aber die Koalition niemals ernstlich: diese
Frage diente nur als Agitationsmittel . Es ist verwun¬
derlich, wenn die Koalition die beispiellose Ruhe des
Landes , die es trotz aller Anstrengungen zur Aufreizung
der Volksmaffen bewahrt hat, sich zum Verdienste anrech¬
net. Diese Ruhe bedeutet das moralische und politische
Todesurteil der Koalition . Gras Andraffy erhofft die

Einberufung des Reichstags zum gesetzlichen Termine,
legt aber zugleich den Verwaltungsbeamten die patrio¬
tische Ehrenpflicht auf, in der Renitenz zu beharren.
Das ganze Wahlverfahren befindet sich doch in den Hän¬
den der Munizipien . Wenn er trotzdem die Beamten
zur Renitenz aussoröert, dann ist er es, der die Möglich¬
keit von Neuwahlen vereitelt , und dann hat allein die
Koalition die Verantwortung für die Folgen dieses Ver¬
fahrens zu tragen.

Frankreich.
Wie die „Pctite Repuvligue " meldet, haben sich die

Landbewohner in den Departements Ardtzche, Loztzre und
Haute-Loire gelegentlich der Inventaraufnahme in
außerordentlich fanatischer Weise gegen die Behörden
zur Wehr  gesetzt.  Am deutlichsten geht dies aus
der Tatsache hervor , daß die Hälfte der Gendarmen im
Departement Haute-Loire anläßlich der Inventarauf¬
nahme verwundet worden sei.

Aus Stttvl rmd Land.
Wiesbaden,  2 . Mürz.

Mietpreis und Einkommen. __
Ob die Wohnungsverhältnisse einer Stadt mit Bezug

aus die Höhe der Mietpreise „in Ordnung " sind oder ob
die Bevölkerung unter einer ausgesprochenen Woh-
nungsteuerung zu leiden hat, das läßt sich nur durch
Gegenüberstellen von Miete und Einkommen beantwor¬
ten. Allgemein gilt der Grundsatz, daß der in sogen,
auskömmlichen Verhältnissen lebende Mittelstand höch¬
stens ein Fünftel des Entkommens für Mieten auf¬
wenden dürfe. Je höher das Einkonnnen ist, desto kleiner
ist der Bruchteil für Mietaufwenüung , und je geringer
das Einkommen, desto größer leider der Mictanteil —
einer der bekannten traurigen Erfahrungssätze moderner
Kultur . Tatsächlich ist auch die Mietpreisfrage für die
kleinen Einkommen ganz identisch mit der großen bren¬
nenden Wohnungsfrage . Die Praxis zeigt, daß die
weniger bemittelten Volksschichten, die theoretisch viel¬
leicht nur ein Siebentel ihres übrigens meist recht un¬
sicheren und lückenhaften Einkommens für Miete auf¬
wenden dürften , dies nur dann erreichen können, wenn
sie mit ganz unzulänglichen Wohnungsverhältnissen vor¬
lieb nehmen. Für ihre Wohnungsbedürfnifle ist auf dem
Wohnungsmarkt nur mangelhaft gesorgt. Dieser bietet
ihnen einfach keine angemessene Wohnung im Betrage
von etwa ein Siebentel ihres Einkommens : für eine
solche müßten sie weit mehr, ein Viertel , ja ein Drittel,
aufwenden. Was bleibt da anderes übrig , als Herab¬
schraubung der Ansprüche auf ein gefährliches Minimum,
oder der Ausweg des verderblichen Schlasgänger- und
Aftermietwcsens , das mehr wie vieles andere am Zu¬
sammenhalt des Familienverbanöes zehrt und die Moral
vernichtet. Die Heffische Wohnungsinspektion , vor deren
unerschrockenerArbeit jeder Sozialdenker den Hut zieht,
hat die Frage „Einkommen und Mictauswanü " in den
zugehörigen Gemeinden ziffernmäßig untersucht und
hierbei in bescheidener Weise angenommen, daß ein
Sechstel des Einkommens für Wohnungszwecke ausge-
gebcn werden könnte. Ebenso bescheiden war die weitere
Annahme, daß in der Regel eine Familicnwohnung min¬
destens aus Stube , Kammer und Küche zu bestehen habe.
Als Wohnungsminimum war also die dreiräumige Woh¬
nung angesehen. An der Hand der Steuerstatistik ergab
sich nun , daß nur ein ganz kleiner Prozentsatz der
Steuerpflichtigen , deren Einkommen dem eben bezeich-
neten Wohnungsminimum entsprach, imstande war , die
entsprechende Miete (ein Sechstel) aufzubringen . Z. B.
kostete im Jahre 1904 in Mainz (1900 — 84 231 Einwoh¬
ner ) eine Minimalwohnung 828 M.,' diesem Mietbctrage
entsprach normalerweise ein Einkommen von 1980 M.
Ein solches Einkommen hatten aber nur 20 Prozent der
Steuerpflichtigen . Folglich müßte man schließen: 80
Prozent aller Mainzer Wohnungen kosten unter  350
Mark . Das gerade Gegenteil aber ist leider der Fall.
Daher sagt auch der Hessische Jnspektionsbericht : „Es
haben also in den kleineren Städten 60—67 Prozent , in
den größeren Städten 80—85 Prozent der Einkommen-
'teuerpflichtigen ein Einkommen, aus dem sie das durch¬
schnittliche Minimum an Wohnraum nicht bezahlen kön¬
nen." Eine Hamburger Statistik weist nach, daß Leute
mit dem kleinen Einkommen von 600—1200 M. 25 Proz.
davon zur Miete aufwenden müßten, dagegen die mit
3000—6000 M. nur zirka 18 Proz . und die mit 30 000 bis
60 000 M. nur 6 Proz . Aus diesem allen ergibt sich, daß
der private HauÄbesitz— er wird wohl seine Gründe
hierfür haben — das Kleinwohnungsbeöürfnis nicht
deckt, und daß, weil es sich hier um eine sehr große
nationale Frage handelt , das Eingreifen staatlicher
Finanzhülfe gerechtfertigt erscheint. Dagegen ist es nicht
erwünscht — und hier kann man dem privaten Hausbesitz
nur recht geben —, daß den Vereinen der besser situierten
Beamten finanzielle Beihülfen gewährt werden, weil
der private Hausbesitz dadurch eine Konkurrenz erhält,
deren Endeffekt doch auf Kosten der Mieter geht, wenn
nicht eine gründliche, rationelle städtische Boden - und
Baupolitik einen wohltätigen Damm vorbaut . E . E.

— Vortrag im Damcnklub . In dem Schluß ihres
Vortrages über „Rich. Wagners Frauengestaltcn " ent¬
warf Baronesse Bistram  in ihrer bekannten fesselnden
Weise ein mit tiefstem Verständnis erfaßtes Bild dieser
uns von der Bühne Her bekannten und doch oft fremd
anmutenöen Gestalten. Ist uns die „Eva" aus den
„Meistersingern" das schlichte, einfache Bürgermädchen,
chon vertrauter — eine deutsche Gretchengestalt ohne

deren tragisches Geschick—, so trägt die kraftvolle Brün-
Hilde, die Göttermaid , den modernen Zug, den man zu¬
gunsten des . demütigen, nur durch Anmut wirkenden
Weibidcals abzulehnen liebte. Unabhängig , selbständig
handelnd und denkend, dem Willen ihres Vaters Wotan
und dem eigenen Verderben zum Trotz, sucht sie Sieg¬
mund zu schützen, zeigt sie sich Sieglinden als treue auf¬
opfernde Freundin . Zur Strafe ihrer Göttlichkeit be¬
raubt , in Schlaf verseM , dem Manne , der sie am Wege

findet und weckt, wehrlos preiSgegeben, bittet sie den
Vater , Wotan, daß ein loderndes Feuer sie schützend
umhülle, damit nicht der Zage, der feige Prahler , der
Wertlose sic gewinnt . — Zahlreiche Zitate aus deZ
Meisters Werken bildeten, wie immer, die Belege des
geistvollen Vortrages , mit dem der Richard Wagner-
Zyklus seinen Abschluß findet. Vielen , die dem großen
Wort — Tondichter bisher fremd oder feindselig gegen¬
überstanden, ist gewiß mit diesen Vorträgen das Ver¬
ständnis erst erschlossen worden. Die klare Darstellung
der Verhältnisse, die auf die Entwickelung und das Schas¬
sen des Meisters bestimmend oder fördernd einwirkte«,
läßt uns neben seiner Bedeutung auch seine Schwächen
begreifen und entschuldigen. Wir lernten neben dem
Musiker auch den großen Dichter schätzen. Die Wärme
der Empfindung , mit welcher die begabte Rednerin all
ihre Gestalten erfaßt, weiß auch bei den Zuhörern Sym¬
pathie für dieselben zu erwecken. Reicher Beifall uni
eine prachtvolle Blumenspendc lohnten Baroneff«
Bistram für den Voxtrag, der bei den Anwesenden den
Wunsch weckte, die Reönerin im nächsten Winter wieder
zu hören.

— Milchausschlag. Es ist mit Freuden zu begrüßen,
daß den schlimmen Einwirkungen auf die Volkscrnäh-
rung , hervorgerufen durch die rapide Steigerung der
Lebcnsmittelpreise , durch eine auf genossenschaftlicher
Grundlage entfaltete Aktion entgegen getreten werden
soll. Daraufhin deuten wenigstens die Inserate , welch«
die Aufforderung an alle Hausfrauen Wiesbadens rich¬
ten, den Weg der Selbsthülfe zu betreten . Da , wie man
uns mitteilt , die Absicht besteht, durch Bewerkstelligung
eines mehr direkten Bezuges der Milch von den Produ¬
zenten die namhaften Kosten des Zwischenhandels zu er¬
sparen und gleichzeitig durch Einrichtung einer Zen¬
trale  eine wirklich garantiert fettreiche und haltbare
Milch liefern zu können, so kann man, wenngleich da¬
durch ein bisher bestandenes Zwischenglied des viel zu
sehr ins Detail gehenden Zwischenhandels zum Teil
ausgeschaltet wird, im Interesse der Allgemeinheit und
der sehr großen finanziellen und sanitären Vorteile das
beabsichtigte genossenschaftliche Unternehmen nur mit Ge¬
nugtuung begrüßen. Aufgabe der Konsumenten und so¬
mit in erster Linie der Frauen wird es sein, das ge¬
plante gemeinsame Vorgehen durch eine alle Kreise um¬
schließende Beteiligung zu unterstützen und zu fördern.
Von der Seite , von welcher die Anregung zu gemein-
sanrem Vorgehen ausgeht , wird ganz besonderer Wert
darauf gelegt, daß keinerlei parteipolitische Beweg¬
gründe zur Geltung kommen dürfen.

— Spielplatz -Anlage. In Nr . 19/20 der Zeitschrift
„Körper und Geist" berichtet der in turnerischen Kreisen
hochangesehene Turninspektor Hermann  zu Braun¬
schweig über die Einrichtung eines Spielplatzes durch den
dortigen Fußballklub „Eintracht". Nach genauer Be¬
schreibung der durchaus mustergültigen Anlage — bei
dem Spielplatz befindet sichu. a. eine Empore mit meh¬
reren hundert Sitzplätzen, und es sind Geräte - und An-
kleideräume vorhanden , letztere versehen mit Wasser¬
leitung und Heizung : die Anlagekosten betragen nahezu
9000 M. — fährt Herr Turninspektor Hermann fort : Es
gehörte seitens des Vereins mutige Entschlossenheitda¬
zu, das Werk zustande zu bringen . Allein es konnte die
„Eintracht " dabei auf die Sympathie eines großen Teiles
der Bürgerschaft rechnen. So bewilligte die Stadt ein¬
malig 1000 M. und 200 M. jährlichen Zuschuß. Eine
Sammlung in der Bürgerschaft hat bis heute 1200M. er¬
geben, wozu unser Eisbahnverein allein 300 M. gezeich¬
net hat und auch alljährlich einen Zuschuß spenden wird.
Für das Grundstück, welches auf viele Jahre kontraktlich
gepachtet ist, sind 500 M. Pacht zu zahlen,- außerdem sind
200 M. an Zinsen aufzubringen , die aber durch den jähr¬
lichen Beitrag der Stadt gedeckt werden. Bei der Anlage
des Platzes zählte der Verein 62 aktive Mitglieder , jetzt
sind cs ca. 130, in 6 Mannschaften geteilt . Daneben be¬
steht eine Jugcndabteilung , 30 bis 40 Knaben im Alter
von 12 bis 16 Jahren ) dieselbe spielt zweimal wöchent¬
lich unter Leitung eines Lehrers . Seit der Eröffnung
und Einweihung des Platzes sind an jedem Sonntügnach-
mittag erstklassige Wettspiele veranstaltet worden, welche
stets eine Zuschauermenge von über 2000 Köpfen aus den
besten Kreisen hinauslocken.

Hk. Krankhafte Folgen von übermäßigem Salzge-
nutz. Ein sonst gesunder Arzt bemerkte, daß ihm Beine
und Füße immer mehr anschwollen und ein Gefühl von
bleierner Schwere bekamen. Weder er, noch der zu Rate
gezogene vr . Bryant -London konnten als Ursache irgend
eine Organerkrankung finden. Als aber Er . Bryant
nach etwaigen Diätsehlern forschte, erfuhr er, daß der
Patient gewöhnt war , mit den täglichen Speisen große
Mengen Kochsalz zu sich zu nehmen, und zwar das
Doppelte und Vierfache des sonst üblichen Maßes . Des¬
halb riet er dem Kollegen, das Salz einzuschränken, was
dieser auch tat, freilich mit großer Überwindung und
Entbehrung , da er zu sehr an den Salzgenntz gewöhnt
war . Der Erfolg blieb nicht aus,- die Schwellungen
gingen immer mehr zurück und waren nach drei Wochen
ganz verschwunden. Maßhaltcn in allen Dingen ist gut,
— Wohl dem, der nicht darüber tut.

— Neues von de« Frühlingsmoden . Die undurch¬
dringlichen Schleier, die bisher die Geheimnisse der
neuen Moden umhüllten , lüften sich immer mehr, und es
sind — Schleierstoffe, die als modernstes Material für
Toiletten erscheinen. Besonders beliebt ist ein neuer
durchsichtig seiner Stoff , der „Marquisette " heißt. Ein
Kleid aus taubengrauem „Marquisette ", dessen Rock mit
Blenden und seidenen Borten besetzt ist, bietet einen ent¬
zückenden, duftig leichten Anblick. Der Bolero , der
wiederum auch in diesem Jahre sehr beliebt ist, ist ganz
kurz gehalten und läßt einen breiten Miedcrgürtel von
demselben Material hervortreten , der das tiefe Blau
von altem Sövresporzellan hat. Der Kragen und die
Ärmel sind mit Spitzen besetzt. Die Farbenskala der
neuen Moden bewegt sich in ganz lichten Tönen und geht
von einem silberigen Gran bis zu einem Hellen Korallen¬
rot . Kostüme aus Tuch werden nur noch wenig getragen
und die Verwendung von Kaschmir ist ganz abgekommcn.
Tüll und Seide bilden den Grundakkord jeder vor-
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nehmen Toilette . Reizend ist ein Kleid, dessen oberer
Teil aus moosgrünem „Ninvn ", einem seinen Spitzen¬
gewebe, besteht, während der untere Teil aus Seide von
derselben Farbe Hergestellt ist. Das Mittelglied zwischen
diesen beiden grünen Valenrs bildet eine Korsage aus
mattgelber Mohairseide. Ein Kragen von gleichfarbiger
Seide und eine Garnierung mit seidenen Borten verleiht
dem Kleide noch mehr Reichtum und Fülle . Der Bolero
hat eine geschweifte Form und läßt einen großen Teil
der Taille frei. Der Rock ist kürzer und nicht so breit
ausfallend wie in der vorigen Saison ; die Ärmel sind
immer noch kurz und gehen nicht über die Ellbogen. Die
größte Neuheit zeigt sich in den Frühlingsmänteln , die
den Empirestil vom Vorjahre bereits völlig wieder auf¬
gegeben haben und weite Kragen, sowie lange Taillen
zeigen. Die französischen Schneider sind der Ansicht, daß
sich der Empirestil in Mänteln bereits völlig überlebt
habe und eine neue Form von ihren Kundinnen dringend
gewünscht werde.

— Berufsjubiläum . An dem gestrigen Tage waren
es 25 Jahre , seit Herr Lithograph Karl Geske  in der
Hofüruckerei von Gebrüder Petmccky Hierselbst einge¬
treten ist.

— Frisch gelegte Eier sind nach der Mitte zu am
klarsten, ältere nach dem spitzen Ende zu. In letzterem
findet man je nach dem Alter kleinere und größere, mehr
oder weniger scharf begrenzte dunkle Punkte . Je älter
ein solches Ei ist, desto mehr und größer sind die Flecken.
Verdorbene Eier sind undurchsichtig. Wenn Eier längere
Zeit unberührt bleiben, sinkt der Dotter nach unten und
setzt sich an der Schale fest. Man kann dies prüfen , wenn
man daS Ei schüttelt. Durch häufiges Umwcnden kann
man den Dotter selbst alter Eier stets in der Mitte
halten.

— Katholische Kirchen-Personalicn. Zum 1. März wurden
angcftellt die Ncupriester Bleutgc  als Kaplan in Gries¬
heim: Heep  in Hofheim: Hehl  in Elz: Hippachcr  in
Schloßborn: Fischbach  in Würges: Kaiser  in Salz;
K n o t h in Wirges: M c n g c s in Rüdesheim a. RH-: Zent¬
graf  in Ostrich: B a l d n S aushülfsweife in Oberbrechen.
<— Versetzt wurden die Kapläne Aloys Wolf  von Biebrich
^nach Hattenheim, Hcinr. KrauSkopf  von Sindlingen nach
Geisenheim, G e i S von Griesheim nach Lorch, Schmidt  von
Salz nach Hallgarten, Hcinr. H c r b o r n von Wiesbaden nach
Ems, Ferd . M ü l l e r von Wirges nach Sindlingen , M e u r e r
von Sachfenhauscn nach Biebrich, E n g l e r t von Rüdesheim
nach Schwanheim, Marx  von Hallgarten an di« Maria -Hilf-
kirche in Wiesbaden, Joh . Ungeheuer  von Schloßborn nach
Winkel, K e u t n c r von Hofheim nach Sachfenhauscn. Zu¬
gleich wurden erannt : Kaplan Fr . K l o h m a n n in Hatten¬
heim zum Expositus in Niederreisenbcrg und Kaplan H i l ü
in Schwanheim zum bischöflichen Sekretär in Limburg.

— Bäikergehülsen-Bersammlung. Am SamStag, den 3. März,
nachmittags um 2 Uhr, findet im Concordta-Saale , Stiftstratzc 1,
eine öffentliche Bäckergehülfcn-Verfammlung statt, in welcher
Herr LankcS, Gauleiter aus Mannheim, über das Thema: „Wann
können wir unsere nächste Lohnbewegung mit Erfolg durch¬
führen?" sprechen wird.

Vereins -Feste.
(Dillmchme srei bi®zu 2a Zeilen.»

* Am vergangenen SamStag hielt der „Scharrfche
M ä n n c r cho r" seinen Maskenball, wohl einen der besuch¬
testen der diesjährigen KarnevalSfaison, im Saale des Kaihol.
BereinshaufcS ab. Ein« enorme Anzahl von Masken hatte sich
eingcfundcn, unter denen sich ein recht tolles FaschingStrciben
entwickelte. Kaum konnte man sich in diesem Gewoge dnrch-
drängen. Ein auf der Bühne ausgestelltes Kaiilffell brachte den
Masken recht vergnügte Abwechselung. Zur Beurteilung der
BreismaSken mutzte eine spezielle PreismaSken-Polonäse statt-
sinden. Di- Zahl der Preismasken war eine solch grstze, dag
dieselben allein einen Maskenball bildeten. Daß unter diesen
Umständen die Auswahl ein« recht schwierige war , ist leicht
begreiflich und manch schöne und originelle Preismaske konnte
sich keinen Preis erringen . Di- Verteilung der Preise war
'olgcndc: Damcnprcise: 1. (Silberhochzeit des .Kaiserpaares)
Frl . Schrör, 2. (Ungarische Bäuerin') Frau Mack, 3. (RcmyZ
Stärke) Frl . Schmidt, 4. (Winterfee) Frl . Huppert, 5. (Mvhn-
blümchenl Frau Nüßler und (Deutsche Reichstinte) Frau Götz.
Herrenpreisc: 1. (Marketender) Herr Wölfiuger, 2. (BercinS-
abzeichen) Herr Schmalkalder, 8. (Gartenbau) Herr Gilbert,
4. ' (Bandit ) Se.rr Hild . Gruppenprcise : 1. (Fleischnot ) Herren
Gcbr. Acker und Koller, 2. (Holländisches Kindcrpaär) Geschw.
Scherer. Sehr originell war noch eine Herrenmazke, die Marke
„Wesienwitsch" der Firma Westenberger hier darstellend, sowie
ein« Gruppe „Milchkrieg". Auch nach allgemeiner Demaskierung
blieb der Saal derart gefüllt, daß man sich kaum ein Plätzchen
sichern konnte. Selbst beim offiziellen Schluß um 6 Uhr konnte
man kaum eine Lichtung wabrnehmcn und wohl jeder Besucher
wird gern an diesen Maskenball des „Scharrschcn Manner¬
chors" zurückdenken. F481

* Der Maskenball des Männcrgefang-BereinS „C 8 c i l i a",
welcher am Sonntag in den Räumen des „Turnerheims ", Hell-
mnndstrah«, stattfaud, verlief, wie di- Vorbereitungen nicht
anders erwarten ließen, aufs glänzendste. Der Verein hatte
in diesem Jahre von einer Verteilung von Preisen abgesehen
und gezeigt, daß eS auch ohne Preisverteilung geht, denn der
Besuch war trotzdem ein derartiger , daß sich die großen Räume
beS „TnrnerheimS" fast zu klein erwiesen, und die Stimmung
war bis zum Morgengrauen die denkbar auSgelaffcnste. Ganz
besondere Pracht entfaltet«« wieder die Damen, welche in den
prächtigsten Kostümen erschienen waren. Ein von Damen und
Herren des Vereins anfgcführter Gruppentanz mußte ans Ver¬
gangen iviedcrholt werden, und wurde denselben rauschender
Beifall für die flotten Ausführungen gezollt. Als Nachfeier
zu dem Maskenball unternimmt die „Cacilia" am kommenden
Sonntag einen Ausflug nach Nambach, in den Saal „Zur Wald-
lust", Mitglied PH. Christ.

(!) Dotzheim, 28. Februar . Die fröhliche Karnevals¬
zeit,  deren letzte Tage hier noch recht ausgenutzt wurden, ist
nun vorbei, und sind alle F e st l i chk c i t c n in der schönsten
Weise verlaus««. Alle Veranstaltungen waren recht zahlreich
besucht, namentlich aber auch der Maskenball des Turnvereins in
der Turnhalle am Samstagabend, dem einzigen PrciSmaskenball
in diesem Jahre . Zur Verteilung gelangten fünf Damen- und
drei Herrenpreisc. Damcnprcise erhielten: 1. Herr Sack („Turn¬
verein"), 2. Fräulein Kalchen (Trauernde Herzen), 3. Fräulein
Schnell (Blumengarten mit Springbrunnen ), 4.  Frau Schäfer
(Flieder), 6. Fräulein Hübcnthal (Glockenblume): die Herren¬
preise wurden folgendermaßen verteilt: 1. Wilhelm Birk (Ver-
einSwappcn), 2. Karl Stroh (Turner -Bierkrug), 3. Wilhelm
Höhler lFischaquarium). Der Turnverein veranstaltete am
Dienstagabend noch eine recht gelungene Damensitznng. Viel
Heiterkeit erregte dabei auch die Verteilung der närrischen Orden
bei dem Ordensfcst. Vor Beginn der Sitzung gedachte Herr
Hescher der silbernen Hochzeit unseres Kaiierpaares, sowie der
Hochzeit des Prinzen Eitel. Auch bei anderen Vereinen fand
am Dienstagabend durch entsprechendeFestlichkeiten die dies¬
jährige Fastnacht einen fröhlichen Abschluß. Am Montagabend
fand auch auf der Villa Frendenberg ein Maskenball statt, zu
dem sich, der Einladung des Herrn Pitkairn -Knowlcs und seiner
Gemahlin folgend, recht zahlreiche Teilnehmer ans der Umgegend
eingefitnden hatten. Zum Schluffe fand hier eine Verlosung statt:
ebenso hatte auch der „Gesangverein Dotzheim" bei seinem
Maskenballe eine Gratisverlosung für die Masken veranstaltet.
— Auch hier wurde das Fest der silbernen Hochzeit

unseres KaiscrpaareS  in entsprechender Weise ge¬
feiert, in den einzelnen Klassen der Volksschulen, in der Gewerbe¬
schule, von dem Kricgervcrcin usw.

/z Schicrstein, 28. Februar . Trotz denkbar schlechtester
Witterung war das MaSkcntreiben  am Dienstag auch
auf den Straßen ein sehr lebhaftes, naturgemäß aber spielte
sich der Haupttrubel mehr unter Dach und Fach in den Wirt¬
schaften ab. Abends ließ der Scheinwerfer vom Saalbau
„Tivoli" seine Strahlen über de» Ort und feine Umgebung
leuchten und nach der Lichtquelle strömte einem Jnsektcr.schwarm
gleich eine gewaltige Volksmenge. Der in dem Lokale vom
Gesangverein „S ä n g e r l u st" abgehaltene Maskenball war
denn auch der bcstbcsncht« der Saison. Die Silberhochzeit im
Kadferhause hatte eine Dame wie auch einen Herrn zur Dar¬
stellung vortrefflicher Kostüm- und Charakiermasken veranlaßt
und für die auSgesctzten sehr schönen und praktischen Preise fand
auch sonst ein reger Wettbewerb statt, so daß der Verein noch
zwei Extraprcise nachstiftcte und im ganzen sechs Damenpreisc,
vier Herrenpreisc und zwei Gruppenpreise an die glücklichen
Gewinner auSteiltc. — Der Turner - Maskenball  machte
sich ebenfalls, wenngleich auch wemgcr liebenswürdig, durch
das massenhafte Auftreten der traditionellen Altweibermasken
bemerkbar, die jedoch vor der Demaskierung größtenteils ver¬
schwanden und der fröhlichen Jugend das Feld überließen.

/X Schicrstein, 1. März. Unser Hafen  ist nunmehr zum
größten Teil von Floßholz geräumt worden, da von dem
heutigen Tage an die Sommerliegegcbühren zur Erhebung ge¬
langen. Dieselben betragen wie seither 2 Pf. für den Quadrat¬
meter, da die erwartete Herabsetzungdes Tariseö ausgebliebcn
ist. Infolgedessen hat die Firma Pflciderer von Seilbronn ihr
Depot wieder nach Mombach geschafft und die hier neu ein-
gezogene Holzhandlung Meier und Laiblin aus Heilbronn hat
ihren ganzen Lagcrvorrat auf Sie Reise geschickt, ihr Depot
jedoch hier belassen. — Um die Zeichenlehrer st eile  bei
dem Lokal-Gcwcrbevcrein hat sich Herr Lehrer Frannd von
hier beworben.

-r - Engcnhahn, 28. Februar . Herr Jagdaufseher Meyer
von hier tritt demnächst in Li« Dienste des Herrn v. Knoop
in Wiesbaden und nimmt seinen Wohnsitz in Sonnenberg oder
im Rheingau. — In der hiesigen W a l d j a g d wurden im
Laufe des Winters drei geweihte Hirsche und ein Alttier erlegt.
— Das Hirschwild richtet eben in den Kornfeldern der hiesigen
Gegend vielen Schaden an.

aff. Höchst a.  M ., 28. Februar . Der Ausschuß für VolkL-
vorlesungcn hält am nächsten Sonntag sein drittes Volks-
I o n z c r t für diesen Winter ab. Dasselbe wird vom hiesigen
„Männergesang-Verein" ansgeführt . Als Solisten sind ge¬
wonnen: HofopcrttsängerGeisie-Winkeb-Wiesbaden (Bariton ) und
Fräulein M. Johner -Frankfurt a. M. (Klavier). Frl . Seyberth
von hier wird einige Gedicht« von Heine rezitieren.

el. Nastätten, 1. März . Durch landcspolizeilicheAnordnung
des Herrn Regierungspräsidenten ist nunurehr bis auf weiteres
die H u n d e s p c r r c über den gangen Kreis St . Goarshausen
verhängt worden. Unser Nachbarort M a r i c n s e l s scheint
die Falle für hier herumstromcrnd« tolle Hunde zu sein, denn
vorgestern ist dort bereits das zweite verdächtige Vieh totge-
schlagcn worden. Weniger beherzt scheinen die Hnnzelcr zu sein:
dort trieb sich der eben erwähnte schottische Schäferhund zuerst
herum, man machte Jagd auf ihn und kreiste ihn im freien
Felde ein. Als aber bet diesem Kesseltreiben das gefährliche
Tier einigen nur mit Knütteln bewaffneten Männern zu nahe
kam, flüchteten sic auf Bäume, bis der Feind in sicherer Ent¬
fernung war, mutvoll wurde dann die Verfolgung wieder aus¬
genommen. — Wie Jägerlatein  klingt folgende auf Wahr¬
heit beruhende Tatsache. AlS gestern vormittag der Landmann
Jakob Heiß von hier mit einem Wagen Holz von Holzhauscn
an der Heide nach hier fuhr, kreirzte oberhalb Buch auf offener
Chaussee ein schwerer Keiler  seinen Weg und fiel das Pferd
an : dieses wehrte sich so gut cs konnte und kam öabei in den
Chausiecgraben, der Keiler, der schon von dem Zugtiere ab-
gelasien hatte, drehte sich um und ging von neuem auf daS
Pferd loS, Der Fuhrmann hieb auf das Borstentier ein und
verjagte cS. In Nastätten verständigte Herr Heiß sogleich einige
Jäger von dem Vorfall, die dem Tiere , das stark schweißte,
folgten, bis zu einem Dickicht im hiesigen Jagdrevier , hier
v-r!or sich die Fährte und der hcrcingebrochsneAbend schützte
den kranken Keiler vor weiterer Verfolgung.

#  Nieberlahustci « , 28. Februar . Aus Anlaß bcr silbernen
Hochzeit unseres Kaiserpaares veranstaltete gestern im VeretuS-
hanS der Kgl. KreiSschuliitzpektor dahier mit den vier obersten
Jahrgängen der Volksschule eine öffentlicheF e sts e i e r . Ab¬
wechselnd wurden Gedichte und Lieder vorgctragen, wobei das
Blumcnlied, von weiß gekleideten Mädchen äufgeführt, den
Glanzpunkt bildete. Danach wurde von einem Lehrer über die
Bedeutung de§ Tages eine kurze Festrede gehalten, welche mit
einem kräftigen „Hoch" auf das Jubelpaar endigte. Die. Schlutz-
feier bestand in dem Absingen der Nationalhymne. Zum An-
denkcn an diesen Tag wurden brave und fleißige Schüler mit
einem kleinen Festbüchlein „Die kaiserliche Familie" beschenkt.
— Bahnasiistent Löge  von hier ist nach Wiesbaden versetzt. —
Die Bautätigkeit  in hiesiger Stadt ist in diesem Früh¬
jahr eine so rege, daß die hiesigen Bauunternehmer kaum
Arbeiter finden, um die übernommenen Bauten auszuführen.
Unter anderem wird die an der Coblenzerstraße stehende groß¬
artige Drabtiabrik nach Horchheim zu abermals vergrößert.
Ebenso beabsichtigt die Aktien-Gescllschaft vormals Rcifenrath-
Walzwerk mehrere bedeutende Bauten Herstellen zu lassen.

* R«S der Umgebung. Ans dem Heimweg von einer Holz¬
versteigerung kam eS zwischen Einwohnern von Mens¬
felden  aus geringfügigem Anlaß zum Streit , wobei ein
junger. Mensch so mit Stöcken bearbeitet wurde, daß er schwer
krank darniederliegt.

Nach 47jähriger Dienstzeit tritt am 1. Nkai d. I . Herr
Lehrer Stemmler von Dehrn  bei Limburg in den Ruhestand.

Zum Andenken an die Anwesenheit des Kaisers in
Ruppertshofen  anläßlich der vorjährigen Kaisermauövcr
wurde dort ein Gedenkstein gesetzt und eine Eiche gcpslanzt.

Das 2l l,  Jahre alte Söhuchcn des Wirts Feige in
S chw a r z e n a u bei Biedenkopf geriet dem Ofen zu nahe
und erlitt solche Brandwunden, daß cS bald darauf starb.

In Kelsterbach  wurde die Gemeindekaffc erbrochen und
beraubt.

Wegen Brandstiftung verhaftet und in das AmtsgerichtS-
gcfängniS in Nastätten  cingeliefert wurde der etwa 36 Jahre
alte, verheiratete Schafhirtc Anton Bogeler aus B o g e l. Der
Manu wurde dabei ertappt, als er am Samstatzabend aus
einer Scheune, in deren Tenne im selben Augenblick ein Bündel
Stroh in Flammen aufging, in Verdacht erregender Weise
herauslief und Fcucrlärm machte. ^ Durch energisches Eingreifen
einer NachbarSfran wurde ein größeres Brandunglück verhütet.

Herr Zimmermcisier Becker von Niederscheld  beabsich¬
tigt auf seinem erworbenen Grundstück vor der Stirnbach eine
Holzschneidercimit elektrischem Betrieb zu errichten.

Herr Lehrer Boll von L a n g e n schw a l b a ch ist zum
Rektor- an der Sophicnschulein Bocke «heim  vom 1. April
ab gewählt worden.

Sport.
* Fußball. Bemerkenswert sind einige Äußerungen des

Herrn Turninivektors Hermann über das Fußballspiel. Er
schreibt: Bei Einführung dieses Spieles auf den hiesigen Spiel¬
plätzen anfangs der 70er Jahr « kannte man nur „Fußball mit
Aufnehmen des Balles". Wenn wir auch von Anfang an jede rohe
Spielweise dabei auSschaltctcn, so Habe» wir eS doch an unserem
eigenen Leibe und namentlich dcsicn Gliedern erfahren, daß
diese Spielart ihr« Gefahren mit sich führt. Deshalb haben wir¬
st- auch bald vcrlasicn und sind schon lange zu dem viel feineren
und wertvolleren „Fußball ohne Ausnehmen deS Balles" über¬
gegangen. lDiosc Spielweise ist eS, welche auch hier in Wies¬
baden ausnahmslos geübt wird.) Dieser hat sich im Laufe der
Jahre immer mehr Fveundc erworben und seine Berechtigung
als besonders hcrvorraaendcS Kampffpicl bei uns voll und ganz
erlangt.

Freitag , 2. M 'ir-x 1906.
* Preisreiten und Preisspringen im Hippodrom zu Frank¬

furt a. M. Die Teilnehmer zu den am 4.  und 5. März statt-
fiuücnöen Konkurrenzen beginnen mit ihren Pferden cinzu-
treffen. In der großen Reitbahn des Hippodroms schulen die
Offiziere aller Waffengattungen ihre Pferde und es ist ein
eigenartig buntes Bild, bas sich da dem Beschauer bietet. Nach
den Pferden, die bereits Quartier bezogen haben, zu urteilen,
wird die Beteiligung stärker denn je werden und besonders der
Kaiserpreis am Montag hat Bewerber auS allen Garnisonen
angezogen.

* Sportspiele in China. In China beschäftigen sich jetzt dis
Schüler mit Sportspielen nach Art der englischen Spiele. In
Kanton versammelten sich zu diesem Zwecke 3000  Studenten von
47 Schulen. Mitten ans dem Sportplätze war ein großes Laza¬
rettzelt anfgeschlagen. Die Doktoren und Krankenträger trugen
das Zeichen des Roten Kreuzes. Sie hatten viel zu tun, da die
Schüler bei ihren Spielen und Wettkämpfen sehr leidenschaftlich
wurden. Während der Spiele konzertierte eine MilitärkapÄle,
die zwei Lieder spielen konnte, die sie mit gewaltigem Getöse
immer wiederholte. Den Zuschauern siel an den jungen Leuten
vor allen Dingen die Muskelentwickelung auf.
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Kleine Chronik.
Verhnngert . In Trier starb, während sich die Frai!

eines Heizers in Malstadt infolge der rohen Mitzhand>,
lungen ihres Mannes im Krankenhaus befand, ihr elf
Monate altes Kind, das zu Hause ohne Pflege zurück-
gelassen war , den Hungertod.

Ein schreckliches Verbrechen wurde in Rheine (West¬
falen) verübt , wo mehrere Arbeiter zwei Arbeitskollegen
gewaltsam ertränkt haben. Die Täter sind im Dunkel der
Nacht entkommen.

SchnlersclbstMvrd. In Rakonitz (Böhmen) erhängte
sich der neunjährige Schulknabc Broz , Sohn eines
dortigen Gutsbesitzers, im Gemeindewalöe aus FuE
vor Strafe wegen eines schlechten Schulzeugnisses.

Ein Knliffcnstnrz ereignete sich dieser Tage im
Breslauer Stadttheater beim Schlußakt des „Fliegenden
Holländer". Senta (Frl . Rose) und der Holländer (Herr
Dörwalö ) hatten eben ihr Abschicdsduett beendet, und
der Holländer lvar bereits ans der Fahrt , als , wie die
„Bresl . Morgen -Ztg." berichtet, plötzlich die Felsen-
kulisscn der rechten Seite ins Wanken gerieten und auf
die Bühne stürzten, so daß sie sich bis ins Orchester hinein¬
legten. Die Musik brach plötzlich ab, und der Vorhang
senkte sich hernieder , dann ließ bei herabgelaffenem Vor¬
hang Herr Kapellmeister Bruck schnell die Schlußtakt'e
spielen. Ein Unfall ist glücklicherweise nicht passiert.
Fräulein Rose, die die Kulissen wanken sah, machte rasch
ihren vorschriftsmäßigen Sprung „ins Meer" und ver¬
schwand dann im Hintergrund . Brausender Beifall
empfing sie später, als sie vor dem Vorhang erschien, um
die Besorgnisse des Publikums , daß sie verletzt sei, zu
zerstreuen.

Achtzigjähriges Dienstjnbilänm . Der Oberstleut¬
nant Philipp von Frank , der am 30. November vorigen
Jahres sein hundertstes Lebensjahr vollendete, wird am
4. März sein 80jähriges Dicnstjubilänm feiern. Der
alte Herr ist nach wie vor geistig und körperlich frisch.
Er hat 40 Jahre aktiv gedient. Seit Kaiser Wilhelm L
sein 80jähriges Dienstjubiläum feierte, ist ein solches
Fest von keinem Offizier wieder begangen worden.

Schnelle Hülfelcisiung deutscher Seelente . Während
des Aufenthaltes des Touristendampfers „Meteor" der
Hambnrg-Amerika-Linie im Hafen von Genua entstand
auf der Ponte Feüerico Gngliclmo ein Feuer , das die
dort lagernden wertvollen Güter (Juteballen , Mais usiv.)
zu zerstören drohte. Ans die erste Nachricht von dem
Brande sandte der Führer des „Meteor", Kapitän
Schwamberger, sofort einen Teil seiner Mannschaft zur
Bekämpfung des Feuers und zur ersten Hülfeletstung
aus . Das schnelle und tatkräftige Eingreifen der
„Mcteor "-Leute trug wesentlich dazu bei, daß eine weitere
Ausdehnung des Brandes nnö ein größerer Schaden
verhindert wurden . Die allgemeine Anerkennung , die
die schnelle Hülfsbereitschaft und das wackere Verhalten
der deutschen Seeleute bei der Einwohnerschaft Genuas
fand, erhielt ihren Ausdruck in einem Dankschreiben des
Präsidenten des Consortio Autonome del Porto di
Genova an den Kapitän des „Meteor".

Der durch die Überschwemmung in Belgien ange¬
richtete Schaden beläuft sich auf über eine Million Frank.
Seit 1880 ist eine derartige Katastrophe nicht eingetrcten.
Die Maas ist in einer Nacht um 2 Meter gestiegen. In
Charleroi herrschte abends völlige Dunkelheit , weil die
Gaswerke nicht arbeiten konnten. Die Bergwerke sind
überschwemmt. Fünf Kinder sind ertrunken und zwei
Personen werden vermißt.

Der arme heilige Vater . Man schreibt der „Zeit"
ans Innsbruck : Der Fürstbischof Dr. Altenweisel von
Vrixen veröffentlicht einen Hirtenbrief , in dem er für
den Volksgesang in den Kirchen und für den Antk-
Alkoholismus eintritt und eine Milderung der Fasten-
ordnung verkündet. Weiter heißt cs : „Insbesondere
möchte ich euch an einen Armen erinnern , der eurer
Unterstützung in hervorragender Weise bedürftig und
derselben auch in außerordentlicher Weise würdig ist.
Dieser Arme ist kein anderer als der Heilige Vater tn
Rom, Papst Pius X. Hört meine Bitte um einen reich¬
lichen Peterspseunig ." — Im allgemeinen ist man über
die Armut der Päpste anderer Meinung.

Ein einarmiger Radfahrer . Ein Bure namens Van
Wyk legte die Strecke von Pretoria nach Kapstadt in
16 Tagen zurück. Mit dieser Leistung erhielt der ein¬
armige Sieger — den anderen Arm hatte er im letzten
Kriege verloren — den Preis.

An der Grenze von Texas . Ein Mann kam aus
einem alten Maulesel in ein Lager geritten . „Wieviel
für den Maulesel ?" fragte einer der Umstehenden. —
„Genau 100 Dollar ", antwortete der Reiter . — „Ich
werde Euch 5 Dollar geben", sagte der andere. — Der
Reiter machte wie erstaunt Halt und stieg dann langsam
ab. „Fremdling ", sagte er, „ich werde nicht beigehen und
nm solch eine Kleinigkeit wie fünfunüneunzig Dollar
einen Mauleselhandel sich zerschlagen lassen. Der Maul¬
esel gehört Euch" (Pick me up.)

I
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KehLs Mchrichten.
Telegramm des »W iesbadener Tagblatt S*.

Deutscher Sieichstag.
Berlin , 1. März.

Am Bunöesratstischc : Staatssekretär vr . Nieber-

Auf der Tagesordnung sicht die Fortsetzung der Be¬
ratung des Etats des Reichs-Justizarnts.

Abg. Portzig (kons.) tritt für die Hinzuziehung der
Berufs -Vertretungen , wie Handelskammern , Hand¬
werkskammern und Lanöwirtschaftskammern bei der Er-
nwnung von Sachverstänöigen ein. Im Strafverfahren
müsse man zu einem Verfahren kommen, welches auf
schnellste Weise den Schuldigen bestrafe und den Un¬
schuldigen frei lasse. Die Schwurgerichte hätten sich all¬
gemein bewährt . Redner bestreitet dann die Berechtigung
der Behauptung , daß das Vertrauen zu dem ^ ^ ter-
stanöe geschwunden sei. Die Sozialdemokraten sprachen
besonders immer von einer Klassenjustiz. Staöthagen
zeigte sich in seiner neulichen Rede als ein Mann von
Wort, hat er doch auf dem letzten Parteitag erklärt , von
jetzt ab noch viel ruppiger zu werden.

Präsident Graf Ballestrcm erklärt , selbst wenn ie-
manü außerhalb des Hauses gesagt hat, er sei rupprg,
darf man es von ihm im Hause nicht sagen. (Große
Heiterkeit.) . _ , ,

Abg. Portzig fortfahrend , den Sozialdemokraten zu-
gewandt : Denken Sie denn, der bestehende Staat werde
sich von Ihnen das Fell über die Ohren ziehen lasten.
Bei Ihrer Sympathie für revolutionäre Bestrebungen
Wunen Sie sich nicht wundern , wenn der § 130 des
Strafgesetzbuches (Revolutions -Paragraph ) gegen Sre
zur Anwendung gelangt . (Unruhe bei den Sozialdemo¬
kraten.) t

Abg. Luckas (nat .-lib.) : Sofern der Unwille gegen
die Rechtsprechung überhaupt vorhanden oder gerecht¬
fertigt ist, sollte er nicht gegen einzelne erkennende
Richter gerichtet werden, da diese vom Gesetz abhängig
sind. Dem Antrag Ablaß auf Verweisung sämtlicher
Preßdelikte an die Schwurgerichte stimmen wir nicht bei.
Im übrigen sind aber meine Freunde von dem Vorteil
der Mitwirkung der Laien bei der Rechtsprechungüber-

Staatssekretär Dr. Nieberding : Nach dem Jlikrast-
treten der Lex Hagemann ist sofort ein Rundschreiben
erlassen worben, in welchem dazu aufgeforöert wurde,
mehr Strafsachen als bisher den Schöffengerichten zu
überweisen. t „

Abg. Stückle» (Soz .): Eine Reform dev Strafvoll¬
zuges ist driugenö erforderlich. Die Gefangenen werden
vielfach zu Streikarbeiten verwendet. Dem Anträge
Ablaß stimmen wir bei. Das Hülfsrichterwesen ist dis¬
kreditiert , unsere Rechtsprechung ungemein . Die Heran¬
bildung unserer Richter müßte ebenfalls reformiert
werden. (Schluß in der Abend-Ausgabe .)

Trier , 1. März . Auf der der Firma de Wendel ge¬
hörigen auf französischem Gebiet liegenden Grube
Graunfond sind 300 Arbeiter in den Ausstand  ge¬
treten .und veranstalteten mit roten Fahnen Umzuge,
§)omcourt irctfcTt 2000 Soldaten ein.^ S)ret itoliemlche
Arbeiter , welche die DffiZieve mit Steinen oelvnrfen,
wurden erschossen. (L.-A.)

Hamburg , 1. März . Auf der gestrigen Sitzung der
Bürgerschaft wurde nach erregter Debatte die Wahl-
Vorlage  nach dem Anträge des Wahlausschusses, an
den die Vorlage vor 14 Tagen zurückverwiesen wurde,
en bloc mit groher Majorität endgültig angenommen.
Ebenso wurde ein Antrag Dr . Westphal, daß ein Antrag
auf geheime Abstimmung von 40 Bürgerschafts -Mit¬
gliedern unterstützt werden muß, angenommen. Ern
sozialdemokratischer Antrag , die geheime Abstimmung
ganz abzufchaffen, wurde abgelehnt . In der Debatte
wies Senator Dr . v. Melle scharf die Bebelschen An¬
griffe im Reichstage wegen des Verhaltens der Ham¬
burger Bürgerschaft im Cholera -Jahre zuruck und dankte
dem hanseatischen Bundesrats -Bevollmächtigten Dr.
Klüginann für seine Verteidigung Hamburgs im Reichs-

tfl9e wb  Tokio , 28. Februar . (Reuter .) Die führenöeu
Blätter bringen Artikel mit Sympathiekund¬
gebungen  anläßlich der f i l b e r n e n H v chz e i t des
deutschen Kaiserpaares.

wh. Tokio, 1. März , über die Abberufung  des
Grafen Arco - Valley  wird in der Presse allseitiges
Bedauern ausgedrückt. Der Graf wird als der hervor¬
ragendste deutsche Vertreter bezeichnet, der bisher an
dem japanischen Hofe beglaubigt gewesen ist.

VoLkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Frnchtmairkt z« Wiesbaden vom 1. Mürz. 100 Kilo Hafer
17 M. 40 Pf . bis 17 M. 00 Pf ., 100 Kilo Richtstroh5 M. 30 Pf.
bis 6 M., 100 Kilo Heu 7 M. 60 Pf . bis 8 M. Angesahren
waren 3 Wagen mit Frucht und 8 Wagen mit Stroh und Heu.

MlsenduWG aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ctnlasen.)
* Dah der M i I cha u ff chl a g «ine so große Aufregung

und Empörung herrorrief , kann ich und viele andere nicht ver¬
stehen. Lese ich da neulich den Notschrei einer oder mehrerer
Mütter , daß ihre Kinder nicht mehr genügend Nahrung resp.
Mt-lch erhalten könnten, weil dieselbe pro Liter 2 Pf . teurer sei
wie früher . Seien wir einmal ganz ehrlich und sehen uns die
Sache ruhig und ohne Vorurteil an, und zwar als das, was
sie für den Unbemittelten ist, auf den es ja hauptsächlich an-
kourmt, da er mit seinem bsitimmten und oft geringen Ver¬
dienst zu rechnen hat. Ich bin nicht Mutter , habe aber vom
.Hörensagen, daß der Bedarf für ein Kind täglich ungefähr
1/2 Liter Milch, sagen wir 1 Liter und wenn noch mehrere
Kinder da sind, die ja mehr Milch brauchen wie die Erwachsenen
(U/,—2 Ltr .j, macht also bei diesem großen Bedarf 2—4 Pf. pro
Tag — also deshalb sollen unsere armen Kinderchen ihre Haupt¬
nahrung entbehren müssen? Für die ganz Unbemittelten oder
Kranken ist gesorgt, sie erhalten sich habe vergessen durch welchen
Verein) eine Bescheinigung, gegen welche sie ihren Bedarf an

Milch erhalten. Die Landwirte haben uns doch dargetan, wie
wenig gewinnbringend die Milchwirtschaftist. Was haben wir
gemacht, als seinerzeit der Preis für den Zucker höher wurde,
als, die Kohlen so sehr teuer wurden, was wollen wir jetzt
machen, wo es wieder Mehl- resp. Brotaufschlag gibt? Wen»
eine Versammlung stattfinden soll, warum nicht einen Sachver¬
ständigen bitten, der die Sache verständlich klarlegt. Ich bin
weder Händler noch Prodnzent , nur Kunde, der den Ausschlag
bezahlen muß wie jeder andere.

* In einem überhaupt unpassierbaren Zustande befindet sich
der Berüindungsweg  d e r R u h b e r g - und der
W i l h e l m i n c n str a tze. Die Hauptschuld hieran trägt das
Material , welches vor kurzem zur Beschüttung dieses W«g«s ge¬
braucht wurde: Lemr der Weg war vor der Beschüttung noch
besser wie jetzt, das Material war nicht Kies, sondern eine un¬
definierbare Masse, die sich, wenn feucht, sosort in einen Brei
verwandelte, welcher nun auch die Wilhelmincnstraß« über¬
schwemmt. Nicht nur , Latz dieser Schmutz für die Bewohner der
Rnhberg- und Wilhelmtnenstratze ein stetes Ärgernis bildet,
müssen oft Spaziergänger , welche die Ruhbergstraße hinabgehen,
dicht vor der Wilhelmtnenstratze umkehren, weil sie durch d«n
Schmutz nicht dnrchkönnen. Sie müssen den Berg wieder
hinansgehen und täglich können die Bewohner erwähnter Straßen
Spaziergänger sehen, welche schimpfend die Straßen zurückgehcn,
weil sie von der Ruhbergstraße nicht die Wilhelmtnenstratzebezw. ,
das Nerotal und umgekehrt von der Wilhelmincnstraße bezw.
Nerotal nicht die Ruhbergstraße usw. erreichen. Die Be¬
wohner der Rnhberg- und Wilhelmincnstraße, welche diese
Düpierung der Spaziergänger nicht mehr mitansehen können,
wollen nun am Eingänge erwähnter Straßen an Len Eckhäusern
derselben eine große Tafel anbrtngen mit folgender Aufschrift:
„Warnung ! Passanten, welche glauben, durch diese Straße nach
der Wilhelmtnenstratze und dem Nerotal (resp. umgekehrt) zu
gelangen, seien davor gewarnt, La es ihnen unmöglich ist, diese
bei nassem Wetter zu erreichen." Die Meinungen sind darüber
noch geteilt, ob diese Passanten ans den Weg über den Wolken-
brnch, welcher allerdings Stunde Umweg bedeutet, hinge¬
wiesen werden sollen. Jedenfalls werben solche Warnungstafeln
ein neues einziges Kuriosum für Wiesbaden sein, welches viele
Schaulustige, auch Kurfremde, anlocken wird. K.

Handelsfeüi
Vom Finanzmarkte.

Berlin, 28. Februar . In New York,  wo die Berichtszeif
durch einen Festtag verkürzt wurde, ließ die Tendenz auch
diesmal wieder so gut wie .alles zu wünschen übrig. Der un¬
befriedigende Bankausweis, Gerüchte über Beschädigungen, der
Wintersaaten , dazu der Streik der Kohlenarbeiter, alles dies
hielt die Kurse auf dem gedrückten Niveau, über das schon in
der Vorwoche zu berichten war. Kleine Anregungen, die vom
Bahnenmarkte ausgingen, vermochten die Gesamthaltung
nicht sonderlich zu beeinflussen. London  war ebenfalls
vorwiegend matt , ohne daß jedoch größere Rückgänge einge-
treten wären. Die Liquidation nahm einen ziemlich leichten
Verlauf, und für Minen zeigte sich seit langem wieder einmal
einige, freilich sehr geringe Kauflust. Diese Momente beugten
einer Abwärtsbewegung in größerem Umfange vor. Am Geld¬
markt ist eine ,kleine Erleichterung zu konstatieren. Unregel¬
mäßige Haltung ließ P a r i s erkennen. Über Algeciras scheint
.sich ja die dortige Spekulation keine Sorgen mehr zu machen,
denn die Erörterungen darüber trugen meist einen freund¬
lichen Charakter. Dagegen verursachte die Finanzlage Ruß¬
lands manche Bedenken, auch war am Minenmarkt die
Stimmung keine sehr zuversichtliche. Wien  stand abermals
unter dem Einflüsse der sehr verschiedenartig kommentierten
innerpolitischen Vorgänge, auch die periodische Mattigkeit der
Berliner Börse machte sich in gewissem Sinne bemerkbar.
Eisenaktien waren auf günstige Bilanzschätzungen meist be¬
achtet. In Berlin  bildet Algeciras noch immer das Tages¬
gespräch der Spekulation, und wenngleich die Ansichten über
den Ausgang der Konferenz sich ein wenig gebessert haben,
lastet doch ein Gefühl der Unsicherheit auf dem Börsen¬
publikum, das die Unternehmungslust lähmt und zu Verkäufen
Anlaß gibt. Es kam diesmal hinzu, daß am Londoner Minen¬
markt, an dem das hiesige Börsenpublikum stark interessiert
ist, trotz einer unverkennbaren Besserung noch immer keine
sonderlich guten Verhältnisse herrschen, auch die unerquick¬
lichen Zustände in Österreich-Ungarn fanden entsprechende Be¬
achtung. Während aber aus den genannten Momenten ledig¬
lich eine außergewöhnliche Zurückhaltung von neuen Ge¬
schäften resultierte, die teilweise durch die Ultimoregulierung
noch verstärkt wurde, schufen die Ankündigung neuer Anleihen
des Reiches und Preußens, sowie der ernste Ton, den der
Kaiser in seiner Ansprache an die Generalität anschlug, eine
ziemlich scharfe Abwärtsbewegung, die kein, Gebiet verschonte
und nur hier und da durch einzelne Spezialanregungen ge¬
mildert wurde. Am Geldmarkt  bestehen zurzeit einiger¬
maßen normale Verhältnisse; Privatdiskonten waren am Schluß
mit R/a Proz. leicht unterzubringen . Der letzte Ausweis der
Reichsbank läßt in dem Anwachsen der steuerfreien Noten¬
reserve wohl eine weitere Kräftigung des Instituts erkennen,
doch dürfte bei den gegenwärtigen hohen Devisenkursen eine
Ermäßigung des offiziellen Diskonts vorläufig kaum in Frage
kommen. Was die einzelnen Gebiete anlangt, so ist zunächst
allgemein zu bemerken, daß die führenden Papiere ausnahms¬
los per Saldo niedriger erscheinen. Bei Renten  erklärt sich
dies mit den oben angeführten Gründen. Von Verkehrs¬
werten  unterlagen Amerikaner dem Einfluß der New Yorker
Schwankungen. Banken  fanden zunächst in Hinblick auf
die bisher zur Veröffentlichung gelangten Bilanzen wohl¬
wollende Beachtung, mußten aber weiterhin der allgemeinen
Mißstimmung ihren Tribut zollen. In noch stärkerem Umfange
war dies bei Montanpapieren  der Fall, bei denen fast
durchgängig sehr erhebliche Abschwächungen eintraten . Zu¬
nächst versuchte man, und zwar mit einigem Erfolg, für das
Gebiet Stimmung zu machen, indem man auf die anhaltend
günstigen Situationsberichte aus den Industriezentren verwies,
insbesondere auf die vom oberschlesischen Stahlwerksverband
gegebene Darstellung. Späterhin konnte man sich indes nicht
dem Eindruck entziehen, den die in den amerikanischen Fach¬
blättern enthaltene Schilderung der Lage in den Vereinigten
Staaten machte. Wo ein Zweifel an der Richtigkeit dieser An¬
gaben auftauchte, wurde auf den Rückgang der amerikanischen
Roheisenpreise hingedeutet. Arg verstimmte ferner eine, sich
allerdings nicht als richtig herausstellende Meldung von einer
Ermäßigung der Roheisenpreise, welche Maßregel als Kampf¬
mittel gegen englische Konkurrenz dienen sollte. Es handelt
sich dabei lediglich um eine Händlermaßnahme. Einigermaßen
guten Eindruck machte die Seroestralbianz der Laurahütte.
Am Kassamarkt herrschte schwache Tendenz vor.

Von der Berliner Börse. Die Quartalsziffem der Laurahütte
haben befriedigt. Desgleichen war die Aufklärung über die
partielle Preisherabsetzung für luxemburgisches Eisen von
günstigem Einfluß auf die Kursgestaltung der Montanaktien,
wie überhaupt auf die Tendenz. Aber ein besonderer Erfolg
war auch heute nicht zu konstatieren und Banken und Bahnen
verkehrten in sehr ruhiger Haltung. Russenfonds waren ge¬
festigt, im Anschluß an die Berufung der Duma. Japaner sind
andauernd recht matt. Im weiteren Verlauf sank die Börse
in ihre alte Lethargie zurück, weil für die Konferenz in Alge¬
ciras immer noch kein Ende abzusehen ist. Am Schluß war

die Haltung wieder etwas fester. Der Privatdiskont notiert
konstant 3Vs Proz.

österreichische Länderbaak. Der Verwaltungsrat beantragt
für 1905 nach Reservestellung von iVa Millionen Frank für
das Engagement bei der Sucre rie d'Egvpte die Verteilung einer
Dividende von 6 Proz. wie im Vorjahr auf das erhöhte Aktien¬
kapital.

Ans der MenSanindTtsäiio. Die Stimmungsberichte über
die Lage der Montanindustrie widersprechen sich in neuerer
Zeit wieder sehr. Insbesondere wurde auch eine Nachricht
von einer Preisherabsetzung für lothringisch-luxemburgisches
Gießereiroheisen von der Börse irrtümlich aufgefaßt. Die
Preise im genannten Gebiet richten sich stets nach den dies¬
bezüglichen englischen Preisen und diesmal wurde auf eigenen
Wegen vorgegangen, um auf englisches Eisen einen Druck aüs-
üben zu können. Die Roheisensyndikate in Düsseldorf und
Luxemburg haben keinerlei Preisveränderung vorgenommen.
Auch soll an eine solche fürs erste gar nicht gedacht werden.
Im übrigen ist das Roheisengeschäft nach wie vor sehr lebhaft
und die Nachfrage auch .aus dem Ausland, speziell Belgien,
stark. Auf dem Weltmarkt für Schienen ist infolge des inter¬
nationalen Abkommens befriedigende ,Preisbemessung insofern
gewährleistet, als das Haupterzeugungsland, die Vereinigten
Staaten, noch immer neue Aufträge aus dem eigenen Lande
vermerken können und überdies für die nächste Zeit große
Eisenbahnbauten in Nord- und Südamerika, Ostasien, Indien
und in anderen Ländern in Angriff genommen wurden.

Vereinigte Königs- und Lanrahütta . In der vorgestrigen
Sitzung des Aufsichtsrates berichtete der Vorstand über die
Ergebnisse des ersten Halbjahres des Geschäftsjahres 1905/06.
Der Rohgewinn beträgt nach Abzug der Zentralverwaltungs¬
kosten und Obligationenzinsen 3 589 599 M., d. i. gegen den
gleichen Zeitraum des Vorjahres 208 560 M. mehr. Das Kohlen¬
geschäft hielt sich dank ziemlich günstiger Oderschiffahrts-
hMtnisse, ferner der starken Ausfuhr nach Rußland und dem
steigenden Bedarf der heimischen Industrie auf befriedigender
Höhe, obwohl der Wagenmangel von Zeit zu Zeit störte. Auch
für das zweite Halbjahr ist voraussichtlich ein guter Abschluß
auf dem Kohlengebiete zu erwarten. Die Walzeisenerzeugung
der schlesischen Hütten belief sich auf 72 392 Tonnen, d. i.
3785 Tonnen höher, als im ersten Halbjahr des Vorjahres. Das
polnische Geschäft ist im zweiten Vierteljahr stark zurückge¬
gangen, die zurzeit vorliegenden umfangreichen Aufträge
sichern den schlesischen Hütten in allen ihren Teilen bis über
den Schluß des Geschäftsjahres hinaus ausreichende Arbeit.
Auch für die russischen Werke ist die Beschäftigung gut und
der Preisstand auskömmlich, so daß auch hier eine Besserung
anzunehmen ist, sofern sich nicht die seit Anfang dieses Jahres
wieder regelmäßig arbeitende Belegschaft zu erneuten Aus¬
ständen verleiten läßt. Zum Schlüsse genehmigte der Auf¬
sichtsrat den vom Vorstand vorgelegten Plan für die im Ge¬
schäftsjahr 1906/07 auf den Gruben und Hütten auszubauen¬
den Bauten in der Höhe von i lii  Millionen Mark.

Zement-Industrie. In der letzten Plenarsitzung der süd¬
deutschen Zementverkaufsstelle Heidelberg wurde das Ergebnis
von 1905 vorgelegt und gleichzeitig konstatiert, daß die Ver¬
kaufspreise in 1905 eine mäßige, dem gesteigerten Her
stellungskosten entsprechende Erhöhung erfahren haben. Da¬
gegen bestehe der Zustand einer bedeutenden Überproduktion
nicht nur fort — die süddeutschen Werke seien im Durch¬
schnitt nur wenig über die Hälfte ihrer Leistungsfähigkeit be¬
schäftigt —, sondern dieser Zustand habe sich verschärft, so
daß der Versand der Vereinigten süddeutschen Fabriken im
Jahre 1905 gegen das Jahr 1904 einen Rückgang aufweise.

Kapitaltiansaktionen. Die, Straßburger Bank C. H. Stähhng,
L. Valentin u. Ko., Kommissionsgeschäft auf Aktien in Straß¬
burg i. E„ beantragte eine Erhöhung des Aktienkapitals um
2 Millionen Mark auf 8 Millionen Mark. — Die Deutsche
Continental-Gasgesellschaft in Dessau wird wieder 10 Proz,
Dividende wie im Vorjahr Vorschlägen; außerdem eine Er¬
höhung des Grundkapitals um 3 Millionen Mark.

Kur industriellen Lage. Die Königsbom, Aktiengesellschaft
für Bergbau, Salinen- und Soolbadbetrieb, zahlt wieder 7 Proz.
Dividende wie im Vorjahr. — Die Aussichten für das laufende
Jahr sind recht günstig. — In der Hauptversammlung der
Berlin-Luckenwalder Wall Warenfabrik, Aktiengesellschaft, vorm.
W. Müller, wurde die Dividende auf 5 Proz. festgesetzt und
mitgeteilt, daß der Geschäftsgang im laufenden Jahre recht
lebhaft sei.

Kleine Fmanzchronik. Die auf den 3. März angesetzte
Generalversammlung des Kalisyndikats ist, wie gemeldet wird,
wieder abgesagt worden. Es sollen in betreff der Ab¬
machungen mit dem Besitzer von Sollstedt, Herrn Schmidt¬
mann, unter den Syndikatsmitgliedern Meinungsverschieden¬
heiten entstanden sein. — Die A. Busse u. Ko.-Aktiengesell-
schaft in Berlin schlägt für 1905 7 Proz. (47s Proz.) Dividende
auf das durch Rückkauf ermäßigte Aktienkapital von 2 MilL
Mark (i. V. 6 Millionen Mark) vor. — Die neue Dampfer¬
kompagnie in Stettin schlägt 2V2 Proz . (0 Proz.) Dividende
vor. — Das Oberbergamt Halle verlieh dem preußischen
Fiskus unter dem Namen Sperenberg IV und IX das Bergwerks¬
eigentum mit zwei Normalfeldern zur Kaligewinnung in den
Gemarkungen Sperenberg, Rehagen und'  Gumersdorf. _ Die
Motorenfahrzeug-Aktiengesellschaft in Düsseldorf, die zu dem
Konzern Ehrhardt gehört, wurde in einer außerordentlichen
Generalversammlung aufgelöst. Der Gesamtverlust beträgt
bei einem Aktienkapital von 800 000 M. 737 164 M. _ Nach
einer aus Santos in Hamburg eingetroffenen ,Depesche wurde
eine Einigung darüber erzielt, daß in Verbindung mit dem
Valorsationsgesetz für Kaffee der Wechselkurs auf den jetzigen
Stand festgelegt werden soll, wofür die Zustimmung des Kon¬
gresses erforderlich und dessen Einberufung bevorstehend sei.

Geschäftliches.
„Henneberg Ŝeide“

v. Mk. 1.10 ab ! zollfrei!
Muster nn Jedermann!

Nur direkt v. Seiden fahr! t. Henneberg,
F 132

Zürich,

Haarausfall, Haarspalte, HaarsraH
und die lästige»» G-irUppeu beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer süneipps Brennefselhaor-
wafler, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf,
nerven» Man achte genau auf Bild und Namenzug
Seb. Kneipp und Hute sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch ;55

Uneipp-Haur, nur Rheinstr. 59.
Telefon »840. '
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geuilktton : I - Kaisler ; für den übrigen Seit : E. Rätherdt : kür die

Anzeigen und Reklamen: H- Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
»ruck und Bertas der L. Scheltenvergichen H«pSnqsr «ckerei in Wiettad« .
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Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisers und Königs, Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Grosskerzogs v. Oldenburg,
„ „ „ Königs v. Bayern, „ „ „ „ „ „ v. Meoklenburg-Strelitz,
„ „ „ „ „ t.  Sachsen , „ „ „ ,, ,, Fürsten Leopold v. Hohenz.-Sigmar.,

„ „ „ ,, v. Württemberg , „ „ „ „ „ Herzogs Karl in Bayern,
„ „ Kgl. Hoheit des Grossherzogs v. Baden, „ „ „ „ „ Kronprinzen v. Schweden,

Hoflieferant Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen Christian t.  Schleswig-Holstein. F148

MATHEUS MÜLLER *Eltville3Rt
Sect -Kellerei . Ge&r.  1838.

Mkll-li.Ttzörlllger-Nkrkiil
(gegründet 1892)

veranstaltet Sonntag , den 4 . März,
von nachmittags 4 Uhr ab. in der
Tnrnhalle, Lellimmdstraße 25, eine

Nachfeier
öes Wasken -WaLs.

Absingen humoristischer Lieder und
kW- Tanz. - PW

Landsleute, Freunde und Gönner sind
hierzu freundlichst eingeladen.

Der Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier

statt._ _
Iflina Scheid,

geb . Engel,

Weilstrasse 12, 6 . 2.

Anfertigung von Korsetten
nach Maß und Muster._

Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämt¬
lichen Kasten- u . Polstermöbeln . Komplette nußb .»
polierte Schlafzimmereinrichtungen v. 800 Mk. an.
Kücheneinrichtungen von 80 Mk. an , Wohn - und
Speisezimmer sehr preiswert.

Mache besonders Brautleute und Pensionen
auf mein Lager aufmerksam. Wegen der billigen
Ladenmiete bin ich in der Lage, nur erstllassige
Ware unter weitgehender Garantie sehr preiswert
zu verkaufen . Zahlungsfähigen Käufern wird

Teilzahlung gewährt.

Anton Maurer, •SSSSX’
_ Haltestelle der Elektrische« ._

Eifett-ttaffee
ist und bleibt ein

vorzügliches Getränk.
Mischung1 per */» Pfund 50 Pf.

2 ,, rt ir 00 „
3 „ „ „ 70 „
4 „ . „ SO „
5 „ „ „ 90 „
6 „ „ 1 — Mk.

lur zu haben bei: 519

C. W. Leber Nachf.,
Inh .: Peter Eifert,

Kaffee, Tee «nd Kakao
Spezialitäten. __

Leicht beschädigte«.angestoßene
HP Orangen :g

pro Stück1, 2 «. 3 Pf.
ei Oe- innig . Hüfnergaffe 3.

Kuranstalt Dr. Abend. Hooft, Fr., Trieber-ren,
Aegii. Barbasch, Fr. m. Kind u. Bed., Odessa.
Hotel Bender. Bettenhausen, Inspektor, Hanau. — Schneider,

Kim, Leipzig. — Sedlier, Rittergutsbes. m. Fr., Friedrichs¬
hagen.

Schwarzer Bock. Hastedt, Frl., Buxtehude. — Murhard, Kfm.,
Bonn. — Bendbeim, Frl., Frankfurt . — Rosenbaum, Fr.,
Frankfurt

Dahlheim. Müller, Kfm., Goblemz.
Deutsches Hans. Günther, Chemiker, Stuttgart. — Welbert,

Kirn. m. Fr., Nierstein.
Englischer Hof. Markwart, Geistl. Rat, Bromberg. — Riese,

Rent m. Fr., Berlin. — Lucke, Kfm., Rathenow.
Erbprinz. Vingerz, Appersdorf. — Angeres, Kfm. m. Fr.,

Frankfurt.
Europäischer Hof. Ortioff, Fabrikant, Friedrichsroda. — Israel,

Kfm., Heilbronn. — Nicolay, Kfm., Kreuznach. — Meiller,
Frl., Gelnhausen. — Meiller, Kfm., Gelnhausen.

Hotel Ffirstenhof. Schmalbein, Kommerz.-Rat m. Fr., Cöln.
Hotel Fuhr. Schultze, Kfm., Berlin.
Grfinex Wald. Frank, Kfm-., Krefeld. — Levy, Kfm., Berlin. —

Weiß, Kfm., Berlin. — Gaedkens, Oberstabsarzt, Rastatt . —
SWolff, Kfm. Hannover. — Mayer, Kfm., Aachen. — Koster,
Kfm. m. Fr., Amsterdam. — K^opmann, Kfm, Hamburg. —
Levinger, Kfm., Frankfurt — Jacoby, Kfm., Düsseldorf. —
John, Kfm., Wien. — Wolff, Kfm , Frankfurt — Neuburgea,
Kfm., Mannheim!. — Frist, Kfm , Berlin. — Schumacher,
Kfm., Cöln. — Elkan, Kfm., Cöln. — Endemann, Kfm. m.
Fr ., Cöln. — Kaiser, Kfm, Hanau.

Hamburger Hof. Schmidt Hotelbes., Liebenstein. — Baron
v. Münchhausen, Rent , Oppurg.

Happel. Schweizer, Fabrikant m. Sohn, Hamburg. — Klein,
Kfm., Aachen. — Merz, Kfm., Mannheim — Brown, Kfm.,
Haag. — Steeg, Frl., Sprendlingen.

Hotel Hohenzollsin. Winter, Brauereibes. m. Fr., Cöln. —
Pfeiffer, Bankier, Düsseldorf. — Balsan, Frl., Mülheim

Vielt Jahreszeiten . Stott , Fr ., London . — v. Zychinski , Ritter-
^utsbes. m Fr., Posen. — Hooft Baron, Holland,

Fpemdeii Ŵeraeiolinis*
Kaiserbad. Landau, Kfm., Kalisch. — Noothoven von Goor,

m. Fr., Amsterdam — Benkiser, Gutsbes., Chundorf.
Kaiserhof. Schmeltzer, Fabrikbes. m. Fr ., Cöln.
Gasthaus zum Kochhiunnsa . Erhardt, m. Fr., Fülzig.
Kölnischer Hof. v. Manteuffd, Freifrau, Düsseldorf. — Rhein¬

städter, m. Farn. u. Bed., Mainz.
Goldenes Kreuz. Lessing, Sfud. raed., Stettin. — Schopp, Fr.,

Heidelberg.
Metropole und Monopol. Bramsohn, Ktro., Berlin. -— Böhler,

m. Fr., Basel. — Maurer, Dr., Karlsruhe. -— Paß, m. F., Rem¬
scheid. — v. Ehester , Niedeiiahnstein. — Emden, Kfm,
Hamburg. — Röpke, Hannover.

Minerva. Kraft, Frl., Halle. — Brockhaus, Cöln. — Brausch,
Architekt, Cöln. — Clermont, m. Fr., Amsterdam.

Hotel Nassau, v. Ungern-Sternberg, Freiherr , Livland. —
v. Guilleaume, m. Fr., Cöln. — v. Rondell, Offizier, Deutz. —
v. Westenhagen, Rittmeister, Cöln. — Issaieff, Fr ., Nizza.

Hotel Nizza. Oppenhorst, Kfm., Düsseldorf. — Oppenhorst,
Fr. Rent., Düsseldorf.

Prof Pagenstecheis Klinik. Friedmann, Direktor m. Fr., Berlin.
Palast-HoSeL Schultz, Rent., Düsseldorf. — Molling, Rent. m

Fr., Hannover.—- Schuster, Kfm., Frankfurt . — Weil, Rent.,
m. Farn,, Metz. — Schöndorff, Rent , Düsseldorf. — Rosen-
feld, Rechtsanwalt, Berlin.

Petersburg, v. Pauder , Rent. m. Fr., Darmstadt.
Piälzei Hof. Maltz, Kfm. m Fr., Frankfurt . — Jansen, Ham¬

born.
Zur guten Quelle. Strumpf, Kfm., Hannover. — Mesenhöller,

Kfm., Remscheid.
Hold Quisssana. Wolk, Student, Frankfurt . — Babus, Kfm.,

Moskau. — Stemheirg, Rent. m. Farn , Manchester.
Beichspost. v. d. Putte, Kfm., Leiden.
Bitters Hotel und Pension. Männert, Hauptmann .München.
Hotel Rose. Günther, m. Fr., London. — Klucken, Duisburg.

— Werner Stud. jur., Tübingen. — Werner, Kommerz.-Rat,
Hannover. — v. Wittgenstein, Rent., Cöln. — Lamm, Ingen.,
Nasby. — Sabelström, Major, Stockholm. — Robsahm
Christiannia.

.Goldenes RoB. Vohl, Bürgermeister, Wölferlingen.;

Savoy-HoteL Schottenfels, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
SchiUzejihof. Marcus, Kfm., Mülheim a. Rh.— Salomon, RegÄ

Med.-Rat m. Fr., Coblenz. — Ebertz, Wetzlar.
Schweinsberg. Männert, Hauptmnnn, München. -— Bauen

Fürth.
Spiegel. Buth, Gutsbes., Rospitz.
Taunus-Hotel. Bank, Kfm., Dresden. — Böttger, Geh. Obe«

Baurat, Berlin. — Praetorius, Geh. . Ober-Reg.-Rat Berlin.-
— Strauß, Kfm., Berlin. — Rouboud, Direktor, Paris, —•
Meyer, Ingen., Kopenhagen. — Voigt, Oberingen., Kopen-l
hagen. — Schoeller, Kfm., Düren.

Union. Schulz, Direktor, Berlin. — Heitz, Kfm. m. Fr., Frank-;
furt. — Henkel, Kfm., Düsseldorf.

Viktoria-Hotel und Badhaus. Schiff, Fr., Hamburg. — Aubel,
Frl., Paris . — Laurent , Paris . — Pagenstecher, Cöln. —
Süßmann-Ludwig, Fr., Hamburg.

Vogel. Mog, Paris. — Leprieur, Paris . — D’Orleac, Paris. —
Sacobel, Paris . — Schiechwolf Kfm., Berlin.

Weins. Lossen, Fabrikbes., Würzburg. — Wolf, Kfm. m. Fr.,
Essen,.

InPxivathäusein:
Pension Daheim. Ghittis, Bankier, Berlin. — Chamiec, Ingen,,

m. Fr., Warschau . — Berieft, Fr . Dr., Frankfurt
Luisenplatz 7. Jarasch, 3 Frl., Turin.
LuisezisiiaEe 2, 1, Landes, Fr ., Berlin.
Luisenstraße 24. Haefele, Frl., Stuttgart
Pension Mon-Repos. de Sadowsky.» Fr. Rent. m. JungfeTt

Freiburg i. B. — Baron v. Meyendorff, Gutsbes. m Fl -,
EstMand.

Villa Olanda. Bitter, Rent., Horchheim.
Pension Primavera. Breithaupt, Offizier, Jüterbog.
Schulberg 6. Michailowski, Kfm. m. Fam. Rostow.
Villa Speianza . Lichtenfels, Fr ., Pforzheim. — Girshausen;

Frl., Cassel.
Privathotel Splendide. Mosler, Rent. m. Sohn u. Bed., Cöln:

— Guhl, Kfm., Lodz. — Mohr, Architekt Cöln.
Taunusstraße 57, 1. Hoffmanns, Roermon.
Augenheilanstalt Schoemel, Badenheim. — Fez, Susanne.

Sossenheim. — Diels, August, Hennethal,
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Lin neues Kunstwerk
fies LusZêcicbneteil UumburAsr Bildhauers Dobbertin
steht in unserem Schaufenster

Sanggasse 1@.
Es stellt die Art der Einbringung der Kakaofrüchte
durch die Eingeborenen dar. Herr Dobbertin hat
hier ein naturgetreues Werk geschaffen und der
Anschauungslehre dienstbar gemacht.

KaUaô otnpagnie Theodor Beichardt
Tabrlk: Wandsbek-Kamburg.

Carl Berte , Wühelmstrasse SO, Fernspr. ISO, empfiehlt

ESSÜ EH ’sTH
(F . ii 2100/9 g)

P129

Die Watte

THERMOGENE

Königlich Preutz.
Klassenlotterie.

Zu der am 9. März beginnenden Ziehung der
3. Klasse 214. Lotterie habe ich noch ein paar
ganze, halbe, viertel und zehntel Lose abzugebcn.

Die Königliche Lotterie -Einnahme
Weberqasse 3, Hof links.

lassovia-
Gesnitdheitsbinden
fisr 5?Rnnvn (Marks ges. geschützt).

^tnerhannt bestes i ' abrikat!
Besitzen die höchste Aufsaugungs¬

fähigkeit, sind heim Tragen yon an¬
genehmer Weichheit und als Schutz gegen
Erkältung , sowiezur Schonung der Wäsche
fast unentbehrlich. 499

Packet & S. EStzd . MIi . 3.—,
.. ->V- WS» S°!'.

Andere Fabrikate yen 8t » 8^ an p. Dtzd.
ESerest8j .iangsgä5 !rtel in allen

Preislagen. ISameiibedäeiuieig '.
Chr . Taillier,

Artikel srar Krankenpflege,
Kirohgassel. Telephon 717.

Wk1=
AllHMWil!!

Schlafzintnitr in Satin , Nnßbanm, Rüstern
und Eichen, ferner Büfetts , Diwane mit und
ohne Umbau , Polstergarnitur « », Truureauö»
Vertikos , Speifetische , Stühle , Schreibtische,
5« Kleider,chränke» KSckeufchrä,»ee, Wasch-
kommoden , Pachtschränke mitu. ohne Marmor,

moderne ßomlette Men
finden Sie in reichster Auswahl in nur erst»
klasstge» Qualitäten zu ganz besonders

billige « Preisen bei

WeigaiMl «S ? C © ,,
Wellritzstr. 20 , Part . , 1. und 2. Et.

JSISzNaiiiriieilanstalt

!

heilt in einerNaohf : Rhenmathmn «. ESrouebitis , Slalssclimnrzen . arenzschmerzen , Seitensliclie , steiFen Mals usw.
Tliermogfene ist ein leichtes , passendes , sicheres Heilmittel, das keine Schmerzen verursacht und dessen Wirkung unmittelbar erfolgt besonders
wenn man die Watte ein wenig mit lauwarmem Wasser anfeuchtet und fest an die Haut andrückt. Man lese die jeder Schachtel beiliegende Notiz.

Preis 1.20 Mk. Engros-Verkaufsste |le : BEandelugesellscliaft Woris , Zahn & Co . , Wiesbaden . ' F85
Zu haben iu Wiesbaden in der Drogerie Sanitas , Mauritiusstraße, Drogerie Eerd. Alexi , Michelsberg , Drogerie W. Goipel , Bleichstraße , Drogerie

W. Graefe, Ecke Weber- und Saalgasse, Drogerie W. Machenheimer, .Bismarckring, Drogerie W. Massig, Wellritzstraße,’ Drogerie
E. Moebus, Taunusstraße, Drogerie E. Portzehl, Rheinstraße, Drogerie Fr . Böttcher, Luxemburgplatz, Drogerie W.Schild, Friedrichstraße §

Dresden- Rade&eul, 3 Ärzte. Prospekte frei.
Gute Heilerfolge bei fast allen Krankheiten.

Infolge der milden Lage (Sachs. Nizza) zuW interkuren
besonders geeignet._ (Da 1174g) F145

Zimmerspane
karrenweise zu haben Schlachthausstraße 17/23.

JS.  Eiiron , Zimmermeister.

Schrippenkirche Wiesbadener Sehitzen-Yerein. IV.

ln Äe Allssrßiell In MMW.
Kniest«ad Resolniim nerdörgen steinen prsstiffchen ßrsotz

Einigkeit macht stark!
Jede Hausfrau,  die eine fettreiche und haltbare Milch

zn dem alte » Preis von pp ** 20 Pf . pro Liter beziehen
will , wird gebeten , genaue Adresse im Tagbl . - Berlag unter

Aufschrift „8 «!d8tk ?Lk«" D. 444 abzugeben , worauf weitere
Mitteilungen erfolgen werden.

Für die Schrippenkirche empfingen wir mit herzlichem Dank von Herrn Er . Z.
5  Mk ., von 28. O. W. 3 Mk . I . U. ..

Der Leiter der Schrippenkirche.
Seuinei '.»•

I sGeschästrübergabe und-Empfehlung.
Hierdurch teile ich meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft ergebenst

mit, daß ich mit dem heutigen Tage mein Geschäft an

^exvn  Kcrr ^ Kuhn
abgetreten habe. Für das mir geschenkte Wohlwollen danke ich bestens und
bitte/ dasselbe auch auf meinen Nachfolger zu übertragen.

Hochachtungsvoll

Theodor Saum.
durch

Hierauf bezugnehmend, bemerke ich ergebenst, daß ich obiges Geschäft

„SchWMMetzgmi ii!MtriWnl Betrieb"
vergrößert habe und wird es mein aufrichtiges Bestreben sein durch Lieferung
bester Qualität

Ochsen-. Inüi-, fiammel- und MjmWeisch,
sowie

selnße Fleisch-MMMftKen.KchiMen, diverser Imlter $n\m
mir das Vertrauen des verehrl. Publikums zu erhalten und bitte ich um
geneigten Zuspruch. 485

Eröffnung am 3. März , G Uhr abends.

Karl Uuhn,
Adelheidstraße — Elke Oranienstraße.

Telephon 2724.

Freitag , den N. d. M ., abends 8 Uhr, findet im Nedenfaal
des Hotel „Grüner Wald " unsere E 415

erjie orWifferasilf erfaiitag
statt und bitten wir um recht zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
1) Jahresbericht.
2) Rechnungsablagedes Schatzmeisters.
3) Bestätigung der vom Vorstand ernannten Rechnungs-Prüfungs-Kommissto».
4)  Bericht der Rechnungs-Vrüfungs-Kommisston.
5) Entlastung des Vorstandes.
6) Wahl einer Rechnungs-Prüfungs-Kommisston für 1906.
7) Feststellung des Haushaltungsplans 1906.
8) Vorstandswahl.
9) Uebernahme des 16. deutschen Bundesschießens.

10) Verschiedenes.
Mit Schützengrüß! Der Vorstand.

j
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Margen-Ausgabe.
S. Klatt.

Freitag,

Z. Mar; 1S06.
54 . Jahrgang.

SB-

«
G«f*
i«
i

Daß ihr Menschen, um von einer Sache zu reden,
gleich sprechen müßt : das ist töricht , das ist klug, das
ist gut , das ist bösl Und was will das alles heißen?
Habt ihr deswegen die innern Verhältnisse einer Hand¬
lung erforscht ? Wißt ihr mit Bestimmtheit die Ursachen
zu entwickeln, warum sie geschah, warum sie geschehen
mußte ? Hättet ihr das , ihr würdet nicht so eilfertig
mit euren Urteilen sein.

ts¥? ¥9WW¥W¥9¥9W'&W4r&¥¥¥¥¥¥¥W¥W *¥¥ *¥¥¥4*
(28. Fortsetzung.)

Die Eroberm.
Roman von Georg Ohnct.

«Es ist doch eigentlich unerhört, daß Sie die Auf¬
forderung , Sie zu besuchen, fo ganz ruhig vor meinem
Gatten aussprechen."

„Ha,was soll ihm dies schaden? Er ist ganz ruhig,
der gute Fotentin !"

„Ganz ruhig !" stimmte dieser lachend bei. „Geh'
du immerhin zu Condottier , liebes Kind ; gehe mit
Raynaud oder auch allein , wie es dir besser behagt. Du
hast einen Stock weniger zu steigen wie bei der Gräfin.
Anstatt in den ersten Stock hinauszugehen, kannst du im
Erdgeschoß anhalten . Man wird »reinen, du suchst dre
Schwester auf , statt dessen aber gehst du zu dem Bruder,
wer soll darüber staunen ?"

„Zlber•—"
Rose hielt inne ; sie war im Begriffe , Folentin zu

sagen: „Wer die Gräfin Grodsko wohnt nicht mehr im
Palais Condotüer , sondern hat sich seit einer Woche
in der Rue Tilsit niedergelassen." Ein Blick des Mar¬
quis schloß ihr jedoch den Mund ; sie errötete darüber,
daß sie sich hatte unterbrechen lassen und wollte ihre Er¬
klärung fortsetzen, dann aber befürchtete sie, sich den An¬
schein zu geben, daß sie zu große Vorsicht gegen Con-
dottier in Anspruch nehme. Aus Stolz schwieg sie. Der
Akt ging zu Ende und Folentin verließ die Loge, seine
Frau im Zwiegespräche mit seinem Freunde zurück¬
lassend.

„Er geht auf die Bühne ", sprach der Marquis spöttisch.
„Er hat vollkommen recht, wenn es ihn unterhält ' ,

erwiderte Rose kalt.
,fflnd verdrießt es Sie denn gar nichts"
„Was kümmert es mich? Ist es noch immer die

hübsche Schwarzhaarige , welche mit Zambelli in der
Maledetta tanzt , und die ihn so besonders anzieht ?"

„Ja , die kleine Giuletta Ferico I Sie ist das beste,
was unser Corps de Ballet gegenwärtig aufweist.
Zwanzig Jahre , einen Hals wie Marmor , wunderbare
blaue Augen und das volle Verständnis dafür , wie man
sich ihrer zu bedienen hat ."

„Ich vermute , der Baron wird gründlich hinter¬
gangen !"

„Lange nicht so sehr, als er es verdient ; man rechnet
darauf , daß Sie in dieser Hinsicht den Ausgleich über¬
nehmen."

„Unverschämter!"
„Was Ihnen nicht einfällk! Sie werden doch nicht

zlauben, daß die natürliche Vergeltung , welche Folentin
der Gesellschaft dafür schuldet, daß er der Gatte der be¬
zauberndsten Frau von Paris ist, dadurch bereinigt ist,
daß die kleine Ferico mit dem jungen Croix Dieux
schäkert?"

„Ah, es ist Croix Dieux?"
„Momentan ja ." 5 ’
„Er allein ?"
„Hm, die Tänzerin legt Wert daraus , sich als Welt¬

dame zu benehmen und nur einen Geliebten auf einmal
zu haben."

„Das trifft sich glücklich für meinen Gatten ; alles
gelingt ihm eben, er ist vom Glücke getragen ."

„Sie tun doch nichts dazu?"
„Ihre Schuld ist es auch nicht."
„Das wagen Sie zu behaupten ?"
Der Marquis rückte an die junge Frau heran und

sprach leise:
„Rose, seien Sie vernünsffg ! Es ist wahrlich Zeit,

daß Sie sich meiner erbarmen ! Mein Martyrium hai-
lange genug gedauert . Sie halten mich nun schon drei
Jahre wie einen Vogel, dem man den Schnabel ins
Wasser steckt."

„Sie haben denselben schon zuweilen ein bißchen
hcrausgezogen."

„Nur soviel, als es notwendig war , um nicht zu er-
sücken. Aber was fangen Sie mit Ihrer Jugend und
mit Ihrer Schönheit an ? Sie wissen recht gut , daß
Folentin Sie nur aus Eitelkeit geheiratet hat ! Er hat
nur eine legale Zärtlichkeit und notariell beglaubigte
Neigung für Sie ! Genügt Ihnen das ?"

„Vollständig."
„Und ich?"
„Sie ? Was können Sie fordern ? ! Ich bin sehr

artig , sehr freundlich, sehr liebenswürdig mit Ihnen.
Ich zeichne Sie vor allen Ihren Konkurrenten aus . Ich
kann doch nicht, weil die Tänzerin meines Mannes sich
wie eine Dame der vornehmen Welt benimmt , mich
meinerseits wie eine Tänzerin aufführen ?"

„Sie würden sich in einem solchen Kostüm sehr gut
ausnehmen ."

„Was wißen Sie davon?"
„Nun — ich kenne Sie ; Sie tragen so tiefaus-

geschnitteue Kleider, daß von einer Überraschung keine
Rede sein kann. Und neulich, als Sie aus dem Drag
Thieblins ausgestiegen sind, habe ich Ihre Füße gesehen;
wie reizend sind sic!"

„Sie sind unausstehlich !" entgegnete die Baronin
lachend.

„Ja , das bin ich! Ich fühle und weiß es, aber ich
erröte nicht darüber , weil ich es um Ihretwillen bin.
Hören Sie mich fünf Minuten ernsthaft an und Sie
müssen zur Einsicht kommen, daß ich Sie liebe ! Alle
Torheitem die ich mache, geschehen nur , um meine tief¬
innerste Bewegung zu verbergen. Ich kann Ihnen nicht
nahen, ohne vor Verlangen zu zittern ; ich habe nie eine
andere Frau angebetet, außer Ihnen . Ihr Bild erfüllt
mein Herz und hat alle glücklichen Erinnerungen aus
demselben vertrieben ; Sie herrschen allein darin und
ich leide unter dem Bewußtsein, Sie heiß zu begehren
und Sie trotzdem nicht erlangen zu können!"

Die stinge Frau wendete sich ein wenig ab und rich¬
tete dann wieder den Blick auf den hübschen Jungen , der
so zärtlich zu ibr sprach und aufrichtig zu sein schien.
Sie lächelte und bemerkte in sanftem Tone:

„Man fühlt sich tatsächlich versucht, zu glauben, daß
Sie denken, was Sie sagen."

„Und ob ich das denke! Sie zweifeln doch nicht
daran ? Seien Sie gütig gegen mich, Rose, und lassen
Sie mich nicht lange leiden ! Was hoffen, was erwarten
Sie ? Ihr Gatte würdigt Sie nicht, er verrät Sie , aber
das ist nichts Außergewöhnliches, es ist ja so Sittel
Welche Entschädigung vermag Ihnen das Leben dafür zu
bieten? Sie sind der weltlichen Triumphe schon müde;
Sie legen sich Rechenschaft darüber ab, daß dieselben
hohl und schal sind! Stets die gleichen Kämpfe der
Pracht und Schönheit, stets die gleichen Siege , ohne
Sicherheit und Ruhe. Man dreht sich gleich einem gut
dressierten .Zirkuspferde beim Lärm der Fanfaren und
des Applauses im Kreise der Feste umher , um dann zur
Dunkelheit und zum Schweigen zurückzukehren. Eine
Viertelstunde der Beffiedigung , und ganze Tage der Er¬
müdung , der Leere, der Entmutigung •— damit zer¬
splittern Sie Ihre Jugend , und ich die meine. Wollen
wir sie nicht zusammen tun , um eine wirkliche und wahr¬

hafte Neigung daraus zu machen, welche unsere ganze
Zeit in Anspruch nimmt , die nicht nach dem öffentlichen
Leben begehrt, das wir beide führen ? Es wäre fo süß,
ein verborgenes, geheimnisvolles Glück zu haben, das
unsere Herzen und unseren Geist gleichzeitig ausfüllt
und gestatten würde, heiter der Zukunft und ihren Ent¬
täuschungen entgegenzublicken! Ich wünsche Ihnen nicht
die flüchtige Tändelei eines Tages ; die Treue , die ich
Ihnen bis jetzt gewahrt, mag Ihnen sichere Gewähr sein
für meine zukünftige Beständigkeit. Wir wollen ge«
nieinsam unsere Jugend verbringen , Rose, und wenn die
Freude derselben dahinschwindet, bleibt uns immerhin
noch eine aufrichtige Zuneigung und gegenseitiges Ver¬
trauen , um unser Leben auszust'illem Wollen Sic da¬
von nichts wissen?" . . . . '

Er sah sehr verführerisch, sehr hinreißend aus in
dieser Stunde , die er als die entscheidende ansah ; der
schöne Condottier hatte sich noch niemals mit solcher Glut
und solcher Innigkeit hingegeben. In der schmerzer-
fülltcn und betrübten Seele Rasens erweckten seine
Worte neue Hoffnungen . Die junge Frau hegte die
Illusion , daß die Versprechungen, die ihr so verführerisch
gemacht wurden, sich möglicherweise verwirklichen konn¬
ten. Sie schenkte den fesselnden Worten , welche sie ver¬
nahm, ein geneigteres Ohr als bisher . Der Marquis
fühlte , daß er im Vorteile sei, daß die Stunde günstig
war und sich vielleicht so nie mehr finden lasse, und ver<
doppelte daher seine Anstrengungen.

„Ich möchte Sie gern davon überzeugen, daß Sitz
sich selbst und andere täuschen, wenn Sie die Lebens«
freude zurückstoßen, die ich Ihnen biete ! Sie werden es
bereuen, werden Ihre Verblendung verwünschen. Der
Augenblick, glücklich sein zu können, ist so flüchtig! Weiß
man denn, was uns der morgige Tag bringt ? Und ist
es nicht das Schlimmste, allein zu altern , ohne einen
treuen Freund zur Seite zu haben, ein leeres, verknöcher¬
tes Herz zu besitzen? Wer wird Ihnen Ihren Wider¬
stand lohnen? Wer wird ihn würdigen ? Sie werden
mir den herbsten Schmerz bereitet haben und selbst
daraus keinen Vorteil ziehen. Wird Ihr Gatte es je
auch nur erfahren , welches Opfer Sie einer Chimäre
gebracht haben? Erführt er es aber, daß Sie ihm nicht
die Treue gewahrt , so wird er es ganz natürlich finden,
während er Sie so höchstens auslacht."

Condottier hielt inne. Er hatte mit Überraschung
bemerkt, daß Rose seinen Worten nicht einmal lausche.
Ein Satz hatte genügt , um den Bann zu brechen, mit
welchem er eine Sekunde lang die junge Frau umwobew

Er hatte gesagt : „Wer wird Ihnen für Ihren Wider¬
stand Dank wissen." Und unwillkürlich sah sie mit
einem Mal im Geiste das ernste Antlitz Raynauds vor
sich. Sollte sie sich der Gefahr aussetzen, vor ihm er«
röten zu müssen? 2Vas lag daran , wenn Folentin die
Gewissenhaftigkeit und Strenge ihrer Grundsätze nicht
würdigte ? Kümmerte sie sich weiter um seine Meinun¬
gen? Wer übte auf ihre Gedanken einen entscheidenden
Einfluß aus ? Wem zuliebe wollte sie sich vor ihretz
Schwäche hüten ? In einigen Augenblicken hatte sie ihre
Fassung wieder erlangt . Die Worte anzuhören , die
Condottier zu ihr sprach, das allein hieße schon auf der
abschüssigen Bahn unterliegen , und sie wollte es nicht.
Ihr war es, als ob sie aus einem Traume erwache, und
Condottier kalt anblickend, sprach sie:

„Nun , Sic können mir doch nicht den Vorwurf
machen, daß ich Ihnen das Wort abgeschnitten hätte?
Ich ließ Sie die längste Zeit nach Herzenswunsch reden;
Sie haben mir da eine Romanze vorgesungen, mit allen
blumenreichen Ausschmückungen, die eine exaltierte Liebe
einzugeben imstande ist. Ich habe Ihnen gewissenhaft
zugehört . Ich klatschte sogar Ihrer Lebhaftigkeit Bei¬
fall ; ich lobe Ihre Tugendhaftigkeit , aber der gewünschte
Erfolg ist nicht erreicht; um diesen zu erreichen, müsien
Sie schon an einem anderen Tage wiederkehren, denn
heute ist er nicht vorhanden."

lFortsetzung folgt.)

Schul-H.intfinttatröenitiefd
siir Knaben und Mchen

sind jetzt in großer Auswahl cingetroffcn.
Elegante Formen , beste Lederarten , nur bewährte Fabrikate zu den denkbar

mäßigsten Preisen.
Knaben -Schnürstiefcl , durchaus solide, mit Besatz wie oben ob- 00

gebildet . . . für tM :«
Mädchen -Knopsstiefel, sehr kräftig , Größen 31 bis 35 für 3 .83 , 50

27 bis 30 . . . . . . . . . . . . . . . . . für
Mädchen -Konfirmandensticfel aus echtem Chevreaux , Größen 34—39 ätZ 75

für Wp«
Knaben echte Box - Calfstiefcl , elegante Formen , prima Fabrikat , 50

Größen 36, 37, 38 und 39 . . für • •Gelegercheitsposteir
in feineren Herrcn -Stiefcln in den Größen 40. 41 und 42, sowie WSt 90

45 und 46 geben wir , soweit .Vorrat . für • •
per Paar ab. es sind Stiefel darunter , die bis 18.00 per Paar
früher gekostet haben.

Seit&Es.s Schuhwarenhaus
Union,

Langgcrffe, @cäe Howgasse.

WWMWMEMWM

P90

Ratskeller Mainz,
hinter dem Stadt - Theater.

Bestes Wein- u. Bier-Restaurant
Naturreine Winzer - Weine.

Pilsener Urqnell,KnlinbacherPetzbrän
Preiswerter Hittagstiseh.

Reichspatent
No . 136150

Wimmer
Bremen.

avahoe
.Cigarren q. Cigaretfee ohne Micotin!

Laut Analysen erster Autoritäten gesamter Nicotingehalt bis auf letzte Spuren entzogen.
Zu haben in allen besseren Cigarrenhandlungen.
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Kette IG. iveltm , 2.  Marz 1906. Wiesdadsner Tagvlktt» MsDz - N-A « sga » e . Z . Klatt. Ns . 10A.

WshMM -Anzetzer
für Wiesbaden und Umgegend ist feit 1852 das

tl» 1 Wiesbadener Tagblast.

<ami^ «ieUern . insbesondere
demIremdrnpublikumnnd den

hier zuziehenden suswärligen Familien wegen der
unübertroffenen Auswahl von Ankündigungen.

Vtlrtcmmn homtki  von den Vermiethern , insbesondere
VvilU ^ l den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeik und des unbedingten Erfolges der
Ankündigungen

Nedsestchtttch srsrdiret «rach Art «ird Gvöße des
?u verirttethende» Raumes.

LirtsVertrsge
Tsgblstt - Vrrlsg.

Jedsr Miether
verlange die Wohnnngslfiiea des

Haus- und Grundbesitzer- Vereins
IE. V.

Geschäftsstelle: Siuiserastriksae LS.
Telephon 439.

vt/tt #
IWniglüher Hofspedltetff

[®tt®ntnnyQ£
Stadt - Umzug ê«

Ueto ©rste «le ]!iBiaf*eii
r_ von mrad nach amwärts,

AiaffeewalirHMgresa
für hnne längere SSeit.

V © FpaekMifi ^ eii 9
Spedition von Wlinterlrasnen-
■ctinlten , Anssleuern etc . etc.

SBiireants BL Rhelmsirnsse
(netten der Hauptpost .)

1121

Lionk Cie.,
Friedrichstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

mobtirten und unmöblirte«
Bisten - NNd Etagenwohnnngen
GeschSftslokalen — möblirten
Zimmer « ,

sowie zur Vernlitklnng von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlagen.

UtLe « , Kärrsee eie.
Marstratze 4 a,  neu erb., praktisch eingcr. Herr-

schaftSvrllaz. 1. Apr. preisw. z. verm., 9 große
Zim., 4 Man ?., Zentralheiz., Gärtchen n. s. io.

- cv» . r . . . / . •}/. . GeiSbergstratz«44,
tr sofort zu Denn.»

®sa i
Suifenstratze 8, Gartenh . , frühere

Viva van Bosch, Eingang auch
Wilyelmstrasre 1b, insgesamt IbZim.
und reiches Zubehör, Gas, elektr. Licht,
sehr geeignet für Merzte, ganz neu
hergerichtct, per sofort z,r vermieten.
Breie 2700 Mk. Näh. Bureau Hotel
Metropole . 1047

Billa MShringstrahe 8 ganz oder gethetlt auf
gleichod. später zu verm. od. auch zu verk. 538

Wa MiWrettze, KMMWe 10,
^per 1. April 1906 zu vermieten. Näh. Schützcn-

straßel . Wm  BHartmamn.
Sßtftt » Walkmühlstr. 3 wcazugshalb. zur
«Vtllll Hälfte z. verm., auch d. Billa z. verk. d

3 . & C.  xnrmenicti . Hellmimdstr. 53. 466rr I» dklzusmön Lage.. Via in schönem Garten
♦ mit großen s-chattenspendenden Bäumen, <S>
❖ auch Stallung und Remise. 4
® 3,  Meter . Agentur, Sannnttir . D8. ♦

Ren « 10—12-Ztm . -Dilla , Nähe Kurpark, per
Sommer oder Herbst für 8000 Mk. zu verm.
Näh. L« L« Hauptpost!. PenstonSzw. auSgeschl.

HMMesW,
Ecke Bierstadter- und
Bodeustedtstr., ist AUV
noch dies . Etage zu verm. Die
hochherrfchaftliche Wohnung
besteht aus nenn großen
Salons u. Zimmern, gr.
prachtvoller Diele , Bade¬
zimmer, Toiletten- und Closet-
rüumen, groß. hellcrKüchc,Speise¬
kammer, mehreren Mansarden,
3 Kellern rc., Alles in hoch¬
elegantester Ausstattung
n. nenzertlichem Comfort.
Electrischer Personen- Aufz. im
reich mit Marmor ausgestatteten
Hauptaufgana, Lieferantentreppe,
Niederdruckdampf- und Gaskamin-
Heizung. Electr. Licht u. Gas
in allen Räumen. Kalt- und
Warm-Wasser-Anlage. Die Etage
kann auf 12—14 Raume ver¬
größert werden. Garage für
Antomobile. — Einge¬
baute Rohrleitnngen für
Vaeeunm - Reinigung re.

Nähere Auskunft, wie Einsicht¬
nahme der Pläne bei 537

Christian Becfeel,
Bureau: „Hotel Metropole".

Qlltlld ruhiger, freier Lage,zw.
DM *ä!5iIICJ Kurparku. Wilhelmstr..

«leg. Kochpart . m . sch. Garten , 6—7 Räume,
Erker, Veranda, Bad und reichlich. Zubehör zu
vermieten Theodorenstraße 1a. 444

Eine Billa , vollständig der Neuzeit entsprechend,
in bester Kurlage, mit Stallung , per 1. April
zu verm. od. evtl, mit Möbel zu verk. Näheres
BÄ flSeäser , Schützenhofstr. 11. 539

Missa in feinster Lage, hochmodern
vlUU eingerichtet, mit viel. Hanpt-

nnd Nebenräumcn, sowie grobem Garten,
per 1. April zu vermieten. Näheres

Wohnungö -Rachweis -Burcan
liios & Cie .,

Ariedrichsträtz« 11»

Geschäftslolrale eie.
Best . Restaurant speziell für Weinwirtschaft

zu Perm., event. mit Haus zu verk. Off. unter
-»SS an den Tagbl.-Berlag,

Bäckerei A.KmMisrei -,
lange im Betrieb, mit all. Zi>b, zn Perm., event.
auch Hans zu verkaufen. Offerten u. ZS. -LDL
an dm Taqbl.-Verlaq. 1038

Eleonorcnstratzs 8 Bäckerei billig zu vermieten
Rheinganerstratze 6 Bäckerei sofort o. später

zu vermieten. Näh. daselbst o. bei Wits «.
SPUti , Ecke Schwalbacher- u. Wellntzstr. 1098

ML mitNebenränmen
^VKCereT (Part .), zusam.

113 qm, auch ev. zn jed. and. Bctr. gecign., zu
verm. Dorkstraße2, 1. Strae <!e !iie »-. 540

Adelheidstraße 54 kleine Werkstätte für ruhigen
Betrieb zu vermieten, kann auch als Lagerraum
benutzt werden. Näheres Vorderhaus 1. Stock.

SWÜrft "»* P» schöne gr. Helle Souterrnin-
M4 » «ß  räume mit gr. Keller n.

3 Part .-Büreauräumen (seith. Inh . Zsöt ^«-i>,)
anderw. zu verm. Näh. das. 1 St . 541

UhsLMMre 7
Laden » ca. 45 qm, mit anschließendemBiirean

u. geraum. Magazin , sowie Wohnung sofort
zu vermiethern_ 542

Mlbrechtstr. 8, Laden ca. 22 □ =2Rtr„
Bureauraum , ca. 11 (Z -Mtr ., Hofkellcr,
ca. 125 Oj-Mtr ., Lagerraum, Vart ., ca. 55
sZ-Mtr . Bodenfl., ganz oder getheilt, cv. m.
3-Zim.-Wohn., auf 1. April zu verm. 430

Albrechtstr . If Laden mit Bureau sehr
preisw. zu verm. Näheres das. 8—12. 431

Albrechtstr . SA gr. Spül- u. Arbeitsräume
m. elektr. Kräh , f. gr. Bierhandlg. od. f. Wein-
geschäft, mit gr. Kellern, Bureau und Pferde-
ställen, AVagenremise und Zubehör. Näheres
daselbst 8—12. 432

Alt -rechtste. 84 , Ecke Orammstr., Ecklad. m. 3-Z.-
Wohir. u. Zub.,lange Jahre Metzgereibetrieb, auch
f. j. and. Gesch. aeeign., p. 1. Apr. N. 2 l. 971

Btsnrarckring 20 , im Hause der BiSmarck-
apotheke neben drr Post, ein, resp. zwei Läden,
zum 1. April zu vermieten. 438

Bahnhofstraße
jahrelang Metzgereib

Lade» rn. Laden-
. ztmmer , in welchem

jahrelang Metzgerei betrieben wurde, für jedes
Geschäft gecign., mit oder ohne Wobnung ander¬
weitig zu verm. Näh. Bahnhofstraße 9, 1. 517

Bertramstr . 5 grober Lagerraum nebst Biireau,
evcntl. auch als Werkstätten, auf 1. April zu
vermieten (96 qm). Itäheres 544

S«cor ff  ISirck , Bertramstr. 10, 1.
BisMarckring 87 Laden mit od. ohne Wohnung

per 1. April zu verm. Näh. im Eckladm. 601
Blstcherstratze S3 ist ein schöner Laden mit

Zubehör zu vermieten. Näheres daselbst oder
Ntkolasstraße31, P . l. 545

Ecke Blücher - it . Scharn-
IS 'IWIP «- horststr.» für jedes Geschäft

gee
Nä

zu vermieten.
516

^eignet, sofort oder später
'ähercs daselbst 1. Stock.

Bülowstraße 7 Werkstatt auf sof. od. spät. z. u
W ffff ^ V

Laden
Große Burgstraste 13, in la Lage,
2 gr. Schaufenstern rc., ferner- die

1 . Ginge
(Südseite), Salon , 5 Zim., elektr.
zu vcrmictben. Centralste Lage.
Wilhelmstraße9, 2.

mit

Licht rc.,
Näheres

546 r
Clarenthalcrstratze 8 Laden nebst Wohnuitg

zu vermieten. 1068
Dotzdeimerstr. 32 Laden zu vm. N. B. 512
Dotzheimerstratze 32 Laden, Ladeuz., Küche,

Kammer, anschl. Keller m. GaS u. Wasser, bill.
zir vermieten. Näh. Parterre r . 1137

Dotzhelmerstr . 55 , Neubau, sch. Läden m. Lager.
Büreau, Gas , elektr. Liä>t rc. m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 548

Dotzheinrevstr . 55 , Neubau, gr. Helle Werkstätten
u. Bureaus mit elektr. Licht, Gas, ev. Aufz. u.
Dampfheiz., ganz od. getheilt, m. od. ohne Wohn,
z. verm. Näh. das. 549

Dotzhein -erstr . 68 Laden mit Wohnung, sehr
geeignet für Friseur , sofort zu vermiethen. 434

Dotzbeimerstr . 83 sch. Sont .-Laven ev. mitod. o.
Flasä >enbicrkeller zu v. Näh. V. P . Zorn. 550

Dotzheimcrstrasie 74 ist ein grosier Erkladen
mit Lagerräumen mit oder ohne Wohnung zu
vermieten. Näheres 1. Stock. 463

Dotzheirrserstr . 84 ist ein fr. Laden mit reicht.
Zubehör u. Wohnung auf 1. März ob. 1. April
zu v. N. i. Lad. od. Schierstcinerstr. 'lä , P . 435

Dotzheimerstratze 88 zwei Werkstätten mit
großem Hof oder auch zusammen als Lagerräume
sogl. zu verm. Näh. Borde rh. 1. Stock. 456

Neubau Dotzheimerstratze 163 , «KiättJejr,
gegenüber Gätervahnhof , Werkstätten,
Lagerräume mit schönen 8 -Zimmer-
Wöhnnngen zu vermiethen. 551

DrewÄmSr . 5 SS ’iÄiS " ”
«S^reiweideiislratze 6 Lagerraum mit Gas,

Wasser und Ablauf, elektr. Licht, mit schön.
Bureanraum zu vermieten. Näh. daselbst bei
W . Voiiel , Part . r. ober 1. Et. r. 553

Dreiweidenstr . 7 h. Werkst, o. Lagerr. b. 554
Drudcustratze 3 Heller Partcrreranm als Werkst.

oder Lagerraum zu vermieten. MH. 1 St.
Eltvillerstraße 8 eine Werkstatt und 2-Zimmcr-

Wohnung (Hinterh.) zu vermieten. 226
LLltVisterstratze 14 schöne belle Werkstätte und

Lagerraum p. 1. April. N. Vdh. V- l. 178
EltvrNerstratze Lagerraum, 80 Qmtr ., mit direkter

Einfahrt , Wasser und Kanalanschluß, mit oder
ohne Bureau , billig zu vermieten. Näheres
RüdeSheimerstraße 28. 1 links. 500

Erbacherstratze 1 Eckladm mit Wohnung aus
gleich oder später zn vermiethen. 556

Fottldrunneustratze 8 Laden m. Wohn., event.
getrennt, p. 1. April z. v. Näl,. Part . l. 557

Frickrichstraße8 großes
Magazin oder Werkstätte
mit Comptoir LWM
Näheres bei Herrn Tapezierer ESreanser,
sowie Herrn Slerfsst das. 1090

Frankenstratze 15 kl. Laden m. 1 Zim., Küche
n. Jiibeh.. für Barbieraescbäftaeeianct. N. 2 r

Gueisenaustratze 3, Neubau, Laden
für Bäckerei, event. mit Stallung , sowie
Werkstätten auf 1. Januar zu vermiethen
Näheres Blücherplatz3. 55k

Architekt€ . Itormaan,

Gueisenaustratze 8 Laden mit Ladenzimmer
billig zu vermieten. Näh. Vordcrh. 2 St . r.

Gneisen austr. 6, Ecke Uorkstr., Automobil-
Diöbellagcr- u. dgl. Räume zu verm.

Göbenstratze 4 schön- Helle Werkstätte auch als
Lagerraum zu vermieten, 285

Göbenstr . 6 kleiner Laden billig zu verm.
Göbeusiratze 9 schöne Helle Werkstätte von

ca. 60 qm und Lagerraum von ca. 25 qm, die
sich leicht zu einem Ganzen vereinen lassen, zu
vermieten. Hierzu können eventuell Kellerräume
von derselben Größe beigegebcn werden. Näh.
Vorderhaus Part , links.

Heteueustratze 1, Ecke Bleichstratze, sind
sü,Sne Läsen auf 1. April zu vermieten.
Näh . bei Peniy , Riedertvaldstr . 11* 1115

Goldgaffe 16, dir. a. d. Langg., Laden auf ein
halbes Jahr für 300 Mk. zu vermieten.

Helenenstratze 1, Neubau , ist ein schöner
Metzgerladen mit Stallung zu vermieten.
Näh . bei Riedertvaldstr . 11. 1108

Helenenstratze 18 eine gr. helle Werkstatt auf
1. Apr il zu vermiethen. 559

„ Hellmundstr . 4 Lade» billig zu
vermieten, ev. and) für Bureau ob.

sonst. Zwecke. Näh. Part.
Hellmundstr . Laden m. W„ f. j. Gesch. geeig.

z. 1. April z. v. N. Clarcntalerstr. 8, 2 L 212
Herderstratze 5 neu hergerichr. Laden mit anschl.

Wohnung per April od. später zu verm. 402
Herderstratze 2l Laden , Werkstatt , Lager¬

räume sehr billig zu vm. Näh. 2. B̂ Hene.
Hrrderstmßc 33|f “»“>»•««§
Hermannstratze 16 Laden mit Wohnung zu

vermieten. Näh. 2 St . rechts.
Kaiser -Friedrich-Ning Büreau- od. Lagerräume

zu vm. Näh. Bismarckring 32,1. Müller. 562
Karlstratze 7, zwischen Dotzhcimer- u. Rhcinftr^

Laden mit 2 Schaufenstern, 2 Zimmern, Küche
und Zubehör, auch für Kontorzwccke geeignet,
zu verm. Näh. Karlstrabe 7. 2. 361

Karlstratze 32 , 1 r., Helle Werkst., Hofr., Rem.,
3- Zilnm er-Wohn.. a. getr., zu vermieten^Laden

Kirchgasse 3«
mit 2 daranstobenden Ladenzimmerna. 1. April
zu verm. Näh. das. bei 3.  B. it'wen »tein . 978

Kleiststratze 3 schöner Laden mit Wohnung zu
vermieten. Näh. das.

Mörnerstratze 6 großer Laden, directe Wohn.,
eM Magazin, nahe dem Kaiscr-Friedrich-Ring,

seit5 Jahren Colonialw.-Geschäft, auf1. April
1906 zu verm. Näh. bei Burk. 56,3Ält

Langgasse 51,
mit Sonssol, per 1. April, ev. früher, zu ver¬
mieten. Näheres Kranzvlatz 12. 524

Lniscnstratze 22 sehr große Lagerräume zu ver-
miethen. Näh. das. im Tavctengeschäft. 564

Lnxemburgplatz 2 große hell« Werkstatt«
billig zu vermiethen . Näh . 2 St . l . 565

Lnxemburgstr . 11 Heller trockener Lagerraum
billig zu vermieten. 406

Ludwigstratz« 6 Laden für gut gehende Schncll-
soblerei auf gleich oder 1. April zu vermieten.

Marktstratze 12 2 große Entresolräumem. Wohn.

Marktstratze 32 (Hotel 8
-ss. Mtzl'L' Ad Einhorn) zu vermieten. W

S8einviel » « 'eis.

17 schöner großer Laden mit
iÄ/lUllCi | | iI | | t II Sousol mtt oder ohne

Wohnung, pass, für jedes Geschäft, per 1. April
zu vermieten. Näh. bei Weiner . 969

Michelsbcrg 28 eine grotze Werkstätte oder
Magazin zn vermieten.

Moritzstraßc4 K .iSg»
mit Zubehör, zu v. Näh. Rheinstr. 38, 3. 523

Moritzftratze 12. K.»ß'L!
ISamfeuiann benutzte Lad ^ N ist MM
1. April 1906 anderweitig zn vermieten. 591

Otto lilie.
Moritzstr . 23 kl. Wkst. od.Lagerr. N. 1. Et. 1070
Moritzstraße 43 Laden mit Einrichtung für

Butter - u. Eier- oder Delikatessengeschäft paff.,
billig zu vermieten. 436

Moritzftr . 43 Werkstätteu. Bicrkellerz. v. 487
tM -i sisgasie 17 Laden mit Ladcnz. zu verm.
Ntttist Näh. im Eckladen. 567
Ncrostr . 34 Werkst., hell u. ger., p. 1. Apr. z. v.
tzUKettelbeckstratze1 Laden mit Wohnung per

gleich ober später zu vermiethen. Näheres
daselbst oder Mbrechtstraße7, Laden. 563

LU-Lettelbeckstratze 3 große Werkstätte , zirka
100 □ =2JUr., event. mit 3- oder 2-Zimmer-

Wohnung, auf 1. April zu vermieten. Näheres
- Clarentalerstraße 4, H. P . r. 190

und Kaiscr-Friedrich-Ring 74, 3. 569
Niederwaldstr . 11 Lagerraum, hell, 90 qm, auch

mit Laden zu verm. Näh. Bleidistr. 29, 1. 230
Niederwaldstr . 11 Ladenz. 250 Mk. z. v. 1035
L»vrauicnstratze 84 Betsaal der Baptistcn-
ifed Gemeinde, ca. 120 (Z-Mtt . gr.. per 1. April

od. spät, anderw. z. verm. Näh. Bdh. P . 980
Oranienstr . 62 Werkst, o. Flaschcnbierkcll. zu v.
Platterstr . 42 Lad. u. Wobn.. p. f. Schnellsohl.
Onerfeldstratze 7 großer Raum nebst Comprotr

auf sofort zu verm. 570
Rauenthalrrstr . 7 sch. Werkst, p. Apr. N. Part.
Ranenthalerstr . 8 Laden mit 2 Stebcnräumen

sofort für Mk. 250.— zu vermieten. Näheres
daselbst Seitenbau 1. ä'' «-. Sortmann.

Rauenthalersiratze 20 eine Werkstatt zu verm.
MüdtnflL 87 Eckladen mtt od. ohneWohn.
NljbUllN . Ol  zu vermiethen. 572
Rheinstr . 89 großer Eckladen, ganz o. geteilt,

zn vermieten. Näh. bei Will «. Pütz , Ecke
Schwalbacher- und Wcllritzstraße. 1093
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Zm Neubau Ecke Khem-
straße und Mchgaffe

zu vermicO ' cu: Eckladen mit Souterrain
und Entrcs -tt, zusammen circa 660Qmtr.
Bodenfläche , ev -nt . auch in getrennt . Theilen.
Nähere « daselbst und bei A. .VS ü ! 1er,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 573

RüdeKheimerstratze 16 Laden mit ober ohne
Wohnung zu vermicthcn . Näh . daselbst . 574

Sivariihorftstr . 16 gr. Helle Werkst. N. Vbh. 1.
Scharnhnrststr. LS Werkst. o. Lagerr. z. v. 1114
PKiersteinerstr . Ecklad. m. od. o. Wohn., gecign.

für Drogerie. N. Adolfstr. 8. Mtlb., Bur. 288
Schlachthausstratze 12,

gegenüber dem neuen Personenbahnhof und Güter-
babnhof , graste Lager , u . Rrveitsränme,
ganz od . geteilt , zu vermieten . Dampfkrast,
elektr . Licht , Zentralheizung vorhanden . Näh.

C . Haltibrennrt , Friedrichstraße 12.
Schwalbacherftratz« 45 » , Ecke Michclsberg,

8 Riiunie im 1. Stock, zu Büreauzwccken geeign.,
auf 1. April 19Ü6 zu v. Näb. No. 47, 1. 578

Kl. Schwalbackierstratze4 Laden mit Laden¬
zimmer mit und ohne Wohnung zu vermieten.

Sedanplatz 5 Werkst., a. als Lagerr., 1. Apr. z. v.
Seerobenstraste 25 Laden mit großem Flaschen-

keller und 2-Zimmerwohnung per 1. April oder
früher zu verm . Ladeneinrichtung vorhanden.
Näh . daselbst b. Eigenth . 424

Tannusstr . 43 Laden und Wohnung zu verm.
Walramstratze 25 eine Helle große Werkstätte

mit Hinter - und teils Vorderhof (mit gedeckter
Halle ) auf 1 . April zu vm . N . im Laden . 395

Webergasse 39 ein Laden mit Neben¬
raum zu vermiethen . Näh . bei 580

llcli , Adolf WeygaBdl. i
Webergafte 56 Laden mit Entresol und

Zimmer gleich oder später zn vermieten.
Ders . kann als Buren « gebraucht werden.

Wrklritzstratze 19 schöner Laden zu verm. 122
WeAritzstraße 33

schöner heller Laden zu vermteten . 1066
Werderstr. 5 2 schöne, je 65 gm gr. Räume, als

Bureau , Atelier , Werkstätten oder Lagerräume
geeign ., zu v . N . das . Part . b. J . Jb' inU . 1050

Westendftr. 8, H., sch. Werkstätte mit ev. 2- od.
3-Zim .-Wohn . z» verm . Näh . Pdh . Part . 218

Westendstr« 10 Räumev. 89 gm u. 30 gm als
Werkst , k. ruh . Gcsch . od . Lagerr . Daselbst gr.
Lagerk ester, 52 gm, z» v. Näh. Bdb. P . 171

‘■HWWHHIIMlMMMM MMHHHIHMBMWBr

Wilhelmstraste 10, neben CafS
Hohenzoklern, beste Geschäftslage, neuer,
hübscher Laden mit großem Schau -Erker
(seither Japan -Waren ) , sehr geeignet für
Ztgarren -Geschäft, per 1. April zn
vermieten . Preis 6200 Mk. Nah.
Bureau Hotel Metropole . 1044

Wörthstraße 20
ein Laden per sofort oder später zu ver¬

miethen . Näheres 2. Stock . 581
Ror -str. 7 kl. Remise, f. jed. Zw. geeig., s. z. v.
Korkstratze 17 Werkstatt, Lagerraum und Keller

sofort zu verm . Näh . 1 r . 582Sorkyr.29,1 l..ger.Werkst.,a.a.Wäsch,z.v.ietenring 14 Werkstütte. zirka 4b gm, auch als
Lagerraum geeignet , sofort zu vermieten . An¬
zusehen 10 — 12 vorm ., 3— 5 nachm . 17 241

Zictenring 14, Souterrain, sind zwei schöne
Räume , für Lager oder Bureau geeignet , sofort
zu vermieten . Anzusehen 10 — 12 vormittags,
3— 5 nachmittags . F241

Adlerstr . 33, Neub.,mitLadenz...
ev. 2-Zim .-Wohn ., per 1. April

o. später. Näh. Hth. 1061
Schöner Laden

Reubau Gr. Burgstratze , Ecke Herrnmühl¬
gasse, per 1. April zu vermieten. Näheres
Kl. Burgstraße3. 503

« ' t Ladcnz . -c. per sofort od . sp.
î »s v A llS zu verm. . Voll - , Delaöpce-

stratze 1, nächst a. Markt . 606

Grcher Soöcn
mit hellen Souterrain - Räumen in guter
Kurlage auf sofort oder spater preiswert
zu vermieten . Näh . 376
Baubureau lEHd » ***' , Dotzheimerstr . 41.

Gr . Laden imd Ladenzimmer re. per fovort oder
sp. zu vm . Brrlür -r , Dotzhcimerstr .106 . 585

Lagerräume , hell und trocken , auch für Werk¬
stätte geeignet , sofort zu vermieten . Näheres
Emserstraße 22 , Part . 960

Der bis jetzt an Herrn Btieh . Weüle
Jnstallationsgeschäft . vermiethete 586

Laden Friedrichstraße 10
ist mit Contor . Werkstatt und cventl . Woh¬
nung per 1. April 1906 anderweitig zu vcr-
Mttthen . C . B5tr »iels eim.

Drei Parterreräume für Bureau und geschäft¬
liche Zwecke zu vermieten Friedrichstr . 14 . 454

QOOOOOOOOOOOOOO

2 Schöner Laden S
0“ mit oder ohne Nebenräume mit Zentral- ^Heizung in bester Geschäftslage , nahe g
A  Wilhetnrstratze und Markt , gleich oder I
9 später zu vermieten . Näh . $

0  C . «» allilirenner , Friedrichstr . 12. ^
QOOOOO © 000 <0 >0 € » € » Q
Sout .-Laden u . Lager zu v. Goetdestr . 1, 1. 986

Goldgasse 18, nahe der Lang-
»» gasse, mtt oder ohne Wohnung

per 1. April zu verm . Näh . 2. Stock . 80

Sout .-Lagerränme zu v. N. Goethestr. 1. 323
ufrTsxr . - . . . . . mrngmm

Eckladen in bester Loge , f. jed . feinere
Geschäft geeignet , zu vermieten . Näheres
Wohnungsnachweis -Bureau I -l « « & Cie . ,
Friedrichstraße 11.

illprhftrittp mit Gas und Wasser und Laaer-
Wbltlstklttl raum Herderstraße 25 ^ HochP . 321

Für Möbel - Lager . Konsnmgesch.
oder jed . groß . Geschäftsbetrieb geeign.
ist Hcklmundstr . 43 , a . d . Wellritzstr . ,
ei» Laden mit Lagerraum » 150 O »»
groß , per sofort zu Perm. Torfahrt,
Hofraum u . Keller vorhanden . Näh.
bei BSaybaeli daselbst» 587

Laden nebst Wohnung per 1. April zu vermieten.
Näh . Hochstätte 16 , Neubau . m 511

Ein heller Rann », passend für Werkst, j. Berufs
u . als Lagerraum geeignet , zn vermieten . Nah.
Hochstätte 16 , Neubau . 136

Lagerränms sof. z. v. N. Jahnstr. 6.1 . 588
,tz. Werkstätte soll z. v. N. Jalmstr. 6, 1. 589
Laden » Ecke Kaiser-Friedrich-Ring (Dotzheim¬

straße 50 ) mit 3 ->.' jimmer -Wodnung per 1. Okt . ,
ev . früher , zu verm . Näh . 1. Etage . 333

Großer Laden »“Sousol zu verm.
590SSait ' vmlie , Kirchgasse 38 , 3.

Schöne Helle , ca . 210 LD-Mtr . große

Büreauriiume
in centraler Lag «,

LmserzstrMe 19,
neben der Reichsbank,

per sofort zu vermiethen.
Für Bankgeschäfte , Rechtsanwälte,

Berwaltungöbüreaus besonders geeignet.
Eentralheizung , elettr. Lichtanlage,

Bersonenaufzug und können sonstige
Wünsche jetzt nocki berücksichtigt werden.
Näh . Luisenstraße 19 . ^ 238
Hans -u . Grnndbrsitzer-Berein (E. SB.) .

WerLstaLterr—Lagerräume,
hell nnd geräumig , zu vermieten . Näheres
Mauergasse 10 , Laden.

Laden zu vermieten Moritzstr. 24, 1. 972
Zwei Büreanräume,

oder Kellerräumen zu vm . Moritzstr , 41 . 592
bisher Kolonialwaren , ni . o. ohne

& . tl Wohn . z. v . Moritzstr . 60 . P . 374
Eine helle Werkstatt nnd ein Souterrain

(je 60 (Z -Mtr .) nebst gr . Keller zu vermiethen
Oranienstraßc 48 . 593

Billiger Laden mit schöner Wohnungu. Haus¬
ordnung zu verm . Näh . Rauenthalcrstr . 11 , 1 r.

Kl . Laden mit 2-Zimmcrwohnung, auch als
Werkst , f. st. Geschäft passeud , per gleich zu
vermieten . Näh . Rhcinstraße 99 , Part.

Lagerraum , hell u. trocken, auch für Werkstatt
geeignet , zu vermieten . Näh . Richlstraße 20 , 1.

Helle Parterre - Räume mit groß. Keller, za.
120 O - Meter , Gas und Wasser , Torfahrt,
anch geteiltalöWerkstätten » perl . Aprilcr.,
event . früher , zu vermieten . Wh . Roon-
straße 22 , 1 rechts . 597

Me WerlMe okt ßMrölme
mit oder ohne Wohnung per 1. April zu verm.
Näheres Saalgasse 10 , Laden . 530

LKdeZr
in der Nähe vom Kochbrunncn , gute Lage , für

jedes Geschäft geeignet , mit Ladenzimmer, , ev.
mit Wohnung , preiswert z. v. Saalgasse 28.

>n dem seit 12  I . ein
U Nhrgeschäft mit guten

Erfolg betrieben wurde , ist per 1. April 1906
anderweitig zu vm . N . Schwalbachcrstr . 5,2 . 526

Laden , für Kurz - u . Wollwaren geeignet , da
solches nicht am Platze , mit 2-Zim .-Wohn . auf
1 . April zu v. N . Se »robenstr . 19 a , 1 I. 1059

LK ^ KN (2 Schaufenster)
Webersaffe 33

mit Laden - u . Erkercinrichlimg per 1. Juni
zu vermieten.

*<\ EBerKog , Schublager,
Langgafse 50 , Ecke Webergaffe.

Laden
Wilhelmstraste 2» , lehr hell und geräumig, für

jedes feine Geschäft geeignet , per 1 , April zu
vermieten . Näh . daselbst bei Weil . 470

Drei große Helle Zimmer,
für Bure « zwecke gut geeignet , per sofort zu
vermieten . Nah . Wilyelmstr . 52 , Part . 220

Laren m. Zimmer , b., hell, auchf. Schuhmacher
Mietuachlaß ^ zu verm . Aorkstraße 4 , Part.

Eine Werkstätte oder Lagerraum zu vermieten
Uorkstraße 14 . 472

Laven , zirka 160 IT - Mir . gr . , an Haupt-
PerkehrSstr ., des. geeignet für Konsumgcsu . ln
Kotönialw . oder gr . Bureau , für Mk . 160 6—,
dcsgl . 1 kl. , 40 Hs Mir . gr . für Mk . 660 .- zn
Vermieten . Näh . im Tagbl .-Berlag . 1096 05

O 'ft, *» »* mit gutgehendem Kolonialwaren-
geschäft mit oder ohne Wohnung

auf 1. April 1906 zu vermieten . Offerten unter
« . ■4S8 an beit Tagbl .-Berlag.

Schöner großer Mat
mit oder ohne Wohnung , in guter Geschäftslage , ist

vcrhältnishalber unter sehr günstige » Beding,
auf zwei Jahre in Aftermiete zu geben . Adr
im Tagbl .-Berlag . Lt

Waldstraste % aÄÄ"
KeritWe« in. LWMäiMN

in 3 Etagen , ganz od . getheilt , für jeden Betrieb
geeignet lGaseintülirung ) in äußerst bequemer
Berbindnua zu einander , per sofort oder später
zu verm ! then . Näheres im Bau oder Bau^
vm

Wcrkstätte, zirka 420 d -Mtr. gr., ni. zweis.
Licht , elekrr . Beleucht , u . Kraft , event . Dampf-
helzung , an verkehrsr . Straße , f. 150 i Mk ., dcsgl.
1 kl. f. 600 Mk . z. v. Näh . Tagbl .-Berl . 1095 J c

Motz « « ngezr W» » 8 «nd mehv
Zimmer «.

Adslheidftraße 14,
wttchen Adolfsallee u . NikolaSstr ., ist die 2.  Etage,

8 ev . 10 Zimmer , KlosetS , Badezimmer nnd
Zubehör , Zentralheizung , elektr . Lickst und Gas
in all . Räumen , 2 Anfgänqe 2C. 2c„  Pr . 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst im Bureau oder
Adelheidstrabe 16 . 1. 599

AdoLfsaKee 33
hochherrschaftliche 2.  Etage , 8 Zimmer , 2 Ausgänge,

Badezimmer . 2 Closets , 2 Kammern , 2 Keller
und Mitbenutzung der Waschküche auf sofort
oder später zu verm . Näh . 1 . Etage.  600

Friedrichstr. 3.
Bel -Etage , TlLr°
7 Zimmern , Küche , Badezimmer und
Zubehör , auf sofort zu vermiethen . Näh.
daselbst Gartenhaus 1. Et . 601

^sstraste Herrschaft !. Hochpart ..
q/rßMVVLVL 8 Zim . u . reichl . Zubehör.

Näh . Uhlandstr . 10 . 602
Kaisrr -Friedr . -Rtng SS , Beletage , bochherrich

prachiv . Wohnung von 8 Zimmern , dav . großer
Speisesaal . 4 Balk ., 3 Erker , mehr . Mansarden,
4 Keller , Bügelst , usw . per 1 . April oder sp . zu
verm . Näheres daselbst P . l . 1694

In der Billa

iapeftenMe 51
herrschaftliche

8 —S-Zi ui mer -Wohn «ng,
Bad , reichl . Zubehör , elektr . Licht , Garten,
mit Ausgang nach den Dambachthal-
Anlagen , per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst Parterre . 604

KaiserAriedrich -Ring 61» Neubau, herrschaft¬
liche Wohnung von 9— 10 Zimmern , mit allem
Comfort der Neuzeit ausgestattet , 1 . u . 2 . EtaAe,
per 1 . Januar oder später zu vermiethen . Näh.
daselbst od . Rüdesheimerstr . 11 . Baubureau . 603Kaiser-Fr.-Rmg 70
sind das Hochparterre u . die 2 . Etage mit je
8 Zimmern , Küche, Bad , elektr. u. Gasbeleuchtung,
Balkon und Erker , sowie reichliches Zubehör zn
vermieten . Näheres Hockcharterre. _

KirÄgafs « 48 ( Storchncst) ist die
zweite Etage , bestehend aus 8 Räumen (sieben
Vorderzimmer ) nebst Bad , Küche und reichl.
Zubehör , Gas , elektt . Licht , Kohlenaufzug,
zum 1. April zu vermieten . Zu erfragen
Kirchgasse 43 , 1. Etage oder Bureau Adel-
heidstraße 2. 605

Rhcinstratze 71, ÄÄ
Wohnung von 8  Zimmern nebst reich !.
Zubeh . , neu bergeriektet.

nebst
Wb , >. H - nse.

Wilhelmstr . 4 , 2 . Etage , 10 Zim.
n . Zubehör (seither Frl . Schmitt , Damen¬
konfektion ) Haupt - und Lieferantentrcppe,
per 1 . April zn verm . Preis Mk . 3200.
Näheres Bureau Hotel Metropole . 1046

Schiersteinerftratze 2 ist der 3 , Stock , bestehend
aus 9 Zimmern , Küche , Balkon , Badezimmer
mit allem Zubehör billig zu vermiethen . 607

l . Stock, 14 Zimmer (ev. 1 Wohnung
7 Zimmer und 1 Wohnung6 Zimmer
m. Zubeh, > per Oktober zu verm . Näheres
im Laden bci HSrnss . 446

Wilhelmstr atze 3, 2. St ., sehr schöne Wohnung
8 Zimmer , gr , Balkone , m. kl. Frontsp .-Wohn.
und reichl . Zubehör p :r Ju i, cv ntuell früher.
Näher S Kreidelstraße \  1069mmm

er

iircau Göbenstraße 14.

ItlltliUrnfe 13
sind die hochhcrrschaftlichcn

1. u. 2. Etage,
8 Zimmer, Küche, Badezimmer,
elektr. Licht, 2 Balkone, reichliches
Zubehör, zum S. April 1906
zu vermieten. Näh. im Bureau
der Wiesbadener B -,nk,
K. «Melefeldi <& Sölme
(Hochparterre). 1112

KM « 1 1 «4»siratzc 16 herrschaftliche Bel-
«wL I » » f.15 Etage (8  Zimntcr ) zu vcrni.

Moh « A« ge « VS « 7 Zimmern.
Adelheidstr . 68  ist die Part .-Wohnung , 7 Ziuch

Bad und Zubehör , gl . o. später zu vermrethen.
Näh . Adelheidstrabe 64 , Part . 610

Ltzckdottsallee 32,3 . Etage , 7 Zimmer n . Bade-
-» -T zimmer auf 1. April oder früher zu ver¬

miethen . Näheres daselbst . 611
Adolfstr . 4 , Bcl -Et ., 7 Zim, , 2 Balkone u . reichl.

Znbeb , ans

Dotzheimerstr . 36,
erste Etage , ist die neu hergerichtete elegante
Herrschaftswohnung , 7 Zimmer , Küche,
2 Mansarden , 2 Keller, Herrschafts - und
Lieferantentteppe , auf gleich oder spater
vermiethen . 6 ,

Krbach-rstratze, Ecke der Wattuferstratze 1,
Hcrrschaftswohnung , 7 Zimmer , der . Neuzett
entsprechend , auf gleich oder 1. April 1908
zn vermiethen . 617

Friedrichstraße5, Kg,« SÄ
7 Zimmer , Badezimmer u . reichl . Zubehör , auf
1 . April zu vermiethen . Näh . daselbst . 618

Goethestr . 6 ,1 , ist eine 7-Zimmerwohnung mit
zwei Balkons und Zubehör zu vermiethen.
MhercS dortselbst . t „ 619

Kaifer -FriedriÄ -Ring 33 , Eckh .. 2. od . 3 . Et .,
schöne große herrschaftliche Wohnung , 7 Zim^
reichl . Zubehör , per 1 . April zu vermieten.
Näh . 2 . Et . ^ » rkloff . 161

Mo iser -Friedri » . Ring 50 hochherrschaftliche
M 1. Etage , 7 Zimmer , reichl . Zubehör , Anto-

mobilraum , per April zu vermieten . Nähere»
Kais er -Friednch -Rina 50 , Bartt ^ ^ ^ ^ ^ 173

Luisenstr . 5, 1. Etage, 7 Zimmer
u . Zubehör , Südseite, angenehme Lage,
in Nähe der Bahnhöfe , per 1 . April z«
vermieten . Preis 2200 Mk. Nähere»
Bureau Hotel Metropole . 1013

LiuisMratze22 herrschaMch eingertchtere
Wohnung von 7 , ev. 9 Zimmern , Mt allem

Subehör auf gleich zu vermiethen. Nah. unapetenladen daselbst . 620
Oranienstratze 15, 1. Et.» 7 Zdnmer, Bade¬

zimmer , Küche , Speisekammer , 2 ClosetS . Herr¬
schafts - und Lieferanten -Treppe nebst rerchllchem
Zubehör gl . o. später zu verm . N . Part . 621

Rlieinstratze 65 , 2, herrschaftliche7-Zrmmer-
Wohnung mitcompl . Badez . , Balkon nebstrerchl.
Zubeh ., per 1 . Apr . 06 zu o. Nah . Part . 623

Ryeinstr . « 6 , 3 , 7 Z . nebst rei -bl Zub .» «e«
hergerichtet, auf April zu verm. Näh. Part. 453

Rhemstraße 93 , 2. St .,
7-Zimmer -Wohnung zu vermiethen . Einzusehen
von 11 Uhr ab . Näheres 3 . Et.  624

Im Neubau Ecke Rheinstraße « .
Kirchgasse zu vermiethen:

2 . 81 . 1 ymsihitMeWedM«
bestehend aus 7 Zimmern , Bad . Küche
und reichlichem Zubehör , mit Dersonen-
aufzug , Eentralheizung » electr. Licht
und allem sonstigen Comfort , in eleganter,
moderner Ausstattung . Näh , daselbst u . der
A . MiiIl *-r , Kaiscr -Friedr .- Ning 59 . 626

WesWmerlr. 2ü FIErSS
Badezimmer und Zubehör . Zcntral - Heizung,
elektr . Licht nnd Gas.

Schiersteinerstr . 6 , 1, herrschaftl . Wohimug,
7 Zim . u . Zubehör , zu vermiethen . 628

TEttnsstratze 33
eine 7-Zimmer -Wohnung im 2. Stock , 2 Balkon »,

Bad , Elektrisch , Gaslicht , sowie Lift n . Kohlen-
aufzug auf gl . od. sp . zu berat . N . Part ._ 627

»ei « . 15
HMMjMl. 2. Elligt.

7 Zimmer mit reichl . Zubchöru . Comfort,
zu verm . Näh . Baubüreau daselbst . 987

Wohrrrmge« vs « 6  Zttnmrr «.
Stdelheidstratze 8 , 2, 6 -Zimmerwodn . u . reich !.

Zubehör für 1. April o. event . fniber wegzugs-
- • - -- - - Näh . 2 St.

Zusti _ _ . .
zu vermieten . Näh . Parterre . 988

Slvctheidstratze 26 , 1. Sä , Wohnung v. 6 Zim .»
Badezimmer , mit allem Comfort cher Neuzett u.
reichl . Zubehör zum 1. Ja ». 1906 zu v. 629

Adelheidstr . 42 ist eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend au « 6 Zimmern mit Zubehör , event.
auch mit Frontspitzwohnung (2  Zimmer ) aus
sofort oder 1. April c. zu vermieten . Näheres
Schwalbacherstraße 26 , 1 . 354

Adeldeidstratze 52 , 2 . Mage , neuhergerichtete
Wohnung von 6 großen Zimmern , Bade -Ein-
richtung , großem iSalkon , 2 Kammern , zwei
Kellern per 1. April oder früher zu ver¬
mieten . event . mit Frontspitz -Wohnung von
3 Zim . Näh . Part . b. <Sg -. HUclier . 630

Adelheidstr . 52 , I . Et . , neu hcrgerichtete Woh¬
nung von 6 großen Zimmern , Bade -Einrichtung,
großem Balkon , 2 Kammern . 2 Keller re , per
1. 2lpril zu vermiethen. Näheres Parterre bei
Cig . istiiplier . 631

Adelheidstr . 73 6 gr . Zim ., Badez ., Balk .»Gart .»
im tzachp ., z. 1. April o. später z. Perm . 346

flbciijCttiflr . 82 , Bad .̂ 3 âtt .? 2 Mansi!
8 Keller , Bleiche rc. zum 1. April 1906

598 j N . Kaiser -Friedrich -Ring 28 , Part. 609

verm . Kein Hinterh . Näh . das . 3 . St . 6^2
Lldolfsallee 28 , Hochparterre , 6 Zimmer , Bad,

reichl . Zubehör , gr . Balkon , Vorgarten (Hinter¬
garten ) per 1. April 1906 zu vermiethen . Näh.
daselbst 3 St . 633
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Adolfsallee 37 , Part . , schöne Wohnung,

6 Zimmer, sämtlich nach d. Straße gel., Balkon,
Bad ii. Zubehör, m. Vorgarten, wegen plötzl.
Ueberfieslg . m. bedeut . Nachlaß z. v. 1029

Arndtstraste 4 6-Zimmerwohnung, Erdgeschoß
oder 2. Obergeschoß, zu verm. 633

«H§stt - 9, 1. od. 2. Stock.,6 Räume,
auch geteilt, als Bureau sehr

geeignet, auf 1. April 1906 zu vermieten. Näh
Bahnhofstraße 9, 1. 518,

WLismarckri »« 3 , Hochpart., 6 schöne Zimmer,
der Neuzeit entsprechend. Näh. im Laden

oder Dreiweidenstraße1, 1.
DLiebriKerstratze 18 u . 18 zwei Wohnungen

ä 6—9 Zimmer, zu bedeutend reduiiert.
Preis zu vermieten.

BisMÄrckrmg G
Wohnung, Bel-Etage, 6 Zimmer mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
per 1. April 1906 wegzugshalberzu vermiethen.
Näh. daselbst Hochpart. 637

BismarSring 18 herrsch. 6-Z.-Wohnnnqen NM
reich!. Zub., Garten. Elektr. Bahn-Halten. 638

Blücherplatz2, Eckhaus, 2 schöne Wohnungen,
a 6 Zim. u. reicbl. Znb., per l . April zu verm.
Pr . 12- 1400 Slf . Das.u. Adelheidstr. 10. 1078

Dotzheimerstratzc 47 , Bel-Et., 6 Zim., Erker,
2 Balkons, Bad, elektr. Licht u. allem Zubehör,
auf 1. April zu vermieten. Näheres im Hause
Parterre rechts. 106

miethen. Näheres 1. Etage. ” " 639
Goethestv . 3 Herrschaft!. 6-Zim.-Wohu., 1. Etg.,

Süds .,4 Zim. Front , Parguetb ., Bad, gr. Balkon,
reicht. Znbed., p. 1. Apr. zu verm. Anzus. von
11—1. N. Wilhelmincnstr. 6, P ., Jacob !. 610

Goetftestratzc 8 , 2, Herrschafts. Wohnung von
6 Zim., Bad, reich!. Zubehör auf 1. April z. v.
Nah. daselbst3. Etage. 641

Kaiser - Frietzrich - RiNg 15,
Sonnenseite , find 2 hochfterkschaftliche
6-Zimnrer -Woyuungen , Parterre nnd
1. Etage , mit allem neuzeitl . Komfort,
per 1. April zu verm . Beide Wohnungen
werden neu hergerichtetund könneneveutl.
Wünsche berücksichtigt werden . 1100

Maiser -Driedrich -Mng 18» 3, ist eine große,
v » gesunde Wohnung von 6 Zimmern mit

Vorder- u. Hinterbalkon, Kücheu. Speisekammer,
2 Mansarden, 2 Kellern :c. auf 1. April 1906
zu verm. Preis 1320 Mk. Näh. Part . 644

Kaiser -Friedrich -King 40 , Part ., 6—7-Zim
Wohnung zum l . April zu vermieten.

Wser-MMch-MU 40.Patt.,
6 Zimmer, Bad, Kücheu. Zubehör, Gas u.
elektr. Licht per 1. April er. zu vermieten.
Näh. Kais.-Fr .-Ring 40, Part.

Äai^ r -F r i«der ch-R rn g ' » tiHt 'Sio ck,'üi"Z immcr
und Zubehör per 1. April 06 zu vermiethen.
Näheres Müllerstraße 7, 2. 646

Lauzfir . 16 (Nerothal) hochherrschastl. moderne
6—7-Zimmer-Wohnung in Etagenvilla. Näh.
Lanzstraße 14, Part . 647

öanzstratzt 18 , schönste Lage, sind hochherrschast-
liche6-Zimmerwohnungen, mit all. Komfort der
Neuzeit eingerichtet, zu vermieten.

Luisenstraste6, 3. Etage, best, aus 6 Zimmern
mit Bad und Zubehör zu vermiethen. Näherer
Taunusstraße 7, 1 rechts. 990

Luiseristratze 14, 8, ist eine schöne Wohnung von
6 Zimmern, Bad, Balkon rc. per 1. April 1906
zu vermieten. Anzusehen von 11—4 Uhr. Näh.

«selbst oder Parterre im Comptoir der Wein-
'** tPeäer . 648

1 Lm ?enftrMß§ 19
| herrschaftliche jg
| G - Ziwmer - Wohrmugen |
W mit reich!. Zubehör, Gas , elektr. Licht, 8
m Persoueuauszug , Ceutralbeizung per ^
§® sofort ob. später zu verm. Näh. daselbstM
I in der Geschäftsstelle des Haus- und Grund-
W besttzer-Vcrctns. E' 238 p

fcuifcnfttöfje 22 herrschaftlich eingerichtete
Wohnung von 6 Zimmern mit allem Zubehör

auf gleich zu vcnniethen. Näh. im Tapeten-
ladend ^estist̂ ^ . . mf^

Moritzstratze 81, 1. Etage, schöne
Wohnung. 6 Zim., Balk., Bad, reich!. Zub.,
kein Hinterhans vorh., per gleich oder spät,
zu vermieten. Näh. Part . b. Eigent.  965

M ^ fttzEpH ^ lTWZschoneö -ZllumerMMiü
INvIttzftl '. elel, Mt Zubehör billig zu verm.

Näheres im Laden daselbst.« oritzsiratze 3S,1.Etage,6Zimmer mrt
reichlichem Zubehör zu vermiethen. 651

NerohergsteatzeS, 2,
auf 1. April oder später herrschaftliche

Woyuuug , Hochparterre , 6 Zimmer , gr
verglaster Balkon , Kabinett , Bl
2 Mansarden , 2 Keller

Pagenstecherstr . 2, 2. Et ., 6 Zimmer, Balkon,
reicht. Zubehör, auf 1.

Nerofir . 30» P., 6 Zimmer u.

asezirn ..
504

mbehör zu verm.
Atikolasstratze 12 ist die Bel-Etage, enthaltend

6 Zimmer, Küche rc., auf 1. April zu veruiieteu.
Auzuseh. von 11—12 u. nachmittags von 3—5.
Näheres Kavellcnstraße14, 2. 652

RißslKsliratze 15«
Ecke Adelhcidstraße, 6 Zimmer mit allem Zubehör

1. April zu vermieten. Erstes Stockwerk. 1039
NikolaSstraße 21 , 3, 6-Zimmerwohnung mit

Zubehör auf 1. April er. zu vermieten. Be¬
sichtigung an Wochentagen vormittags von
11—12 Uhr, nachmittags' von 3—4 Uhr. Näh.
Adclheidstraßc 28, Part '., Anwaltsbureau . V244

Meslasstratze 28
herrschaftl. Wohn., 3. Et., 6 Zimmer, Balkon, Bad,

Küche, m. reich!. Zubeh.. sofort zu verm. Näh.
S* . Woliwetier , Herrngartenstr . 13. 653

Nikolasstraße 31 , 3. Stock, ist eine prächtige
Wohnung, 6 große Zimmer, Bad, gr. Veranda
und reicht. Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . 655

_ , . Juli umständehalber zu
vermieten. Näh. nebenan Elisabethenstr. 16, P ..
bei Frau Lr -Arnot Sllein , Besichtigung
11—1 und 4—6. 1124

Mirinstratze 31 (Neubau) Wohnung von 6 Zim.
im 8. Stock a. April zu vermieten.

Meinstratze 72 , Hochparterre, 6 Zimmer rc., auf
1. April 1906 z. v. N. das. u. im 3. St . 991

Rliciiistr. 78,
Rüdeshetmerstr . 3, Parterre , 6 gr. Zimmer,

2 Balkons, Badez. rc. Schlüssel zur Besichtig,
nebenan No. 1, Part . 656

Rüdesheimerstratze 14, 1. Et., hochherrschastl.
ausgcstattcte Wohnung, 6 Zimmer und reich!.
Zubehör (Personenaufzug), zum 1. April zu
vermieten. Anzuseheu von 2—5 Uhr. Näheres
Parterre links. 657

ist eine herrschaftliche
Parterre -Wohnung

von 6 Zimmern. Küche, Badez., 2 Mansarden
und allem der Neuzeit entsprechenden Zubehdr,
per 1. April 1906 zu vermiethen. Nähere«
Kaiser-Friedrich-Ring 74, 8, Hcrderstraße 10
und 13; 1. Etage. 659

SchlichtSrstratze 7«
in ruhiKtM feine » Hause , sind Wohnungen,

6 Zimmer, Bad und Zubehör, sehr PreiSW,
auf gleich oder später zu vermiethen. Näh.
beim Eigenthümer Kirchgasse 38, 2. 1093

Schlichterstrntze 10 ist di- Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad riebst reichlichem Zubehör,
auf >of. o. später zu v. Näh. Bart . dal. 9§2

Schttchterstr . 14 , Beletage, 6 Z. u. Badez. mit
reicht. Zub. zu v. Näh. das. 3 St . hoch. 660

Schlicktersträtze 18 , 2 St ., schöne6-Zimmcr-
Wohnnna mit Bad und reicht. Zubehör auf
1. April '1906 zu verm. Näh. daselbstP . 648

♦ |
| Soimönbergerstrasse I
^ Hoohpart., 6 Zimmer etc., sofort o. später. ^
❖ .5. Meier , Agentur, 'Saunaisfi '. D8. ❖

ZmmnMtr . 22, i;3Z*A&
««it Küche , Badezimmer , 2 Mansarden
n . 2 KeScrn per sof . od. später zu verm.
NAH. das . Ktnlerdans Part , link s . 661

BÄÄMMMBÄaa«

WMUferftratze9>3.©t„
Wohnung von 6 Zimmern, Badezimmer ^und
reicht. Zubehör, der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, ans 1. April 1808 zu verm. Näh. Part . 662

„n 38,8« S,LÄ » arten,
6—7 Räume, reichliches Zubeb., auch 1. Etage,
zu verm. Lheodorenstratze ln» 666

Heute MteserittlK 1B(€diiinus)
sind sehr comfort, cinger. bschherrschaftl. 6-Zim.-
Wotznungen zu verm. Ccutralheizung(Wasserk.),
GaSlamine, Gas , elektr. Licht, Kohlen- u.Waaren-
aufzug, Bad mit eingebauter Wanne u. sonstiges
reichliches ZubehZr, sowie Raum für Automobil
vorbanden. Näh. daselbst Part , bei Architekt
M8hn . 683

Webergafie 11 ist die 3. Etage, 6 Zimmer und
Küche nebst Zubehör, per 1 April 1906 zu verm.
Näheres daselbst im 2. Stvck. 664

Wilhelmitrenfiratze 12, Etagen-BLa, Eingrng
des Nerotüals, ist die 2. Etage von 6 großen
Zimmern, Bad, Küche und reichlichem Zubehör
per sofort oder später zu vermiethen. Näheres
Wilhelminenstraße14, 3art. 665

Wshrrmtgstt von 5 Zimmer « .
Adelheidstr . 83 , Part ., Wohnung v. 5 Zim. ec.

per 1. April, auch früher, zu verm. 667
Lldelstridfiraste 45 , 2 St ., schöne Fünf -Zimmcr-

Wohnnng mit Zubehör zu vermieten. 669
Adelheidstr. 50, LAL.""»L?"L

sofort oder später zu vermieten. Näherer Part.
Adelheidstr. 58

oder 1. April billig zu vermittcn. Näheres im
Souterrain beim Hausmeister.

Adelheidstr . SS L,L-Si
nebst Znbed. zu verm. Näh. 2 Stiegen. IÜ.S7

Adelheidstr . 74 5—6 Z. u. Zub. N. Part . 671
Adelhetdstrafie 84 , 3, 5 Zimm?r mit Zubehör.

Bad, elektr. Licht. 2 Mansarden, Keller zu verm.
Näh. Karlstraßc 7, 2. 482

AdolfSaAee 6 , 2, 5-Ziinmer mit gr. Ballon,
Küche ii. Zubehör nach eytkpr. Erneuerung, auf
1. April zu vermieten. Näheres daselbst. Be¬
sichtigung jederzeit. 958

AdolsSalree 35 , 8. Stock, 5 Zimm. u. Zubehör
per 1. April zu vermieten. Preis 860 Mk.
Näheres daselbst Parterre . 408

AdolfAullec 38 , Erdgeschoß, 5 bis 6 Zimmer mir
Zubehör auf 1. April zu vermieten. 672

Albrechtstr «ste 6 sch. 5-Zimmer-Wohn. 2 Maus.,
2 Keller auf 1. April zu verm. Näh. Part , 401

Älbrechrstrstze 35 , 1. Stock, Wohnung von
5 Zimmern. Salon , Küche, Sveisekaiumer ec.
per l . April zu vermieten. Eiuzufeheu jeden
Werktag, morgens von 9—12 Uhr und nachm,
von 3—41/» Uhr. Näh. Parterre . 339

Bl - rschtstraste 41 ist die herrschaftl. gr. 5-Zim.»
Wohn. mit rci» l. Zubehör wegen Wegzug des
jetzigen Mieters von hier vom 1. April ab zu
maß. Prei -e zu verm. (Balk., Bad u. Gas vortz.).
Näh. daselbst2. St . von 10 Uhr ab. 525

Arndtstr . 1, Bel-Etage, rleg. b-Zim.-Wohnung,
der Neuzeit-ntspr. per 1. April zu verm. 873

Bahnhvsstratze Ö» Bdh., Wohnung. 5 Zimmer.
Küche. Keller u. 2 Mansarden  auf 1. April. 519

Zubehör im 8. Stock per 1. April preiswert zu
vermieten. Näh. im Laden.

GLlSmarckrllig 7» Bcl -Ntagc , 5 Zimmer
'V tut 5 Zubehör zu vermiete » .
GiSmarck - Niug 27 , 1. und 3. Etage, schöne

elegante5-Zimmcr-Wohnungcn mit Küche, Bad,
2 Balkons, Erker, 2 Keller und 3 Mansarden,
mit allem Comfort der Neuzeit auSgeftattct; im
1. Stock per 1. April 1906 und im 3. Stock per
sofort oder später zu vermiethen. Näh. daselbst
1. Etage r. oder Büreau Bleichstraßc 41. 674

Bleichste . 28 5 Zim. mit Balk. u. Zub., Leucht-
u. Kockgas, p. April wcgzugsh. bill. zu v. 130

Slarentftaerfiratze 2, 3. Etage, ist eine « eue
herrichaftl. 5-Zimmer-W«hnung gleich od. später
zu vermiethen. Näh, d bei ? rees . 675

DawhKchLaLIOzr . 14
Mart .) je 5 Zimmer, Balkon, Speisekamm..
Badeeinricht. mit Zubehör zu v. Näh. bei
ll . Dambachtal 12, 1. 1103

Gartenh., sch. Parterrc-

hergcr., 5 Zimmer, Speisek., Bad, Balkon. Warm
wassereinricht., 2 Kammern, sofort oder später
zu vermiethen. Näheres bei C. Phllippi,
Dambachtdal 12. 1. 676

Heuer daselbst. Äuto -Carrage . 993
D«mb «chth»l 28 , Villa, Hochpart., 5 Zimmer

mit Balkon und Veranda, Badezimmer, Küche
u. reicht. Zubehör per 1. April 1906, ev. früher
zu vermiethen. Nah. 1. Etage. 677

Dotzheimerstr . 11, P .. eine Wohn, von 5 Zim.
mit Zubehör in Aftermiete billigst zu verm.

Dotzheinitrstr . 55 , Neubau, 2. und 3. Et., gr.
5-Zimmerwohn. m. reichl. Zubeh., Gas, elektr.
Licht, Bad, Kohlcnaufz., Erker, Loggia rc.. in
eleg., solid. Ausstatt., zu verm. Näh.' das. 678

LKlisabethenfiraste 8 5-Zimmerwoh»., Küche
d und Zubehör zum 1. April zu vermieten.
Siillidchrngr.10.

und Gartenbcnlitznng zu verm. Nab. das. 679
Elisabcilsciistr. 10, jWUk»

Zubeb. u. Gnrtcnbcnub. N. daselbst. 1132
«Wfttfl *. 28 große 5-Z.-Wohn., Part . U.2. St .,

sofort zu v. Näh. Sonnenbergerstr. 49. 994
Emierstr. 32. 2,8LÄ »H

Balkons. Erker u. reichl. Zubehör, Gas , elektr.
Licht, in sehr ruhigem Haus, mit Mietnachlaß
zu beim. Nah. 3. Stock. 442

Eebocherstraste 1 sind Wohnungen, 5 u. 4 Zim.,
der Neuzeit entsprechend, auf gleich oder1. April
zu vermieten. 1053

Neralba », Franz «Slbtstrafse 6, Hochpart., ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Wintergarten,
Küche, Speisekammer, Bad. elektr. Licht, Gas,
Balkon und reichl. Zubehör auf 1. Avril zu
vermiethen.^ Einzufchen von 11—l Uhr. Näh.
Räderstratzc 21. 2. St . 650

Friedrichstraße 39 , 2. Etage, 5 Zimmer mit
2 Balkons u. Zubeh. p. 1. April 1906 od. früher
zu vermiethen. Nah. daselbst Parterre . 681

Friedrickstraste 46 , 3, schöne Wohnung,
5—6 Zim., Balkons, Bad und all. Zubehör.
Einzuschcn9—5 Uhr täglich. 682

20 , g ; 21SÄ
1. Avril zu vermieten. Nähere? Part . das.

MSsrthestratze 11 5-Zimmer-Wühnungen mit
E » Zubehör (Beletage und Parterre ) zu verm.

Auskunft 2 Treppen doch. *84

2. Etage, herrschaftliche Wohljung von 5 Zimmern
und großem Badezimmer, Balkon, elektr. Licht.
Kohlena»fzug, sowie reichlichem Zubehör per
1. April zu verm. Bestchtigung von 10—1 und
3- 6 Uhr. Gefällige Anmeldung beim Besitzer

>im Parterre erbeten 260

Goethestr . 20, 2 Gt.. 5 Z., neu. N. Pt . 1130
Gsetyestr . 21 , 2. Et.. 5 Z., neu. N. P . 686
M » settzestratze 23» 3, 5-Zimnier-Wohn., 2 M.,
MA 2 Keücr, 1 Balkon, neu herger., sofort oder

später zu vermieten. 1129
Gnstav -Aöolfstr . 10 schöne ger. 5-Zim.-Woh».

m. reichl. Zubeh. billig zu verm. Anzusch. von
11  3 . Nah. Part . 683

Gnstav -Sldolkstr . 12, 1, aeiimde fr. Lage, 5 Z.
u. Zubeh., Balk. rc. z. 1. April z. verm. 689

Girtenvergstr . 2,Landh ., ö-Z .-W. m. reicht Zub.,
gl. 0. !p. 4 v. N. das. od. Naucnthalerstr.11. 700

H -rrnsartenstr . 4, 1, 5-Zini.-Wohn. mit reichl.
' Zub.. neu herger., zu verm. Näh. Part . 445

Herrngartenstr . 5 , 1, in ruh. Lage schöne große
5-Zim.-Wobu. m. Küche, Speisek., Balkon, Bad,
2 Maus., 2 Kell. p. 1. Apr. 06 zu verm. Preis
Mk. 1200. Näheres das. Part , links. 701

Jatznstr . 1» Ecke starkstr., schöne geraum. 5-Zim.-
Wohn, im 3. Stock a. gleich od. später zu vm.
Näh. Karlstra- c 17. P . 702

Jakmstraste 5 5-Zimmer-Wobnmig zum 1. Jan.
1906 zu vermiethen. 81. das. 1. Et. 703

Jslmstr . 26 zwei schöne5-Zimmer-Wohn., 1. u.
2. Et., nebst Zub .. 1. April z. vm. N. Pt . 236

Kaiser -Fvledrrch -Ring 16, 2. 5 Zim. mit allem
Komfort vsrsrtzung - hal - eeünter Mietnachlah
auf 1. April oder spater m yermieten. 962

Karscr -Krledrich -Wng 86,Parterre (Südseite),
bestehend aus je 5 Zimmern mit vollständigem
Zubehör, der Neuzeit entsprechend, per 1. Januar
zu vermiethen. 704

Mr ArGte!tt dö.  ReWmMlilt.
Kaiser -Friedrich -Ring 38 , Parterre,

hochherrschasttiche5-Zimmer-Wohnung. mit
oder ohne BurcaurLume. reichl. Zubehör, p.
1. April zu vermieten. Näh. daselbst, sowie
Waüukerstraße3, Parterre , und Bismarck¬
ring 32, 1. MÜrisr . 705

45 , 1. Stock, 5 Zimmer,
Bad, 2 Balkons, elektr. Licht, auf gleich oder
später zu verm. Näh. Part . l. 706
Karser-Kncdrjch-NiW 60

sind die herrschaftlichen Wohnungen im Hochpart.
von 5 Zimmern, sowie die Bel-Etage von sechs
Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit auS¬
geftattct, und reichlichstem Zubehör, per sofort
evcnt. später zu vermiethen. 707

K«jser -Kriedr -ch-Rittg 84 , 2. Et ., 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad, Erker u. Balkon
nebst 2 Mansarden u. 2 Kellern auf 1. April zu
vermieten. Näheres Baubureau Kaiser-Friedrich-
Ring 78, Gout. 708

KapcitLuftr . 31 Froutspitzwohuung, 5 Räume,
auf 1. Juli zu v. Anzus. v. 12—1 u. 3—5 Uhr.
Näh. Dambachtal 18 bei M er - . 1135

KapeKsnstr. 3, 1,
schöne5-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Zu¬

behör bis 1. April 1906 zu veriuieten. Näheres
Kapellenstr. 5. Part . 995

Kapellenstr . 39, &Ä
mit schönster Aussicht auf Umgegend
und Gedirge , ist die Beletage, fünf große
Zimmern mit allem Comfort, Centralheizung rc..
auf sos. od. spät, zu verm. Näh, das. 2. St . 703
saB MaM B —MMa agigMaBa

Kapellenstr . 77 , Billa, ist die Bel
Etage, bestehend aus 5 Zimmern, Bad.
Balkon und sonstigem Zubehör, auf 1. Avril
zu vermieten. Näheres Goldgassc5. Bäckerei
W' cyg &ssdt . 404

KarlftrMe 22#, SÄ“
1. Etage , schöne5-Zimmerwohnungmit Balkon
per 1. April zu vermieten. Näheres im Ladey
bei äjlefmaran.

preiSW. zu verm. Näh. Part . l. 991

BillaKefielbachftraste 4
Wohnung mit 5—6 Zimmern und Zubehör,
Be!- Etage, per 1. April 1906 zu vermieten.
(Nur Zwei-FamilienhauS). Näheres

Max Hartmano , Schützmstr . 1.
Kirchgaflc 7, 3. Etg., 5-Zimmerwohn. mit Zubeh.

per 1. 4. <6 bill. zu verm. N. Ullrich, Kirchg. 34
Kirchgaffe 18 fünf Zimmer und Küche zu ver¬

mieten. Näh. bei SLrie «-.
Kirckgafie IS , 2. St ., 5 Zimmer und Küche, auch

getrennt, zu verm. Näh. bei ä^ rieg --
B4irel >gas *e 4 » , Vorderh. 1. St., 5-Zimmer-

Wohnung mit Ziibeliör auf 1. April preiswert
zu yermieten. 16b

IPfeilTer & Co, 712

Marktstratze
5-Zimmer-Wohnung nebst Zubehör, passend zu

sämtlichen Geschäftszwecken, zu vermieten. Näh.
Marktstraße 11, Sehäntelds Schuhgeschäft.

Maritzstratzr 21 ist Vart.-Wodnung und 3 Tr.
rechts je 5 Zimmer, Bad u. Mädchen̂., im Ab¬
schluß, auf 1. April zu vermieten. Näh. Hinter¬
haus und Kirckgassc5. 1105

Morltzstraste 28 , 1. oder 3. Etage, sehr ger. b-
Zimmer-Wobniing m. sehr reichl. Zubehör, ganz
neu herger. Näherer 1. Etage. 71s

zinn 1. Juli ev. 1 April 1906 zu vermiethen
Näherer Parterre . 714

Frariz -Ndtstraste 5
5: " '

NerotÄal.
aut L . . — u -. „
straßc3, 1. Et . Frau i,ouis Heei . 715

NikolaSfiraste 24 ist das Hochparterre, bestehend
aus 5 Zimmern, Badezimmeru. Zubehör, auf
1. April zu vermieten. Anzus. von 11—1 Uhr,
Näh. Kapellenstr. 14, 2. 22

Nikolasstr » 13 ist de Partcrrestock, 5 Zimmer
nebst AiK°ek»ör , «» * 1. April zu vermieten.
Die Wohnung kann zwischen 10 u. 4 Uhr be¬
sichtigt werden. Nähere Auskunft wird auf dem
Bureau Adelheidstr . 24» 1, erteilt. 259

Aikolasstratze 20 , 4. Stock, 5-Zim.-Wohn. mit
Zubeh.. Bad, Warmwasser, Kohlenaufzug z. vm.
Pr . 800M. Carl Bahnhofstr. 16. 142

RikolaZstr . 22 , 2. St ., 5 gr. Zim., Bad, großer
Balkon u. Zubehör zum 1. April zu verm. 131

Nieolasstraste L4 ist die erste Etage, cnthzltcnd
5 Zimmer, 3 Balkon?, Küche, Badezimmerund
Zubehör auf gleich, ev. 1. April zu vermiethen.
Anzuseheu von 11—1 (Parterre ). 9käh. Kapellen-
straßc 14, 2, bei <->. .4Mer . 716

NicolaSstratzc 24 ist die 2. Etage, enthaltcud
5 Zimmer, 3 Balkons, §küche, Badezimmer und
Zubehör auf gleich oder 1. April zu vermiethen.
Anzuseheu von 11—1, Part . Näheres Kapcllcu-
straße 14, bei &f. Aü*ler . Beide Etagen werden
auch zusammen vermietbet. 717

Nicolas °« 'SZi ^ -DL
Balk., Bad, reich!. Zubeh., 1. April zu v. 9käh.
**. Wo - tweber , Herrngartenstr. 18. 718

Rtkolssstratze 31, 1. Etage, schöne5-Zimmer-
Wohnung mit Bad, große Veranda und reichl.
Zubehör zum 1. April zu vermieten. Näheres
daselbst Parterre . 719

NieslÄssirKtze 82,
3. Etage, 5 Zimmer, Küche, mit reichl. Zubeh., voll,

ständig neu hergcrichtet, per,sofort zu vermielh
Nah. Adolfstraßc 14, Weinhandlung. 73ü

Drsreici -straH« 4, 2. Etage, 5 Zimmer, Küche u.
Zubehör per 1. April zü vermiethen. Näheres
Kirckgassc 51, Mchgerladen. 722

Or «ai «nyr . 11 Bel-Et ., best, aus 5 Zim., Küche.
2 Kellern u. Mansarde, auf 1. April zu vcr»
miethen. Näh. Parterre . -.US

Lranicnftr . 12 , 2, 5 Zimmer und Zvbrhör au?
1. April zu verm. Näh, Sriteuv , Part.SWietiA, 24
1. April 1803 zu vermieten. 458

31» 1. St ., gr. 5-Zimmer-W»tm..
Bad n. alles Zubeh. zu vm. N. 3. St . 1 -89

Oeiuiienstr . 48 , 3, gr. 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör a. gl. o. sp. zu vm. N. 1 rechts. 723

OMniriiftratzc 45 , Ecke Kerderftraste , l Sr .,
ist eine herrschaftliche5-Zimmcr-Kobnnng ver
gl. o. spat, zu verm. Näh. daselbst. 72t

Orckttitilstr . 48 , 2 Tr ., eine schöne5-Zimmerw.
Mij Zube hör sof. o. sp. zu Perm. Näh. daselbst.

imr * Oranienstr . ZO,
Ecke Goethestr., 2. Et ., sehr schöne grohe Wohn,
von 6 Zimmern, Bad. Balkon- nebst Zubeh. aus
1. April zu verm. Näh. Part , im Laden. 1073
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Lranienstr . 69 , 2. Et., 5 Zimmer,Bad, LManß,

auf gl . o. später zu verm . Näh . 3. Et . 725
Philippsbergstr . 33 , 1. Etage , 5 Zimmer mit

reichlichem Zubebör auf 1. April z. v . Anzuseh
täglich von 11 bis 1 Uhr . Näh . Castellstraßeö,
Parterre . 170

Rauenthalerstraße 8, nahe der Ringkirchc,
Haltestelle der elektrischen Bahn , ist eine herr¬
schaftliche Wohnung , 5 Zimmer und Küche , auf
1 . April zu vermieten . 1117

Nauenthalerstrage 11 große5-Zimmerwohn. m.
Zubeh . zu v. Pr . 900 Äk . Näh . 1 St . r . 1065

Rauenthalerstraße 18 eleg. 5-Zimmer-Wohn.
(1 . St .) , Centralheizung rc. zu verm . 728

Rheinstr . 7«.
Scharnftorststr. 37 sch. 5-Zim.-Wohn., 2 St ., der

Neuzeit entspr . , f. 830Mk . Näh . Part . l . 731
Schiersteinerstr. 18, Eckhaus, 3. Etage, ist eine

freundliche 5 - Zimmerwohnung mit Doppel-fenster, Balkonen, Erkerz., clcktr. Licht rc.,Mansarden , 2 Keller rc., zum 1. April , aus
Wunsch auch früher , zu verm . Näd . Part . 493

Schlickiterstraße 9 , 1, Südseite , 5 Zimmer.
Badekab . und alles Zubehör an ruh . Bewohner
auf 1. April zu verm . Näheres daselbst . 353

Schltchterstraße 22 , 1. Haus v. d. Adolfsallee,
2 . Etage , 5 gr Zimmer , Veranda und Zubehör,
zum 1. April 1906 zu verm . Näh . 3 . Etage.

Stiftstraße 8 5 Zimmer mit Balkon u . Garten-
benutzuug per 1. April zu vermieten . 61

SSrützenhosstratze 16 , 3 . Etage»
Wohnung , bestehend aus .5 Zimmern , Cabinet,
2 Balkons » . Zub ., auf 1. April zu vm . Näh.
Schützcnhosstr . 15 od . 18, Baubüreau . 732

Seerobenstr . 31, Part . l.. 5 Zim. mit Zubehör
zum 1. April , cv . auch früher , zu vm Modern,
frei u . gesund , sonnig u . luftig . Besicht , tägl . v.
11 Uhr an . Näh . b. Schroed «*«, SJJ. r . 734

Seerobenstr . 19 5 gr. Zimmer in. reicht. Zubeh,
per 1. Avril zu vermiethcn . 793

Seerobenstraße 32
prachtvolle 5 -Zimmcr -Wohnung . m. reichlichem Zu¬

behör , 2 Erker , Balkon . Bad , elektr . Licht , auf
sofort oder später preiswerth zu ver-
niiethen . Näh . Parterre . 735

Sonnenbergerstr . 45,1,
schöne 5-Zimmer -Wohnung mit allem Zubehör.
Balkons rc. sofort od . später . Näh . 2. Et . 738

TaunuSstraße 4V , 1. Stock , 5 Zimmer u . Zu¬
behör , vollständ . neu hergcrichtct , per gleich oder
später zu vcrmicthen . 737

Biktoriastrasre 14
hochhcrrschaftliche Etage , 5 Zimmer , 2 Ballone

Garten , Badezimmer und alle « Zubehör , zum
1. April 19 6 zu verm . Näh . daselbst , Parterre.

BittoriastraLe 27 , Part., 5 Zimmer, gr. Badc-
kabinctt , Veranda , Gartcnbenutzung , zu vermieten.
Nähere « daselbst oder Luisens » . 22 , Hof rechts.
Anzus . an Wochentagen v . 100 -— 120 - Uhr . 1120

©tflft Biktoriastr . 29 2. Et. mit 5 Zimmern,
1 Kabinett , großer Veranda , 3 Mansarden u.
sonstigem Zubehör per 1. April c. zu ver¬
mieten . Näheres daselbst und beim Hausmeister
Lessingstratze 12 . 390

Walkmühlstratze 4 Herrschaft!. 5-Zimmerwohn.
mit allem Zubehör per 1 . April zu vermiethen.
Näherer Parterre daselbst . 738

Wastuferstraße 6 sind herrschaftliche5- und
4-Zlmnier -Wohuungen zu vermieten . Zu be¬
sichtigen Dienstags u . Freitags von 11 — 5 Uhr.
Näh . Part . In der Zwischenzeit bei Herrn
FViir , Bismarckring 7, od . bei Herrn LSi -iLt.
Bachmeverstraßc 7 . 957

Weilstraße 3 , 1. St ., 5-Zimmer-Wobn., Küche
u . reich! . Zubehör per 1. April  zu verm . 208

WiLhelmstraße2A.
ist die in der 2. Etage velegeue hoch»
herrschaftliche Wohnung , besteh, aus
8 Zimmern mit Bad , Küche, zwei
Mansarden , 2 Kellern, großem Balkon
n . Zubehör » gl . od. später zu verm.
Näh . Wilhelmstr . 2 » ,Lad . rechts. 750

Wörthftratze 4,
dicht an der Rheinstraße , große 8-Zimm «r-

Wohnung mit reichlichem Znvehör zu
vermieten . Näh . daselbst 3 . Stock. 352

Wörthstraße 7, an d. Rhcinstr., Haltest., schöne
5-Zim .-Wohn ., Erker , Gas u . Zub ., 1. o. 8 . Et .,
1. April zu verm . Näh . 3. Etage . 999

Zieteuriug 4 5 Zimmerm. Badeeinrichtring, Gar
elektr . Licht u . reich !. Zub . z. v. N . P . l . 153

Zietenring 14, 1. und 3. Stock, je 5-Zimmcr-
Wohnung , Bad , Küche und Zubehör sofort zu
verm . Anzui . 10 — 12 vorm .. 3 —5 nachm.  F241

Im Mittelpunkt der Stadt ist eine
5-Zimmer -Wohnung per 1. April zu verm .,
besonders geeignet für Bureau od . Geschästr-
lokal . Näheres Wshnungsnachweisburcan
l . ion &  Cie . , Friedrichstraße 11.

Schön « 8-Zimmerwohnung billig zu verm.
Zu erfragen Kaiser -Friedr .-Ning 11 . 2.

5-Z.-W»himtig KV f5"- s,, Si

'}lieg. 5-Zimmer-!
Lift , Balkon , in bester Grschäftsl . » auch zu
PeufionSzW . geeignet, umständehalber per so-
sofort unter voll . Mietspr . zu verm . Event.
Mövelübernahme . Näh. Tagbl.-Verlag. I-w

Msh «m»ge« «on 4 Zimmern.

AdeLheidstrasZe 14
zwischen Adolfsallee und NikolaSstraße) ist die

Parterrewohnung , 4 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung, elektr. und Gasbeleuchtung. Vorgarten,
Balkon rc., per 1. April zu verm . Näh . daselbst
Bureau oder Adelheidstraße 16 , 1. 128

Adelheidstraße 76, Sonnenseite , 2. Etage,
schöne 4»Ztmmerwohn « « g mit großem
Balkon zum 1. April an kleine Familie
jtt vermieten « Näheres Parterre . 531

Adelheidstraße 42 ist die Parterre- Wohnung,
4 Zimmer mit Zubehör , auf sofort ob . 1. April
zu vermieten . Näh . Schwalbacherstr . 26 , 1. 499

Adelheidstraßr 79 schöne 4-Zimmer-Wohnung
mit großem Balkon aus gleich oder später zu
vermiethcn . Näheres 1 . Stock . 754

Adlerstratze 7 ist eine 4-Zimmer-Wohimng aus
einige Monate .zu vcrmietcn . Näheres bei

W » Ti « II *. Philivpsbcrgstraße 2.
AdolsSaNee 87 , Bel-Etage, 4-Zimmer-Wohnung

mit reich !. Zubehör auf 1. April 1906 zu verm.
Näheres im Baubüreau nebenan . 1000

NdolsSallee 37 , 2. Et., 4-Z.-W., Balk., Zubeh.,
zu vermieten . Näh . daselbst.

Adolfstratze 8 , Gartenhaus, schöne4-Zimmer-
wohnnng per 1. April zu vermieten . Näheres
daselbst 2 . St . 1k25

Albrechtstraße 4» 2 St ., Wohnung, 4 Zimmer,
auf 1. April zu verm . Anzniehen 11 —3 Uhr.

Arndtstr . 3, 1. Et., herrsch. 4-Zimmerwohnung,
2 Balkone , Gas , elektr . Licht , Bad und sonst.
Zubehör , zu verm . Näh . Part , rechts . 1085

Bachmayerstraße lO 4-Zimmer-Wvhn., 2 Stiege,
neu hergcrichtet , mit reicht . Zubebr , auf sofort

. zu vermiethen . Näh . daselbst Gartenh . 756
Bertramstr . 3, im 2. u. 3. Stock, je eine sch.

Vierziininerwohnung mit Zub . auf 1. April bezw.
sof. zu vm . Näh . Dotzheimerstr . 41 , P . l . 757

Bertramstr . 8 SLSSX
gerichtet , per 1 . April zu vermieten . Preis
620 Mark . Näheres Part , bei Ki »s . 758

Bertramstraße 14 schöne4-Zimmcr-Wohn., neu,
Bad . Gas , Elektr . Näh . Part . I. bei 44oeil ».

Bertramstr . 17, Südseite, modern aurgestattctc
4 - Zimmer - Wohnung m . 3 Balkonen , electr . u.
Gaslicht und Zubeh / p . 1. /4 . c. zu verm . Wh.
das . bei 1. Stock . 759

Bertramstr . 20 eine 4-Ziinmerw. mit Bad, zwei
Balkons , Gas p . 1. Apr . zu verm . N . Vdh . 1 l.

In der Villa Bingertstraß « 1 ist eine Parterre-
Wohnung von 4 großen Zimmern und 2 großen
Mansarden mit groß . Garten (Gartenbenutzung)
zu vermieten . Näh . daselbst . 1001

Gismarckring 4,
Hochpart ., 4 - oder 5-Zimmerwohnung mit allein
“ Komfort , PrciSerm . bis Oktober , p . sofort

zu vermieten.

»mntfamj 14,l & RJRsöS
1 . April billig z. v . Kein Hth . » Ganen . 760

Bismarckring 18 schöne 4-Zimmer - Wohn . im
1. Stock z. 1. April . Nah . i . Laden . 761

Bislnarckriug 17 gr. 4-J.-Wobn. sogl. od. sp.
N . Bertramstr . 11 . P . od . BiSmarckring Io , 1. 762

Brsmarckring 19- 3St .,
große 4-Zilnmerwohnun ^ znm 1. April preisw.
zu vermieten . Näh . 1. St . r . 422

Mswarckrmg 29
schöne 4-Zimmer -Wohiiuiigen , der Ncnzcit entspr .,

mit reich !. Zubebör zu vm . Nah . Part . r . 520
MiSmarckring 24 , 3 Stiegen. 4 Zimmer aus
"V 4 gleich oder später zu vermiethen . Näheres

daselbst 1 St . links . 763
Bleichstr . 29 Bel-Et.. 4 Zim. mit Balk. u. Zub..

Leucht - u . Kochg ., p. Apr . wcgzugsh . bill . 766
zim 1. April 4-
immcr - Wohnung

_ _ .... . . _ „ verm . 1002
Bleichstratze 41 , Vordcrh. 1. Etage, schöne große

4-Zimmer -Wohnung mit reichl . Zubehör , ganz
der Neuzeit entsprechend , per 1. April 1906
zu vermieten . Näheres im 1. Stock rechts oder
Bureau im Hofe rechts . 767

Blücherplatz 6 ist die 2. Etage, 4 Zimmer u.
Zubehör , Sonnenseite , schöne freie Lage zrr ver¬
mieten . Näü . Part , links . 7kJ

Blücherstratze 17, Neubau, sind Wohn, von je
4 Zim . nebst Zubehör , der Neuzeit entsprechend
eingcr ., p. sof . od . sp. Näh . dorts . P . r . 769

Blücherstraße 29 , 1, schöne4-Zim.-Wohnung
1. AprilzuvenmNä ^ 3^ St . 164

Blächerstraße 28
(Blücherplatz)

4-Zimnicr -Wohnungen nebst Bad und allem
Zubehör , der Neuzeit entsprechend , freie
Lage , per 1. April zu vermieten . Näheres
Blücherplatz 3 bei 1060

Architekt C » r ! Dormaisn.

Blücherstr . 30 , Neubau Ecke Scharnhorsts» .,
eleg . 4-Zimmerwohnungen auf gleich oder später
zu verm . Näh . daselbst 1 St . 770

Bülowstr . 3» 1.,2 . u.3.St .,4-Z.-Wohn. z. v. 771

piST" Büiowftratze 8
hochherrschastl. ,besonders schöne u. große
4-Zimmerwoh » . mit modernst. Eomsort,
sofort oder später zn verm . Näh «daselvst
Part . (Ohne Hinterhaus I) 772

Dülowstraße 11 schöne4-Zimmer-Wohnung per
April billig zu vermieten . 773

Bülowstr . 13 schöne4-Z.-W. mit reichl. Zubeh.
p. 1. 4 . 06 prcisw . zn v. Mh . daß 1 l . 344

Elarenihalrrstraße 8 schöne 4 -Zim .-Wohnung
V (3. Etage ) per 1. April 1906 zu vermieten.

Näh . Walkmühlstraße 4 , Part . 448
Dotzheimerstraße 14, Vordcrh., ist die Parterre

Wohnung von 4 Zimmern , Küche und Z > '
auf 1 . April zu vermieten . Näh . daselbst.

Dotzheimerstr. 28 , Mtb., 4 Zim. per sof. 464
Dotzheimerstr. 32 , Hochp., 4-Z.-W., groß. Balk.

oder 2 . Etg . 3-Z .-W . mit Erker zn verm . 1138
D- tzheimerstratze 41, 1. Stock, der Neuzeit enr-

sprechcnde Wohnung v. 4 Z ., gr . Küche , Badcz .,
großen Balkons u . reich ) . Zuteh ., a . 1 . April 06
zn verm . Nstv » das . Part . linkS . 775

Dotzheimerstratze 31 , 1 I., 100 Schritte vom
Brsmarckring , 3. Etage , schöne 4-Zimmer-
wohnung mit reichlichem Zubeh ., der Neuzeit
entspr . eingerichtet , per 1. April 1906 billig
zu vcrmietcn . Zn erfrag , pari , links . 776

Dotzheimerstr. 68 , Neubau, gr. 4-Zimmerwohn.
(Vorder - u . Hintcrh .) mit reichl . Zubeh ., Gas,
elektr . Licht . Bad , Kohlenaufz ., Erker , Loggia rc.,
in eleg . sol . Ausstatt , zu v. N . das . 777

Dotziieimerstraße 88 schöne der Neuzeit entlpr.
einger . 4 -Zimmer -Wohnung , 2 . Stock , auf gleich
oder 1 . April zu verm . Näh . im Laden . 778

Dotzheimerstr . 72 schöne4-Zimmcr-Wohnung
i. 1. St . mit reicht . Zubehör , der Neuzeit

entspr . einger ., p. 1. April z. v . N . Vdh . P . 779
Dotzheimerstratze 78 schöne4-Zimmer-Wohnung

auf gleich od. sp. zu verm. Näh. Part. 730

^ciicor - ii . riorug ., p. Apr . ivcgzi

Bismarlkring 29 W
nebst Zubehör im 3 . St . zu ver

Dotzheimerstr. 88 schöne, der Neuzeit entspr.
einger . 4 -Zimmer -Wohn ., 3. Stock , ans 1. April
zu verm . Näh . M . 1. 781

Dreiweidenstr . 4, 1. St ., 4-Zimmerwohn. mit
allem Zubehör , der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet , zu vermieten . 46!

Dreiweidenstraße 6 , 1. Etage, schöne4-Zimmer-
Wohnung mit Balkon , Erker , elektr . Licht , Bad,
Warmwnsser und allem Komfort , mit reichlichem
Zubehör und Gartenterrasse , auf 1. April zu
vermieten . Ein schöner Bnreauranm kann
daselbst bcigegeben werden . Näheres daselbst
bei Awkimms . 782

Dreiweidenstr . 8 , Part., 4-Z.-Wohn., der Renz.
entspr ., p . 1. April zu vm . Näh . I . Et . r . 783

Drndenstr . 9, 3. 4 Zimmer und Zubehör ans
April zu verm . Näh . Drndenstr . 7, Part . 297

Eleonorenstr . 8» Vdh. 1. St ., 4 Zim., Küchen.
Zub . z. 1. Apr . s. 550 Mk . z. v . N . Nr . 5 . 1. 785

^ « «straße 174 - Zimmerwobnimgen
mit Gas . elektr . Licht , Bade¬

zimmer u . reichl . Zubeh . Näh . das . P . r . 786
Gneifenaustr . 8, 2 St ., sch. 4-Zim.-Wohn., der

Neuzeit cntsprech ., zum 1. April zu vermieten.
Näh . im Laden . 1003

Gneifenaustr . 7 gr. 4-Zim.-Wohnung, d. Neuz.
entspr ., sehr billig zu verm . Näb . 1. St . 788

Göbenstraße 9 4-Zimmer-Wohnung, 1. Et., der
Neuzeit enlspreeb . , zu vermieten . Näh . Part . l.

Gttstat'-Rdolfstratze 19 schöne ger. 4-Zimmer-
wohnnng mit reichl . Zubehör billig zu verm.
Anznschen von 11— 3. N . Part . 739

GutenbergpLatz 2
hochher-rschaftl . ansgestattete 4 -Zimmcr -Parterre-

Wohnung zu vermiethen . Näb . daselbst . 790

HeLeneMratze 39,
Ecke ÄveArltzstratze, Neubau,

4-Zimmerwohn . i. I . u . 3. Obergeich , in . Erker , Balk .,
Bad , Kohlcnaufzug u . sonst . Zubeb . pr . 1. Apr.
zu verm . Näh . Bismarckring 84 , 1 links . 10 4

Hellmnudstr . 3 schöne4-Zimmcr-Moh»»ng mit
Balkon gl . od . sp. zu vm . Näh . 1 St . l . 791

Hcümnndstriißc 42
1. April zu verm . Näh . 1 St . 417

Herdrrstr. 1 4 Zimmeru. Zubehör für 650 Mk.
Nähere ? 1. Etage rechts . 309

Herderstraße 8 Wohnung, 1. u. 3. Et., 4 Zim.,
Küche , Bad u . Zubehör sofort od . späier . 403

Herderstraße 8 schöne4-Zimmcr-Wohnnng mit
Zubebör per gleich oder später zu vermiethen.
Näh . im Laden bei 792

Herderstr. 13
mit freier Aussicht und Sommerseite , auf
1 . April zu vermiethen . 793

Herderstraße 18 schöne4-Zimmer-Wohnung mit
Zubeh . pr . gl . o. sp. zu vm . Näh . im Lad . 794

Herderstr. 19, am Luremburgptatz. 4 Zimmer
u . Zub . preisw . p. 1. April . Näh . Laden . 795

Jahnstr . 28 schöne4-Zimmcrw. sofort zu verm.
Jahnstr « 39 , 3 St ., 4 Zimmer, Balkonu. Znd.

per 1 . April zu verm . N . P . r . 796
Kaiser-Fri «drich-Ri »a 8 , 1. Stock (vis-a-vis

der Ringkirche ), 4 Zimmer mit Zubehör per
1. April . Näb . K . Äail daselbst . 3 . St . 797

Kaiser-FriebriK -Ring 62 , Ecke Körnerstrnße,
herrschaftliche Wohnung , 4 Zimmer , Bad und
reichl . Zubebör per sofort oder später zu verm.
Näb , Part , links . 800

Karlstraße 38 , Eckhaus, 4 schöne Zim., Küche,
Balkon , 2 Mans ., 2 Keller sehr preiswürdig
sof . oder später zu vermieten . Näh . Part , oder
Raucntbalerstraße 14 , Part . 448

Part .-Wohn . od . 2 . St . ,
, 4 Zimmer und Zubehör,

gleich oder so. preiswert zu v. Näh . 2 l . 802
Karlstraße 42 , 1, eine schöne Wohnung,Beletage

4 Zimmer , 1 Küche , 1 Keller , 1 Mansarde , per
1 . April zu verm . Näheres daselbst . 1005

Ecke Kleiststr . ftgÄTC
allem Zubehör per sof . zu verm . Näh . Part . 263

Körn «rstr. 3 4-Zimmer-Wohn., 1. Et., mit reichl.
Zubeh .. der Neuzeit entspr . Näh . Part . r . 804

Körnerstratze 4, 8, 4 Zimmer, Bad, 2 Balkone,
2 Mansarden , 2 Keller zu vermieten . Preis
700 Mt . Näh . 1. Stock rechts . 1038

Lahnstraße 4 elegante4-Zimmer-Wohn»ngcn zu
verm . N . tzellmündstr . 48 , Metzger Kolb . 805

Lehrstratze 8,1 links, hübsche Wohn., 4 Zimmer.
Küche , Kammer , Mans ., 2 Keller , co. Kochgas,
an ruh . Leute . Preis 580 Mk . Näh . das . 5<6

LZridenstraße 5,
Parterre , 4 große Zimmer , sehr
geeigitet für Arzt , Rechtsanwalt
oder Buresu , per 1. Avril zu
vermiete « . Preis Mk. 1290 .—.
Näh . Bureau Hotel Metropole.

1045

Langgafle 33 4 Z. u. Küche, 3 St . (Frontsp.l
per 1. April zu v . Näh . Goldgasse 18 . 2. 1048

Moritzstraße 29 ist eine schöne geräumige4-Zim.-
Wohnung , 2. Etage , mit reichlichem Zubehör zu
vermiethen . Näheres bei dem Eigenthümcr
W , tUmmel , Kaiser - Fr .-Ring 67 . 1. 806

Moritzstr . 37, 2.u. 3. St ., je eine4-Zim.-Wohn.eitzstr. 37, 2.v
mit Zubehör zu verm . Näh . Laden . 1006

Moritzstr . 81 , 1. Etage, ist eine4-Zimmcrwobn.
mit Bad , Küche , Speisekammer , 2 Balkonen,
2 Mansarden und 2 Kellern auf 1. April zu
verm . Näh . Kaiser -Fr .-Ring 78 , Baubureau . 807

Morihstraße 89 . 1. Stock, 4 Zimmer uebst
Zubehör aus 1. April zn vermieten.

Nerotal K, Parterrewohnung, 4 Zimmer, Bad,
m . d . zugeh ^ Halbstock und Gartenvenntzlnig per
1. April oöer später zu vermieten . Näheres
daselbst 1. Stock . 1084

Neugafse 18 srdl. Wohn., 3 qr., 1 kl. Zim., K.
u . Zubeh ., a . 1. April z. v . 500 Mk . Näb . Lad.

Niederwaidstr . 7, 3. St ., Süds. (b. Kaiser-Fr.-
Ring ) hochherrsch . 4 -Z .-Wohn ., Parkett - u . Linol-
Bel ., Speisez . mitLincrustasockel . Erker , Balkon,
Vorgarten , Bad , elektr . Licht und Gas preisw.
auf 1. April . Näb . Hausoerwalt ., Seitrnb . 1 St . ,
und Oranicnstr . 55 . Part . 377

Oranicnstr . 42 , Vdh . , 4 Zim ., Balk . u . reich !'
Zubehör zu vermieten . Näh . Part . 1007

Orauieustr . 47 , 3 , 4 -Z .-W . i . v. H . z. v. N . P . r.
Orauicustraßc 84 4 Zimmer , Küche , Keller.

Mansarde , p . 1. April zu verm . N . P . l . 809
Philippsbergstraße 17/19 schöne Vier -Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör , Parterre , z. 1. April
zu vermieten . Näh . daselbst 2. Stock . 864

Philippöbergstratze 28 schöne 4-Zim .-Wohnung
mit Balkon und Zubebör per sofort oder
1. April zu vermiethen . 810

Philippsbcrgstr . 36 , neu . Haus , schöne 4 -Zim .-
Wohnung mit Balkon . Badabt . auf 1. April , freie
Laae , schöne Aussicht . Näb . das . Baubür . 811

Philippsbergstraße 33 4-Aimmer -WohnunA,
der Neuzeit entsprechend , schöne freie Lage , mrt
reicht . Zub . zu verm . Näh . Part , links . 812

Piatterftr . 23 >« 4 Zimmer , Küche , Mansarde,
Bad . Balkon , Logqia . Mk . 800 - 850 , p . 1 . April.
Gesunde Lage , dicht am Wald , nahe Endstation
„Unter den Eichen " . Näheres daselbst . 1076

Nauenthalerstr . 3 schöne 4-Zimmerwohnungen
mit reichlichem Zubehör ver 1. April zn verm.
Näh . daselbst Seitenbau 1 . Fr . Nortmann . 1003

Rauentalerstraße 11 Wohnung von4Zimmern
mit Zubehör zu vermieten . 814

Rauenthalerftr . 17 4- Zim .-Wobng . mit Bad,
Toil ., gr . Veranda sof . oder 1 . April zu verm.
Freie Lage , Bleichplatz , ohne Hinterhaus.
Näh . Part . 815

Rheingauerstroße 6 sind per sofort oder spater
schöne 4-Zim .-Wohnungen preiswerth zu verm.
Näh . Part , bei Z- iit - l 816

Rbelugauerstr . 19 u . Ecke Eltvillerstr ., 3. Etage,
herrsch . 4 - Zimmer -Woh ., electr . Licht , Bad ec.,
per sofort oder später zu vermiethen . Näheres
dort bei Stiehl , 2 . Etage . 817

«bHAHtiugauerstrrrße 13 — 18 4-Zinnnerwohnung
»5T zu vermiethen . 8l8
Rheinstr . 83 , Part . , Wohnung von4Zimmern

mit Küche und Speisekammer , Badezimmer , 2
Keller und Mansarden , Balkon und Vorgarten,
clectrische u . Gasbeleuchtung sofort oder 1 . April
1906 zu vermieten . Besichtigung werktäglich von
2— 4 Uhr . Näh . Hinterhaus Parterre . 819

Mcinstraße 58
Ricylstraße 1 schöne 4- Z .-Wohn . mit

Balkon u . a . Zubeh . auf 1. April zu ver¬
mieten . Näh . Hclenenstraße 26 , 1.

_-
Riehtstr . 16 Parterrewohn .., 4 Zun ., der Neuzeit

entsprechend , sof. od . sp. z u v. N . i . Lad . 1041
Röderstr . 12 , 1 St . , 4 -Zimmcrwohnung zum

1. April zu vermieten . Näheres Part . 1058
Rüvesheimerstraße 22 (Neubau ) prachtvolle,

modern ausgestattete 4 -Zimmcr -Wohnungen auf
1. April zu vermieten . Wh . daselbst . 821

Scharuhosststratzc 2 schöne 4- iZimmcr -Wohnnng
auf gleich oder iväter zu vermiethen . 822

Scharnhoeststraße 23 schöne 4-Zim .-Wohnung,
1 . n . 3. St ., preisw . zu verm . N . Part r . 823

üeuiMifeu$\m imtt UMer.
Ecke Scharnhorst - und Göbenstraße » hoch¬

elegante 4 -Zimmer -Wohnungen mit allem Com¬
fort , Gas , elektr . Licht , Aufzug , preiswerth zu
vermiethen . Näheres 824

Baubüreau üsinm , Göbenstraße 18.

Scheffelst «. 3 , 1 . Etage (am Kais .-
Fried .-Ring ), moderne 4-Z .-Wohn . wcgzugs-
' alber sos. od . sp . in . Mietnachlaß z. v. 1032h

Schiersteinerstr . 1 , 3 St . hoch , eine neu her¬
gerichtete 4 -Zimmerwohnung mit Zubehör ans
gleich oder später zu verm . Näh . das . 1072

Schiersteinerstr . 9 herrsch . W ., 4 Z . u . Zubeh.
Näh . Part . l . oder Gr . Burgstr . 17 . 826

Schiersteiuerstraße 11 herrschaftliche 4-Zimmer-
Wohnung mit Zubehör per 1 . April zu verm.
Näh . Mttb . Part . l . od . Oranicnstr . 17 , 2 . 882

16 ist 1 . Etage,
GMNiMkv 4  schöne Zimmer,

Alles neu  yergerichtet , mit Bade - Einrichtung
und reichl . Zubehör , in ruhigem Hause zu verm.
Näheres Parterre -Wohnung.

Sedanplatz 7,
Bad , mit der Neuzeit entspr . Zubehör per
1. April 1906 zn verm . Näh . Part . lks . 827

Sserobenstraße 27,
Grths . P ., Wohn , von 4 Zimmern u . reicht . Zubeh.

per sofort oder später zu vermiethen . Näh . da¬
selbst Vordcrh . Part ., bei Upitz.  829

Seerohenstratze 27,
Gth . 1 rechts , eleg . 4 -Zimmcr - cventl . 5 -Zimmer-

Wohnung mit Balkon und reichl . Zubehör per
sof . od . spät , zu verm . N . das . Vdh . P . l . 830

Seerobenstraße 28 , Part ., 4 -Z .-W . mit Zub.
zn verm . Näh . 2 St . l. 1109

Taumisstr. 28, 3, LPlSÄ
1 April 1906 oder früher zu vermiethen . Näh.
daselbst 1. Stock . 832

Walluferstratze 11 , 3. Etage , ist eine schöne
4-Zimmrr -Wohnung , der Iceuzcjt entsprechend , zu
vermiethen . 9täh . Part . iäSormasin . 833

Waterloostr . 3 ( am Zietcnring ) , 2. Etage , sehr
sch. 4-Zimmer -Wohnung billig zu verm . 835

Wielandstraße 1 in rüstigem Hause berrsch .,
der Neuzeit entspr . 4-Zimmerwotm . ( Beletage)
mit reichem Zubehör sofort oder 1 . April zu
vermieten . Näheres Parterre l. 837

Westenvstr . 12 , 8 . Stock , 4-Zim .-Wobn . m . Zub.
per 1. April zu vermieten . Preis 650 Mk . (neu
renoviert ) . Näheres Parterre . , 1009

Westendstr . 20 , Gartenhaus , schöne 4-Zimmer-
Wohnung mit Bad und Gas , Preis 600 Mk .,
zn vermiethen . Näheres Ddh . Part . r . 836

Weste, »dstr . 24 » 3 St ., sch. 4 -Z .-W . p . 1. April.
Wörthstr . 11 , 2 . 4 Zimmer , Küche , Balkon und

reichliches Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näheres Parterre . 1010

Wörthstr . 13 , 2 , 4 -Zim .-Wohn . m. Balkon aus
1. Apr . zu verm . Näh . 3 . Etage rechts . 838

Wörthstr . 22 , Ecke Adelheidstr ., schöne 4-Zrm .-
Wohn . m . Zub . zu verm . Näh . Laden . 840

Dorkstr . 4 schöne ^gcräumige 4 -Zrmmcrwohnung
mit Zubehör , 2 . Stock , ferner 3- Zimmerwohnnng
mit Zubehör , 1. Stock , sowie 2 Zimmer u . Küche,
Hinterhaus Parterre , ein Laden mit Ladcn-
zimmer , 1 große Werkstatt ( für Schlosicrei rc. ).
sämmtlich billig zu vermieten . 974

Uorkstr . 7 4-Zim .-Woh, >. sof. od . spät , zn verm.
tzMorsstraße 8 schöne 4- Zimmer -Wohnung aus
gß  gleich od. später zu vm. Preis 650 Mk. 841



Ssrr » 14 . 8* erraff, Z. Marx 1906. WssLmderrer TrrgklalL.
Worksiratze 11, 2 Tr., schöne4-Z.-Wohnung, fr.

Laste, Herr!. Aussicht, nebst reicht. Zubch., auf
1. April zu vermieten. Näb. daselbst. 1104

Dorkstr. 14 vier Zimmer, Küche, Badekammer,
1 Mansarde, 2 Keller zu vermiethcn. 842

Aorkstratze1? sch. gr. 4-Zimmcrwohn. mit Zub.
(Bluchcrplatz, Sonnens.) zuv. R. 1 r. 1011

Zietenrtng 1 4—5-Zimmerwohnung, mit allem
Komfort der Neuzeit entsprechend eingericht., auf
1. April zu Perm. Näh. Part. l. ' 843

Zielenring 8, P„ 4 Zim., K., B., El., 1 M.,
2 K, per 1. April zu vermieten. 844

Zietenring- n. Walerloostr. -EÄe 4-Zimmer-
Wohnungm mit Bad, 2 Erker, 2 Balkons,
Mansarde, 2 Keller :c. Näh. daselbst. 845

Parterre-Wohnung in Billa
Mainzerstr . 60 1> an ruhige Mieter zu ver¬
mieten. 4 Zimmer, Küche, 1Nebenraumu. Keller.
Näheres im 1. Stock.

Eine schöne4-ZimmerWohnnng mit qroßem
Mietnachlaß sofort zu vermieten. Rüderes
Rheinstraße 65, Blumenladen. 1127

Vier Zimmer, Küche, Bad, Veranda, Mansarde
und abaeschl. Garten in Villa zu vermieten.
Besch. Wilhelmstraße3, Part. 1040

Morgerr-Arrssabe. 2. §Mt.

Wshmmgen vm  3 Zimmer«.
Aarstr. 18 3-Zim.-Wohn. mit Balkonu. Zubeh.

p. 1. April zu v. Räh. b. S4-* *Vtx , 3 St . 1123
Adelheidftr. 15, 3. Stock, ist eine freundliche

Wohnung von 3 Zimmern mit Zubehör an
, ruhige Miether auf 1. April 1906 zu vcrmiethen.

Näheres erste Etage daselbst. 846
Adlerstr . 38 (Neub.), Hth. 1 St ., schöne3-Zim.-

Wohn. im Abschl. auf 1. Apr. Näh. das. 1097
9'Jhlllfftt * 1 h  Gartenhaus , ist per 1. April

xl/ / schöne3-Zimmer-Wohnung
zu vermieten. Näh. Vorderst. Part.

Alvrechtstratze8, Hinterh. Dachstock, Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehöra. 1. April
zu vermieten. 426.

Mlvrechtstr. 28 schöne3-Zimmer-Wohnung mit
' u. Zubehör zu vermieten. Näh, 1. 165

Arndtstratze 8 elegante Part .-Wohnung von
3 großen Zimmern, Küche, Bad, zwei Balkons,
mit reichlichem Zubehör per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres1. Et. links. 967

Bahuhosstraße 1A Mansard-, . II— 1”  Wohnung,
3 Helle freundliche Zimmer, an ruhige Leute sofort
zu verm. Näh. im Laden.

Wahnhofstratz« 82, Std. 1, eine schöne3-Zim.-
Wodnung sofort zu vcrmiethen. Näheres4', Keiibor , 847

Vcrtramstraße 14 schöne3-Zimmerwohn.. neu,
per 1. April 1906. Näh. bei M,  44neu », P. I.

Gerlramstr« 15 schöne gr. 8-Z-Wohn. m. reich!.
Zubeh., neu hergcr., a. 1. 4. 06. Näh. P . 858

Bertramftraste 17, Südseite, schöne3-Zimmer-
Wohuung mit Balkon per 1. April zu verm.Näh. beiC «»i«(manii , 1. Stock. 415

Gertramstraste 13, 2, schöne8-Zimmcr-Wohn.
zu vermieten. Näheres Part . 63

Dcriramstr. 20, M. P„ sch. 3-Zim.-Wohn. z. v.
Gertramstraste 82. nahe am Ring, große schöne

3-Zimmer-Wohnung wegen Wegzug zu verm.
Näh. 3. Sr. rechts, vormittags. “ ' 147

BisMKrckrmg, 2#
schöne3-Zimmer-Wohuung,der Neuzeit entsprechend,

mit rcichl. Zubehör zu verm. Näh. P. r. 521
Pismarckring 33 schöne3-Zimmerwohnung mit

Zubehör(2. u. 3. Stock) ans April zu verm.
Bismarck-Ring 24, Hochp., 8 Z . u. Zub., a.

1. Apr. N. das. l . l.. auzuseh.zw. 2u.4Uhr. 281
WHismarckrtng 31, 3, ö-Zimmerwohnungmit

Balkon, Küche und Mansarde per 1. April
zu vermieten. Preis 480 Mk.

Bismarckring 32, Parterre, schöne8-Zimmcr-
Wohnuna, Bad und Zubehör per 1. April zu
verm. Näheres daselbstu. 1. Et., Müller. 47

Wonsinn Bleichstratze 18 8-Zimmer-Wohn.
Vi-bUlieM zu vermieten. 1119

41, Vdh. 3. Etage, schöne
1W.0 große8-Zimmcr-Wohnung, ganz der

Neuzeit entsprechend, mit reich!. Zubehör per
1. April 1906 zu verm. Näh. daselbst1. &L  r.
oder Bureau im Hofe r.

Dlücherplatz2 in 1. u. 8. Et. schöne3 Zim.
mit Dadezim« u. reich!. Zubch. per April zu
Perm. Näh. daselbstu. Adelheidstraße 10. 851

Wlücherstr. 7, Vorderb. P., 3 Zimmer mit Zub.
u. Garten auf 1. April zu verm. Näh. Bis¬
marckring 24, 1 St . l. 284

Blücherstr. 8, Vdh., eine sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Küchem. Zub., auf 1. April z. v. Näh. 1 St . l.

Blncherstratze 11 ist die Parterre-Wohnung von
3—4 Zimmern nebst Zubehör auf 1. Aprift zu
vermiethcn. 852

Btücherstratze 25 gr. 8- u. 2-Zim.-Wohn, per
sofort od. 1. April zu verm. Nah. 1. St . 1123

Blücherstr. 27 3Xtfi~
sofort ober später. Näb. 1. St . rechts. 853

Blücherstr. 30, Neubau, Ecke« charnhorststr.,
eleg. 8-Zimmerwohn. auf gleich bd. sp. zu verm.
Näheres daselbst1 St . 854

Reuvan Ecke Blücher- u . Gncisenaustra -t
schöne3-Zimmer-Wohnungen zu vermiethcn.
Näheres daselbst oder Blücherftraße 17 bei
Herrn Fr . 855

Clarenthalerstr. 1, Ecke Ningkirche, sehr schöne
3-Zimmerwohn. zum1. April zu verm. 606

fflarenttzalerstratze8 3 Zimmeru. Küche im
Hinterh., auf 1. April z. v. 497

Clarentyalerstraste5, Part., schöne3-Zjmmer-
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.
Näh. Walkmühlstrabe4, Part. 440

Clarentalerstratze6» bei der Ningkirche, ger.
S-Zim.-Wohn., der Neuzeit cntspr., Hochpart. od.
1. Et., auf 1. Avril zu tim. Näh. 1. Et. l. 857
MarenihKlersirKtze8

sch. 3-Zimmerw. im Vorderh.. sowie im Hinterh.,
bis 1. April zu verm. Näh. Vorderh. P. 378

Delaspeestr. 1, Seitenbau Part., sind3 kl.Zim.
und Küche auf gleicho. später zu verm. Näh.bei« . V-Ot -, Laden. 858

Dotzheimerstr. 12 kl. herrsch. Wohn., 3 große
Zimmer nebst Zubehör, per 1. April zu verm.

• - . . N. P.Dotzheimerstr. 32 sch. gr. 8-Z. N. P. 8!6
Dotzheimerstr. 55, Neubau, gr. 3-Zimmcrwohn.

im Vorder- u. Hinterh. mit reich!. Zubeh., Gas,
elektr. Licht, Kohlennufz., Bad, Erker, Veranda re.,
iß eleg. sol. Ausstatt, zu o. N. das. 859

Dotzheimerstr. 72 schöne3-Zim.-Wohn., lord
u. Hth., per April zu verm. Näh. Vdh. Part.

Dotzhennerfiraße 74, Ecke Eltvillerstr., ist cme
Wohnung, bestehend aus 3 Zimmernu. Zubeh.,
auf 1. April zu v. Näh. 1. Stock. 860

Dotzheimerstratze 76 Drei- und Zwei-Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., auf April zu
vermieten. Näheres im Laden. 820

Dotzheimerstr. 82, 3. Etage, schöne3-Ziminer-
wohnuugP. 1. April zu vm. Näh. Hochp. 861

Dotzheimerstr. 85 schöne3-Zim.-Wohnung, der
Neuzeit cntspr., auf 1. April oder 1. Juli zu
vermieten. Näh. Vorderhaus1 St . r. 862

Dotzheimerstratze 86, Vorderhaus, schöne Drei-
Zimmer-Wohnungen in. Man!., Balkonu. allem
Zubeh. Per 1. April z» vm. Näh. 1 St . 457

^ > otzheimerstr. 84 -3-Zimmerwohnungen vyn
500 Mark an zu vermieten.

Dotzh.-Str . 105, 2, Süds., herrsch, gr. 3-Z.-W.
mit2Balk.,Erker, Badm. r.Zubeh., ev. Garten.

In unseren Neubauten an der
Dotzheimerstratze Rr» 108, 110, 112
sind in den Border- und Garten¬
häusern gesunde « . mit attem Kom¬
fort der Neuzeit ansgestatlete 8-, 2-
n. 1-Zimmer-Wotzn«ng«u, auch an
Nichtmitglieder, bis zum 1. April
1906 zu vermieten. Die Wohnungen
könne» täglich eingesehcn werden.
Nähere Auskunft mittags zwischen
! 22—3 Uhr, oder abends nach 7 Uhr
im Hanse Kiedricherstr. 7, Part , links.

Beamten-Wohnungs-Bcrein
zu Wiesbaden. E. G. m. b. H. § 365

« BB—
Drudenstraste 7 8 Zimmeru. Zubehör, Parterre

u. 1 St ., auf Avril z. v.  Näb . daß Part . 299

Dotzheimerstratze 126, Neub., Wresb.
Brotfabrik, schöne große 3-Zimmcr-Woh-
nungcn per 1. April preisw. zu verm.

Eckcrnfördestr. 4, Neub«, schöne qr. 3-Z.-WohU-
mit Bad, Gas, Balloneu. Zub/ auf April zu
verm. Näh. Lahnstraße 22, 1. Ä. BR«cU.

Eleonorenstr. 4 Part.-Wohn. von8 Z. u. Zbh.
a. 1. April zu vm. Näh. Langgasse 31,1. 867

Ellenbogcngaff« 3 Mansard-Wohnung. 3 Zinm
Küche, zu vermieten. 486

Elisabethenstratze8» Gartenh., schöne3-Zim.-
Wohnung mit allem Zubehör auf gleich oder
spater zu vermieten. Näheres Vorderhaus Part.

Neubau Mtvilleeftr . 3
schöne Dreizimmerwohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend ausgestattet, zu vcrmiethen. Näheres
daselbst bei®". Keyer , Stb. P, 863

Elivillerstratze 9, Vorderh., zwei 3-Zimmcr-
Wohnungcn zu vermieten. 228

Eltvillerstratze 14 schöne8-Zimmer-Wohnungen
mit Zubehör im 2. u. 3. Stock per sofort oder
1. April. Näh. Vorderh. Part , links. 865

Emscrsir. 75 3—4 Zim., Bel-Etage, zu verm.
Erdachcrstratze 4, Hinterhaus, 3 Zimmer und

KL-ste per I. April. Näh. Vdh. 2 lks. 582
r\ 8-Zimmcr-Wohnung auf

\SU )IUl>Cl |lU «3 1. April zu verm. 1071
Grbacherstr. 8 J -Z.-Wohn . , 2. Et., der Neuz.

cntspr., sof. zu vm. Näh. daselbst1 rechts. 868

OrhacherstratzeB
schöne3-Zimmer-Wohnung mit allem Zubehör per

sofort od. später zu vermieten. Näheres daselbst
bei H98iel , 2. St ., oder Niedcrwaldstraße11,
bei JPiumX'.. 869

Franksurterstr . 10 ist die Frontspitzwohnung,
bestehend aus 3 Zim. u, K., an ruhige Leute
ohne Kinder oder einzelne Dame per 1. April
zu vermieten. Zu erfragen daselbst Parterre,
zwischen2 und 3 Uhr. 1083

Frankenstr . 10 3 Zimmer, Küche und Zubehör
zum1. April zu vermieten. Näheres Laden.

Frankenstr . 23 (am Bismarckring), Vdhs., eine
3-Zimmerw. per 1. April z. v. Näh. 1 r. 964

Frankenstr . 23, Hth., 3-Z.-W. z. 1. April. 1055

FrirSrichstratze3 , Gartenhaus,Part .-
Wohnung von 3 Zimmern, Küche und Zub.
auf den 1. April zu vermiethen. Näheres
daselbst1. Etage. 870

Friedrichstratze 8, Hinterbau Dachstock, 3 Zu».,
Kücheu. Keller per sof. ad.spät, an kleine Familie
zu verm. Näh. b. Hrn. Sremier daselbst. 871
* '>’* <*£t *»* *(«(***&* 10, Seitenbau Part.,
j, 5 PS . 1-1X1 8 Zimmer mit Küche und
Werkstatt zu vermiethcn(auch für Bürcaux- od.
Lagerräume sehr geeig net), 872

Gneisenanstraße 8, Neubau, schöne
3-Zimmer-Wolmungcn, Vorderhaus, auf
1. Januar z» vcrmiethen. Näheres Blücher¬
platz3, Architekt«°, Uufmnrii . 873

61neisen«listratzc 8 schöne3-Zimmcrwohii.. der
Neuzeit entsprechendm̂its»par »t«vW«schküitze,
auf sofort zu vermieten. Näheres bei Archilck
« -rrl Blücherplatz3. 340

Gttciscnattstr . ii  schöne 3- u. 2-Zimmerwohn.,
im Vorder- u. Hinterh. p. l . April. N. Vdh. 2 r.

Gneisenanstr . 10, 2. Stock, 3 Zimmer, Küche
ii. Zubch,, der Neuzeit cntspr. einger., wegzugsh.
p. April od. früher zu vm. Näh. Vdh. Pfr . 874

Gneisenanstr '. 11 3-Zim.-Wohn»ngen mit Zub.
im Hochp. od. 1. St ., auf gleich od. sp. z, v. 875

Gneisenanstr . 13, 2. St ., gr. 8-Zim.-Wohn., der
Neuz. enripr., sofort od. später zu verm. 876

Gneisenanstr . 23 3-Zim.-Wohn. nebst Zubehör
zu verm. Näh. daselbst1. Etage rechts. 1136

Gödenstr. 3, Vdh., 8 Zimmer, Küchem.Zubehör
auf 1. April zu verm. Näh. Gödenstr. 15. 144

Göbenstrasie 4 schöne3-Zimmcr-Wohnpng zu
vermieten. Näh. bei Sölnasen , 296

Gödenstr . 11 schöne große 8-Zimmcrwohniiug
zu vermiethcn. 878

Gödenstr. 11, Mittelb, gr. 3-Zimmer-Wohmmg
zu vermieten. Näh. b. Wiffl « ,-. 879

Göbeusirahe 16 elegante3-Zimmer-Wohnung,
der Neuzeit entlprecheud, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Parterre links. 975

Gödenstr . 21, Neub., 3-Z,-Wolm. zu vm. 880
Gsettzestr tze 24, Parterre links, 3-Zimmcr-

wohuung wcgzugshalber zu vermieten,
Goldgaffe 0, Hth.. 2 Wohnungen, je 8 Zimmer

", Küche, p. 1, April zu verm. N. i. Lad. 356

Häfnergasse7 Wohnung, 3 Zimmeru, Küche,1. April. Näh, Laden. 1062
Häfnergaffs 11, Neubau, schöne Frontspitzwohn.,

3 Zimmeru. Küche, zu verm. Näheres daselbst.
Helencnstr. 24» Neubau Mtb., 3-Zimmerwohn.

zu verm. Näh. Helenenstraße 17, Part.
»IraMe 26,1® « *

1. April zu vernlieten»
HLeleneustratze30, Me Wellritzstr., Neubau,
%r 8-Zimmerwohn. iw 1. Obergesch., mit Erker,

2 Balkone», Kohlenaufzug, Bad u. sonst. Zubch.
per 1. April zu verm. Anzuschen: vorm. 10—12.
nachm. 2- 3 Uhr. N. Bismarckring 34. l l. 1012

drei Zim. und Zub. zu vermiet.Nah. 1. Et. r. 881
Herderstr. 0 schöne3-Zimmer-Wohnungz. verm.
Herderstr. 22, 1. Etage, ist eine8-Zim.-Wohn.

mit Bad, Balkon und Zubehör weqzugshalber
zum1. April zu Verm. Näh. P. r. ' 884

Herder-«.Dichlllr.8 SSL
zu vermieten. Näheres daselbst ia «-« irn.

Hermannstratze 15 schöne3-Zim.-Wohn., Küche,
Maus, und 2 Keller für 450 Mk. zu vermieten.

Herrngarkcnstr. 13, 1. St., schöne3-Zimmco
Wohnung mit Zubehör auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Näh. Part. 1013

Herrnmül,lgafl« 5, Hth. 1, 3 Z., Küche, Ke«.
4 VÄ)̂ 2'St^ 2 Z./Zttchc

u. Keller, Dachl. Vdh., zu v. Näh. Bäckerladcu.
Hochstätt« 16 (Neubau) sind per1. Slpril 1906

3-, 2- u. 1-Zimmerwohnungcn zu vcrmiethen.
Näheres daselbst oder Kiedricherstr. 3, 1. 886

Jatznstrahe 14, 1. sch. große3-Zimmcrwohnung,
Leucht- und Kochgas. 1. April zu vermiethen.
Kein Hinterhaus. Näheres Parterre. 1014

Jahnstratze 17, 1, 3 gr. Zimmer mit Zubehör
zu vermieten. Näh. 2. Stockr. 888

Jahnsiratze 17, Gartenh. 2, sehr große Drei
Zmimer-Wohnung nebst Zubehör zu vermieten.
Näheres Vorderhaus2 r . 387

Jatznstraße 19, Seitenbau Part., 3 Zimmer u.
Zubehör auf 1. April zu vermieten. Näheres
Vorderhaus Parterre. - 416

Katser-Fricdrich-Ning 55 sehr schöne3-Zim.
Wohn, mit reicht. Zub. N. das. im Lad. 889

Karlstratze6 schöne geräumige3-Zimmerwohn.
mit Zubehör kn vermieten. Näh. Parterre.

Karlstr. 28 schöne Mansard-Wohnung, 3Zimmer
per 1. April zn vcrmicien. Näd. Vdh. Part.

Karlstr. 32, 1 r., 3-Z.-W. (370 Mk.) 1. A. z. v.
Karlstr. 38, Vorderh. 1.Etage. Wohnung von

3 Zimmer» und Zubehör per1. April preisw.
zu vermieten. Näh. Part. l. 1015

Keklerstratze6 drei Zimmer, Kücheu. Zubehör
im 2. St . auf 1.April zu vm. Näh.Part. 1064

Ketterstr. 10, 3 r., gr. sch. Wohn., 3 Z., Küche,
Kell. n. Maus., Herr!. Aussicht, f. 420 Mk. z. v.

Krklerstratze 13, Vdh. Part., ist eine sch. Wohn,
von 3 Zimmern. Bad u. Zubehör per 1. April
zu vermieten. Näh. Wilhelminenstraße 14. 891

Kiedricherstratze2 (Ecke Dotzheimerstr.) ist eine
schöne3-Zim.-Wohn. (1. Et.) mit all. Komf. der
Neuzeit ausgest., zu verm. Näh. 1. Et. l. 753

Kiedricherstr. 4 drei große Zim. mit Erker und
2 Balkons, Bad u. elektr. Licht nebst reichlichem
Zubehör, 2. Etage, für Mk. 650— per 1. April.
Näheres Bart. link«. 1052

In unserem Hause Kiedricherstr. 7,
Erdgeschoß, ist eine3-Zimmer-Wohnuna für
510 Mk. jährl., in No, 1 im 1. Obergeschoß
eine solche für 590 Mk. jährlichu. daselbst
No.6 im 1. Obergeschoß eine solche für jäbrl.
520 Mk. vom1.Aprild.J ., „anch an Nicht-
nritglieder", zu vermieten. Zu beiden
Wohnungen gehören je2 Keller, 1Mansarde,
Baderaum mit Badeofen, Gasleitung in
allen Räumen. § 365

Beamten-Wotznungs-Bereitt
z» Wiesbaden,

Esngetr. Genossenschaft mit beschr.Haftpflicht.

Kirchgaffe 11, Scitenb., 8 Zimmer, Küche und
Zubeh. auf 1. April zu v. N. Bischoff. 1037
Nptftffr Neubau , schöne3-Zimmer-
AtSiliU . Wohnungen, der Neuzeit ent¬
sprechend hergerichtet, zu vermieten. Näh. das.

Körnerstr» 1, Part., große3-Zimmerwohnuug
Bad, Mansarde auf 1. April zu vcrmieren
Näh. Faulbrunnenstraße4. Hutgeschäft. 413

Körnerstr. 2, Mtb. 1 !., 3-Zim.-Wohn. mit K.
nebst Balkon, 2 K.,̂ wcgzugshalber zu verm.

Körnerstr >rtze5 3-Zimmerw. (Part .) mit u. ohne
Flascheubierkellcr zu vermiethcn. 892

Körnerstr. 6
zu verm. Näh. bei 893

Körnerstr. 7 drei schöne Zimmer, 2 Balk., Bad
nebst reich!. Zubeh., 1. St „ bill. zu vm. N. P.

Leyrstraße 16 eine größereu. kleincre3-Zimmei-
Wohn. per sofort oder später zu vcrmiethen.
Näh. Lehrstraße 14, 1 l . 895

Marktstratz« 13 schöne3-Zim.-Wohnung im Hth.
per 1. April zu vermütru. Näh, 1. Et. 896

MansrsaKe 1? s« öne 3-Zim .-Wolrn. nebst
uvei,. p. 1. April . R. b. Sl einer , 968

Moritzstr. 15, Stb., 3-Zimmerwohn. mit Küche
auf 1. April zu verm. Räh. Vdh. 1 l. 302

Moritz 'raste n  gr . frdl.8-Z.-W.,D ., 320 Mk.,
zu verm«Yen. Näh. 1. Ei. 898

Moritzsiraste 86, Part ., 8-Zim.-Wohnung, auch
für GclckäftSzweckr passend zu vermieten. 429

Moritzk,ratze 41, Mittelbau. 8-Zimmcr-Wohnung
mit Zubehör, evenil. mit Kantoru. Souterram-
raum, per 1. April 1906 zu vermieten. Näheres
im Laden. 899

Msritzstratze 44, ' Stb., 3 Zimmeru. Küche per
!. April z. verm. Nah. daulbst Vorderh. 2. Et.

Moritzstrvhe 80, 1, Stock, 3 große Zimmer
nebst Zubehör auf 1. April zu vermieten.

Mühlgaffe 17, Hth. 1. 3 Zimmer, Küche und
Keller zu vermieth. Näh. bei«8. Sänwit. 900

Nerostr. 18. H., 3 Z. u. K. l. Apr. z. v. N. V. 1.
Mcrsstraste 23, H. 2 St ., 8 Zimmer und Küche

zu vermieten. Näd. H. I St.
Nettelbeekstr. 3 schöne3-Zimmerwohnung, der

Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf 1. April
zu vermiethcn. Näh. 1. Etage rechts oder
Clarenialrrftr. 4, H. P. r. 901

Rettelbertstr. 5 eine schöneZ-Zim.-Wohn. mit
Zubehör auf l. April zu verm.

Retlelberlstr. 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
8-Zimnierw-hmmgen billig zu vermiethen. Näh.
dort bei SK wry . 1014

LHettelheSftr .rtze 8 (Neubau), viS-a-viS der
vtz- Norkbraße, 9- und 2-Zimmcr-Wohnungen

auf 1. April zu vermieten. 1016

il i*  10 I.

RetieLheckstrasze 11,
bei «Srr. Schmidt , 3-Zimmer-Woynung,

«roß u. kl. , bi«, zu vermieten. 529
Ncttelbecksir. 14,

schöne8-Z.-Wodn, z. bill. Preisez. verm. 902
Niedcrwaldstraste 4, Gib. Parterre, 3-Zimmer-

Wohnung, Küche und Zubehör auf April zu
vermieten. Näb. Vdh. Part . rc»ts. 427

Niederwaldftraste 8, 1, drei schöne Zimmer,
Bad. Balkon und Zubehör auf sofort oder1. Avril zu vermieten.

Nilolasstr. 19, HochparL.,
abgeschl. Wohnung von 3 großen Zimmern,Kücheu. Zubehör nur au ruh. Mieter od.
Bureau zu vm. Näh. Ausk. Nikoiasstr. 10 ,2.

A7̂ ranie >>str. Ü5, Hth., 1 Mansard-Wohnung v.
3Zimmernu. Küchez. 1. April zu vermieten.

Nah. Vorderhaus Parterre. 304
Oranienstraste 36 sch. 3-Zimmer-Wohnung mit

Zubeh.,ev,mit Bad, 1.April zu verm. Nah, 3.Etg.
Oranienstraste 68  3 -Zimmer-Wobnungen im

Mittelb. und Hinterh. zu vermieten. Näheres
Will'. Part , rechts od. Römerberg8, Lad. 907

Parvttelfir .» a. Güterbahnhof, 3-Z.-W.,d. Neuz.
cntspr. ein,er., Sonnens., freie Aussicht, a. gl. o.
sp. z. vm. s-täh. das o. Scheffelstr. 4, P . 908

1 8-ZimmcrWohnung, 1. Et..
-F'Ull .lwtt ! 1 mit od. ohne3Räume, Seiten¬

bau, etwas Garten, zu vm. N. Rheinstr. 52, 2.
h  Hochpart, , freund!. 3-Zim.-

^7 ll4- Wohn,  mit Erker, Balkon,
Küche, Maus. u. Zubch. zum 1. April zu verm.

PhilippSbergstr . 20, 2. Etage, schöne3-Zim.-
Wohnung mit Balkon per 1, April zu vermiet.
Näh. Langgasse 15», Porzellangeschgft. 322

PbilippSbcrgstr . 36 (neu. Haus) schöne3-Zim.
Wohnung mit Balkon, Badcabteil, auf 1. April,
freie Lage,sch. Aussicht. N. das. Baubureau. 910

Philippsbergflraste49, 51 n. 53,
Höhenlage, schöne3-Zimmcr-Wohnungen
mit Bad u. 2 Balkons josort zu verm. Näh.
h. SKi»--»-l»e ;,i!i . Phi!jvpsderastr. 51, od.
C. Scl»?i4iler , PWippsbergstr.53. 9!l

Ptziltppsvergstr . 38 ruh.3-Zimmcrwvhnung sof.
zu verm. Näh.  Part . link«. 350

Platterstraße 17n. 19
schöne8-Zimmer-Wohnungen(event. 4 u.
7 Zim.) mit Bad, Balkon, Gartcnbenutzung,
in schöner freier Lage zu verm. Näheres
bei E4. BSamlse, Platterstraße 19. 912

Ouerfeldstr . 7»2. Etage, 3 Zimmer-Wohnung zu
verm. Näheres im Souterrain bei %cnc  und
Qucrfeldstraßc 3, 1. 914

Rautnthalerstraste 8, Hinterh., schöne3-Zim.-
Wohnungeu per 1. April zu vermieten. Näh.
daselbst Seitenb. 1. V »-.

Rirnenthaierstr . 9, Mtb., 3-Z,-Wohnung, groß,
2 Keller, Küchevbalkou, Gas, per 1. April zu
Perm. Näh. Vdh. 1 St . r. bei Giegerich. 1018

Ranenttzalcrstr . 9, Mtb. Dachgesch., schöne Drci-
Zim.-Wohu. per 1. April zu v. Bik. 360. 1087

Rgnenitzalerstratze 11 große3-Zim.-Wohnung
für 460 Mk. zu verm. Räh. Vdh. 1. St . 242

Rauenthalerstr . 12 schöne8-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör, 2 Balkons, zu vermiethen. 915

Nbeingauerstr . 3, 1. Et., herrschastl. 3-Zimmer-
Wohnung mit Bad, Warmwasser, Gas u. elektr.
Licht, Erker, 2 Balkoneu rc. per 1. April 1906
zu vermiethen. Näh. daselbst Hochpart. 916

Rheinganerstr . 7, Hth., schöne3-Zim.-Wohnung
zu vermieten. Näh. Vorderh. I r. 1019

MKtzeingauerstratzL 13—158-Zimmcrwohnung
sZA' zu vcrmiethen. 9177 t Pnrt.-Wohnung mit
«IlSfOH fff ! ♦ «1 - 3 großen Zimmern,

Kücheu. reichlichem Zubehör zu vermieten. 488
Niehlstraste3 ZLsLL

per sof. oder1. April zu vermielen. Neuher¬
gerichtet. Näh. W. S4--WM. 1020

Riehlstr . 6» B»h. 1. u. 2. Stock, je 3 Zimmer u.
Zubehör zum Preis v. 550 Mk. a. 1. April zu
vm. Näh. Riehlstr. 3. W. «4i St . 1021

Riehlstr. 8.V.,8 Z..K.,p.1.Apr.500 Mk. N. P .534
M.ehlstr. 9 3-Zimmerw. per 1. April zu v. 255
Riehlstr. 10 Wohnung, 3 Zimmer, Küche und

Zubehör im Vordersnus, zu verm. Näh. Part.
Riehlstraste 11, Vorderh. 8 r ., Dreizimmer-

Wohnung, und Mtb. D. r-, Drcizim.-Wohn.,
per 1. April zu vermieten. 918

'Riehlstr. 13. tzh schöne3-Zim.-Wohnung ver
1. April ab zu verm. Näh. Vrdh. Part. 919

RöveraNee 4 schöne Wobmmg-1. Dtock), 3Zim.,
Kücheu. Zub., auf 1. April zu verm. 920

RöderaKee 8 eine 3-Zimmerwohnung, 1. Stock,
mit Zubehör, auf gl. oder1. April zu verm.

Eüe Rüder - und Nerostrastc 46 ist eine 3-
Zimmer-Wohu.. Kücheu. Zubehör, auf 1. April
1905 zu vermiechen. Näb. das. im Laden. 1022

Rönrerverg 3, Hlh. 3. St ., 3 Zimmer, Küchen.
Keller zu verm. Näheres im Laven. 921

Roonstr . 5, 1, 3-Z.-W. m. Balkon,520 Mk. 1023
Roonstraste 22,1  si .. an Büiow- ». Seeroben-

straße, schöne3-Zimmer-Wolwungp. 1. April er.
zu verm. Näh. 1. Stock rechts. 923

Rüdeshcimerstr . 22, Neubau, prachtv. modern
ausgestattete3-Zimmerwohnungen auf 1. April
zu vermieten. Näheres daselbst. 924

Tchachtstr. 7,  Part ., schöne3-Zimmerwohuung
auf sofort oder später zu verm. Näh. 1 St.

ê chachtstr. 39, 1, Eckwohn., 3 Zimmer,.Küche
d per 1. April zu verm. Näh. Part. 1126
Scharnhorststr . 4 große moderne3-Zim.-Wohn.

mkt Zubehör zu verm. Kein Visavis.
Schuruhorststr . 11, Näbe Dotzheimerstr., Neubau

XiniMermitaa , 3-Zim.-Wohn., der Neuzeit
entspr., a. gl od. 1. April zu verm. N. das. 925

SÄarnhorstsir . 13, lks. d. Göbmstr., Nenvan.
1., 2., 3. Et., schöne3-Z.-Wohn . zu vm. 926

Scharnhorststr . 14 sch. 3-Z.-Wohn. f. 500 Mk.
1. April zu verm. Näh. Parterre.

Scharnhsrststr . 16, Vdh., gr. 3-Zim.-Wohnuug
auf 1. April. Näh. Bdh. 1 l. 1024

Scharnhorststr . 22, 2, schöne3-Zimmer-Wohng.
nt. Zubehör, Balkonu. Blcichplatz zum1. 4. 06
preiswert zu verm. Näh. das. Part. r. 927

Scharnhorststr . 24, 3, sch. 8-Z.-Wohn., Balk.,
Zubeh., 1. Apr. a. r. F., Pr. 500 Mk. N P.
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Zimmerwohnung mit ©i
l . Januar zu Vermiethen.

Scharnhorststr. 29, P. r., h. 3-Zim.-Wohn. sof.
od. später. Preis 500 Mk., ohne Mansarde
470 Mk. Näh. 2. Etagel. 1102

Scharnhorststr. 33, 1. St., schöne3-Z.-W. zu B,
N. b. Fr. Tiingrs , Scharnhorststr. 31, P. 928Pcnftönten§\m Md Mer.

Elke Scharnhorst« und Göbenstraße, hoch¬
elegante8- Zimmer-Wohnung mit allem Com
fort, Gas. elektr. Licht, Aufzug, preiswert!) so¬
fort zu vermietben. Näheres 980

Baubüreau Göbenstr. 18.
Stdiersteinerstratze 11, Porderh. 3 St., schöne

3-Zimmer-Wobming mit Zubehör per 1. April.
Näheres Mittelbau Part, links. 931

Tchiersteinerstratze12 drei Zimmer, Küche, Keller
und allem Zubehör, der Neuzeit entspr. eingcr.,
auf 1. April zu vermicteu. 932

Schwalbacherstr. 41»Hth. 1,3-Zim.-Wohn. z. v,
Schwalbacherstr. 49, £>., 3-Zim.-Wohn. u. Küche

per 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Kl. Schwalbacherstr. 4, 2.St., 3 Zim., Küche

und Mausarde zu vermieten. 1133
Sedanstr. 1» 2. Etage, schöne große, vollständig

neu hergerichtete3-Zirmner-Wöhnung sof. oder
später zu vermieten. Näh. Part . 1086

Sedanstratze 3, 1, 9-Zimmcr-Wohnung mit
Zubehör, neu hergerichtct, per 1. April zu
vermieten. Näh/Parterrc. 450

Sedanstr. 7 schöne frdl. 3-Zimmerwohn., Vdh.,
mit Küche, 2 Kellern, Mansarde per 1. April od.
später billig zu verm. Näh. 1. St . 54» u. 1056

Seerobenstraße15 schöne3-Zimmer-Wohnunj
(3. Stock) mit Balkon und Zubehörz. 1. Apri
zu vermiete». Näheres im Laden. 934

Seerobrnstraße 85 elegante geraum. Wohnung
von 3 Zimmern, Küche und Zubehör per sofort
oder 1. April zu vermieten. Näheres daselbst
beim Eigentümer BisclioB '. 976

Seerobenstraß«25, Gartenhaus, Wohnung von
3 Zimmernu. Küche, Balkon, Klos, im Abschl.,
1. Et., per 1. April oder früher zu verm. Näh.
daselbst beim Eigentümer JBischoff . 481

Seerobenstraß« 29 schöne, der Neuzeit entspr.
3-Zimmerwohnung zum 1. April zu vermieten.
Näh. daselbst Part, bei » isc «.«-.-. 935

Seerobenstr. 32 3Zimmer, Küche, Bad, Balkon
nebst Zubehör per 1. April zu verm. 986

Taunnsstr. 19» 2 St., 3-Z.-Wohn. zu v. 238
tMLalluferstratze3, Hinterhaus,ist perl.April

eine sch.3-Zimmer-Wohnung mit Zub. prcisw.
zu verm. Zu crfr. daselbst Vdh. Part . 343

Waterloostr« 3 (am Zietenring), P., sch. Drei-
Garten auf gleich oder938

Webcraasse3
Gartenbaus, Part ., per 1. Jan . zu vermiethen.
NäheresI*. Stein , Webcrgasie3. 939

Wevergasse 58, 2, Milte, umständehalber schöne
8-Zim.-Wohn. mit Erker U. Zub. zum1. April
preiswert zu verm. Alles neu. Näh. das.

Weilstr. 11, 2, schöne3-Zimmcr-Wohnung mit
reichlicheui Zubehör(Sonnenseite) zum1. Aprilan ruhige Leute zu vermieten. Näh. daselbst.1. Stock. 940

Wellritzstr. 11, Stb. Dach, 3-Zimmerwohn. per
1. April zu verm. Näh. Vdhs. Part . 941

W- strrtzstraße 3»
drei Zimmer, Küche, Klosett im Abschluß, schöne

große Räume, zu verm. Näh. Eckladen. 1134
Wellritzstr. 45 3 Zimmeru. Zubehör zu verm
Werderstraße5 schöne groß« 3-Zim.-Wohn., der

Neuzeit entsprechend, zum 1. April prcisw. zu
verm. Näh. daselbst Part. b. I . Nink. 1049

Westendstratze1» Sedanplatz, 3-Zim.-Wohmmg
zu vermieten. Einzuschen2—4 mittags.

W«ste«dstr. 5 schöne3-Zimmer-Wohnung, Balkon
u. reich!. Zubehör zum1. April zu verm. Ansehen
vormittogs2. Stock rechts. 323

Westendstr. 8, Hth., schöne Wohn,, 3Zim. Küche
u. Zubeh., auf 1. April. Näh. Vdh. Pt . 650

Westendstr, 15, 2. St., 3 Zimmer, Kücheu. zwei
Keller per 1. April z. vm. Preis 480 Mk. 944

^pftnihfllT 90 l^ öue große3-Zimmer-
CAJ  Wohn.. Vorderhaus, mit

Balkonu. Zubehör; eine3-Zimmer-Wohnung,
Gartenhaus, mit Gas u. Bad (Preis 450 Wiks)
zu vermieten, Näh. Vordcrh. Part . 945

Westendstratze 23 schöne3-Zim.-Wohn. mit Balk.
auf 1. April zu verm. Näh. Part . r. 946

Westendstr. 25
Kalt- u. Warmwasscrleitung, Bad, reichl. Zub.,
sehr prcisw. zu verm. Näh. Part, rechts. 473

MLestendstraße26 Drci-Zimmer-Wohnung m.
Zubehöra. 1. April zu verm, 947

Westendstr. 32 3-Zim.-Wohn. mit Waschk., f. gr.
Wäscherei einger., zu vm. Näh. V. 1 l. 698

Wörthstraße 17 Drei-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör zu vermiethen. Näheres das. 2. St.
bei BSluitm , 948

Wörtystr. 18, Hth., eine abgeschl. Frontjpitzw.,
3 Zimmer uud Küche, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst Part., oder Bleichstr. 9 im Laden.

Aorkstraße 14 Drei- und Vier-Zimmerwohnung
zu vermieten. 471

Aorkstr. 15, Vdh., sch. 3-Zim.-Wohn. zu vm. 271
Aorkstr. 18 sch. 3-Z.-Wohn. bill, zu verm. 357
Vorkstratze 22, 2. Stock, Wohnung. 3 Zimmer,

Küche, Mansarde. Speisekammerund 2 Keller,
auf 1. April zu verm. Näh. im Laden. 87

Aorkstr. 23
N. i. Spezereigesch. v. »iefenbarli . 405

Aorkstr. 25, 1. oder3. Et,, ger., comf. 3-Zim-
Wohn., der Neuzeit entspr., auf gleich od.später
zu verm. Näh. das. 1. l. bei II . Schmidt . 950

Üftnrfftrrtfip 97 3 Simmer, Balkon und
Zubehör gleich od. später

zu vermieten. Näh. 1 Stiege links. 1118
Aorkstraße 29. 1 l.. sch. 3-Z.-Wohn. (P.) zu v.
Aorkstr. 33sch. 3-Zim.-Wohnung per sof. od.spät,

billig zu verm. Näh. bei Reinhard , P. 951
Zieterrrmg 5

Z-Zimmer-Wohnungen mit Küche, Bad und allem
Zubehör und Komfort der Neuzeit eingerichtet,
auf 1. April oder früher zu vermieten. Näh.
Hcrderstraßc 13, 1. 952

Zietenring 6, Hochpart., 3-Zimmer-Wobn. mit
Zubehör per l. Febr. zu verm. Näh. 1 I. 475

Zietenring 12» Souterrain. 3 Räume, Küche,
Klosett per sofort zu vermieten. Anzusehen von
10—12 Uhr vorm., 3—5 Uhr nachm. F241

Zimmermannstraße 10 3-Zimmer-Wohnung
mit Erker zu vermieten. Näh. Part. 954

Wegzugshalber Bi.ISTÄ
Preis Mk. 520.—. Eltvillerstraße 16, 2 r.

Drei Zimmer und Küche auf 1. April
zu vermieten. Zu erfragen Moritzstraße 84, imRestaurant. 977
Schöne Gartenhaus-Wohn.,

ganzer Stock, zum Alleinbewohnen, 3 Zimmer,
Küche, Keller, ev. 2 Mansard., sehr preiswert,
jedoch an kleine Familie, zu vermieten See-
robeustratze 22, Tel. 150. 409

Frontspitzwohnung, 3Zimmcr, Küche, auf 1. April
zu vermieten. Näheres Haus zur schönen Aus¬
sicht, Atzclberg. 1131

Sch. 3-Z.-W. m. Balk. u. Zubeh. (Mk. 490, p.
1. Juli z,v. Off. u. IV . 48 « a.d. Tagbl.-Verl.Wohnung

l Zimmern, nebst allemvon 3 großen Zimmern, nebst allem Zubehör, in
neuem Landhaus in der Nähe der neuen Villen-
kolonic Adolfshöhe, an kl. Familie zum Preise
von 400 Mk. zu vermieten. Offerten unter
14. 44 » an den Tagbl.-Vcrlag.

Wohnungen tum 2 Zimmer».
Starstraße 15 2-Zimmer-Wohnung mit Balkon

zu vermieten. Näheres Parterre.
Slarstr. 18 Frontspitzwodn., 2 Zim. n. Küche zu

verm. Pr . 300 Mk. Näh. bei Marl » ei, , 3.
Aarstraße 22 » , Bist« »Minervas schöne

Frontspitze, 2 Zim. u. Zubeh., an ruhige Leute
per sof. o. spater zu verm. Näh. 1. Et. l.

Sldelheidstr. 10 abgeschl. 2 Zimmer, Küchen
Keller im Hth. an ruhige Mieter auf 1. April.

Sldelheidstr. 23, Stb., sreundl. 2-Zimmcrwohn.
mit geräumiger Küche zum1. April zu v.

Adlerstratze7 2 Zimmer, 1 Küche, 1 Mansarde
auf einige Monate zu vermieten. Näheres bei

IV . UH» »,8, Philippsbergstraße 2.
Adlerstr. 10 Dachw., 2 Z., 1 K., auf1. April
Adlerstr. 16 2 Zim., Küchep. 1. April zu verm.
Adlerstratze 28, 1 St., eine schöne2-Zimmer-

Wohnung zum1. Mai zu vermieten.
Adlerstr. 61 2 Zim. u. Küchez. 1. April. N. P.
Adolfsallee 6, Part., Maus., 2 Z. u. K. x.  an

ruhige Leute zu verm. Näh. Vordcrh. 2 St.
Adolfstr. 5 2 schöne geraum. Dachstockzim. auf

sof. zu verm. N. Vdh. 1 links.
Adolfstr . 5 abgeschl. geraum. 2-Zim.-Wohn. mit

Balk. u. Zub. a. ruh. Leutez. v. Näh. Vdh. 1.
Albrechtstraße 23, 3, Frontspitzw., 2 Zimmer u.

Küche, sof. od. 1. April. Näd. das. 2—4 nachm.
An der Bachmaycrstraße, Feldweg, 2 schöne

Zimmer mit reich. Zubehör billig zu vermieten.
Bleichstratze2, Hinterbau, 2 große Zimmer und

Zubehör sofort oder1. April zu vermieten.
Bleichstr. 23 eine Mansardw., 2Z., Küchen. Kell.
Bleichstr. 87 2 Z. u. K. (Dach) a. 1. Apr. z. v.
Blsicherstraße5, Hths. M., 2 Z.. K. u. K. auf

1. April z. v. Näh. Bismarckring 24, 1 St . l.
Blücherstraße 18 schöne2-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör per 1. April an kleinere Familie zu
vermieten. Preis 260 Mk. Näh. Vdh. 1 St . r.

Blncherftr.23
Näh. das. im Laden oder Nikolasstraße 31, Pt.

Blücherstr. 27» Ecke Nettclbeckstr., 2 Zimmer u.
Küche, Vorderhaus, mit Gasleitung, p. 1. April
1906. Auskunft1 St . rechts.

Blücherstr. 28 Frontfpitzwohuung, 2 Zimmer u.
Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermieten.
Näh. Blücherplatz3 bei Arch. Carl Dormann.

Bülowstr. 7, Hth., schöne2-Zim.-Wohn. sofortoder später zu vermieten. Näh. Vdh. 1 St . r.
Bülowstr. 9, Mtb., 2-Z,m.-Wohn. zu vm. Näh.

das. bei Schuchmanno. Frankenstr. 10b.Löffler.
Bülowstr. 11» Hth., SZim.-Wohnung zu venu.
Dambachtal 10, MH., BÄ

Kam. u. Küche, an ruh. kinderl. Leute sof. zu
verm. N. b. «1. Philipp !, Dambachtal 12,1.

Dotzheimerstratze 11, Part., 2 Zimmer mit
besonderem Eingang sehr preiswert zu verm.

Dotzbeimerstr« 72, Mtb., 2-Zimmer-Wohn. per
1. April z. vm. Näb. bei liüliuier , V. P.

Dotzheimerstr. 83, Mtb., 2-Z.-W. a. 1. April.
Dotzhstr. 105, H., M.-W.. 2 Z. u. Z„ a. gl. o. sp.

In unseren Neubauten an der
Dotzheimerstraße Nr. 108, 110, 112
sind in den Vorder- und Garten¬
häusern gesunde u» mit allem Kom¬
fort der Neuzeit «mSgestattete3-, 2-
u. I-Zimmer-Wohnungen, auch an
Ntchtmitglieder, viS znm 1. April 1906
zu vermieten. Die Wohnungen können
täglich eingefehcn werden. Nähere
Auskunft mittags zwischen 0-.S vis
3 Uhr, oder abends nach 7 Uhr im
Hanse Kiedricherstratze7, Part , links.

Beamten-Wohnungs-Berein
zu Wiesbaden. E. G. m. b. H. § 365

Dotzheimerstr» 117 2- u. 3-Z.-W. bill. zu verm.
Drudenstr. 5, Hth., 2 Zim. u. K. im Abschluß,

Dach, auf 1. April. R. Seerobenstr. 19», 1 l.
Eckernfördestr. 4, Neubau, schöne2-Zimmer-

wohnungen im 1. St . u. Frontfvitze auf April
zu verm. Näh. Lahnstraße 22 bei 4 . Hoch.

Eleonorenstr. 4, 1 St ., 2-Zimmer-Wohn. mit
Zubeh. auf 1. April zu vm. N. Langgassc 31, 1.

Eltvillerstraße5 2 schöne2-Zimmer-Wohnuiigen,
Vorder- u. Hinterhaus, zu verm. Näh. 3. St.

Eltvillerstr« 5 zweiL-Zimmerw., Frontsp. Vdh.,
Part. Hinterh. Näheres3. St . rechts.

Eltvillerstr. 7 schöne Froutspitzwohn., 2 Zim.,
Küche, Zubeh., a. 1. April zuv. Näh. b. Best.

Eltvillerstr . 12 2-Z.-W. i. Hih. z. v. N. P. r.
Emserstr. 75 2 Zim. u. Küche1. April zu v.
Erbacherstraß« 4, Hth. 1 l., 2 Zimmeru. Küche

auf sofort oder später zu verm.
Erbacherstr. 6, Hth., 2-Z.-W. zuv. N. V. P.r.
Erbacherstraße9, im Scitenb., eine schöne2-Z.-

Wohn. zu verm. Näh. bei » Okel, im 2. St.
Faulbrunricnstr. 9 Mans.-Wohii., 2 Zim. und

Küche, sofort od. später zu verm. Näh. Part . l.
Feldstr. 1» 1, Wohn, von 2 Z. u. K. zu verm.
Feldstr. 10 Mansardwohn., 2 Z. u. K., zu verm.
FrankenstratzeI, P., schöne2-Zimmerwohnung

auf 1. April an ruhige Leute zu vermieten.
Frankenstr. 15, P., 2 Z., K. ».Z. zu v. N. 2r.
Gneisenanstr. 16, Gartcuh., 2-Zim.-Wohn. mit

Abschl. auf April zu vermieten. 360 Mk.
Gneisenanstr. 16, Gartenhaus1. St., 2-Zim.-

Wohu., i. Abschl.. auf April zu verm. 350 Mk.
Göbenftraße9 Zwei-Zimmerwohnung im Hth.1. St . zu vermieten. Näh. Vdh. P. l.
Goethestr. 15, H., Wohn., 2 Zim., Küche, Kell.,

an Leute ohne Kd. a. 1. Apr. z. vm. N. V. P.
Helenenstr. 1, Neubau, sind schöne2-Zimmcr-

wohuungm zu veim. Näh. bei isees.

17 2 Zimmer».Küche, Seitenbau.
UlllUlnsil » II  Dachwohnung, aus gleich oder

1. April zu vermieten. Näheres Windel.
Helenenstr. 17»Vdh., Dachwohnung, 2 Zimmer

u. Küche, auf 1. April zu verm. Näh. 1 St . I.
Helenenstr. 24, Neubau Mtb., 2-Zimmerwohm

zu vermieten. Näh. Hclencustraße 17, Part.
HellMUNdstr. 4, H. P., L-Zimmer-Wohnnng

zu verm. per 1. April. Näh.Bäckerladen das.
Hellmnndstraße 23, 1. 2-Zimmerwohnuug mit

allem Zubehör auf 1. Mai zu verm.
Hellmnndstraße 41, Hinterhaus, sind Wohn,

von2 Zimmern und Küche zu vermieten. Näh.
Vorderhaus im 1. Stock.

Hellmundstr. 42 2 Zim.. Kücheu. Kell. z.v. N. 1
Hcrderstraße5 hübsche2-Z.-Wohn. im Abschluß

an nur bessere ruhige Leute zu vermieten. -
Herderstr. 9, Mtb., abgeschl. 2-Zimmerw. z. vm.
Herderstr. 21, 2 l.. 2 Zim., K. u. K. 310 zu vm.
Herrngartenstr, 12, M.-W.. 2 Z. u. K. N.
Herrngarkenstr. 17, H.. 2Z ., 1 K. p. 1. April.

Näh. 1 St . od. Bismarckring9, b. 'W. I*« ll.
L^ errnmühlgasie3 ist ein Dachlogis von zwei
«4/ Zimmern, Küche und Keller sogleich oder

auf später zu vermieten.
Jaknstr. 12 Mans.-W., 2 Z. u. K., z. v.
Jahnstr. 29, Hth., 2-Zimincrwohn. an kl. Fam.

auf 1. Avril zu verm. Näh. Vdh. Part.
Letzrstr. 7 Mans.-Wobu., 2 Zim., Kücheu. Kell., an

ruh. Leute per 1. April. Näh. Lehrstr. 5, 1 lks
Kapellenstr. 88, M "L:

Ticfpart., 2 cvent. 3 Zimmer und Küche, nebst
Laubeu. Eiartenmitbenutziingan kl. stille Fam.
für 300 bis 400 Mk. zu vermieten.

Karlstraße 36, Seitenbau, 2 Zimmer und Küche
per 1. April zu verm. Näh. Vordcrh. 1. Etage.

Ktrchgaffe 56 zwei Zim. und Küchea. 1. April.
Körnerstr. 7 schöne Frontspitzwohnung, 2 Zim.,

Küche und Keller, au ruhige kinderlose Leute
billig zu vermieten. Näheres Part.

Ludwigstr. 14 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Luxemburgplatz2 schöne2-Zimmerwohnung,

Hochpart., n. Zubehör, zu verm. Näh. 2 St . l.
Luxemburgstratze6 sehr schöne Zwei-Zimmer-

Wohnung, Küche und Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Näheres Laden.

Marktstr . 12, 2, 2Zimmeru. Küche, cig. Abschl.
für 1. April. Näh. C. HolTmann , Vdh. 2r.

Mauergasse14 2 Zim. u. Küche zu v. N. Lad.
Meßgcrgaffe 18 2—3 Zim., kl. Küche zu verm.
Metzgergasse 31 (Neubau) 2 Zim. u. Küche ankl. Familie zu verm. Näh. Laden.
Metzgergasse 31 (Neubau) 2 Zimmer und Küche

(2.Stock) per sofort, Frontspitze 2Zim. u. Küche
per 1. April zu vermieten. Näh. Laden.

MichelSberg9 » schöne Mans.-W., 2 Z., z. vm.
Michelsbera 84 Wohnung, 2 Zim., Küche, Killer,

1. und 2. Stock, scvarat, sofort beziehbar.
Moritzstraße 41, Mtb., schöne2-Zimmerwohn.

mit Küche(Dachgeschoß) zu v. Näh. im Laden.
Moritzstr. 48 2 Zimmeru. Küchep. s. N. V. P.
tt » >, ^. ^ .straße 11 2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.4 v 1. April zu vermieten.
Nerostraße 23, Hth. 3. St., 2 Zimmeru. Küche

zu vermieten. Näh. Hth. 1. St.
Nerostr. 29, Vdh. Frtsp., 2 Zim., Küche, u. im

Stb. 1 schön. Zim. u. Küche zu v. N. Vhs. 1.
Nerostr. 34, Hth., 2 Z., Kücheu. Zubeh. zu v.
Rettelvcckstr. 3, Stb., 2 Zimmeru. Küche auf

1. April zu v. Näh. Vordcrh. Part . r.
NrttelbeSstratze5, 3, 2-Zim.-Wohn. zu verm.
NettelbeSstraße6, Bdh., schöne2-Zimmerwohn.

u. eine im Hth. mit Abschluß auf 1. April zu v.
Rcttelbeckstr. 12, 1 l.. 2 Z. u. Küche, 270 Mk.
Reugafle 4 Dachwohu., 2Z ., 1Küche, an kinderl.

Leutez. v. Näh. dass, bei EBch. Weyg -stradt.
99 2 Zimmer, 1Mob., 1Küche

vtCHtpif jC Uu  mit Zub. auf den1. März
od. 1. April zu v. Zu erfragen Vdh. 1. St . I.

Oranienstr. 8, Bel-Et., 2Z. m. Abschl. an einen
tz. o. D. a. April. Anz. 10- 12, 2—3. N. P.

Oranierrstr. 47, H„ 2 Z. u. K. 1. April. N.P. r.
Oranienfiratze 54, Mittelbau, 2 Zim., Küche,

Keller per 1. April zu vm. Näh. Vdh. Part.
Platterstr. 24 2Z.. K., K., im Abschl., b.1.April.
Platterstr« 42 2 Zimmer und Küche zu verm.
Rauenthalerstr. 5, Stb., eine schöne Wohnung,

2 Zimmer und Küche, auf sof. od. sp. zu verm.
Rauenthalcrstr. 7 sch. Dachw., 2 Z. N. B. P.
Rauenthalerfir. 11 2-Z.-W. auf gl. o. sp. z. v.
Rauenlhalerstr. 18 zweiZ., K. u. Zub. zu vm.
Rüeinganerstr-4, H., 2-Zim.-W. z. v. N.V. P. r.
srietzlstrotze4 2 Z. u. K. (Stb.) zu verm.
lkiichlstraße 15, Hth., schöne2- u. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. April zu vermieten. Näh. Voh. Part.
Riehlstr. 15», Neubau Hth., schöne2-Zimmcr-

wohn. auf 1. April zu verm. Näheres Kontor.
Röderstr. 33 2 Z., K., K., p. 1. Apr.od. sp. z. v.
Römerberg 8 2-Zimmerwohnung zu verm.
ttlSömerverg 18 zwei Zimmer und Küche zu»Ftz vermieten. Näheres im Laden.
Rsideslieimerstr. 22, Hth. P. u. D., sch. 2-Z.-

Wohn. m. Gas, ,Sp.-K. auf1. April zu v. N.d.
Scharnhorststr . 13, Neubau, Hth., 2 Z. u. K.

au ruh. Leute zu verm. Preis 250 Mk.®chenkendorsstraße4,P.,schöne Dachwohn,(m. Abschl. u. Aufzug) v. 2 graben Zimmern
u. Küche an kinderlose ruhige Leute per sofort.

Schulbcrg 21 Frontsp., Gartcuh., 2 große Zim.,
K., Abschluß, an kl. Familie auf April zu verm.

Schwalbacherstraße6, Hth., 2 Zinimeru. Küche
per 1. Avril zu verm. Näheres Part.

Schwalbacherstr. 7, V. D., 2Z .U.K..1.A. N.1.
Schwaldacherstr. 45» , Ecke Michelsb.,2 Z. u. K.

(1 St .i, a. f. Bureauzw., 1. Apr. z. v. N. 47, 1.
Schwalbacherstr. 65, Hth. 1. St .. 2Z„ K. u. K.

auf 1. April zu verm. Pr . 240 Mk.
Sedanplatz 6 2-Ztin.-Wohn. z. v. N. Vdh.̂ P.
Seerobenstr. 19» Frontspitzw., 2 Zim. u. Küche

im Abschluß, per 1. April z. v. Näh. 1. St . l.
Seerobenstr. 28, Hth., 2-Zimmer-Wohnung auf

sofort od. später zu vermieten. Näh. Vdh. 2 l.
Steingasse 34 sch. P.-W., 2 Z. II. K.. a. M. o. sp.
Stciugasse 35 zwei Zimmeru. Küche zu verm.
LLalluferstr. 5, Garteuh., 2Z., Kücheu.Zubeh.,

Bleichpl. rc., p. 1. April. N. n. Vdb.3. i,e »».
Walramstr. 23 2 Z. u. K. auf 1. April. N.P.
Walranistr. 32 Wohnung im 1. St., 2 Zimmer,

Küche. Keller, auf 1. April zu vm. Näh. Part.
Waterloostr. 3, b. Zietenring, sch. 2-Z -W., Hth.
Wevcrgaffe 50 2 Zim. u. Wichea. I. Apr. z. v
Weilstraße6»Hth., 2-Zim.'W. au ruh. Mieter

per 1. April zu verm. Näh. Vdh. Part.
Wellritzstroßc 18 L-Zimmcrwohir, im Hth., auf

1. April zu vermiete». Näh. Vdhs. 1 rechts.
Wellritzstr. 38 schöne2-Zimmer-Wohn. (Dach)

zum1. April zu vermieten. Näh. Part.
Wellritzstr. 40 Mansard-W., 2 Z., Küche und

Keller, an ruhige Leute zu verm.

Werderstr. 4 kl. 2-Zim.-W. i.Vdh. Dach sof. od.
sp. a. r. Leuteo. Kd. f. 230M. z. v. Näh. 1 r.

Werderstr. 6, M., kl. 2-Zim.-Dachw. mit Küche,
Kell., Klos, im Abschl., pr. 1. Apr. Näh. B. 11.

Westendstratze 10, Hth. 1. Stock, sch. Wohnung
v. 2 Zimmernu. Küche zu verm. Näh. Vdh. P.

Westendstr. 23, Hth. 2 St .. 2Z. u. K. a. I. Apr,Westendstr. 30
Wörthstr . 3, Htü. (Neub.), 2Zim., Küche, Balk.,

Kellerp. 1. März zu verm. Näh. Vdh. 1. St.
Aorkstratze7 2-Zim.-Wohn. sof. od. späterz. v.
Aorkstratze8 2-Zimmer-Wohnung für 1. April

od. früher zu verm. Näh. Part.
Aorkstr. 10, 1. St. r„ eine 2-Zimmer-Wohnunj

mit Balkon auf 1. April oder Mai zu vermieten.
Aorkstr. 29, 1 L, sch. 2-Z.-W. (290- 350) zu v.
Zietenring 8, H. P., 2Z. u. K. p. gl. o. 1. April.
Zietenring 14 sind im Mittelbau verschiedent

2-Zimmer-Wohnungen sofort zu vermieten. An¬
zusehen 10—12 vorm., 3—5 nackm. § 241

Zwei-Zimmer-Wohnung auf 1.̂ April zu verm.

billig zu vermieten. Näheres
Lahnstraße 22, Part.

Mansardwohnung, 2 groß: Zimmeru. Küche,
per 1. März zu v. Siäh. Sedanstr. 9, P.

Gsiterba»«hof-West, Gasth. i»ieke » k»c>>,
2-Zim.-Wohn., Vordcrh. u. Hinterh., auf gleich

Izu verm.Näh.daselbst oder Scheffelstr.4,V.Krontspitze, 2 Zimmeru. Küche, M
8 mit groß. Balkon, in herrsch. Haus« zu W
8 verm. Näb. bei MT»» », Zietenring 3,1. 88
« Villa 2 Zimmer u. Kiiitie an ruhige
Leute z« vermieten. Anfragen unter

4 » 8 an den Tagbl.»Verlag,

Möhnnngen von l Zimmer».
Adlerstr. 26 2 Wohnungen, 1 Zimmeru. 5küche,

zum Preis v. 10 u. 12 M. auf 1. April zu vm.
Adlerstraße 47 ein Zim., K. u. K., a. 1. April.
Adlerstr. 50 1 Zimmer, K., K., Abschl., zu vm.
Adlerstr. 51 1 Zimmeru. Küche gleich od. später.
Adlerstr. 54 ist ein großes Zimmer nebst Keller

auf 1. April zu vermieten.
Am Römertor 5 1 Zimmer, Kücheu. Keller an

ruhige Leute zu vermieten.
Bleichstr. 11, Stb., 1 Zimmeru. Küche zu vm.
Bleichstr. 24 1 Z. u. Küche(Dach) z. v. N. P.
Bleichstr. 27 1 Zim. u. K. (Dach) 12 Mk. z. v.
Bleichstr. 35 Dachw.. Z. u. K., p. Apr. N. fß. 1 l.
Bleichstr. 83 ein Zim. u. Keller auf1. Aprilz. o.
Bleichstr. 39 Mansardwohn., 1 Z. n. Küche, z. v.
Blücherstr. 16, Vdh., 1 Z. u. Küchea. 1. April.
Castrllstraße1 Zimmer, Küche1.März, Zimmer,

Kücke1. April. Näh. 1 St.
Castellstr. 1 1 Z. u. K. I. April zu v. N. 1 St.
Eastellstr. 2 Maus.-W., 1 Z., K. u. Kell. N. 1. St.
Dotzheimerstr. 14, Vdhs., gr. Frontfpitzz. u. gr.

Mansarde zu verm. MH. Bel-Etage.
Dotzheimerstr. 72, Mtb., I-Zimmer-Wohn. per

1. April zu vm. Näh. bei Hüllmer , V. P.
Dotzheimerstratze 98 schöne Frontspitzwqhnung

1 Zimmer und Küche, per sofort oder spater.
Drudenstr. 8 1 Zim. u. K. a. gl. N. Vdh. t
Eleonorenstraße 6 eine Dachwohnung, Stube.

Kammer, Küche, auf April zu vermieten.
Ellenbogengasse 10 1Zim. u. K. anr. Leutez. v.
Eltvillerstr. 14, M. P., 1 schönes Zimmer mit

Küche, Abschluß, p. sofort. Näh. Vdh. P. links.feldstr. 10 Mansardw.,1Zim.u.Küche, zu v.eldstr. 12 Mans.-W., 1 Z. u. K., a.1. Apr. z.v.
Frankeustratze 11 Mansardenwohnung, 1 Zim.

und Küche, an einz. rubige Leute billig zu verm.
Näheres daselbst oder Walkmühlstraßc 20.

Gneisenanstr. 9 1 Zim., Küche, Frontsp., z. v.
Goethcstratze5, 4. Stock, ein großes tapeziertes

Zimmer mit 2 Fenstern nebst Kücheu. Abschluß
in seinem Hause an sehr ruhige bessere Leute zu
verm. Anzusehen von 4 Uhr nachmittags.

Göbenftraße 16. Hinterhaus, 1 Zimmer uni
Küche per 1. März zu vermieten.

Helenenstr. 1, Neubau, sind schöne1-Zimmerw,
zu vermieten. Näheres bei « oea.

Helenenstratze4, Vdh. 1, 1 Zinimer. Küchem
Abschluß auf 1. April zu vermieten.

Helenenstr. 16, Hth. 1 St ., ein Zim., Küche u>
Keller a. 1. April zu bm. Näh. Vdh. 1 St . l.

Helenenstr. 24, Neubau Mtb., 1-Zimmerwohn.
zu veriuieten. Näh. Helenenstraße 17, Part.

Helenenstr. 25 1 Zimmeru. Küche auf1. März
im Dachstock zu vermielen. Näh. Part.

Hellmundstr. 13 Mansardw., 1 Zim.. 1 Küche.
an 1 bis 2 Pers. per 1. April zu v. Näh. D. 3.

Hellmundstr. 16, Vdh., Mans.-Wohu., 1 Zim
u. Küche, an kl. Fam. z. 1. April zuv. dl.1 St

Hellmnndstraße 26, 1 St., ein groß. Zimmer
und Küche, evcnt. mit 5keller, für Flaschenbier-
Händler geeignet, per 1. April zu vermieten.

Hcllmundstratze 41, Hinterhaus, sind Wohn,
von 1 Zimmeru. 1 Küche zu vermieten. Näh,
Vorderhaus im 1. Stock.

Hellmundstr. 42 Z., Kücheu. Kell. z. v. N. X
Herderstr. 1, 1. Et., Mansw., 1 Z., Küche, 16M
Hermannstr. 7, Vorderb. Dachst., 1Z. u. Küche

im Abschluß zu verm. Näb. P.
Herrn annstratze 24 eine Mansardw., 1 Zim<

Küche, K., zu verm Näh. 1 St.
Karlstr. 23 Dachw., 1 gr. Zim., Kücheu. Keller,

sof. o. spät, an kl. Fam. zu verm. Näh. 2. St.
Karlstraße 89 gr. Mans.-Wohn., 1Zim. u. Küche

an kl. ruhige Fam. zum1. April. Näh, 2 St.
Kellerstr. 10 1Z., K. u. K. a. 1. April. N. 3 St.
Kirchgasse 11 Frontspitz-Zimmer, Küche, Keller

an eine bis zwei Personen zu vermieten.
Ludwigstr. 6 1 Zim. u. K. a. gl. od. 1. April
Lrtdwigstr. 14 Z. u. Küche und1 Zim. zu vm.
«HKarktstraße 12 ein Zimmeru. Küchez. vm.
-We» Näh. b. IIoCFtnann, 2 r.
Maucrgasse 17 Frontspitz- Zimmer nebst Küche

an ruhige Leute ohne Kinder per 1. April zu
vermieten. Näheres bei 'Wel «er.

Michelsb. 24 1Z.. K., K., 3. u. 4. St ., sof. beziehb
Moritzstraße 45 1 Zimmeru. Küche an ruhige

Leute zu vermieten. Näh. Vordcrh. I.
^vnosfl ' 9 ^ Stb., 1 sch. Zim. mit Küchl

u *) p zu verm. Nah. Vdhs. 1 r.
Nengasse 1« 1—9 Zim. u. Küche auf 1. April zu

vm. N. bei Kriedr . Mnrlmri ; , Neugaffe 1.
Qranienstr . 4, Vdh. 3, 1 Zimmeru. Küche per

1. Avril zu verm. N. Kirchgasse 51, Metzgeriad.
Oranienstr . 11 Zim. u. Küchep. 1. März z. v.
Oranicnstr « 22 1 Zimmer und Küche zu verm.
Oranienstraße 87 schöne Wohn., 1 Zim, Küche

u. Mansardez. 1. April zu verm. Näh. Vdh. 1«
Oranicnstr . 47 ein Z. u. K. gl. o. sp. N. V. r.
Oranienstr . 54 Maus. m. hoh. Fenst., 1 Zim-

Küche, Kellerp. 1. April zu v. Näh. Part. l.
Pyilippsbergstr. 8, F., 1—2Z.zc. a. r. L. r. b-
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Räuenthalerstr . 11 1 Zim. u. Küche(Apr.) z. v
ZtzA<»z,L »Ostratz <! 26 , Gartenb ., schön. Mans-

' «ItzHijsSe».»» Zim . u. Küche an ruh . einz. Per
s z. 1. April zu verm. Näh . Garteuh . 1 r.
Riehlstratze 4 1 Z. u. K. zu verm.
Riehksir. IS » sch. I-Zim.-W. a. 1. Apr. zu vm.
Riehlstr . IS » , Bdh., Fronisvitzw., 1 Zimmer.

Küche, Keller, an ruh . Leute auf 1. April zu v
Roonstraße 22 1 Zimmer, Küche, Keller per

1. April zu vermieten . Näh . 1. St . r.
Schachtstr. 28 1 Zimmer und Küche zu verm
Scharnhorststr . 11 Frtsp., i Z. u. Küche, z. v.

Scharnhorststr . 14, Mittelb., 1 Zimmeru. Küche
auf gleich oder später zu verm. N. Vdh . Part.

Schierpeiuerstr . 18 Zimmer, Kam., Küche z.
Schlersieinerflraße 22 Dachwohn, von 1 Zim.

u . K„ im Abschluß, zum 1. April an ruh . Leute4 uberat. Näh.Vorderh.2St.l.walbacherstr . 47 sch. Dachw., 1 Z. u. K.,
1—2 Pers . auf 1. April zu verm. Näh . 1 St.

Schwalbacherstr . 78 , H., kl. W., 1 Z. u. Küche.
Kl . Schwalbacherstr . 8 1 Zimmer mit Küche.
Sedanstr . 8, Ftsp., Zim. m. K. z. verm. N. 1
Seerobeustr . 24 , Hth.. Z. u. K. z. v. N. V.
Seerobeustr . 26 Wohn., 1 Z., 5k.. im Abschl.

Kell. auf 1. Apr . z. v. Näh . Bdh . b. Wenzel Hochp
Steiugasse 13, Hth. Dachst., 1 Zimmeru. Küche

an kinderl . Leute a. 1. April z. vm. N. 1 St . r.
Sterngasse 16, H., 1 Z. u. .Küchea. 1. Aprilz. v.
Steingaffe 17 em Zimmer, kl. Kammer, Küche.

Abschluß, sofort oder später zu vermieten.
Walluserflr . 8, Gth., 1 Zim. u. Küche, Zubeh.,

Blcichpl ., p. 1. 4. b. z. v. N. nur Vdh . 3. Lenz.
Walramstr . 18, Vdh. Dach, ger. Zimmer und

Küche p. 1. April z. v. Näh . Vdh. 2 rechts.
Walramstratze 31 1 Zimmer, Küche und Keller

l für Mk. 16 per Monat zu vm. Näb . i. Laden.
!Walramstraße 37 ein Zimmer und Küche billig
\ zu vermieten . Näheres daselbst Parterre.

Weilstratze 3 Mans.-Wohn., Z. u. K., zu verm.
Wettritzstr. 26 , Hth., 1 Z. u. K. an r. L. zu v.
Wellritzstraße 28 1 Zimmer, Küche und Keller

auf 1. April zu vermieten.
Wellritzstraße 36 M.-W., 1 Z. U. K., p. 1. April.
Wettritzstr. 37 , Bdh. Dachw., 1 Zim. u. Küche

auf gleich o. sp. zu verm. N. Frankenstr . 19. P.
, Wellritzstrasse 28 Mansardwohnung, 1 Zimmer,
1 Küche und Keller auf 1. April zu vermieten,
jaWestendstr . 11 , Part , r ., Zimmer u. Küche,
i Frontsp ., an einzelne Person zu vermieten.
Westen- str. 23 , Hth. 2, 1 Z. u. K. a. 1. April.
Wilhelmineustraße 1 schöne Frontspitzstube mit

2 Kammern a. s. an einzelne Person zu verm.
Näh . das. Sout.

Aorkstraße 13 ein Zimmer u. K. zu vermieten,
orkstr. 17 1Z . u. K. (Abschl.) a. 1. Apr. N. 1 r.
immermannstr . 7 ein Zimmer u. Küche an
ruhige Leute auf 1. April zu vermieten.f ietenring1sch.1-Zimmerw.preisw.zu verm.ietenring 1 1-Zimmerwohn., im Abschluß, p.
1. April zu vermieten . Näh . Bdh . Bart . l.

Zietenring 12, Mittelbau, sind 2 Wohnungen,
best, aus 1 Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Anzus . von 10—12 vorm ., 3—5 nachm. F241

Zin -Zimmer -Wohnnng auf 1. April zu ver¬
mieten. Näh . Gneisenaustr . 25, Part , rechts.

M»hm»rrs<rr ohne Zimmer-Angabe.
Dotzheimerstraße 9 ^kleine Dachwohnung an

kinderlose Famllie . Näh . Hinterhaus Parterre.
Feldstraße 1, 1 St ., Mansard-Wohn. zu verm.
Goldgaffe 17 ist int Stb. 1 St . kl. freundliche

Wohnung mit großem Hellem Mansardenzimmer
auf 1. April wegzugshalber an kl. ruh . Familie
zu vermieten . Wh . Vorderh . Part.

tzettmnndstk. 33 sind 2 kleine Wohnungen zu b.
Moritzstraße 24 » Hth., Frtspz. an ruhige Leute.
Rikorasstratze 3 Mansardwohnung an ruhige

solide Mieter abzugeben. Nur vormittags anzu¬
sehen. Näh . 2 St.

Nömerberg 1 Mansardwohn. zu verm. 15 Mk.
Schnlgaff « 3/8 , Schuh!., kleine Dachw. zu verm.
Schwalbacherstr . 8 eine Dachw. im Vdh. zu v.
Taunuöstraße 43 kl. Wohnung zu vermieten.

A«swLris gelegene Mohnnngsn.
! Eine schöne Wohnung , 6 Zimmer und

Zubehör , zu verm.
Sonnenberg , Villa Bcrgmannsruh.

Clarenthal 19, L St ., 1 Zimmer u. Küche auf
1. März od. 1. April zu verm. (mtl . 13 Mk.).

Sonnender «, Schlagstraße 1, schöne8-Zim.
Wohnmigcu zu vermieten.

Bierftadter Höhe, Wartestr . 3, Villa, eine
sch. 3-Zimmerwohn ., Bader ., Balk ., Gartcnben.

, Das . sch. 3-Z .-Frontfpitzw . nebst Zubeh . p. 1. Apr.
Waldstr . 26 2 Z. u. Küche im Abschl. f. 18 M.

, monatl . an r . Famllie sof. od. sväter zu verm.
:Waldstr . 26 , P., Wohn.. 2 Zimmeru. Küche, an
■ ruhige Leute sofort o. später zu vermieten.
Waldstraße 32 2-Zim.-Wohn. a. gl. bill. z. vm.
Waldstr * 44 Zwri-Zim.-Wohnung sofort zu vm.
Waldstr . 96 8-Zim.-W. p. sof. od. spät. b. z. v.

N. P . Lerch. Dotzhstr . 118 o. N. 5—7Neub . 1028
Waldstr « 92, Ecke Hasenstr., gegenüberd. Kaserne,

3-Zimmerwohnungen 28 bis 33 Mk. pro Monat,
2-Zimm «rwohuungcn 20 bis 27 Mk. pro Monat
auf gleich oder später zu vermieten.
Waldstrabe 88, bei («ath.

Näheres
510

Schöne 3--Zim .-Wohn . , mit allem Comfort der
Neuzeit eingerichtet , von 400 Mk. an sofort oder
später zu verm. Näh . Jägerstraße 14. 955

IJn einem Landhaus sehr schöne 8-Zimmerwohn.
' mit Zubeh ., der Neuzeit entsprech., sof. preiswert

zu verm. Näh . Erbcnheim , Wiesbadencrstr . 27
bei B4. Best II . . nahe der

1« (< ✓« Bahn u. d. Wald , Wohn , von
3 Zim . m. Küche, Keller, Erker u. gr . Veranda
billig zu vermieten . 507

» Ncmimhlc,UÄfj
sofort oder sp. billig zu

Albrechtstr. 8 , H. 1, möbl. Zimmer zu vermieten,
Albrechtstr. 13, 1, gut mövl. sep. Zimmer zu v,
Albrechtstr* 22 möbliertes Zimmer. M. 18 Mk.
DFlbreKlstraße 31 , Part., ein ungeniertes
<£4 - möbl . Zimmer mit Pension , 65 Mk., zu vm.
Albrechtstratze 31, 2, gut möbl. Zim. in. Pens.

Anschl. nach Wunsch. Klavierbenutzung.
Albrechtstr. 31 , 2, sep. Zim. ni. Pensi 62 Mk.
Albrechtstr. 33 , 2, möbl. Zim. m. o. ohne Pens.
Albrechtstraße 3s , 2, ein auch zwei möbl. Zim

preiswert abzugebeu, evcnt. auch mit Pension.
Arndtstr . 3 , P . r., möbliertes Zimmer zu verm,
Bakmhofsir . 6 , Hth. 8 L, rein!. Arb. find. Schl,
Bertrawstr . 4, 8 r., gut möbl. Zimmer zu vm,
Bertramstr . 6 , 1I., gr. möbl. Zimmer zu verm,
Bertramstr . 6,1l ., gr. möbl. Mansardez. verm,
Bertramstr . 16, P . r., 1—2 sch. m. Z. b. zu v,
Bertramstr . 12, 1 St . links, zwei schön möbl,

Zimmer mit oder ohne Pension zu vermieten.
Bertramstr . 22 , P,, ung. gut mbl. Zim. z. vm.
Wismarckring 12, 1, ist bei alleinsteü. Dame

möbl . Zimmer zu verm. Näh . daselbst vorm.
Dismarckring 21 , Part , r«, gut möb. Zim. m.

Schreibtisch re. an soliden Herrn zu vermieten,
Bismarckring 38 , Hth. Part, r., sch. Logis z. v,
Bleichstr . 11, Hth. 1 r., ein möbl. Zimmer z. v,
Bleichstr . 16, Hth. 2 r., eins. möbl. Zim. z. vm,
Bleichstr. 17, 3, crh. j. anst. Mann sch. Logis,
Bleichstraße 22 » 1. St ., re ari ». Maus. frei an

sol. Mädchen geg. einige Hausarb.
Bieichstraße 23 , 3 l,, 'möbl. Zimmer für Fräul,

mit oder ohne Pension.
Bleichstr . 27 , 2r., schön möbl. Zimmerz. verm.
Bieichstraße 27 » 3 l., möbl. Zimmer zu verm.
Blüchcrsir . 7, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm,
Blücherstr . 9 , 8 l., frdl. möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 12, 3 r„ . sch. möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr . 12 kl. möbl. Part.-Zim. gl. z. v.
Dotzheimerstr . 18 , V. 2 r., sch. möbl. Z. z. vm.
Eleouorcnstr . 6 , P . l., m. Zim. a. H. o.Frl. 3.50.
Elisabethenstr . 16, Gth. 1, ni. Z. sof. zu verm.
Emserstratze 26 » Part., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension billig zu vermieten.
Emserstr . 78 Wohn- und Schlafzimmer mit od.

ohne Möbel per April zu vermieten.
Faulbrnuuenstr . 4, 1. Et., m. Zim. mit Pens.
Feldstr. 23 , Vdh. P., möbl. Zim. billig zu vm.
Frankenstr . 1 schön Möbl. Zimmer zu vermieten.
Fraukenstr «8 »H. 1, sch. Schläfst, ans. Arb.b. z. v.
Frankenstr . 18» 2 links, möbl. Zimmer zu verm.
Frankenstr . 21 , 2 rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Frankenstr » 24 » 1 r., erh. anst. j. Mann Schläfst.
" rieörichsir . 14 , Hth . 1 r ., möbl . Zim . z. verm.
. riedrichstr. 81 , I, möbl. Zimmer zu vermieten.
Friedrichstr . 43 , 2 l., möbl. Zim. m. P. zu vm.
Gorthesir . 1, l »St .» m. Zim. m. Küche 40M. m.
Goethestr . 1, I . St .» möbl, Zimmer zu v. 20 M.
Goethestr . 9, Part., m. W.- u, Schlnfzim. zu v.
Gustav -Freytagstr . 4 , Gth., g. m. Z. sof. z. v.
Häsnergaffe 3 , 3, ein eins. möbl. Zim. zu verm.
Häfnergaffe 7, 2 St ., möbl . Zimmer mit

und ohne Pension zu vermieten.

Hiifncrgassc 16,
Helenenstr . 2 , Part. r. , möbl. Zimmer zu verm.
Helencnstr . 26 , 2, g. m. Zim. (sep. E.) zu vm.
Helenenstratze 29 » 2 rechts, möbl. Zimmer, auch

mit vorzüglicher Pension frei.S ellmundstr.2,1,möbl.Zim.m.Kaffee,20 Mk.ellmundstr . 16, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Hettmundstr . 34, 1, sch. m. Zim.» sep. E., zu v.
Hellmundstr . 46 , 1 l., schön möbl. Zim. zu v.
Hettmundstr . 44 , 1, schön möbl. Zimmer zu v.
Hettmundstr . 48, 3 l., schön möbl. Z. b. z. vm.
Hettmundstr . 82 , Vdh. 1, crh. 2 rl. Arb. K. u.L.
Hettmundstr . 86 , Vdh. 1 l., erh. 2 a. A. sch. L.
Herderstr. 11, 2 r., möbl. Mansarde zu verm.
Herderstraß» 16, P. r., möbl. Zimmer, evcnt.

Wohn - u. Schlafzimmer , billig zu vermieten.
Herderstr. 23 cleg. möbl. Balkonzimmer zu verm.
Hermannstr » 19, 1 L, sch, möbl. Zimmer zu v.
Hermaunstr . 19, 3l., crh. j. M.T.a.gr. m.Z.3.50.
Hermannstr . 26 , P ., crh. anst. j. Leute K. n. L.
Hermannstr . 26 , V. P., möbl, Zim. zu verm.
Hermannstr . 26 , V. 3 l., erh. r. Arb. g. Logis.
Herrngartrnstr . 3, 8, m. Z. m. Pens, zu verm.
Herrnmühlgaffe 8 möbl. Vart.-Zimmcr zu v.
Herrnmülllgaffe 8 ein möbl. Dachzimmer zu v.

irschgraben 6, 2 I., erb. zwei rl. Arb. Logis,
irschgraben 8 möbl. Mansarde mit Kochöfen
zu verm, , auf Wunsch auch unmöbliert.

Hieschgraveu 16,1 r., gut möbl.Zimmerz. verm.
^ ahnsti . 2 , 1 I., erh. zwei anst . Arb . möbl . Zim.

iahnstr. 11, Part., ein schön möbl. Zim. zu v.
sahnstr. 19» 2 l., sch. gr. möbl, Zimmer zu v.

Jayustr . 36 , P., freie Lage. gr. sch. möbl. Zim.
Jaynstr . 46 , Gth. Part., erh. anst. M. sch. Log.
Ja !»»str. 42 , H. 1 I., sch. m. Z., m. 15 M. m. K.
Karlstraß « 3, 2. St ., möbl. Mansarde zu verm.
Karlstr . 4, 2, m. Zim. u. Maus, zu verm.
Karistraßc 16, Pt., möbliertes Zimmer mit und

ohne Pension , Nähe Nheinstraße . zu vermieten.
Karlstraße 29 , 1,  sein möbl. Zimmer mit sehr

guter Pension zu vermieten.
Karlstr . 37 , 2 !., eleg. u. eins. möbl. Z. zu vm.
Kirchgaffe ll , 2 l.. gr. sch. m. Zimmer zu verm.
Kirchgaffe 81 , 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Kirchgaffs 82» 3. Et., schön möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension zu vermieten.
Kirchgaffe 84 2 ineinandergchcnde Maus, mit

Ofen auf gleich zu vermieten . Näb . 1 St . I.
Lekrstr. 14, 2 r,, möbl. Mans. an Mädch. z. vm.
Lttisenstr. 14, Gth. r., b. Meinhard, möbl. Zim.

u. Zub ., Garten zu verm.

MSbttrte Mshmmgr«.
ASolfsattee möbl . Etage r» vermiete » .

Näheres im Tagbl .-V «rlag.
Dotzheinierstr . 32» 2, möbl. 3-Zim.-W., gr. B.

und Küche (76 Mk. monatl .). Näh . Part . r.

MSvttrte Zrmm-x ««d mödlkVis
MarrssNdrrr, Kchl-zfste!l.rrr als,

Aarstr . 19, Part . schön möbl. Zimmer nnd
möbl . Mansarde zu vermieten.

Adlerstraße 3, 1 I., einfach möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension billig zu vermieten.

Adlrrstr . 81, H. P., erh. 2 Arbeiter Schlafstelle.
Albrechtstr. 3,1,,L möbl. Z. m. sep. Eing. z. v.

Qrarrienstr. 21 , Stb . 2, eins. möbl. Z. b, zu v.
Lrarrienstr. 23, Mtb., Ir ., eins. möbl. Zimmer.
Oranienstraße 28 , 1, fein. möbl. Zimmer mit

Schreibtisch an bcss. Herrn sofort zu vermieten.
Dranierrstr. 27 »2 I., möbl. Zimmer zu vermieten.
Dranienstr . 86 , 8, möbl.Zimmerm, u. o.Klav.
Oranicirstr . 37 , Gth. 3 l., erh. jg. Mann b. Log,
^ranienstr . 38 , 2,  große schön mbl . Zimmer

mit u. ohne Schreibtisch sof. billig zu verm.
Oraniettstr . 42 , H. 3 r., ein möbl. Zim. zu vm.
LraNienstr . 62 , M. 2 l,, erh. anst. Mann Log.
Philippsvergstr . 17 19, P ., m. Z„ g. Pens. 48.
Riehlstr . 6, Hth. 1 r., schön möbl. Zimmer frei.
Riehlstr . 18, M. 1 I., möbl. Mansarde zu verm.
Riehlstratze 28 , Hth. 2 r.< erh. sb. Arb. g. Log.
Rödcrstr. 11, l , ein gut möbl. Zimmer zu vm.
Röderstr. 19, 3 1., möbl. Mansarde zu vermiet.
Rödcrstraße 22, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
TOmPl 'lWrt 8 möbl . Zimmer m. 1
«ttMUk.lvl .lg ö « . 2 Betten zn verm
Wömerberg 24 , 1. möbl. Z. m. K. M. 18 M.
Roonstf . F, 2. St . l., Zim. m. 2 Betten zu vm.
Saalgaffe 22 crh. reinl. Leute Kost und Logis.
Saalgaffe 24 , H. 3 l., sch. möbl. Zim. b. zu v.
Scharnhorststr . 26 , 2 l., g, möbl, Zimmer z. v.
Scharnhorststr . 26 , 3 r.. sch. m. Z. m. K. 20 M.
Scharnhorststr . 28 , 8, frdl. m. Z. 10 u. 20 Mk.
Scharnhorststr . 33 , P. l.. k. 2 j. L. b. K. u. L, erh.
Schierst.-Str . 8, H. 1, e. 1- 2 r. A. b. Z., W. 2,50.
Schulgaffe 7, 3 1, möbl. Zim. an Fräul. z. v.
Schwalbacherstr. 7, 3 l., schön möbl. Zim. z. v.
Schwalbacherstr. 7, S . 11-, m. Z. m. 2 B. z. v.
Schwalbacherstraße 16, 2, nahe Rheinstraße,

gut möbl. Wohn- nnd Schlafzimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 11, 1, ein f. möbl. Zimmer u,

2 möbl . Mansarden zu vermieten.
Schwalbacherstraße 14, 2, schön möbl. Wohn

und Schlafzimmer frei.
Schwalbacherstr. 45 » , 3 St., gut mbl. Z. z. v.
Sedanstraße8, Part., ein gr. möbliertes Zimmer

auf gleich zu vermieten.
Seerobenstratze 2, 3, findet Herr oder Dame

sofort gemütl . Heim mit guter Pension.
Seerobeustr . 7, H. 3 r., crh, rl. Leute sch. Log.
Seerobenstr . 15, 2, gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingafle 11, 3 I., gut möbl. Zimmer zu verm.
Steingaffe 18 , 1, ein sch. möbl. Zim. zu verm.
Taunnsstr . 1, 3 links , möbl. Zimmer zu verm.
Walramstr » ll , P ., eins. möbl. Zimmer zu vm.
Walranistr . 37 , V. 1 r., crh. 2 s. Arb. sch. Log.
Webergafle 11, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Wcttrifistr. 16, 1 r., sch. möbl. Zim. zu verm.
Wettritzstr. 11, P ., schön möbl. Zimmer zu v.
Weüritzstr. 19, 1, crh. zwei j. M. Kostu. Logis,
Wettritzstr. 43, 2 l., schön möbl. Zimmerz. um,
Wettritzstr. 47 , 2 l., eins, möbl. Zim. m. Kost b.
Wettritzstr. 48 , 2, sch. möbl. Zim. billig zu vm.
Westendstr. 18, Htb. P. l., erh. 2 r. Arb. sch. L.
Wörtystr « 6 , 2, möbl. Zim. m. sep. Eing. z. vm.
Wörthstr . 8 , 1. möbl. Zim. mit 2 Betten zu v.

Zörthstraße 11 erhalten anst. junge Leute billig
Schlafstelle mit Kaffee. Näh . Part.

Norkstraße 3 , B. rechts, möbl. Zimmer zu vm.
Aorkstr. 9 möbl. Part.-Zimmcrb, zu vermieten,
äorkstr. 14, 2 r., eins. möbl. Zimmer bill. z. v.
iorkstr. 19, 3. Et. l., möbl. Zinimcr zu verni.
immermannstr . 4, H. 2 r., sch. möbl. Z. b.
irnmermanustr »5 kl. möbl. sep. P.-Zim. z. v.
immermannstr . 6, 1 I., sch. möbl. Balkonz.

^imnrermannstr . 7» 2 l., sch. mbl. Zim. zu v.
Zimmermaunstr . 8 » Gth. 3 r., m. Zim. z. v.
Schon mövl . Zimmer , sep. Eingang, zu verm.

B*ai tz,  Clarenthalcrstraße 3.
In feiner ruhiger Bitta sind im
1. Erdgeschoß gut möbl. Zimmer zu

vermieten . Zentralheizung , elcktr. Licht, Garten-
benutzung. Näh . im Tagbl .-Vcrlag . Fn

Wettritzstr. 49 leere heizb. Mansarde zu verm.
Werdrrflr . 4 2 I. Z .. 7 u. 9 Mk., z. v. Näb . i r.
Gr . leeres Balkon -Zimmer , 1. Et ., mit Küchen-

Ant ., Näbe Rheinftr ., per 1. April b. zu verm.
Näb . Karlstraße 81, 1. Etage rechts.

!. Maus , frei Ma rktstr. 11. SeltüsaffeJd , Schuhg.

Krrnisen, MMimgerr,,Kcherrrrett,
Keüsr sie.

Bertramstraße 26 ein Stall für 3 Pferde,
Wagenrcmise , Bierkeller , Hofraum mit od. ohne

4 gjiil » »■ N. Vdh , 1 I.

Sir Mtscher.
Neubau Blncherstr . 28 ist Stallung

für 6 Pferde , Futterraum , große Remise u.
Hof, nebst Z-Zim .-Wohn . niit Zubehör per
1- April ob. später zu verm . Näh . Blücher¬
platz 3 bei Architekt < » rl Bonaana.

Bülowstr . 3 Keller mit Wassert, u. Abflußz.f-v.
Dotzheinierstr. 88 gr. Flaschenbierk. a. alsLagerr.
Dotzheimerstr« 108 Stallung für 4—6 Pferde

mit Remise u. Wohnung , ev. n, f. Lagerraum , z. v.
Eltvitterstr . 1, Part, r., Keller zu vermieten.
Faulbrstr . 6 Flaschenbierk., 'a. f. a. Zw., b. zu v.
Karlstr. 32 , 1 r.. Stallung, Hof, 1. April z. vm.
Michelsberg 28 Stallungen f. 1—3 Pferde,

.Heuspeicher, Wagenplätze , mit oder ohne
Wohnung zu vermieten.

Nettelveckstr. 6 Bierkelleru. gr. Lagerkellerm. od.
ohne Wohn . sof. zu vm. N. Gneisenaustr . 8,1 l.

Nikolasstr . 21 Weinkellerm. sep. Eingang,Wasser¬
leitung , zu verm. Näh . Adelhcidstr . 28, P . 956

Römerberg 8
Roottstraße 26 Flaschenbierkeller ob. Lagerkellcr

zu vermieten . Näh . Frontspitze.
Zietenring 12 ist ein schöner Hofkeller , zirka

75 am , mit Wasser und Gaseinrichtung , sofort
zu vermieten . Anzusehen : 10—12 vormittags,
3—5 nachmittags . F241

Flaschenbierkeller zu v. M. Biamer & 8 .,
Dampfschreinerei , DotzheiMerstraße 55.

Hell . Lagersp . »800 Q .-M ., z. v. Dotzheimerstr . 55.
Mittelgr . Weinkeller zu vm. Erbachcrstr . 6, V . r.
(SrAfä 'Ums .t. tfy  Ostr 4 Pferde , cventl . mit

Wohnung , per 1. April zu
vermieten Hellmnndstr . 26, 1 St.

Größere , massiv geb. Stall , mit Bodenr ., Geschiirk.
u . Schlafstube , ev. a. Wohn, , zu vm. Gärtnerei
Wulf (fr. Pawlitzky ), l. d. Schiersteinerstr ., h. 42.
arft all «V ev. mit 2-Zimmcr -Wohnuug , zu ver-

KllcUlrilll , mieten Kl. Schwalbacherstraße 4.
Eine geräum . Scheune nebst Stallung

inmitten der Stadt hier zu vermieten . Näh.
im Tagbl .-Verlog . Llo

Fvvtt»dktt-Pon jrons
Geftrcht wird gute Pension von

ält . Fräul . im Preise von
50 bis 60 Mk. in guter Familie u. Lage. Nähe
der Bäder bevorzugt . Offerten unter A.  soe
zur Weiterbeförderung an den Tagbll -Vcrlaa .

Wiafj  kVI § ä“ nee  10 , Part ., 1 möbl. Salon
LfittttQ ' LsV nebst Schlafzimmer zu verm.
Bahnhofstr . 16 , 1. Et ., gut möbl. Z . z. v.

13 n . 15 EmBerstrasse . Telefon 3613.
SK’amilien - i ^ einsiora I . Stamg -ea.

Eleg . Zimmer , gr . Kartei, , Bäder,
Vorzügliche Küche.  Jede Diätform.

Kerrs Zimmer. Mansurde«,
Kammern.

D .. ein großes Zimmer u.
uOf  eine Dachwohn ., 2 Zim . _

und Küche zu vermieten . > * « « ^ ^ £_ * ««'•, - • ^ c

Adlerstr .,47 eine,Mans . auf,1 . April zu verm. "MWXCi ^4tlX } TtC0 ?

Zimmer m. Pension an tsr. Herren od.
Damen zu vermieten Friedrichstratze 47,  3.

Luxemburgstr . 9, H. 1 l.» sch. m. Zim. d. z. v.
Maurttrusstr . 7, 2 L, 1 sch. möbl. Z. m. Balk.
Metzgcrg . 25 , 2. Ek. (Neubau), möbl. Zim, fr.
Moritzstr . 12, H. 3 l,  erh. ein anst. Arb. Logis.
Moritzstraße 18, 2 L.,

Ecke Adclheidstr ., 2 fein möbl . Zimmer mit sep.
Eingang für 20  und 25 Mk. monatl . zu verm.

Moritzstr . 21 , 4 r., möbliertes Zimmer an an¬
ständiges Fräulein zu vermieten.

Moritzstr. 22.
Woritzstraße 34 , H. 2,  erb . zwei rl. Arb. Log.
Moritzstr.38.2,SOSifWÄ
Moritzstr . 41 , 2, 2 sch. möbl . Zim ., a. einzeln.
Moritzstr . 48 , Mtb . 2 r., frdl . m. Z . an r. Arb.
§MAM »«r4,stratze 86 , 2 rechts, möbl. Zimmer
w ’S'V *» mit oder ohne Pension.
Moritzstr . 64 » Hths . 1 I-, mödl. Zinimcr zu v.
Moritzstr . 66 , H. 1 l„ möbl. Zimmer zu verm.
Mühlgasie 17 , Vdb. 3, Schläfst , für zwei Arb.
Nerostr . 39 möbl . Zimmer , Woche 8 äfe , z. vm.
Nrrsflraße 42 , 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
Niederwaldstraße 16 , 3 I., zwei schöne große

Zimmer , gut möbliert , sofort beziehbar,
i ^ ranieustratze 2 , im 1. Stock, schön möbl.

Zimm -r mit Pension . Näh . Parterre.

Bismarckring 14, 1 I., gr. heizb. Mansarde an
allcinstch. anständ . Person gegen HauSarb . z. v.

Bismarckring 15 große Mansarde für Möbel
einst, auf gleich oder später zu verm. N. Laden . ,

Friedrichstr . 30 , 1, leeres Z.. jahrelang Haupt¬
agenturbureau , auf 1. April zu vermieten.

Friedrichstr . 36 , @. 2r., gr. l. h. Mans. Anzs. N.
«Köbenstr. 6, 1 l., 1 auch2 I. Mans. zu verm.
Goethestraße 24 , i, zwei schöne Mansi, Vorderh.

zum Möbclcinstcllen zu vermieten.
Heleueustraße 26 gr. Zim., 1. St ., Rückgebäude,

n. d. Garten gelegen, a. 1. April zu vermieten,
eieuenstr. 26 gr. Mansarde an eine ält. Frau,
ellmundstr. 7, 2 St. r., eine schöne gr. od. 2
kl. Mans . an anst . Person p. 1. April zu verm.

Hernranustr. 24, 1, ein zwcif. Zim. (sep.) z. v.
Hermannstr. 26 eine Maus, zu verm. N.Laden.
Herrngartenstr. 123 Räumef. Möbeleinst. 9i.P.
Hirschgräben 186 , 2, ein freundliches zwei¬

fenstriges Zimmer , auch für Schneider passend,
zu vermieten . Näheres Eckladen.

Karlstr «32, 1 r«, leeres Zim., Hths. I St ., zu vm.
Kirchgaffe 58 zwei frenndl. Mansarden an ruh.

kinderl . Leute . Hausarbeit k. übernommen werden.
Ludwigsir . 5 ist ein l. Zimmer zu vermieten.
Michelsberg 28 ein Zimmer zu vermieten.
Moritzstratze 28 beizvarc Mans. zu vermieten.
Moritzstraße 27 , 2, große Maus, an kinderlose

saubere Leute zu vermieten . Näh . Part.
Moritzstr . 82 l. heizb. Mans. auf 1. April z. v.
Kettelveckstr. 6 1 gr. Zim. m. Abschl. a. 1. Apr.
Neugaffe 18 eine heizbare Mans. zu vermieten.
Niederwaldstr . 1, Part, links, heizb. Mansarde

gegen Hausarbeit an nur anst . Person.
Orauicustraße 19 ein schönes Froutspitz-

zimmer per 1. März zu vermieten.
Oranieustr . 22 bcizb. Mansarde zu verm.
Orauieustr . 62 ein heizb. Zimmer sof. zu verm.
Philippsverqstr . 86 2 schone Zim., Hochp., an

a»st. Dame o. Herrn zu verm. Näh . Part . l.
Platterstr . 42 Zim. zu verm. an ält. Frau.
Riehlstr . 8 , 8 t'. , großes leeres Zimmer zu vm.
Nömerherg 14, Hth., gr.Zim.,1 —2Lcuie,1. Apr.
Ruhvcrßstr « 1, Landhaus, nahe Ncrotal, schöne

leere Zimmer , ev. mit 5küche, zu vermieten.
Saalgaffe 36 , V. D., 2 incinanderg. Mansarden

an einz. Pers ., auch g. Hausarb ., z. v. Näh . 1.
Schachtstr . 11 e. sch. gr. Part .-Zim . sof. zu vm.
Schiersteinerstr . 11, Mittelb . Part , links , groß-

helle leere Mansarde billig zu vermieten.
Schlichterstr. 14, 4. St .. 1 sch. l. Mans. z. vm.
Biktoriastraße 14, Part., 1 heizb. isout.-Z. z. v.
Walramstr . 6 eine heizbare Mansarde zu verm.
Walranistr . 11 zwei Maus . a. 1. Apr . N. 1 St.
Walramstr . 18 Maus , zu v. Näh . Vdhs . 2 r.
Walkmühlstr » 38 , 8 r .. AerMens , sof. sonnig.

Frtsp .-Z . m. angr . Kammer a. ält . Dame f. 10 Mk.

Hainerweg 3.
Pension . Möbl . Zimmer . Neu hergerichtet.

Bäder , elektr. Licht, Telephon , Garten.
Vo rz. Küche. Maß . Preise . Möbl . Wohn.

Fremden-PeEorr
Herrngartenstr . 16, 1 (nächst Adolfsallse ) .
gut möblierter Salon mit Schlafzimmer , auch

_ei nzelne Zimmer , frei.__
rrngartenstraße 17, 2, elegant möbl.
Zimmer mit und ohne Pension.

inövl . Zimmer zu verm.
Kapellenstraße 12, 2 l.Elegant

Karlstr . 37 , 2,
Zimmer irnd Küche,

möbl. abgeschlossene Etage,
preiswert zu vermieten.

49  2 schön möbl . Zimmer in.
™ gut. Pens . f. 50 u. 55 M.

Israelit guter Mittags - u . Abend¬
tisch billigst Langgasse 6, 2 Tr.

LuiseUstratze 14, 2,
nächst Wilhelmstraßc , eleg . möbl . Zimmer mit
vorzüglicher Pension . — 8e habla espaiiol . On
parle frangais . — Bäder im Hause. __

Ein gut möbl . Wohn - u. Schlafzimmer
in guter Lage findet ein besserer Herr bet ' älterer
Dame Rikolasstraße 3 » Pa rt ._

Pension Pagenstecherstraße 1, 2, fein
möbl . Zimme r zu vermieten.  _

Gemütliches Heim.
Behaglich möbl . Zimmer mit und ohne Pension
Rhei nbahnstr. 2, 1.__

Röderstraße 39,
mit 1—2 Betten frei.

Parterre links , Zimmer

Freundl . Zimmer mit g. Pension
Schwalbacherstr.  36 , 2  r . . Alleeseite.

Guten Mittagstisch
S - Sk s,i

Alleinst . ält . Herren o. Damen find, gemiitl.
Heim b. ein. Frl . mit g»t . Pens . u. Verpfleg, zü
mau . Prers t. d. Rahe Wiesbadens . Angenehm.
Aufenthalt f. ganze Jahr . Offerten u. A . ©® ä
bitte an den Tagbl .-Verlag zu richten._

Ju einem schon gelegenen Psarrhause zwischen
Wiesbaden und Diez , Bahnstation , finden junge
Mädchen u. Kinder aus guten Familien freundl.
Auwahme , insbesondere in den Ferien . Für
leibliche u.^geistige Pflege wird ernste Sorge ge¬
tragen . Rah . im Tagbl .-Verlag : Ls
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Zer ArbeitSimM
erscheint allabendlich G Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -AuSgabe des ArdeitsmarktS kostet 8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber » bis 8 Uhr nachuitttags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter - Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es sich,
keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen ; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr . — Offerten , welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefc von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meidliche Versauen, die Steümrg
finden.

Geb. Kindergärtnerin
1. Kl.

0. Erzieherin , musik., mit <sprachkennlnissen.
zu zwei Kindern von 9 und 13 Jahren per
1. April oder früher gesucht. Gewünscht wird
Ueberwachung der Schulaufgaben , körperliche
Pfleg « der Kruder u. Unterstützung d. Hausfrau
in der Führung des Haushalts . Ausf . Offerten
mit Zeugnißabschr ., Photogr . n . Gehaltsanspr.
u. 4 . SIS » an D . Frenz , Mainz . F39

itubcrfrl oder best. Mädchen
zum 15. Mürz zu zwei Kindern (8 u. 8 Jahren)
ges. Kaiser -Fr .-Ring 82, 1. 9—12, 5—7.

Eine zuverlässige
Kinderwärterin
gesucht. Borznstelle « von 10—11'/,
u . 1—4 Uhr Frankfurterstr . 2, P.

lljf " Sehr gut empfohlene Kiudersrau
gesucht Paulinenstraße 9, 1. Et . Freitag und
Sonnabend von 2—4 Uhr vorstellen.

KmtMiu gestlyl.
perfekt im Stenographieren und Maschinen¬
schreiben.

Leopold Marx , Wörthstraße 3.

Unseres Fräilcill
für Salon - Konfektion gesucht. Offerten bitte
unter M . 884 postlagernd Rheinstraßc.

Für mein Engros -Lagcr suche ich
per 1. April cr. ein zuverlässiges erfahr.

Fräulein
aus hiesiger guter Familie . Bei befriedig.
Leistung dauernde Stellung . Gcfl . Offerten
mit Ansprüchen und Photographie unter
C . 446 an den Tagbl .-Vcrlag.

Angehende Berkänserin oder Lehrmädchen
sofort gesucht. Poths , Bahnbofstr . 14.

Junge Bcikänserin,
H. L. Kraatz Nchs. , Schokoladen- u.Konfitüren-
Geschäft, Wilhelmstraße 54.

BranchekundigeBerkärrserirrnerr
für Lebensmittel » Delikateffen » Aus¬
schnitt u . Konfitüren bei angenehmer
dauernder Stellung gesucht.

Warenyans Julius Bormaß.

.«ehrmadche » ges. geg. Vergütg . Hch . Reichard,
Kunstdandlung , Spiegel - und Bilderrahm .-
Geschäft, TniinuSstraße 18.

Lehrmädchen
von feinem Geschält am Platze für Bureau
und Verkauf ans besserer Familie per April
gesucht. Vergütung nach Vereinbarung.
Off . unter B«. 44ß an  den Tagbl .-Vcrlag.

Lehrmädchen mit guter Schulbildung gegen
Verg . ges. Minna Mstfteimer , Webergassc 7.

Ein braves Lehrmädchen gesucht.
M . Eckhardt , Wcllritzstr . 9, Laden.

Ente Taillen -, Rock- und Zuardeiterinnen
gesucht. M . Schmitt , Wilhelmstr . 4.

Geübte Rockarbeiterin für dauernd gesucht.
Frau Merz , Saalgasse '8.

Mädchen , auf Taillen geübt, sofort gesucht
Frankenstraße 1, 2.£ Tüchtige Binsen- «. Zn-
ärbkileriiincu£'SÄ. Sot"

Oettinger & Co ., Langgasse 37.
Sofort tüchtige Znarbeiterinnen gesucht.

Frau G . Harz . Grabenstraße 9, 2.
Geübte Znarbciterin dauernd
gesucht TaunuSstraße 27, 2.

Arb . und Lehrmädchen gesucht für
Damensch . Norkftraße 3 , 2. St.

Tüchtige Näherin und ein Lehrmädchen sof.
gesucht Dorkstraße 12, 2 r.

Ein Nälimädcheu gesucht Seerobenstr . 16, 3 r.
Gute Arbeiterin z. Nohen ges. Micheisberg 18, 2.
Lchrmädch. f. Damcnschneid . ges. Herdcrstr . 16. P . r.

Mädchen s. leichtes Handnähen gesucht
Langgaffe 49 , Korsettgeschäst.

Tüchtige Weitzzeugnäherin , sowie Lehrmädchm
aesucht Schwalbacherstraße 28, G . 1 St . l.

Tüchtige Weitzzeugnäherin f. dauernd gesucht.
Geschwister Strauß , Webergassc 1.

Modes . Lehrmädchen gesucht.
Anna Brandcnbcrg , Wcllritzstr. 4.
Wirtschafterin,

im Hotclfach u. Küche erfahren , für eine Sommer¬
frische per 1. April gesucht. Offerten unter
W . 441 an den Tagbl .-Vcrlag.

Suche in pfer AiMhl
Zimmerhanshälterinnen , Küchenhaushältc-i
rinnen , Wirtschafterinnen , Fräulein zur Stütze in
Hotel u. Privath ., Wäschebeschließerinnen, Hotel-
köchinncn, Restaurationsköchinnen , pcrstkic u. fein¬
bürgerliche Köchinnen , Kaffeköchinncn, Beiköchinnen,
Kochlehrfräulein , Jungfern , Kindcrfränlein,
Kirrdergärtncrinnen i . u 8. Klaffe , Kinder-
pstegerinnen , erste Stubenmädch., 2. Hausmädch.,
aew. Zimmermädchen für Hotel und Pensionen,
Alleinmädchen in kleine feine Familien , 25 bis
30 Mk, monatl ., flotte Büfettfräulein in Cafes
u . Restaurants , Servierfräulcin . eine Verkäuferin
in Konsum , ein gesetzt. Kindcrfräul ., um mit einem
Kinde spazieren zu gehen, zu einer ruffischen
Fürstin » Herdmädchen, Küchenmädchen und versch.
befferes Personal nach dem Ausland.

Internationales
Zentral - Plaeiernngs-

Bureau
Mnifcnftein,

Erstes Bureau am Platze
für sämtliches 6>otel - u , Herrschaftspersoual

aller Branche » ,
Langgasse 24 . Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabenstei « ,
Stellenvermiltlerin.

für sofort Haushälterinnen , vier
'V - llNb Köchinnen (40—80 Mk.h Zimmer -,

t̂ aus - und Küchcnmädchcn. Georg Schmitz,
Stellcnvermittler , Webergasse 15, 2.

Zmn 1. April
suche ich eins, gebild. Frl . in gefetzten Jahren,

welches für michd. Haushalt und die persönliche
Pflege (da ich ältere Dame bin ) übernimmt.
Mit Hilfe einer Stundenfrau , muß dasselbe d.
einfach. Hausarbeit , verrichten . Offerten unter
li . 443 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin, eins, bürgerl.,
per sofort gesucht. G . Zeug «. Melden 11—1
und 5—7 Uhr Villa Lefsüigstraßc 9.

(S .«. At fein b. Köchinnen , best. HauS-
und Akteinmädchen , Zimmer¬

mädchen für Hotel und Penfion.
Frau Elise Lang , Stellenvermiltlerin»

Friedrichstraße 14, 2.
Znm 1. April , ev. etwas früher , eine

tüchtige Köchin
gesucht, die neben einem Hausmädchen , auch
Hausarbeit versieht . Gute Zeugnisse erforderlich.
Zu melden Martmstraße 5.

(EkttAn*  bei reeller Vermittlung weibl. Herr-
'5 ? W94 | ft- schaftspersonal , Hotelpersonal , dcsgl.

für Pension und Restaurants stets große Anzahl
offene Stellen.

Schulgaffe 7. Tttcphon 2085.
Bernhard Karl , «tclleuvcrmitrlcr.

Suche ans Büfett anständiges Fräul . ,
solches, welch, schon in Konditorei war , wird
bevorzugt . Ebendaselbst wird ein besseres
Kindermädchen gesucht.

Frau C . BergeS , Cafö Orient.

Stellelmachweis Germania,
Paffantenheim,

Jahnstraße 4, Ecke Karlstraße,
erhalten Mädchen Kost und Logis , sowie gute

Stellen bei sofortiger Placierung , suche für
sofort und später Hausmädchen , Zimmermädch ..
Köchinnen, Serviermädchen , tüchtige Allein¬
mädchen für selbständigen Haushalt zu führen,
Ausbilfen und größere Anzahl Küchcnmädchen.

Frau Anna Kiefer , Stellenvermiltlerin.

Tücht. flciß.Mädchen,
die Hausarb . vcrst., sowie ein kräft . Mädchen
zu  Kindern gesucht Rheinstr . 59, Part,

gagr Frenndl . saub . Mädchen , welche? in
der Hausarbeit gründlich erf. ist u. etwas nähen
kann, gesucht. Näh . Bleichstraße 10,1.

MmmliRcli,

Mädchen 2'
Br . Mädchen v. Lande ges. Scharnhorstsir . 22 , P . l.
Braves fleißiges Alleinmädchen gesucht

Bisma rckring 36, 2.
Ein Alleinmädchen mit guten

t  Zeugnissen gesucht von. A . Wehgandt , Webergassc 39.
dche» , sehr gewandt und sauber, für

kl. tierisch. Haushalt (zwei Personen ) sofort o.
später gesucht Wilbelminenstraßc 37, 2.

Ein gewandtes Dienstmädchen gegen bohen
Lohn auf 1. März gesucht Albrechtstr . 31, Part.

Brav , fleiß. Mädchen sof. gesucht Nerostraße 36.
Ein tücht. zuverlässiges Mädchen für Küche und

Hausarbeit gesucht Bachmayerstraße 12.

MtiitL MiimSW»LS 'M
Ein einfaches reinliches Mädchen sofort gegen

hohen Lohn gesucht Hellmundstr . 46. Metzgerei.
Ein sauberes Mädchen für Küche » . Hausarbeit

gesucht Schwalbacherstraße 51, Laden.

Tücht. Alleinmädchen,
das gut kochen kann, geg. h. Lohn f. sof. i. höh.
Offiziersf . (3 Pers .) ges. N. Rbeingauerstr . 10,1 l.

Sauberes Alleinmädcheu zum 15. März ges.
Rü dcsheimerstraße 21. Part , links.

W “ Junges zuverläffigeS Mädchen gesucht
Kleine Burgstraße 4, Part ., Buchhandlung.

Gesucht kräft . junges Mädchen u. Lande od. anst.
MonatSmdch . f. d. g. Tag Kaiscr -Fr .-R. 20, 1.

Ein sattverrS braves Mädchen für Küche
und Haushalt für 1. März oder später gesucht
Fischerstraße 4, t.

w. genannte Stelle
sch. in einer Pension
bekleidete u. g. Zeug¬

nisse hat , ges. Pripat -Hotel Erb . Moritzstr . 16.
Solides einfaches Alleinmädchen , das bürger¬

lich koche:: kann, auf gleich oder später gesucht
Friedrichstraßc 48, 3.

S . Mädchen , das bürgerlich kochen kann, gesucht
Langgassc 8, A . H . Müller.

AKeinmadchen sS 'KS
Braves fleißiges Mädchen per 15. März ges.

Wellritzstraße 6, 1 rechts.

Eins,stark.KöcheilmSdchcll
aus sofort gesucht. Hoher Lohn.

Mainzer Bicrhalie , Mauerqasse4.
Mädchen,

Rathgeber , Rhcinstraße 40, 1.
Tüchtiges erfahrenes Mädchen per sofort

gesucht Jahnstraße 7, 1.
Tüchtiges Mädchen , das jede Hausarbeit und

etwas kochen versteht, auf 15. März gesucht
Emserstraße 6, Parterre.

Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann, gesucht
Dotzheimerstratze 68, Part.

Ein , ordentliches Alleinmädchen in kleinen Haus¬
halt gesucht. Höhn, ^Langgasse 5.

Znm 15. März Cttt MädlhöN
mit Zengn iffen ges. Frankfurterstr . 12.

Alleinmädcheu
für kleinen Haushalt per 15. März gesucht Rheiu-
straße 63, 1. Porstcllung von 10—1 Uhr vorm.

Eins . Mädchen , das etw. koch, kann,
gute Zeugn . des., z. 15. M . für Haus¬

gesucht Oranienstr . 50, 3 recht«.
Ein braves Mädchen in bürgerlichen

Haushalt gesucht Ncrostraße 44, 1.
Braves will . Mädchen ges. Erbacherstr . 6, P . r.
Ein besseres, nicht zu junges Mädchen , in Küche,

Hausarbeit und Nähen erfahren , -zu einer ein¬
zelnen Dame gesucht. Näheres bei Frau Lutz,
Clarenthalcrstraßc 3, Part . r.

Ein tüchtiges Mädchen , daS bürgerlich
kochen kann , gegen guten Loh» auf
15. März gesucht Weinbergstr . 16, Part.

Ein Alleinmädchen , welches gut bürgerlich
kochen kann und Hausarbeit versteht, wird für
sofort gesucht An der Ringkirche 6, 3.

Kräftiges fleiß. Alleinmädchen
in kleinen HauShalt für Küche n . Haus¬
arbeit sofort gesucht Arndtstr . 7, »Part.

W Jg . Mädäien für Küche Haus gesucht
Kaiscr -Friedrich -Ring 18, P.

Tüchtiges Mädchen,
welches fein bürgerlich kochen kann und einen Teil

der Hausarbeit übernimmt , wird für gleich oder
15. März gesucht Adolfsaüee 9,1,9 —11,4 - 6.

Friedrich str. 33 , Part, links, rcinl.
_ Dienstmädchen für sofort gesucht.

Mädchen , das bürgerl . kochen kann , auf gleich
geg. hoh Lohn ges. I . Herrchen . Röderstr . 41.

Aelt . Mädchen oder alletnstchende Frau findet
dauernd gute Stelle in eins. Haushalt . Eintritt
wie passend. Clarertthalcrstraße 2, P . rechts.

Alleinmävcken. LL'S "s
Haushalt (drei Personen ) gesucht . Von 1l bis
6 Uhr Kapellenstraße 37, Hochpart.

Ordentl . Mädchen gesucht Bäckerei Aarstraße 15.

Ein tüchtiges Mädchen sofort
„ _ gesucht Hclencnstraße 5, Parterre . <
Für kleinen herrschaftlichen Haushalt (zwei Pers .fl

wirb ein gewandtes zuverlässiges Alleinmädchen
bei hohen: Lohn gesucht. Näh . Rheinstr . 92, P . i

pW— Ein älteres fleißiges Zimmermädchen
gesucht Saalgaffe 32.

Einfaches reinliches Mädchen
gesucht Schwalbacherstraße 25, 2 r.

Znm 1. Llpril für Zimmerarbeitu. zirr Beauf¬
sichtigung zweier größerer Kinder ^
besseres junges Möbchen gesuüil.
welches perfekt kochen und etwas bügeln kann«
Offerten unter vr . * 82  an den Tagbl .-Verlag.

Zum 15. März für kl. Familie (zwei Personen)
tüchtiges Alleinmädchen

gesucht, das kochen kann, und alle Hausarbeiten
versteht, Kaiser-Friedrich -Ring 42, 3.

Braves sauberes Mädchen zur Hausarbeit
einen: Kind für 15. März gesucht. Melden von
3—5 uackm. Adresse int T'agbl.-Verlag . Mb

Fleitz. Dienstmällcherr,
w. etwas kochen k.» ges. Rheinstr . 103,1.

MW— Gesucht wird zum 15. llstärz ein tüchtiges
zuverlässiges Zimmermädchen Walkmühlstr . U

Ges. für gleich ein braves eins. Mädchen für Küchen-
u. Hausarb . ; dems. ist Gelegenst, geboten, nebenbei
das Ko chen gründlich zu erl . Hellmundstr . 36, 1. .

jSgßippfc» Gesucht auf gleich ein tüchtiges
WÄG ? gewandtes HanSmädchen zu klein.

Familie Bierstadterstraße 3a.
Gesucht zum 15. März ein

besseres Alleiumädcheu,
erfahren in der guten Küche n. jeder Hausarbeit^
Hülfe f. Kohlcntragen , Wäsche außerhalb . Hoh»
Lohn . Rosenstr/5, 2. Meld. vorm. u. 6—8.

8es>H1 ei» jüngeres HlMäilcheii,
welche» nähen u. bügeln kann, zum 15 . l. Mt -s-
Zeugnisse crforderl . Näh . Friedrichstri 40, 2 lks-

Gcdieacne Mädchen in bekannt sehr gute
Stellen gesucht bei sehr guter Bezahlung.
Frau »Anna »Müller , Stellenvermittlerin,
Sedanstraße 2» Ecke Wairamsiratze.

Tüchtiges sauberes Mädchen für Haus - u. Kückeu-
grbeit sos. ges., Lohn 22—25 Mk., Marktstr . 14, 2.

Ich suche für nach London
ei» Mädchen, das bürgerlich gnt koche»
kann. Loeb, Goethestraße 1«, 1.

Angel). Büglerin gesucht Nerostr . 23, H. 1. Et.
Mädchen k. d. Büg . gründl . erl . Nerostr . 23, H. 1.

Gesucht eine Wäscherin,
welche die Frcmdenwäsche von einem Hottl über¬

nimmt . Offerten unter 1' . 448 an den
Tagbl .-Perlag.

T .Waschmädch. od. Fr . ges. s.d. Westcndstr. 20,G . 1.
Putzfrau für Samstag ? nachm, ges. Westendstr. 8 . P.
Eine tüchtige Pntzfrau für Samstag nachnu

gesucht Kapellenstraße 64.
R . Monatsft . o. Mädchen ges. Eltvillcrstr . 1. 3 l.
Sauberes Monatsmädchen sos. ges., morgens 2 St.

u . mittags 2 St . Fr . G . Harz , Grabenstr . 9. 2.
S . Monatsfr . f. 1. St . vorm. ges. Körncrstr . 8, 3 !.
Tücht. Monatsfrau sof. ges. Eltvillcrstr. 7, 1.
Ein « Monatsfrai » n . eine Putzfrau gesucht

Niederwaldstraßc 4, Part , rechts.
Unabh . rl . Monatsfr . sof. ges. Luxemburgpl . 3, »P . l.

MoimtssrauR “ !1''
Tüchtige Monatssrau oder Mädchen sofort

ges. 'morgens 2 St . Ncrotal 4, Part.
Ordentl . Monatssrau ges. Weißenburgstr . 2, P.
MonatSmädchen oder Fra::, fleißig n. ehrlich,

in best. kl. Haushalt von '/»8—'/-II gesucht
Dotzheimerstraße 34, 1 links.

Pünktl . Monatssrau ges. Niederwaldstr . 10. 3 l.
MonatSmdch . für halbe Tage gef. Friedrichstr . 14, 2.
Monatsfrau für 2 St . morgens u. 1 St . nachm.

gesucht Rheinstraße 64. Part . Lohn 15 Mk.
MonatSmädchen oder Frau gesucht von 8—11

und von 2 —3 Uhr . Dotzheimerftr . 66. 2 links.
Frau zum Wecktragen gesucht Webergasse 41.
Sau bere Frau z. Wcckträgen gesucht Röderstr . 17.
Rpr Weckfrau gesucht Metzgergafft 23.
Frau z. Brödchentr . ges. L . 13 M . Hellmundstr . 56.
Ordentliches Lanfmädchen sofort gesucht.

A . Rheinlä »»der, Wilhelmstraße 42.
Lausmädchen gesucht bei

Ad . Lange , Wäschegeschäft, Langgasse 29.
0 ^ -. kmädch«n bei gutem Lohn sucht Schuh-
v lIUI  Warenstaus Union , Langgaffe , Ecke Goldg.
nWHHp »»» Lausmädchen gesucht. Näheres
WWW Bahnhofstraße 6, Huthandlung.
.uverl . Laufm . gesucht Grabcnstraße 14, 1.
'iädchcn tagsüber gesucht Bismarckring 1, Eckl.

Jg . zuverlässiges Mädch . zu einem 2-jäbr . Kinde
für einigeSid . ragsüb . ges. And . Ringkirchc8,P.

9t **1 sauberes Mädchen f. einige
<1 14 v 4 v 57 Stunden vorm, in HerrschaftS-

staus gesucht. Ausk. im Tagbl .-Vcrlag . Ln
p ® - Junges Mädchen von 1—8 Uhr zu zwei

Kindern  gesucht Niedcrwoldstraße 11. Panlh.
Junges Mädchen für einige

WWM Stunbcn im Tag ges. Reugebauer,
Riehlstraßc 27, Papierladen.

JungeS Mädchen tagsüber zu einem Kinde und
leichter Arbeit gesucht Rheinganerstraße 8, 1 r

3
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Fleißige in jeder Arbeit gründliche Frau für den

Haushalt einige Tage zur Aushülfe gesncht.
Fr» Quint , Marktstraße 14, 2.Arbeiterinnen

finden dauernd lohnende Befchäftiaun«.
Wiesd. Stanisl - « . Metallkapfel-Fabrik

U . Flsch , Aarstraße 3.
Junge Arbeiterinnen sucht

Georg Jäger , mech. Papierwarcnfabrik,
Schwalbacherstr. 27.

Mädchen zum Flaschenspüleng:s. Hermannstr. 18

MrUtttch» Merjonerr. vir KtMM«s
strchrrr.

Voung English lady
help in  the house. "Wiesbadener AHee 18.

Eine nnabh. Dame sucht bei feingeb.
MWM Dame mittl. Alters Stellung 'als

Gesellschafterin. Suchende ist reisegew. und
lehr .

I . Dame sucht Stellung als Gesell
Offerten L,. JS.  3L8 hauptpostlaqernd.

Beff . Fräul . , 20 Jahre , s. - "
od. Reisebegl. Frz . Spr

Verlag,
u. Stütze.

Stell , als Kiuderfrl.
.. ^ Klav. u. Nähen bcw.

Gefl. Offerten u. M . 4 -06 an den Tagbl.-Verl.
Angeh. Jungfer , w. schneidern, servieren t,  sowie

i- d- f. Zimmerarb. -rf. ist. g. Zengn. best, s. St.
z. r8. Marz od. 1. April. R. Walramstr. 9, 2 r.
Junge repräsentnble Dame

mit , mehrjähriger kaufm. Tätigkeit sucht selbst¬
ständigen Posten. Offerten unter X. 44 ? an
den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige StenoWstiu
ft mehrjähr. vorzügl. Zeugnissen sucht Posten
als Korrespondentin, Privatsekrctärin od. d-ral
Off. unter M . 44 ? an den Tagbl.-Verlag. '

Fräulein,
-n Bnreauarbcitcn, auch Korrespondenz, bewandert,

lucht bis 1. 4. paffende Stelle. Offerten unter
w*. 429 an  den Tagbl.-Verlag.

I » Dame , in Bureauarbeiten u. Korresp. bew.,
st Stelle. Off. SS, C . 4 * 3 bauptpostlagernd.

##»((!> Ar m. Tochter. 21 I . alt, welche in
WWHft ' Coblenz dre Handelsschule besucht-

passende Stelle als Buchhalterin . Offerten
unter K . 43 © an den Tagbl.-Verla

mit

6g.

, Offerten unter 35.  b &. hauptpostlagernd.
cn sucht zum ' 1'.

als Verkäuferin
ai oder Juni

in Konfitüren-,Stellung
Galanterie- und Luxusartikeln, ebenst auch als
Kassiererin. Badeort bevorzugst Offerten unter

39 » postl . Blankenburg a/H . erb.
Gewandte Berkänferin , w. lange Zeit in der

beff. Ha«sha!t.-Br . tätig , sucht Stelle p. 1. April.
Offerten unter « . 44 « an den Tagbl.-Verlag.

Eins. Fräulein® Ä\ 9Äi;
an den Tagbst-Verlag.

m. fl- Empf. f. Engagcm., am liebsten
KIP4-4 » Mo des, ebenst Saisonstelle. Offerten

unter T . W . postlagernd Bismarckring.
gesetzten Alters, gut vertraut mit der

9MUH . Führung eines Haushaltes, welches
ffch kv. allen Arbeiten, außer Wäsche, unterzieht,
Acht Stelle der besserem einz. Herrn. Näheres
Sedanplatz 7, Möbelgeschäft.

Frarrlem
mit guten C-npfehl. sucht Stelle zurs-lbständ.
r, Führung eures kleinen besseren Haushalts . Putz¬

frau oder Mädchen erwünscht. Offerten unter
Ti. 44 « an den Tagbl.-Verlag.

Beff. mm , .SiiTaÄ
der Hansfr . od. zu Kind., dass, kann auck etwas
kochen. Off. u. A .jMijm den Tagbl.-Verlag.

welches
Dame

Ein Fräulein
16 Jahre in Stellung bei
war, sucht wegen Sterbefall der-

rinzelner
rs«L

"lbeu zum i. April paffende Stellung
als Stütze. Zu erfragen nachmittags
von 3- 6 Uhr Stiflstraße 18 » , 1 St.

Einfaches Frl . mit guten Empfehlungen, Kinder¬
pflege bewandert, sucht per sofort od. 15. Stelle.
Offerten unter 44S an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle bei reeller und freier Vermittlung für
Hotel und Pensionen hier u. auswärts groß«
Anzahl Zimmermädchen, Köchinnen, Haus¬
hälterinnen u. Servierst !..Büfettfrl. re. Bernhard
Karl. Stellenvermittler, Schulg. 7. Teleph. 2085.

zuverl., s. rein). Hornch .-Köchin s.
Stell., a. Aush. Arbeiten.. Rathaus.

Köchin, perf., fp., s. Aush. Frey, Kapcllenstr. 7, 2.
in empfiehltPerfekte Herrschaftsköch

Paffüntenheim , Jahnstraße4, 1.
testen Herrschaften z.Empfehle

Köchinnen,
ho« geehrt>
1. April, sowie jederzeit perfekte

, - Verkäufer«,ineu. Haus¬
mädchen» über nur zuverlässiges Dienstpersonal
sur Kücheu. Hausarbeit . Frgu Emilie Lieb,
Stellend ermittlcrin, Coburg.

Ein Mädchen sucht Stelle als Küchen- oder ein¬
faches Hausmädchen. Mainzerstraße 14.

Besseres Alleinmädchen, welches kochen kann, sucht
Stellung, nicht Part . Oranienstraße 6, Hth. 8.

Ein besseres Mädchen sucht Stelle, am liebsten
als Hausmädchen. Blüchcrstr. 18, H. ObluSa.

Anständiges nettes Mädchen vom Lande sucht
Stelle znm 15. März. MH. Blücherstraßc 3,
Mtb. 3 lks. Zu erfr. von 5 bis 7 Uhr.
Stellennachweis Germania,

Paffantenheim,
Jahnstraße 4, Ecke Karlftraße.

Empfehle den geehrten Herrschaften.Hotel - und
Privatperson «! aller Branchen.

Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.
Tüchtiges Mädchen sucht St . in gr. Pension

als Zimmermädchen z. 15. März . Offerten u.
4 . i « o postlagernd Bismarckring.

Mädchen tf» Lande, in der Hausarbeit erfahren,
sucht Stelle in einem kl. Haushalt oder als
Zweitmädchen. Näh. Steingässe 29, Laden.

Mädchen , welches schon gedient,
pw ®? wünscht fick im Kochen auszübilden,

am liebsten in Hotel. Näh. Hcllmundstr. 54, 2 l.
Ein älteres Mädchen , das fein bürgerlich kocken

kann und etwas Hausarbeit übernimmt, sucht
Grelle. Näv. Hellmundstr. 15, Part.

Besseres Mädchen , im Nähen und
_ Bügeln bewandert, sucht Stelle in

besserem Hause für jetzt od. April. Zu ersragen
Albrechrftraße8, Hth. 1 rechts.

Anss . Mädchen , welches bürgerlich kochen kann
und jede Hausarbeit gründlich versteht, sucht
Stelle in einem klcinen besseren Haushalt . Näh.
W . Strack , Walrainstraße 8), Stb.Empfehle

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerm,
Friedrichstr. 14, 2. Tel. 2863.

Herrsch. HmssmädckeR
Mit mchrjähr. Zeugnissen, tüchtig u. gewandt in
Zimmerarbeit u. Servieren, sucht zum 15. März
oder 1. April Stellung. Näh. Uhlandstraße 1.

Herrschaft!. HaMmdchen,
im Nahen bewandert, tüchtig in Zimmerarbeit und

Servieren, m. gut. Empf., sückt Stelle zu 18. März.
Näheres Röderallee 12, 1. St.

Anst . Mädchen m. g. Z ., w. selbst, kochenk. u.
alleHausarb . vcrst., s. St . in beff. Hause. Lohn-
anspr. 80 Mk. Off. U. .I . 44 ? a.d. Tagbl.-Berl.

Ein 16-jäkir . eins . Mädchen p. L. sucht Stelle
in kl. Haushalt . Näh. Kiedricherstr. 6, 8 r.

Ein junges Mädchen v. Lande sucht Stellung in
kleinerer Haushalt ., am liebsten zu einem Kinde,
zum 15. März . Moritzstraße 44, 5?ib. 8.

Ein nettes ö. j. Mädchen v. Lande sticht Stelle in
e. st. Haushalt . Näh. Steingaffe 32, Hth. 1 l.
IT “ Perfekte Büglerin , seither selbständig,
sucht passende Stellung in Hotel oder sonstigen
Vertrauensposten. Nah. im Tagbl.-Verl. Ma

Fleißige uunbh . Fron sucht tagsüber Wasch- u.
Putzbeschäftiaung. Oranienstraße 43, 3 r.

R. P .- u. W.-Mdch. s. Besch. Bl -ichstr. 12, V. 2 r.
I . Frau s. Laden z. Putzen oder 2—3 Stunden

nachni. Besch. Westcndstraße8, Hth. 1 St.
rau s. Wasch- u V,-Besch. Museumstraße4, 4.
. Frau s. Misst, u. Ladenp. Göbenstr. 7, M. 3.
ficht. Frau sucht Morratsstelle. Marktstr. 6, Laden.

VW- Ein Mädchen sucht vormittags Monats¬
stelle. Moritzstraße 23, Vdh. Mans.

Frau sucht Monatsstclle. Walluferstratze8, H. 8.
E. Mädchen sucht Monatsst. Blüchcrstr. 7, 4 St.
Aclt. Mdch. s. Mtst. Nerostr. 28. S . 3 r., 10 U. z. sp.
Eine Fr . s. Monatsst. Albrechtstr. 21, Vdh. Frtsp.
Eine Frau sucht Monatsst. Häfnergasse8, 8 St.
Mädchen sucht Monatsstelle. Riehlstr. 8, H. 1 l.
Anst. Mädchen sucht Monatsst. Schachtstr. 5, V. 1.
Empf. Frau s. Monatsstelle. Kornerftr. 8, H. P . l.
I . Dc. v. L. s. Mon. f. n. Dotzheimerstr. 39, H. 1 r.
Juug . Mädchen s. M. N. Dotzheimerstr. 11, H. 1.
Such« e. St . morg. Besch. Blume, Westendstr. 18.

Männttche Meikfottr«, die Stellung
finde«.

Dcutschnationaler
Handlungsgehilfen-Verband,

Sitz Hamburg. Ortsgruppe Wiesbaden.
80,000 Mitglieder.

Größt er kaufm. Verein de« Wett.
Päp Stellenvermittlung.

Aufträge der Herren Prinzipale u. Kollegen nimmt
entgegenK. Fath . Wiesb., Philippsbergstr. 10,1.

SteMrrg sucht v-riaug-
per Karte die Allgemein «Baeanzen«
liste Berlin 218» Neuehochstr. K118

Rede-
Ich-
ttl.

gewandte Hsrreu, welche Ausdauer, verdienen
für reelle Sache monatl. Mk. 160. Gcfl. Off.
unter Sf. 444 an den Tagbl.-Verlag.

Provisionsreifender
init Fixum gesucht. Näh. Tagbl.-Verl. Ry I

Tüchtiger BrerreiseWer
per sofort, event. später, gesucht. Bewerber mit

prima Zeugnissenu. Referenzen wollen Offerten
mit Gehaltsanfprüchen unter &■» 133 © an
D . Frenz . Mainz , einreichen. iNo.12261R39

Gewandter Herr
für Wiesbaden ü. Umg.

z. Verkauf u. Bestellungannahme
gesucht Göbenstr. 8, V.

Tüchtiger Cisendreher
auf sofort gesucht. Hauptwerkstätte der
elettr . Siratzeudatm Biebrich . § 3« j

Zum Vertrieb eines tzaushaltartikels sucht erste
Firma tüchtige«
Kassierer rr.Verkäufer
gegen Fixum u. hohe Provision. Kl, Kaution
erforderll Off. u. sc. 443 an den Tagbl.-Verl.

<8iafergchilie gesucht Blucherstrajze 8.
Tapeziergehilse gesucht Zimmcrmannstr. 10, Pt.
1 Maichinen-

Anftreicher
gesucht.
Wiesbad . Stanisl - u . Metallkapfel -Fadrik

A . Flach,
Aarstraße 3.

Schuhmacher-
Herren- u. Damen-Arbciter. älterer Mann , gesucht.
_ Th . Ries , Saalgasse 86.
Tüchtige Wochenschncider auf Großstück ges.

Blbrechtstraßs 18.
Tücht. Schueidergeh. s. G. Steioi , Dotzh.-Str . 38.
Tüchtige Schneidergehilfen sofort gesncht.

Gustav Koch, Gneifenauflraße 12.
Lucht. Schneider gesucht Röderstraßc 7, 1.

WWeiSer zesrnht.
Carl Ackermann , Wrlhelmstr. 54.

Tücht. Schneider dauernd gesucht Karlstraße 6.
Rockschneider auf Werkstatt, nur vorzügl. Kraft,

findet dauernde Beschäftigung bei
G . Spirkermann , Kellerstr. 7.

Ein junger Mann mit guten Zeugnissen, der
vom Besuche der Fortbildungsschuje befreit ist,
findet in unserer Buchhandlungunt. günstigen
Bedingungen instruktive Stellung als Lehr¬
ling . Moritz und Münzet,

_ _ Wilhelmstraße 52. _

Lehrling gegen Vergütung
zum sofortigen Eintritt sucht

Carl Claes » Bahnhofstraße 10.

niit der Berechtigung
1. April gesucht.

zum einjährigen Dienst
Glaser & Co «,

16 Friedrichstraße 16.

per

Lehrling
zu Ostern für Kontor unter günstigen Beding¬

ungen gesucht.
August Zemfch, Maschinenfabrikant.

VfMtlttt mit guter Schulbildung kann zu
'i . tl/lUliy Ostern eintreten beiI . C. Keiprr,

Kolonialwaren» u. Delikateffen-Hdl., Kirchgasse.
Kfm. Lehrl. s. Merkclbach, Dotzheimerstr. 62, P . l.
Wir suchen für unser Putz-Engros-Lager zu Ostern

Lehrling
mit guter SchulbildungCür Rücker& Sol, «.

zur bestm kaufm.-fachmännischen Ausbildung sucht
Georg Dietz, Tapeten-Jndustrie,

Adolfstraßc 5.
^ werden will, kann bei
prakt.Jahr absolvieren.

Junger Mann , welcher

Zahnarzt& ?ääu, . «
Photographie.

Ein geb. junger Mann , der in einem ersten Melier
die Photographie erlernen will, hat dazu Ge¬
legenheit. Offerten unter *\ 43 ? an den
Tagbl.-Verlag.

Sivlosserleyrltng gesucht Adlerstraße 38.
" sserl. s. ~ - * -

»ff, . .. .. _ _
Sch losser- u. Jnst .-Lehrling ges. Rheingauerstr. 4.

Schlosser!, s. K. u. F/M -rkelbach, Dotzhstr. 62,P . l.
Schlofferlehrting gesucht Wairamstraste 28.

Ein Schlofferleyrling gegen'Vergütung
gesucht. Carl Diclmann , Frankensträße 15".

Schlofferlebrlina gesucht Hellmundstr. 87.

Kräftiger Junge,
welcher die Spenglerei und^ Installation
erlernen will, zu Ostern gesucht.

Georg Kühn, Kirchgaffe 9.

SpeuglerLehrliug
gesucht. , Gg . Ritzel » Otcmienftrase 51.
rergolderlehrl. ges. geg. Vergüt. Hch. Reichard,

v. Alsbach » Tau -msstr. l8, Hofvcrgolder.
Wagenlackiererlehrlingges. Bleichstraße 24, Part.
Lehrling für Brot - u. Feinbäckcrci gesucht.

F « Hammer , Römcrberg 18.
Brav . Junge kann die Bäckerei erl. Oranienstr. 8.
Jute » . Jnnge sofort als .Hausdiener

gesucht . Näh . im Tagbl .-Berrag . I»a

ZÄmKtlDr
sofort gesucht

mmim 9,6(1.
Junge Drnckrreiarveitcr sucht

Georg Jäger » mech. Papterwarcnfabrik»
Schwalbacherstr. 27.

Tüchtige Erdarbeiter
gesucht Kanalbau Ecke Rhein - u . Wilhelmste»

Fleißiger sauberer Arbeiter
mit guten Zeugnissen zur dauernden Beschäftigung

gesucht. Glaser & Co .» Friedrichstraße 16.
Taglöhner gesucht.

Wiesbadener Kronenbranerei Aktien -Ges«

Kräftiger solider Bursche,
über 16 Jahre , findet sofort dauernde Stell - im
Bahnho'Ssienst. Meldungen zw. 5 u. 7 Uhr bei

Rcttenniatzcr , Rhcinstraße 21.

Hausdiener mit vr. Zeuanissen, der servieren
kann, gesucht Villa Helene«

Junger kräftiger Hausbursche gesucht Luisenstr. 87.
Junger sauberer HausbnrsÄe für Flaschen-

bierhandlnng gesucht Scharnhorststraße35, 1 l.
Junger sauberer Hansbursche , 16- 17 J^

gesucht Querfeldstraße 7, Eckladen.
Ein Hansbursche gesucht. Boffong, Kirchgaffe 42 a.
Junger HanSdursch «, welcher mit einem Pferd

umzugchcn vergeht, gesucht.
A . Schmidt » Metzgerei, Dotzheimerstr. 35.

Jung « Hansbursche sofort gesucht.
I . Rosenau , Schützenhofstraße 2.

Bursche von 14—16 Jahren als Hausbursche für
vorm. ges. Zion , Dotzheimerstr. 21, 1.

Ern Bursche gesucht Oranienstraße 34.Kutscher **"
Droschkenkutscher gesucht Jahnstraße 19.
Junger stadtkundiger Bursch « gesucht für Ge-

schästswagen od. Doktor zu fahren Adelhcidstr. 9.
Tücht. verh. Fuhrmann sof. gesucht Nerostr. 44, 1.
Ern solider K?uhrkuecht , welcher Feldarbeit ver¬

steht, gesucht. Näheres Dotzheim, Obergaffe 77.

MS«« lrchs Merssmerr, dir Ktsllmrs
srrcherr.

Bautechttiker,
auf Bureau u. Baustelle erst, durchaus selbständig,

sucht zum 1. April Stellung . Offerten unter
B8. 484 an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann 8KKÄKL
Maschinenschr. und Stenographie ausgeb., sucht
Aufangsstellungin kaufm. Geschäft. G-fl. Off.
erb. unter r . an den Tagbst-Verlag.

BertraNenspOsten
zur Einkassierung von Geldern rc. gesucht. Kaution

kann in beliebiger Höhe gestellt werden.
Offerten unter 85. 443 an den Tagbl.-Verlag.

Erster Küfer » 28 Jahre alt, mit der Behandlung
in- u. ausländischer Weine, sowie mit allen vor¬
kommenden Arbeiten vertraut, sucht, gestützt auf
gute Zeugnisse, per 1. April oder früher in
Wiesbaden oder Umgegend dauernde Stellung.
Offerten unter 4 . 5 » ? an den Tagbl.-Verlag
erbeten.

A-lt. sol. Gärtner (verh.) sucht Herrschaftsstelle»
übern, auch Hausarb . Näh. Webcrgasse 15, 2,

Für Schreiner.
Suche für meinen Jungen einen tüchtigenu. soliden

Lehrmeister. Gest Off. u. !«. 844 a. d. Tagbl .°V.
Schnhmacher -Lehrstelle ges. für Jungen , d. bcr.

1 Jahr gelernt. Näh. Römerberg 17, 1 r.
HKUsmeistersteüe

gegen Wohnungsbegünstig, sucht ein verh. zuverl.
Mann , welcher Zentralheizung, auch Gartenanl.
versteht. Interessenten erb. unter S». 4 « s au
den Tagbl.-Verlag.
Herrschaftskuticher,

verh.. kl. Familie, mit b. Zcugn.» sucht Stellung
sofort oder später. Gefl. Offerten u. « . «43
an den Tägbl.-Verlag erbeten.
Herrschaftl. Kutscher

gesetzt. Alters , verh., kinderlos, im Eins . n . Zrn
reite » von VoSdlnt -Pferden perfekt, im
Besitz langjähr. JA Zeugnisse, wünscht dauernde
Stellung . Off. u. W , 4 ä© a. d. Tagbl.-Verl.

Junger verheirateter Mann suckt Stelle als
Hausdi 'ner oder Vettrauenspoffe», prima Zeug¬
nisse stehen zu Diensten. Offerten uut. 8 . 44»
an den Tagbst-Verlag.

Junger verh. Mann mit langj. Zeugn. s. Stelle als
Hausdiener in beff. Gesch. Wellritzstr. 21. H. 1.

M. s. St . a. Hausb. o. Ausl. Hermannstr. 17,3.
«wisse,rtzastcr verheirateter Mann sucht
Stelle als Geschäfts - o . Bureaudiener bis
18. März o. 1. April . Oranienstr. 49, H. P . l.

in Flaschen

pro Liter 20 Ps.
frei Haus empfiehlt dir

Merdsdem ZMiM-Mslkem
Em  Bas -gsteiifj

SchWalSacherstr. 14, Ecke Dotzheimcrstraße.
Telephon 807.

NM stM Eier ^t %SSS.
rin gut erhaltener Landaner zu verkaufen.

„burspLissiisr Mf ."
FB-sitasu s und letztes X«Bier»
Cobnrjjer Karpfen , Vol -as - rpüt ä la tonlonse,

Frlschllngskenle , garniert , Kalbsschänferl auf Münchener Art,
Thüringer Klosse mit Hammelbraten.

Pilsener Urquell, Münchener Sehwabinger, Wiesbadener Germania-Bier.
Weinsaal !. Stock.

Wilder der enr «-» 4d8er -«iaiaeHe per Daktzvä Karten 1 © MN.

Künftl . Zahne b  S Mark
Mit uni » ohne Hranurenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnzilheu schmerz-os mit LackgaS.

Zsstzf Päei , Dentist , Rheinstraße 97, Part.

HellesZgibt nur Elektra -Kerze. Die
»iöiv :ftc ii . beste der Welt.

y Rinnt nicht , riecht nicht.
® Man verl . überall Elettra-

t>er ;ei.»,,r;ch hier Lxog «Lauilas,Ma >«riLiuS-
str . 3, r . ä Drog .» Kirckq » 6. F128

Aufklärung.
Allen Baum., Bauuntern . u. st w. erlaube ich

mir die Amerikanische Original Spritz - und
Relief -Malerei in Erinnerung zu bringe». Probe«
zur Verfügung. 5̂ altbarkcit garantiert.

Achtungsvoll

A*  V . Stengel , Stemgaffe 20,
_ alleiniger Ausführer.
Großer SchNhverkKUf

Gut . Sieug .rffe 22 , j  BL. Billig.

EierkarLoffeLrr.
Diese so sehr beliebte Sorte ist wieder eing

«*t <o IlnUeibacl «, Kartoffelgroßhandlung. "
Schwalbacherstraße 71 Telephon 2734



»«

Aarstratze:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Adrlheidstratzc:
Jung Wwe. Nachf., Ecke AdolphS-
Hofmanu, Ecke Karlstr.; sallce;
Blumer , Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstratzr:
Groll , Ecke Schwalbacherstr.;
Dönges , Ecke Hirschgraben;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsaller:
Jung Wwe. Nachf., EckeAdelheid-
Feubel, Albrechtstr. 16; fstraße;
Groll , Ecke Goethestr. ;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Albrechtstratzer
Feubel, Albrechtstr. 16;
Richter Wwe., Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luxemburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Müller Wwe., Ecke Nikolasstr.;
Krauß, Ecke Oranienstr.

Am Römeethor:
Urban, Am Römcrthor 7.

Kahnhofstraße:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Eugelmau», Bahnhofstr. 4.

Kertramstraße:

trinz,Ecke Eleonorenstr.;enebald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck-Ring:
Senebald , Ecke Bertramstr. ;
Spring , Ecke Bleichstr.;
Helbig, Ecke Blücherstr.;
Becker, Ecke Hermannstr.;
Lanx, Ecke Aorkstr. ;
Söhnlcin , Wellritzstr. 51;
Machcnhcimer, EckeDotzheimerstr.;
Lang, Sedanplatz 3.

Gleich strotze:
Schott, Ecke Hcllmundstr.;
Sauerzapf , Ecke Walramstr. ;
Spring , Ecke Bismarck-Rwg.

Klücherplatz:
Kännaneck, Ecke Roon- u. Iorkstr.

Klüchrrstratze:

telbig,Ecke Bismarck-Rina;enrich, Blücherstr. 24;
Preis , Blücherstr. 4.

Külomstratze:
Ehl , Bülowstr. 7;
Ehrmann , Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Blum, Gneiscnaustr. 25.

Große Knrgstraße:
Henk, Große Burgstraße 17.

Castrllstratze:
Maus , Eastellstr. 10.

Clarenthalerstratze:
Knapp, Ecke Dotzheimcrstr.

Damdachthal;
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

Delaoperstratzr:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dohheimerstratze:
Berghäuser, EckeZimmcrmannstr.;Suchs,Ecke Hellmundstr.;)cber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimcrstr. 72;
Machcnheimcr, Bismarck-Rina 1;
Fuchs, Eltvillerstr. 2.

Drriwridenstratze:
Sack, Göbenstr. 7.

Drudrnstraße:
Kannancck, Drudenstr. 8;
Klingelhöscr, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Cleonorenstratze:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Das Wies

Gltvillerstratze:

Kratzenberger, Rhemgauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14;
Fuchs, Ecke Dotzheimcrstr.;

Gmferstratze:
Kannancck, Drudenstr. 8;
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fault,runnenstraße:
Engel, Ecke Schwalbacherstr.;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Feldstratzr:
Hcrrmann , Feldstr. 2;
Söhngen , Ecke Kellerstr. ;
Schwenk» Feldstr. 24.

Frankrnstratzr:
Rudolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Weck, Frankenstr. 4;
Krieger, Frankenstr. 22.

Friedrich stratze:
Böttgen , Friedrichstr. 7;
Philippi , Neugasse 4;
Runzheimer, EckeSchwalbacherstr.;
Engel, Hofl., Ecke Neugasse.

Gemeindebadgätzcheur
Gilbert , Michelsberg16

Gerichtsstratzo:
Maus , Oranienstr. 21.

Gneifeuaustratzr«
Werner , Aorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr. ;
Blum, Ecke Bülowstr.

Gorbeustratze;
Sack, Goebeustr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr. und

Bismarck-Ring:
Kaspar , Ecke Werderstr.

Gorthestraße;
Weigandt, Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallee;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sanier , Ecke Oranienstr.

Gradenstratze:
Schaus, Neugasse 17.

Guftav-Adolfstratze:
Horn, Ecke Hartingstr.

Hartingstratze:
Jsbcrt Wwe., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Zeleucnstratze:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Hellmundstratze:
Bürgener , Hellmllndstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4;
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Ecke Wellritzstr.

Herderstratze:
Schönfelder, Ecke Luxemburgstr.;
Horn, Riehlstr. 17;
Kupka, tzerderstr. 6;
Stuckart,' Herderstr. 4.

Hermamrstratze:
Becker, Ecke Bismarck-Rina;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr. ;
Röhrig, Hermannstr. 15.

Krrrngartenstratze:
Gcrnnnd, Herrngartenstr. 7.

Kirfchgrabeu:
Dönges , Ecke Adlerstr. ;
Scilbcrgcr , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochstätte:
Gilbert , Michelsberg 16.

> sind die folgenden : >

Iahnstratze:
Dillmann , Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr. _
Huth, Ecke Kaiser Friedrich-Ring.

Kaiser Friedrich-Ring:
Knhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Hnth, Ecke Iahnstr . ;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.

Kapellen stratze:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstratze:

f ofmann,Ecke Adelheidstr.'illmann, Ecke Iahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.

Kellerstratzer
Lcndle, Ecke Stiftstr . ;
Söhngen, Ecke Feldstr.

Kirchgaffe:
Füll , Kirchgaffe 11;
Staffen , Kirchgaffe 51;
Bierich, Faulbrunnenstr. 3.

Körnerstratze:
Kuh«, Körnerstr. 6.

Lahnstraßer
Ronsiek, Emserstr. 48.

Fehrstraßer
Seilbergcr , Ecke Hirschgraben.

Kuremburgstratze:
Schönfelder, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrechtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 52.

Marktstratzc:
Schaus, Neugaffe 17.

Manergaffe:
Herrchen, Mauergaffe 9.

Maurrtinsstratze:
Minor , Ecke Schwalbacherstr

Michelsderg:
Göttel , Ecke Schwalbacherstr.;
Gilbert , Michelsberg 16.

Moritz stratze:
Richter Wwe., Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64;
Stoll , Moritzstr. 60.
Kirsch, Moritzstr. 44.

Mnhlgasse:
Henk, Große Burgstr. 17.

Mufeumstratze:
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Uerostratze:
Panisch, Nerostr. 12;
Müller . Nerostr. 23:
Kimmel, Ecke Röderstr.

Uettelderk Kratze:
Henry, Nettelbeckstr. 7;
Donecker, Westendstr. 86;
Loos, Nettelbeckstr. 11.

Urngaffe:
Philipp-, Neugasse 4;
Schaus, Ncngaffe 17;
Spitz, Schulgasse 2;
Herrchen, Mauergaffe 9;
Engel, Hofl., Ecke Friedrichstr.

Mrolasstratze:
Gernand , Herrngartenstr. 7;
Krieger, Goethestr. 7;
Müller Wwe., Ecke Mbrechftr.;
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Granienstratze:
Enders , Oranienstr. 4;
Sanier , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21;
Krauß , Ecke Albrechtstr.

Philippsdergstratze:
Jsbert , Philippsbergstr. 29;
Horn, Ecke.Harting- und Gustav-

Adolfstr. ; '
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platterstratze:
Maus , Eastellstr. io;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Guerstratze:
Müller , Nerostr. 23.

Rauenthalerstraße:
Reifenberger, Rauenthalerstr. 6;
Gcmmer. Ecke RüdeSheimerstr. ;
Diehl , Walluferstr. 10:
Kirchner, Ecke Rauenthalerstr.

Uheinganerstratze:
Reifcnberger, Rauenthalerstr. 6;
Kirchner, Rheingauerstr. 2:
Kratzenberger, Rheingauerstr. 9;
Birck, Rheingauerstr. 14.

Rhein stratze:
Neef, Ecke Karlstr.;
Seyb , Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Riehlstratze;
Bund, Riehlstr. 3;Sorn, Riehlstr.17;etz, Riehlstr. 20.

Räderstratzer
Eron , Ecke Römerberg:
Kiffel, Röderstr. 27:
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerberg:
Krug, Römerberg 7;
Eron , Ecke Röderstr. :
Behrrr , Schachtstr. 31;
Forst, Rauterberg 30.

Roonstraße:
Kannaneck, Ecke Aorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Rüdeohermerftratze:
Gemmcr, Riidesheimerstr. 9;

Saalgaffe:
Stuckert, Saalg . 24/26;
Fuchs, Ecke Webergaffe:
Emde (Filiale dcr^Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:
Homburg, Ecke Adlerstr.;
Behrer , Ecke Nömerücrg.

Scharnhorststratze:
Wagner , Scharnhorflstr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7;
Arnold, Ecke Westendstr.;
Köhler, Ecke Westendstr. ;
Geiser, Ecke Aorkstr.

Schiersteinerstratze:
Blumcr, Adelhcidstr. 76.

Schtichterstratze:
Weygandt, Schlichterstr. 16.

Schulgaffe:
Spitz, Schulgasse 2.

Schwalbachrrstratzc:
Groll , Ecke Adlerstr. ;
Göttel , Ecke Michslsberg;
Minor , Ecke Niauritiusstr.;
Engel, Ecke Faulbrunnenstr.;
Runzheimer, Friedrichstr. 60.

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Faust, Sedanstr. 9;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;

, Hofmanu, Westendstr. 1;
} Kämpfer, Seerobenstr. 6.

Sedanstratze:
Faust, Sedanstr. 9;
Fischer, Sedanstr. 1.

Seeroben stratze:
Klingelhöfer, Seerobenstr. lg;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Steiugaff«:
Seilbergcr , Stcingaffe 6;
Ernst, Steingasse 17.

Stlftstraße:
Lcndle, Ecke Kellerstr.

Taunuvstratze:
Schmidt, Daunusstr. 47.

Maltzmühlstratze:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Malluferstratze:
Diehl, Walluferstr. 10.

Malramstraßer
Fischer, Sedanstr. 1;
Rudolph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12;
Saucrzapf , Ecke Bleichstr.

Mebergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgasse;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund ),
Webergaffe 35;

Belte, Webergasse 54.

Weilftratze:
Kiffel, Röderstr. 27.

Meitzentzurgstraß«
Faust, Sedanstr. 9.

Mellritzstratze:
Haybach, Hellmundstr. 43;
Söhnlein , Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7:
Mäßig , Wellritzstr. 25;
Rasch, Hellmundstr. 48;
Lang, Sedanplatz 3.

Werderstratze:
Kaspar , Göbenstr. 12.

Mestendstratze:
f ofmann,Westendstr.1;icderichscn, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Arnold, Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneiscnaustr. 19;
Köhler, Ecke Scharnhorststr.

Mörthstratze:
Sehb , Ecke Rheinstr.;
Schmidt, Ecke Iahnstr.

Uorkstraßr:
Kannancck, Ecke Roonstr.;
Lanx, Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Werner , Ecke Gneisenaustr.
Henry, Ecke Nettelbeckstr.

Zimmermannstratze:
Berghänscr, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 25 bekannten Ausgabe¬

stellen.

Kierstadt:
Carl Häuser, Rathhausstr. 2;
Albert .Heberlein, Erbenheimer-

straße 16.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadcnerstr. 28.

Grbenheim:
Lisettc Stotz, Wwe., Nengaffe.

Igstadt:
Karl Martin , Gärtner.

Kloppenheim:
Josef Gilbert , Fabrikarbeiter.

Ramdach:
Friedrich Belz, Gartenstr. 8.

Sonueubergr
PhilipPineWicscnborn,Thalflr .3.

Schierstrin:
Josef Messer, Kolporteur.

Wehen:
Elise Göbcl, Wwe.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 50 Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebnhr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen.

s»

r



SEs 20. Fvri tag. 2. Map ? 1906, WresksLekrer SerAdLatL. Mergerr-AWSgKbe. 8. glatt

Wiesbcröen,
Ecke Kaiser -Ariedrich-Rittguttd

»rrd Moritzftraße.

Rur kurze Zeit.

«rWmg KsMtU 4 . Wiirz.

Das größte u. bedeutendste
Unternehmen der Gegenwart.

Kigener Aeerrpakast.
Prachtvolle innere und äußere Dekorationen
mit 36 Flammen - Bogenlampen und einer
Unmenge Glühlampen feenhaft beleuchtet.

The jtogal
Sleetro-

Siograph.
Nur allerneueste Attraktionen und Welt¬
begebenheiten in ernsten u. komischen Szenen

sowie neu aufgcnommener Märchen.
Rcpertoir

mit über 1666 lebenden Projektionen.

» *. 108.

Sonntag , 4. März , von 310 Uhr.
abends je stündlich:

Brillante Vorstellungen
mit hier noch nie gesehenem Riesenprogramm.

Unter Anderem:

Meile Aufnahmenm hier.
durch eigene Operateure ausgenommen.

Die Wegräöuisfeier des Königs
von Dänemark in Kopenhagen,
sowie die Keisetzungsfeier in
Moeskirde im MeifeinSr . Mas.
des deuifcherr Kaisers.

Der Anzug der Arinzessin Sophie
Khartolte in Werkin.

Die Keier anläßlich der Silbernen
Kochzeit in Merlin r. i. w.

Mell Tag neues Nragramm.
Die Vorführungen F92

geschehen mittelst eigener Spezial-Apparate.

US ziimmersrei.
DK Ailgt»IG dkiDtznib.

Preise der Plätze:
Numerierter Platz 1.26 Mk., 1. Platz
1 Mk», 2 Platz 66 Pf . , 3»Platz 40 Pf.

BrNchLeideZwe.
Empfehle meine gutsitzenden, patentierten und

diplomierten Heilbrnchbäiider.
JD Weitoier , Wiesbaden , Riehlstr . 17, 8.

GratiS -Woche v. 3.—16. März.
SnchttzklsKkffee-MsHMe:

WeSritzstr. 16 , Sangqaffe 'S,
WeSergaffeSS , BiSmarckringSS,

Dotzheimerstratze 10.
Infolge Ermäßigung des Tee -Zolls
heutiger Preis für chines. Tee pro

Pfund von Mk . 1. 66 an.
In dieser .Woche beim Einkauf von

Kaffee, Tee, Kakao bei je 1 Mark
1 Paket Tee für 18 Taste« gratis !

Außerdem die gewöhnt. Bons.

Kartoffeln,
Magnum bouum und Gelbe Englische , so
lange noch Vorrat , zum billigsten Tagespreis.

W£Sh.. Homann üacStf «,
3 Sedanstraße 3>  _ Telephon 564»
10—15 Waggon Nußkohlen,

ringfrei , pr . Qualität (ganz geringe in Ruß und
schlacken bildend ), Zeche Fried . Nachbarn . Anna.
Preis per 200 Ztr . Mk. 250 frei Bahnhof . Ev.
auch fuhrweise angeiiefert . Off . unter > • 4S4
uit den Tagbl .-Verlag.

Einem verehr ]. Publikum und Vereinen zur gefl. Nachricht , dass ich die
Leitung des Wiesbadener Musikvereins übernommen habe und halte mich bestens
empfohlen.

Höchachtungvoll

Mänserothi.
König ! Musikdirigent a . D.,

Kiedrlclierstrasse 7.

Institut
für

Maschinenschreiben,
Friedrichstraße 5, nächst der Wilhelmstraße,

empfiehlt sich betn hochverehrten Publikum für Arbeiten in Maschinen- und Handschrift
jeglicher Art, insbesondere auch in Vervielfältigungenvan Zeugnissen, Briefen, Empfehlungen,
Theat erstück en :c, unter Zusicherung guter und billiger Ausführung. _

IHM [
empfehle als Spezialität zu

bekannt billigen Preisen.

Fritz Lehmann
Juwelier,

Langgasse 3.

prima große Schellfische3© Pf ., Kabeljau,
ganze Fische, 25  Pst,

ohue Kopf SS Pst, im Ausschnitt 85  Pst , Oftfeedorfch SG Pf .,
Backfische 25  Pst , grüne Heringe 25  Pst , 5 Pfund 1 Mk.

Mlerseinste Angel -Schellfische5%Z?f"
Kabeljau 40 Pst, im Ausschnitt KG Pst, Merlans SO Pst,
Makrelen 80 Pst, Rougets 70  Pf ., Eperlans SO Pst

Rotfleischiger Salm JÄÄ &’Si A
Flußzarrder 80 Pst, lebende Rheiuhechte 1.20 —1.50  Mk .,
lebende Schleie , Aale, Barse , Karpfen, Bachforellen,
Hummern re. billigst.

Mfche Zeemuscheln 100 Stück 60 Pf.
Echte sütze Monikendamer Boll-Bratbücklinge

pro Stück ! 0 Vst, Dutzend 1 Mk . 522

»Hotel Linkern"
nnd

„£Ute Weinstuben"
ä la Isnptaski

Heute abend Spezialität:
Ostender Steinbutte , Angelschellfiseh,

Kabeljau etc . etc.
Leberklöße mit Sauerkraut.

Kapaunbrust mit Champignons
und Spargelspitzen.

la holländ. Austern, 10 Stück 1.50 Mk.
Diners und Soupers a Mk. S . '<SO und höher,

Abonnement Mk. ®.
NB. Die Abonnementskarten , haben in beidcm
_ Lokalen G-ttltigkeit , ;

D ^yiifs

IMigHoH-
MDchM
p.üPfd .Faetat 49,50
istiasfeisjEteFabfî irlkiseil
FfeUfflflBÄHAUEAS.

Veriqmfsltellen darzh Platte kBiirtlltq. F110
Doppelleitern Secrobenstraße 22.-

Apotheker Grundmann’s
*1® Entfettungs -Tee -ß°

auf Grund wissensc >»aftlleiser Erfahr»
untren zusammengesteHt , ist ein wirklich ror-
treffliehes Mittel zur Entfernung übermäßigen
Fettansatzes,

Korpulenz
und Erls - rag -ramg - r. ermulpr , gesunder
Siörper formen.

Preis pro Packet Mk. 2.—, 8 Packet Mk. 5.-—.
Nur durch Apoih . © »umdsiiaoffl , ffiSertira
S . W «, Katzbacbstr . 9, zu beziehen . F165

W * Hotel -Restaurant zu verkaufen.
Offerten 8 . J . & hauptpostlagernd.

Wirtschaft mit Metzgerei
^ aitershalber billig zu verkaufen.

Näh . im Tagbl .-Verl . Li

Rentabl . Kolonialw .- u. Dclikat .-Gesch.,
feine Lage, sof. wegen anderw . Untern , an
solv . Person abzugcben . Erfordert . Kapital
4—5000 Mk. Hausvcrkauf nicht ausgeschl.
Offerten snh W . an den Tagbl .-Berl.

Passend sür Drogenhandlung.
Ein Kolonial -, Material - und Delikatessen¬

geschäft ist zu verkaufen oder zu vermieten. Off.
unter W. 44h » an den Tagbl .-Verlag.

*. 26 . Wahre bestehendes
Geschäft, sucht . D men

paffend » zn verkaufen . Räh . unter s » w«
Postamt 4, Berliner Hsf.

Milchgeschäft ÄrlKZL
Offerten unter . -L» S an den Ta gbla tt -Verlag.

Milchgeschäft, figsö ’Sr
Offerten unter SU 411 an den Tagbl .-Verlag.

Tü Pferd mit Rolle
zu verkaufen. 3»«*or .jj Reiaemer Wwe .,
Mtchelsberg 22.

Esel , 6 jähr ., m. Wag . u . Gesch. preisw . adzug.
^trL8,sii , Neuhof bei Hattenheim i. Rheing.
Ho chträchtige Ziege zu verk. Dotzheimerstr. 93.
WU " Echter Teckel billig zu

Näh , im Tagbl .-Verlag.
verkaufen.

Mo
Zwei Teckelhündinneu , schwarz m. braunen

Zeichen, zu verkaufen bei Simon , Chausseehaus.
Ein Stamm Hamburger Silberlack , ein

Stamm Zwerghühner , ein rassereiner Sperbcrhahn
billig zu verkaufen Walramstraße 22, H.  1.

- - Junge Legehühner zu verkaufen.
Bestellungen werden angenommen bei

Sciieiäie . Friedrichstraße 46.
Täübm ^ Wgsl ^ lÄrtzüvklMölrämstrfLZfH .
Kanarienyähne uns -Weibchen billig zu

verkaufen Gsldgasse 16, Laden .
Kanarien , f. S .. bill . Schmidt , Mauerg . 14,3.
Getr . Herrenkl .^ u verk. Seerobenstr . 19a , I r.
Ein schöner schw. Geurock -Anzng s. schlanke

Figur zu verkaufen Röderstratze i 0,
Elegantes gr . Voileklcid, bl. Bolerokostüm und

verschiedene Frühjalrs - und Sommerkleider sehr
billig zu verkaufen Schenkendörfstraße 8, 2.

U

Heute kommen bei Guggenheim &
Marx am Schloßplatz zum extra biüigen
Verkauf : Große Posten schw » Kleider¬
stoffe per Meter 86 , 78 u . Mt . 1. - .
-ü rotze Posten creme a . elseuv « Kleider¬
stoffe per Meter « 6 , 98 u . Mk . 1.25.
1 Poste » » nstt . -Pike « zu86Pf . p . Mtr.

Einige gebrauchte, aber gut erhaltene

Haus-Telephons
(Mikrophone mit Anzeige-Tafeln ) *

billig zu verkaufen Langgaffe 27 , im Hof.

Antike sriesische Wanduhr,
altes Noli . Oelgrmälde , sowie sehr gut erhaltene
seid . Salon - Garnitur preiswert abzugeben
Nikolasstr . 31, 3. Anzusehen nur vorm , v. 8—10.

MM " Phot . Apparat nebst Zubehör billig
zu verkaufen . Näh . Rheingauerstr . 10, 1 links.

pianinos , gebrauchte, neu renoviert , von
Kaps , Schmechten. Steinweg Nachf.,
Berdux , Blüthner u. a. sehr preisw . abz.
SZsimi -iOl « »»'« skr ., Wilhelmstr . 12.

mit edlem gesangreichen Ton,
neuester Panzerkonstruktion,
in allen Holz , und Stilarten,
von •* 50 Mk. an , gebrauchte
u. -wenig gespielte fetlligftt,

ran SOSO Mk. an , erst.
JIj klassige Fabrikate,

»SS Mk. an,
"oMedmayer,

Pianos
Harmooiyms Fabrikat

empfiehlt
!g-, Piano -Magazin , Bi «marchr . * »
Kleiues Tafelklavter , Garderob n-,

Kleider- und Küchenschränke, Waschkommoden,
Konsolen, Betten , Diwans , Kanapees . Sessel,
Schreib - und andere Tische, Stühle , Ottomane.
Deckbetten, Nachttische, Spiegel mit und ohne
Trümeau , Bilder u. dergl . m. billig zu verkaufe»
Schwaldachrrstratze 36 » Atteeseite , linkes
Hinter haus , Ei ngang grosses Tor .

MehrlJahrg . Gartenlaube ö Jahr g. 120 M .,
ein eins, ovaler Tisch 12M. z. v. Jahnstr. 88,  2 r.

8mWk KMeiMheil.
Um eins meiner Lager gänzlich zu

räumen , verkaufe noch einige Tage all«
Arten Möbel , als : za. 10 kompl̂ Schlaizim.-,
Speisezimmer - und Herren -Zimmer -Einrichtungen,
10 Kuchen-Einrichtungen , Nußb .- u. Tannen -Betten,
Waschkommode, Nachttisch, Kleider -, Spiegel -,
Bücher - u. Wchenschrank , 6 el. Büfetts , 10 Schreib¬
tisch«, zirka 30 Vertikos , 10 Salongarnituren.
20 Diwane , Sofa , Ottomane , Tische, Stöhle,
Spiegel , Bilder , sowie alle LuMs - u . Gebrauchs-
Möbel , zu bedeutend herabgesetzte « Preise « .

Rur gediegene Arbeit»
DM " Weitgeheudste Garantie.

Pri , Bleichsteatze 7 u. 19.
O . öeioei , Telephon 2712.

ArttesteS Möbelgeschäft des Westends.
Bitte genau auf Firma u. No . 7 u. IS zu achten.

AchtANg BrautleUte!
Durch Ersparnis der honen Ladenmiets

bin ick in der Lage alle Sorten Möbel, Betten,
Sofas u . s. w.» nur prima Arbeit , in
großer Auswahl , spottbillig zu vrekaute« .
Mehrjährige Garantie auf Wunsch Zahtnngs«
erleichternng . Frankenstratze 19.

Schlafzimmer , hell Nußb ., best, aus 2 Bettein
Patentrahmen , Wollmatr . u . Keilen, Waschk. mit
Marmor u. Querspiegel , 2 Nachtschr. m. Marmor,
Spiegelschrank m. geschliffenem Glas , Handtaär-
halter , kurze Zeit gebraucht , zu 390 Mk. zu verk.
Nettelbeckstraße 12, 4 rechts.

Schlafzimmer , hell Nußb ., inn . Eichen besteh.
aus breit , engl. Schrank mit geschl. Glas , 2 Bett¬
stellen mit Patentrahmen , Haarmatr ., Seegraskeil .,
Waschk. mit Marmor , Querspiegel mit geschl. Glas,
2 Nachtschr. mit Marm 'vr , 2 Stühle , 1 Handtuch¬
halter , wie neu, für Mk. 425 zu verk. Adelheid-
straß e 84, 1, vorm . 9—11,  nachm . 3 - 6 Uhr.

Wegen Wegzug
eine eleg. Salon -Garn ., Plüsch (Sofa u. 4 Sessel
l Wohnz .-Garn . (Sofa , 2 gr . Sessel). I mah.-po
2-tür . Äleiderschrank, 1 Nußb .-Etagere , I pol . hoch^
Bett m. Roßhaarmatr ., 1 fast n tne  Näbmaschin
1 Kirchenschrank, 1 Tisch . 6 Stühle , 1 Betthimm-
m. Gardinen u. Bersch, sofort spottbill . abzugebei
Händler verbeten . Von 8—1 u . 3—6 Uhr anzu

Raueuttzalerstratze 4 , r eeehts.
Bersch, gut erh. Möbel und Betten sofo

ehr billig zu verkaufen Raueiitalerstraße 6, Par
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Wegen Wegzug
2 lackierte Betten mit Inhalt , 1 Kleidcrschrank,
Waschkommode, Nachtsckränkct-en, 1 Sofa , 1 An-
toinettentisch, Küchenschrank. Kückentisch, Stühle,
Spi gel ec. billig zu verkaufen. Näheres Bülow-
straße 7. Hth. 1 St . l. Sämtliche Sachen sind erst
einige Monate im Gebrauch und aut erhalten.

Zu verkaufen:
Nußb.-Bcttst. m. h. Haupt u. Sprungr ., ein
2-tür. Kleiderschr., Vertiko, gr. Spiegel, alles
fall neu, sowie gedr. ov. Tisch, 1-tür. Kleiderschr.,
Bettstelle. Kelle, straße IO, 2 l.  _

Nußdaum-polierie Bettstelle mit Sprungrahmcn
billig zu verkaufen Eleonorenstraße 8, 1 rechts.

Gutes Bett, f. Paneeldiwan, Tisch, Stühle , gr.
Linoleum, Nävmasch, b. z. vcrk. Richlstr.  22, P . l.

. , Jaknstraße 3, Hinterhaus 1. Sl ., eine
Kinderbettstclle zu verkaufen._

, , Kinderbett, Drahtbettgcstell. Tisch,
Kindertisch, Waschschränkchen, Polstermöbel zu ver¬
kaufen Walluterstrape 6, 1.__

.Woltmatr . , 8-tcil., 20 Mk., vorzügl. Matr .,
m jedes Bett passend, Scegrasmatratzcn 10 Mk.,
Strohsäckev. 5 Mk. an in allen Größen vorrätig.

yiUlipn » t .KKtii , Bismarckring 33.
Büfett, Kinderb,dew. mit Gest., Gartenmöbel,

Tische, Ablaufbr., Ecketagere, Kleiserichr., Kuckucks-
Uhr, wachs. Spitz wcgzugsh. z. vk. Kapellenstr. 42.

Gut erb. Vlüschgarnitur (Sofa , 4 Sessels u.
große Zinkbadewanne b. z. v, Westendstr. 1, 2 r.

Plstschgarnitnr , Sofa u. 4 Sessel, fast neu.
zu verkaufen. Näh. Aheingauerstraße8, Hochp. r.

, N. Tasckendtwan 42. Chaisewnßne >8,
mit  s chöner Decke 25 Mk. Raucntal erstratze6, P.

^ ' eff.Soi . zu verk.: 1 sch. Taschcnsosa mit 2
16O Mk., Muschelbctt 6Ö, Sofa 25, Ottomane 15,
3 Betten 15, 25, 35, Kissen1.50, pol. Weißzeugschr.
25, Kinderbett 6, älterer Küchenschrank8 Mk.

Scharnhorststraß e 2,  P . U _
Antike Maknrgoni -M §bcl, Kanapee, eing.,

große Spiegel, Uhr, Schreibtisch, 6 Stühle , Spiel¬
tisch, Kommode, Orlgemälde, Kupferstiche, Silber,
Porzellan, Lüster sehr bill. zu v. Riehlstr. 22, P . l.

Ein ßebr. großes Kanapee, 1 Diwan und ein
großer Tisch zum Bügeln, sowre verschied. Sprung¬
rahmen h 10 Mk. zu verkaufen.

BaoumnmMöbelgeschäft , Helencnsir 2.
Wegen Umzug ein schönes Lwsa für 20 Mk.

zu verkaufen Röderallec 34, Fron tspitzc._
, SÖeg-n Aufgabe des Haushalts bill. zu vcrk. :

Sofa , Tisch, Regal, Bügelofcn, gr. Zeinicnplntte
und verschied enes mehr Westendsiraßc 18, 1 rechts.

Reue » « ßbanm -policrte Kommode M.26
zu verkaufen Nettelbecksrraße 12, 4 rechts

2 große ält . Rußvaum -Kleiderschränke,
einfaches breites Veit »uit Sprungmatratze
1» ver kau fe» Ado fsallee 43. _ _ _

Zwei Schränke, zweitürig, einer mit Spiegel,
w. Umzug b. z. vk. Jadnstr . 38. 1. B. ö bis n. 3

Eichene große Truhe , reich geschnitzt, für
100 Mk. zu verkaufen Nettelbeckst raße 18, 4 rechts.

Vertiko 28 Mk.. Sofaiisch 15 Mk. zu ver¬
kaufen scharnhorststraße 28, !.

Sekretär, Herrn- u. Damenschreibt., Kleider-,
Küchen-, Bücher- und Sviegclschr., Vertikos, Wasch¬
kommode, Salongarnltur , Speißezimmerstühle,
Beiten, großer Gold- und Stelspicgel, Verschied.
billig. Hermannstraßc 12.  1 . Sto ck._ _

Ein sch. Schreibtisch , Berlik »,
§S« 5§pP betfeb. Klerderschr . , Pfeiler«

u. andere Spiegel , Schlafzimmer - u. Knchen-
Einrtchtnng zu verkaufen WerSrrstratzc 6,
Mtv . 1 i. , n . B ismarckring ._

Ein pol. Waschtisch mit Warmorplatte und
Toilette 25, gr. 2-t. Kleiderschr. 35, Sofa 22,
2 Kommoden 15 u. 20,  pol . Tisch 14, Bertiko 3u,
Küchcnschr. 20, Anrichtenschr. 15, 4 oollst. Beiten
25—40, Bettsch mit Sprungr . 15, einz. Bettstellen,
Strohs., Dcckb., Tische, Stühle u. s. w. sehr billig
zu verkaufen Westr -t-straße 37 » Hth » 1.

N. Waschkommodeb. zu v. Michel-berg9 a, 3.
Ziemlich großer Küchenschrank neu, preiswert

zu verkaufen. Nähere» Nanentlialersiraßc8, Par t.
Gr. st. Kiichenschrank. Schwalbacherstr. 50. 27.

„ Neuer Reisekoffcr , i,10 lang, 50breit,
billig zu verkaufen Mainzerslraßc 17 ._

Schöne Panrclbretrrr , Eichen u. Nußbaum,
Etageren, Sofas , Kleider- u. Weißzeug-Schränke,
SotaS, Lüster, Lampen u. s. w. billig zu verk.
ASolfsal tce 6, HinterhanK Parterre.

Nähinälchine, neu, bill. z. vk. RdeinstrH .'P .r.
Zwei gebrauchte Nähmaschinen , im Ms.

sehr gut (Stück 18 Mk.). unter Garantie zu ver-
kanfen Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Sickenmaschine . mit Kreisscheere, Brunnen-
scil u. Ausstellkastenb. zu vcrk. Scda nstr. 6, H. l.

We-zb. Waset' mangc b. Seerobcustr. IchH.rs
E ue Mcsstngstandwage , 2 große schöne

Gaslampen zu verkaufen Rheinstr. 59, Part.

Wir Metzger.
Vollständiges , gut erhaltenes Inventar

für Laden. Wurstkltche re. billig zu verk.
Moritzstratze 44 , 2.__

Herrliche Laden-Einrichtung : 1 Giäs^
schrank mit 6 Türen für KolonialwarciigZchäst
spottbillig zu verkaufen Gncisenaustraße iß/ 1 r,

Stauverker , za. 2>/j m br., 2r/a"m £).’"l 'm
rief, zu verkaufen. Näb. Morttzsiraße8, Part.

' Stauverker zu vcr'aasen, 2.70m hoch, 1.50m
breit,  Ba ckereiAarstra ße 15.__

KMM »-. Ein sei,r gut erhalt . Läden-
real billig avzuqcven . Wo

sagt der Tagbl .-Berlag._ Ls
Großer fast neuer AnSlragkasten für

Konfektion geeignet, billig zu verkaufen, 4nn*
Brandenberg , Wellritzstraße 4.  _

SllttM- KssskN-Mllß,
t 87 breit, 2 . 10 hoch, mit Schaltern u. Türe
billig zu verkaufen Moritzstratze 44 , L.

Damensattel
nebst Untcrlegdecke und Zaumzeug, gut erhalten
zu verkaufen. Reitinstitut H eis *.

Pony «Fuhrwerk sowie ein
- großes hochfeines Gig und ein

leichtes Federrollchen feOr_ billig zu verkaufen.

Ein neuer Metzgerwageu
zu verkaufen Schwalbacherstraße8, Eckladen.

Ein neuer u . 1 gevr . Sdineppkarrrn u.
1 n . Tapeztererkarrcn z« verk. Wetlstr . 10.

Aederrollchen preiswert zu verkaufen
Kloster Elarenthal 1.

N. Federrolle (Natur ) z. verk. Dorkstraße 13.
Schönes gut erhalt. Damenrad, sowie einige

elegante Damenkleider, Abendmantcl Mig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagblatt -Bcrlaq. I-w

2 H.-Fahrrädcr, 2 L,'K»Ä
billig zu verkaufen Luremburgstraße 13, Laden.

Herren -Rad mitMurrow -Freilauf wcgzugsh.
für 65 Mk. zu verk. Ban . Zietenring 8. H. P.

G. erh. gr. Herd b. zu vk. Licrdcrstr. 26,Säil.

M. ReAnrMoncherd üt AM
und Wärmschrank , sowie Spüleinrichtung
zu verkaufen Spiegelgaffe r>.

Gut e. Amcrik. Ofen b. zu v. Jahnstr . 20, P.

f !tr p cdicu-p c!nutit ima:
2 Gleichstrom - Lampen , h 8 Ampere, für
Mk. 10.— zu vcrk. Langgasse 27 im Hof. *

Speisez .-Zugiüster , nrov . Ladcneinricht . ,
Theke» mit „ . ohne Marmor , Wirtsdüsett»
Kaffenschr . » groß » bill . Hermannstr . 12, 1.

Moderner 8flammiger Gaslüster und ein klein
Sofa (Dos-ä-Dos) zu verkaufen Moritzstraße 51, 2.

Ein gebrauchter Gaslüstcr preiswert
zu verkaufen Rödcrstraße SO, 2.

Eine Badewanne nebst Badeofen billig
zu verkaufen Adclheidstraße 16, 1.

Billig abzugcbcn
wegen

Aufliisullgt. Hanslsaits:
Kompl. Badceinrichtung, Gasherd mit Brutofen,
weiß lackierter Wafchlisäi, Eicken- Schränkchen,
Truhe, mehr-re Reisetaschen, Hutkoffcr. Zu crsr.
Stiftsiratze 19. 1. Et.

Gcbr. saub. Kisten billig Rerastr. 23, Druckerei.
Zwei gute Fenster nebst Gewänder und pass.

Rollläden bill. zu verk. Adlerstr. 61, Part.

Lehende Palmen
van 2 Mt . an «. höher.

Denkbar größte Auswahl.
Besonder? zu empfehlen für Geschenke.

Herrnmütilg «3, kein Laden, lien i Armd.

Kolonialwaren -Gcrchä t zu kaufen gesucht.
Osfert'N mit Preisangabe unter »*. 44 « an
den Tagbl.-Berlag.

Wcr von den geehrten Herr-
höchsten Preis für getragene

jüjujilti Herren-, Damen- undKinder-Kleidcr,
Möbel, Betten, Nachlässe, Gold, Silber und
Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
W' r.  Lu ’tig , Goldgaffe 15, vorm. - » nje.

Die besten Preise zavlt immer nock
Irr.  Drachmann, MeUklßO 2,
für getragene Herren- und Damenkleidcr, Möbel,
Gold, Silber u. Brillanten . Best, per Karte gen.

GegenW  gute LejnWg
kaufe ich gut erhaltene Damen- u. Herrcngarderobe,
Gold u. Sllb .,Möb . Frau ü . -luiar . Metzgerg. 7.

Der delle Zützier IHiesImheasl(t:
Frau Sfliibcl, Metzgcrgasse 13,

früher Goldgaffe 10. Telephon 1384.
.Kaufe zu sehr guten Preisen getragene Herren- u.
Tamenktcider, Uniformen, Möbel, ganze Wohn-.mgs-
Einrichtlingen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten. Ans Bestellung komme ins Haus.4 CUnln/Zi Metzgerpaffc 16, kauft

A. l»öl IdCll, zu reellen Pr-isen hoch¬
elegante Herren « und Damenkleidcr.

Gegen gute Bezahlung
werde » gebrauchte Motel , einzelne Stucke,
sowie ganze Hanstz llungc « , Nachlässe u.
dergleichen in jeder Hübe gckaust . Offert.
Urtier «r . 43 » an den Tagvl .-Verlag.

Großer Gotvspisgel mit Trumeau gesucht.
B .lla Germania , Lonnenbcrgerstraße25.

Gut erhaltener Reikekoffer u. c ne span.
Wand zu kauf-n gesucht. Offerten unt. S». 44«
an den Tagblait -Verlag.

Äliioknrepl miö AdchM
gesucht. Off. u. S«. e » L an den Tagbl.-Berlag,

gg| !| lt *aä»' Ein Nestaurationshcrv , gut
erhalten, zu kauf' n gesucht. Off.

unter I>. 4 » nn btn Tagbl.-Berlag:
Gut erhaltener kupferner Wasä'kessrl, langer

Gartenistlauck zu kauten gesucht. Offerten unter
r .. 4 -S5 an den Tagbl.-Berlag.

Vbainpacpier -, Rot-. Weißwein- u. Mineral- s
wasserflaicken, a!l-S Eisen, Lampen- Pop., Meralle. !
Gum. v. Nrutuckabf. k. u. h. Sch. Still , Blücherstr. 6. ?

Weinflaschen , langes Fasson, zu kaufen qes. i
Off. mit Preizang . u. S.  U . postlagernr.

Immodrirerr ; rr ver -karrferr.

$ Yilla mit 9 Zimmern|
t u.prächtigem Garten , ♦
1 1150 qm - 110,000Mk . |
^ F » TOeler , Agentur, Taonntsir . 28 . ❖

Jdsteinerstraße 6 (Wiesbaden)
dALL »» zu verkaufen . Riedl. 2-stöckiges

Landhaus » neu erbaut, 17 Räume, für 1 bis
3 Fam.. 941 Q.-Mtr . Fläche, Stutz- u. Zier¬
garten, ruh. äugen. Lage, 10 Min vom Koch¬
brunnen, prächt. Aussicht über Siadt u. Rhein.
Fester Preis 55,000 Mk. Näh. beim Besitzer,
Baumeister ffielelieri «, Phtlippsberastr. 36.

t Kapellenstrasse 30 I
| lene Yilla, |
^ noch nicht bevolmt ge-wesen, za verkaufen. ^
Q JSeier , Agentur, 'Tauanastr . 28 . G

mit prachtvoller innerer AuSstaktnng , in
schönster und erster Lage Wiesvabeus , ist
oerhältnisfehalder für 140,000 Mt . zu ver¬
kaufen . Sln tragen bitte unter 8 . 443
an den Tagbl .-Berlag zu richten.

Wilhelminenstr . 42 (Nerotal), neu-
crbaute, der Jetztzeit entsprechend, hoch-
herrschaftlich eingerichtete Billa, entb itend
10 große Zimmer. Diele. Bad, 2 Fremden¬
zimmer, reich!. Nebengelasse, schöner Garten,
zu verkaufen. Anzusehen vorm. 11—1 Uhr,
nachm. 4—50- Uhr. Näheres

JE. äst Walluferstr. 3.
Telefon 576.

Billa Rerstal.
In schönster Lage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Billa mit herrlicher Anssicht
und sehr schönem Garten für den billigen
Preis von sest 77,000 Mk. wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Billa enthalt:
1Salon , elegantes Speisezimmer , 0 schöneäimmer, Badezimmer, Wintergarten,tadchenkammern. geräumige Küche u.
Offerten erbeten unter JP. 445 an den
Tagbl.-Berlag.

i
Ä-
»
-A
»

In etrvas erhöhter Lage, nicht weit vom
Modfiforisnsien,

Yilla mit 10 Zimmern
und 45 Unten Garten

für 66,000 Mk. zu Terkanfen.
fSeier , Agentur, Tiaamusstr . S8.

»Hs » » » » « » » » B

Die Billen̂ cffiiigftraßc 26
und si ranksnrterstrnße 27 , mit allem Comfort

der Neuzeit eingerichtet, sind zu verknusen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichicrstraße 10.

♦ 1 or etwa einem Jahre erbaute, modern ♦
£ ' und behaglicĥ eingerichtete ♦behaglich eingeriVilla

im südöstlichen Viertel
infolge eingetretenen Tods des Besitzers
zu verkaufen. Forderung 130,000 Mk.
«B. Meier , Agentur, Taianiasstr . 28.

B4l «r Walkmützlstr. 3, für eine, zwei auch drei
Familien passend, mit zirka 28 Ruten Terrain,
wegzugshalv. für 66, 00 Mk. zu verkaufen durch
4 . «& i . IF naeaie '", Hellmundsiraße 53.

l Vordere Nikolasstr. !
I Herrschaftliches Haus|I mit grollen, hoben Ammern zu verkaufen. H

Für  Äerzte u. Anwälte|
sehr geeignet. H

^Sele ", Agentur, Tanniiistr . 28 . ♦

nächst den Anlagen, 8Zim .,
6MaIIsarderi, grpß. Garten,
obreilungh. preisw. >,u verk.
Offerten unter ns. 428 an

den Tagbl.-Berlag.

Billa,

Bitte KN-sschNe.dettl
Lumpen, Papier,Fla scheu,Eisen;c. kauftu.holt

pünkil. ab c f. Schterffeimrstr.  11, M. 2.
ffifeit,  Lumi eu , Knochens
Flaschen , Metall kauft und

holt ab üüH jruuO !, Aarstrahe 1(3.

Elm Kuxvark ist die eleganteste Villa

lvegei! Wegjig Sei SefUjctS
sofort ;u verkauft « .

Di selbe enthält neben 20 meist bohm groß.
Zimmern viele Nebenräume, und ist mir
größter Prscht und allen erdenklichen mod,
techn. ErrungenschaftenauSgestattet. -Aniff.
erbitt. Man u. 8 . SS » an b. Tagbl .-Berl.

mdimmmmissttimimmiMmmmm«.
Weizen de Loppel -BiAa

h 7 Ziiuuur, Küche, Bad, 4 Bkrandas, schönes
Gärtchen, an der Bierstadterstraße (Höhenlage)
belegen, b'llig zu verk. oder zu verm. Offerten
unter 4 » 8 im Tagbl.-Vrrlag abzugebcn.

Nen « Billa , Nähe Kurpark, f. 63,000 Mk. zu verk.,
ev. auch sehr preisw. zu vermi-t n. Gute Hyp.
oder Rcstkaufsch. wird in Zahlung genommen.
Offerten unter M. 41 « an den Tagbl.-Berlag.

Villa Fritz-Reufcerstrasse2 zu verkaufen
oder zu verm. Nah. daselbst.

Rentables , neues 2- n . 3-Zimmerhaus mit
stottem Spezereigcfchäst , an großer Bcrkchr-
straße, für 92,000 Mk . mit 5000  Mk . Anzahl,
wegen Sterbeiall sofort zu verkaufen. Näh. bei

:l. so. I4r « k«, Erbachersiraße7, 1.
Ein speziel für Penfionszwelk«
geeignetes 3-Etag «nhaus mit

14 Wobnräumen am Eingang des N-rotals , in
ruhiger Straße gelegen, ist zu verkaufen. Gefl.
Anfragen beliebe man unter C.  445 an de«
Tngbl.Bcrlag zu richten.z zu richten.

Tausch.
Tausche mein Etagenhaus , Geschäftshaus mit

Laden, gegen ein schuldenfreies kleines Obfekt,
Billa oder kl. Haus zum Alleinbewohnen in
Bierstadt, Sonnenbcrg oder Biebrich. Offerten
unt er 4". 4 45 an den Tagbl.-Bcrlaa.

mit gutgehender SpbZLrelhaNÄlUttg
anderer Unternehmungen wegen zu Verkäufern
Agent zwecklos. Offerten uutcr € . 44 ® an
den Tagbl.-Berlag.Häuser

mit 1000—3000 Mk. reinem
Webersehu ««

in versch. Stadtteilen zu verkaufen.
BSeinririi Greger , Rheinstraße 28.

Mheinstratze.
Mein Etagen inshaus mit Garten

(Südseite), mofliv gebaut, worin 1 »der
2 Läden errichtet werden können, ist zum
billigen Preis von 110,000 Mk», bei An¬
zahlung v. 10,000 Mf . zu vcrk. Offerten
unter re . 4 « r an den Tagbl.-Bcrl.

I

Hauss. Um- oder Neubau
in bester Geschäftslage zu verkaufen.

»Soimrlol , Greger , Rheinstraße 26.
KassmaiEKiissi gsag^ ^
Hans Platterstraße 66 u. 6S , groß. Garten

140 Ruten, zu größeren Unternehmen geeignet,
zu verkaufen. Näh. Plattcrstraße 136.

Für Metzger, Fuhrleute , Milch«
Händler ic« Schönes Anwesen in leb¬
haftem Orte der Nachbarschaft für
25,000 Mk. bei 4- 5960 Mk. Anzahl,
zu verk. o . ŝ ng -ei , Adolfstraße 3. _
msche fof. meine b. Häuser in g. Lage, w. e. m.

g. Wirtschaft, d. and. g. Bäckereib. m. kl. Anz.
zu verk. Off. u. *. 445 an den Tagbl.-Berl.

l& thniU 'S  8 -Zimmer -Haus , Allcenstraße,
'wUjMUl v mit Bad , Balkon, Südseite, für

bessere Herrschaft, Beamten, mit 10,000 Mk.
Anzahlung, rentiert die Part .-Wobnunq frei.
Offert, unter 4* . 44 5 an den Tagbl.-Berl.

Villenkolonie Eigenheim . Ein soeben voll¬
endetes Einfamilien - Hans zu verkaufen.
Näheres gegenüber Forststraße 8.

pitT " Nahe Wiesbaden schönes
mit gutem Geschäft, Spezerei- und
Flitter rtikel. für 25,000 Mk. 311 verk., kl. Anzahl.
'Off. unter «r . 8 . 5 hauptponlagernd.

Ein kl. Hans mit grogem Garten in Biebrich
wcgzugshalber zu verkaufen. Näh. im Tagbl.«
Vcrlag zu erfragen. Md

Ot | in  Biebrich , im Mittcl-
^ ) l ! fll -ttutta " Punkt der Stabt , ein großes

Grundstück , an 3 Straßen gelegen. Zu erfr.
im T agbl.-Berlag. L7

Verkauf,ev.Tausch, einer
OtzH Wf 14 Räume, großer Garten,
MjöHZZ/K 1543 qm, billig, cvent. auch
Or^ liill  zu vermieten , geeignet für

EHaM -q Pensionat . Reizende Lage, nah«* (tut Wald, .swvothek mtrh a»ck

♦ Aeusserst kostbar gebautes ♦

| neues Schloss |
t im Schwarzwald
$ za verkaufen. tf
H S.  T ?e »er , Agentur, Taiiiia «ittr . 28.

Gute Existenz in Bad Münster
am Stein . Renom. Badehaus mit reich¬
lichem Inventar für 85,000 Mk. zu verkaufen.
Näh. Bahnhofftraße :6, 2 Et . l.

Zwischen 4 Gressstädten gelegenes
«t

| Selaloss ° |
ch. mit sehr altem Park , Gärten, 4
♦ event. auch ÜAeinbergen zu verkaufen. ♦

| TL » « tL WO - OOO qm . |
& 4 . U eiee -, Agentuj -, TaunuMtr . S 8 . $

»4 444444444444
im ^ ""'E >achtal. sehr schön
gelegen , preiswert zu verkaufen.

Näb. Langaasse 19.

Großes Ia
Bau -Terrain,

schöne Lage. za. 1500 m vom Kurhaus«
entfernt, mit genehmigter Bebauung,
and. Untern, h. günstig zu UCr-

EaN fCNp  eventl . auch gegen kleineres
Etagenhaus zu
Off. u. S4. 44 « an den Tagbl.-Berl.
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Zu kaufen gesucht wird in Wiesbaden (am liebsten
Richtung Sonncnberg ) eine nicht zu große

Maege »-A« ssabe . 8 , Matt. Mo. 102.

Billo
mit Stallung für zwei Pferde und Kntscher-
wohnung , schattiger großer Garten Beding.

Vieler v. sZet -e , Elberfeld,
NeueFuhrstr . Ich. (838 ) ^ 190

Suche Haus oder kleine Billa
in Wiesbaden , Biebrich oder Umgebung.
Gebe mein Haus , gute Lage Mainz in Tausch.

^Offerten unter S®, iti > Tagblatt -Berlag.
Rentabl . Etagenhaus — oder

Grundstück zum Umbauen — oder
Bauplatz zu kaufen aef., falls Villa
— klein — tu naher Umgebung d.
Stadt — mit in Zahl . gen. wird.

*H *o BSsjg-eä , Adolfstr . 3.

HtMs
als Kapitalanlage bei hoher Anzahlung zu kaufen

gesucht. Agent zwecklos. Offerten u. u
an den Tagbl .-Verlag.

-2 MD

HMs M kaufen gesucht,
w. Torfahrt hat , Seiten - u. Hinterbau als Lager¬

räume eiuger . oder die sich einr . lassen, ev. auch
Haus mit gr . unbebautem Hintcnaum z. Selbst¬
bebauen. Off . u. 0 ' . « « 3 an Tagbl .-Verlag.

Zu kaufe» gesucht
!H«r« s im Zentrum der Stadt , mit Torfahrt und

Werkstätte , bezw. wo letzteres einzurichten geht.
Offerten vom Verkäufer selbst mit Angabe des
Objektes und Preis erbeten unter Chiffre
S», 413 an den Tagbl .-Verlag.

£ £ »* ** >" it Torfahrt und
eNKWA Hintergebäude oder

Platz für ein solches , Bahnhof -, Nikolos -,
i» h«in -, Luisen -, Friedrichsiraste o . deren

. Nähe zn kaufen gesucht . Offerten unter
s «-h . Ru is © hariNtpostlagernd.

. GlKpitslisn W vsslsihr » .

I W ©f  Kapitol !
- gegen Verpfändung von Immobilien ®

wm  leihen sucht,?
»■

i
4

!
. wende sich gefälligst an ^
^ S,  Meier , Agentur , T <aismi !»s *<r . 28 . J
4444444444e4 444444 »»4 -'-» 04 44H4

Privat -Kapitalien , größere und
klein . Beträge , auch 2. Hypoth ., stets zum
Ausleihen an der Hand.

Otto SEtäg-s-l , Adolfstraße 3.
OO O «€ » <£» € » ÖOOO -Ö -O

Auf 1. .HYPstheZem, §
Z auf 2. Hypotheken g
ft sind stets Privat -Kapitalien zu begeben durch o

Webergasse 16, 1, Fernsprecher 2188. II
Gcschäftsstundcn von 9—1 u. 3—6 Uhr . ^

oeooo OOOOO

Bersichernugs-
Gesellschaft will Hypotheken - Kapital
L 4 "/°, L0 °.'o der Taxe . anlegen . Offerten
unter „Hypothese “ postlagernd
Berliner Hof.

MM » ,Stupfs!
ist in beliebige »» Betrüger » auf 1. Hypo¬
theken für fetzt oder später billigst anszu-
leihrn . Bille Offerten unter I ) . 434 an
den TngbU -Berlag zu senden.

90.000  M.Ws2.KM.
ausznleihe » , ganz oder geteilt . Offerte »»
unter O . 448 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

4444444444444444444444444444

l  7 # , # © # Mk . |
^ event . mehr oder weniger auszuleihen . ^
% jr . ,»®eier , Agentur , 'E'atiniasstr . 28 . ch>
t . . . . . .2

70 .000 « k. anszuleihen
auf 1. Hypothek für Juli wünscht eine Herr¬

schaft zu billigen » Zinsfuß » Erbitte Offerten
unter V . 427 an den Tagbl .-Verlag.

60—80,000 M . fiÄ?
ei« Haus im Inner « der Stadt arrszu-
leihe » . auch geteilt . Off . u . „ a. . w . s « »‘
postlagernd Schützerrhofstr.

Mk. 5®,«e®- 60, ®«®
'gls 2. Hypothek, auch geteilt , auszuleihen , Off.
j unter Al» * s ® an den Tagbl .-Verlag.
>8 Mk . 26,660 auf gute 2 . Hyvoth . aus - W
W zuleihen. M. Ltnxel . Adolfstraße 8. W
17,606 Mark auf gute 2. Hypothek von Selbst-

varlciher per sofort auszuleihen . Offerten unt.
1». 442 an den Tagbl .-Verlag.

16,000 Mk . auf 2. Hup . zu öerg ., auch nehme
Restkauf an . Näh . Bismarckring 6, Hochp.

44 4444444444 44 44 444444444444

| 12—15,000 Mk, auszuieih. I
♦ J . Meie* -. Agentur, Tannasntti , 2 8 . ♦
444444444 44 44 44 ^ 44444444444
15M ) Mk. 2. Hyp . auszül . Jmand , TaunuSstr . 12.

Sn  öetfl . Mk . 10 —13,000 und Mk . 30,000
auf prima i . Hypothek, auch aufs Land . Offerten '
unter 8«. 8 . S hanptpostlagernd.

Umzöge,

10.000 Mk.
Offerten unter

auf gute 2. Hypothek nach
der Landcsbank auszuleihen.

T . US an den Tagbl .-Verlag.

ga | rit « lie «t tu  leiherr gsftrcht.
Die GsschüMsiekc des Haus - und Grund»

SeKtzer - Bers -ns empfiehlt sich Capitalisten,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitalien ans 1. »rnd 2 . Hypotheken.
Geschäftsstelle : Luisenstraße 19. F431

JK _ utt 000 llfSt 1. Hyp., gut- Stabt*
‘io e/i . ,1 Mm », läge,v .Privat .gesuäit.

Offerten unter äf . 427 an den Tagbl .-Verlag
WT8 ^ ° ^ 0,680 Mk . 2. Hypothek zu 5% u.
WWW 20,000 Mk . 1. Hypothek zu

bis 40 -N« sofort gesucht,
Frl . Eô ierie ZLerrft , Erbacherstraße 7, 1.

Ges. Mk. 85,600 auf prima 2. Hypoth . ö "/».
Offerten u. M . 8 . 4 hanptpostlagernd.

Pa . KaMlsmckM.
Mk . 80,600 erste Hypoth . zu

4 ' /, V», bei Mk . 60,000 seldg. Taxe,
schon 10 Jahre besteh., weg. Todes¬
fall zu zediren.

ÄS. Adolfstr . 3.

Gesucht Mk . 20,000 zu ß °/o auf prima
2. Hypothek nach der Landesbank . Offerten unter
L« . 8 . s hanptpostlagernd.

12 —13,000 M . 1. Hypothek, 4 "/«, pupill . Sicher .,
v. Selbstdarleiyer gesucht. Offert , u . M . -L ä S
an den Tagbl .-VcrI.

Ges. Mk . 13,600 auf 1. Hyp . zu 6 °/°.
unter M . 8 . V hauptpostlagcrnd.

Off.

10,000 Mk. Rcstkanfstzilliiig
nnt  Nachlaß und Garantie zu verka »»fcn.
Mexe -' Kssk-irierrLe --, AdelycidstraßS 0.

1®,®S® Mark
auf gute zweite Hypothek gesucht. Näheres

Moritzstraße 16, 2. Etage links.

Euchfehlenswerie
5lKpiLalKNlKKeR!

Hypothekengelder in Abschnitten von
9000Mk ., 11,000 Mk.,20,000 Mk.. 25,000 Mk.
als vorzügliche Slulage « aesncht . Näh.
HauS - und Gruudbefitzer - Bsrein,
Lnifenstraße 19. § 288

BüHiSieiSHltawai

8 - 1#,##© Mk.
zu leiden gesucht auf ein Haus gegen gute Zinsen

und gute Sicherheit . Offerten unter « . 4 » S
an den Tagbl .-Verlag.

H### Mark
per bald zu leihen gesucht zur Vergrößerung des

Betriebskapitals von Inhaber eines sicheren,
gutgehenden älteren Geschäfts , gegen hohe
Zinsen und Akzepte. ! Tilgung der Schuld inner¬
halb 21;-! Jahren . Offerten unter 8^. 4 ^-«
an den Tagbl .-Verlag.

Dreitarrserrd Mart zu leihen gesuä)t v. sicherem
pünktlichem Zinszahler . Offerten erbeten unter
St,. 445 an den Tagbl .-Verlag.

2 —3000 Mk . geg. Slcherh . u. h. Z . a. ' /» I . z.
leih . ges. Ang . u. fc . 43 ® a. d. Taabl .-Verl.

-I MMM auf hochelegante moderne
14 . Wohnungseinrichtung zu

leihen gesucht. Offerten erb. unter H . 445
an den Tagbl .-Verlag.

800 - 400 © Mk.
gegen hohe Zinsen u . gute Sicherheit sofort gesucht.

Offerten unter V . an den Tagbl .-Verlag.

GsschKftsMKLM
sucht 406 Mk . gegen gute Sicherheit und Iiohe

Zinsen auf 6 Monate zu leihen . Gest. Offerten
nur von L-elbstgebern unter 4 ' . 44 * an den
Tagbl .-Verlag.

Billa für feine kleine Pension gesucht,
Mitte März , Kurtage . Off . v.

W . 4 ® Postamt Berliner Hof. _ _ _Mit um mit
wird reelle solide Existenz umständehalber abgeg.
Gest. Off , unter «D. 44 * an den Tagbl .-Ver lag.

Gefncht tätiger oder stiller Terlhaver
für ein rentavies »rrrö hohen Gewinn
vrinaendes Unternehmen » Eininge 18 » bis
20,660 Mk . Offerten «m s*« ui Wiim «,
KirchSttsie 11 » 2. _ __

"Mr . Mittags - tt.  Wve »»dtisch f. Herren.
Hambürger Küche. dWe sten dstraße 7», 3 l.__

0^  200 Str . B » vmÜch gesucht. Offerten
unter 'S' . 44S gn den Tagbl .-Verlag. _ __

Erfahrener Architekt,
mit hiesigen Verhältnissen bestens vertraut , über¬
nimmt die ArrfertiKNng Lsn Banplärren,
Taxen und Wertschätznug , sowie Bau¬
leitung für Um - urrd Rcubauter ». Offerten
unter <!. 444 an den Tagbl .-Verl .

Ä Sri  SLiL - ^ bsckiristen nt. Schreid-
Maschine : schnell, billig.

Hanseat i sche TKr ei bstube , Kirchgasse 80, 2. "

Mlamcvßmmtv  Krrschz
Konzertstimmer , Reparaturen bill . unter Garantie.

Pi, »n siortewe rkstälte Klei ne Webergasse 6.
Suche einen Hunse -Drefseur.

äioder , Luifeustraße 24,

Möbel - tu Gepäcktransporte , sowie jedwelche
rxuhren mit Fcderrolle , ein- u . zweisp., in u. außer¬
halb der Stadt und über Land , übernimmt bei
billiger Berechnung und praktischer Bedienung
1'» tsitcifVs »»,. »-. iSnrfiftr. f> n SOil.uiinftr , 6, V.

IÜMtNN » per Möbelwagen und Federrollen
jn der Stadt und über Land , sowie

das Packen von Glas u. Porzellan bes. unter
Garantie . Philipp Wi -, » , Moritzstr . 7, Stb.

MM  iü.  flkpoliert“CÄTIi:
MK °" Tapeüer - imJ Polster - Arbeiten,

Neuanfertigung , wie Aufarbeiten auf Wunsch im
Hause, Tapeten - Aufziehen ic.  wird sauber und
billig ausgeführt.

!3 . SJavid , Dreiweidenstraße 1.
. Aitfard . v. Polstermöv . u. Betten , Gard.

aufm ., Zim . tap . billigst. Rauenthalerstr . 6, Bart.
Rohrstühle u. Körbe werden gut geflochten

bei W . Petfry , Römerberg 6, Hth . 2 St.
werden in und außer dem

''Cl .fl .fHtil ». Hause billig und wie neu
gereiuigt von Invalide . Näh.

Kerner , Knrlstraste 0 , Doch»
Tüchtiger Gärtner übernimmt noch einige

Herrschaftsgärten . Sachgem . Schneiden von Obst -,
Zierbäumen u. Stränchern . Gefl. Ausk . erteilt
Frau v . M » !aper <, Gustav -Adolfstraße 1.

Schneiderin sucht Kunden ins Haus . Off.
unt . p , 4S8 an den Tagbl .-Verl.

Perfekte SchnciSeriir empfiehlt sich in und
außer dem Hause Btttzgergasse 33, 2.

T . Schneid , s. K., p. T . 2 Mk. HermannstrH
Schneidert »» sucht noch Kunden in u. außer

Hause . Näheres Hochstätte 4, Part.
Schneid , emvs. sich Tag 2 Mk. Datzheimerstr . 88.
Eine Näherin sucht noch Tage zu besetzen im

Ausbcsscrn v. Kleid, u. Wäsche. Kirchgasse 11, Frtlp.
Frau sucht noch Kundschaft im Weißzeugnät ).

u. Ausbess. Frau MG -rL , Dotzheimerftr . 13, V.

SLickereiarLeiten aller Art
Werder » angefertigt Wevergaste 3 , .Hth . P»

Gardineiispanirerer Adolfstr . 8, Mb . P . r.
Pcrf , Büglerin sucht Kunden in und außer

dem Hause . Schulqaise 5, Laden.
Wäsche zum Bügeln wird angenvMMen

Sedanstraße 10 , Hth . Part.
Wäsche zum Maschen und Bügeln wird

angenommen Faulbrunnenstraße 1. 2 I.
Reuwäschrrei Frl . 4Hci »ei , Dotzheimer-

straße 13, Part . Eigene Bleiche. Spezialität
seiner Herren - und Damen -Wäsche.

Hcrrc »»- Herrsch . -Wäsche w. z. Waschen
u . Bügeln ang ., piinktl . bei. Miäielsbcrg 20, H. 3.

Herren - n . Herrschaftswäsche wird gut
und pünktlich besorgt Roonstratzc 10, 3 l.

Empfehle den geehrten Herrschaften meine
Wäscherei und Gardinenspannerei mit elektrischem
Betrieb . ?z-» ir -Wi,88 «riniT, Albrechtstraße 40.

Im Monats - Abonnement außer dem
Hause nehme noch einige Damen an.

Mi. BS81&*», Friseur , Albrechtstr . 44.
Perf . Friseuse empf. s. geehrt . D . f. Einzel-

u . Ballfr . Ondulation u . Kopfwäsche im Ab.
3—4 Mk. Seerobenstraße 11, 3 r.

Perf . Friseuse empf. sich in Ballfr . in und
außer dem .Hause. 4 . 4»opp , Roonftraße 10.

Geübte Friteuse nimmt noch einige D . an.
Näh . Kirchgasse 52 , 3.

Friseuse w. noch einige Damen im Abonn . u.
Einzelsrisnr . Näh . Hoffrisenr Sulzbach , Bärenstr .4.

Friseuse empfiehlt sich. Fraukensir . 13, 3r.
Friseuse empfiehlt sich im Abonnement und

Einzelfrisieren Frau silier , Adlerstrabe 49, 1.
Aerztl . gepr . Maffeuse nimmt noch Patienten

an . Herderstraße .27, 1 rechts. Postkarte genügt.
Ma »ricure empfiehlt sich den geehrten Herr¬

schaften in u. außer dem Hause . Sprechzeit von
10—12 u. 3—6 Uhr, Luisenstraße 24, 1.

Weiht . Modell gesrrcht,
nur jung und schön gebaut verwendbar . Offerten
unter 442 an den Tagbl .-Verlag.

SKJrti für vornehme Damen in
elf il l all. Frauen- Angelegen¬

heiten . Offerten u. P . S4K an den Tagbl .-Verl.
Ta »neu find . str. btsfr . Anfn . u . ärztl . H.

Auss . mündl . Berlin , W. 30. Frau Diekelmann.
Ern Kind wird in gute PflegeWiHA gegeben. Näd.Wellritzstr.29,2.

Besseres Kind wird aufs Land in liebevolle
Pflege genommen. Näh . Hochstätte 4, 1 St . rechts.

Kind diskreter Herkunft wird von kindcrl.
Leuten in gute gewiffenh. Pflege gen. Gefl. Off.
u. 44, tu « postlagernd Kastel erbeten.

Chiromautin
Phrenoloqin , Schachtstr . 24/3 . 10—1 u . 5—10.

Phrenologil, SÄfSiVSS;
straße 9, 2 St . r . Stur für Damen.

Warne hiermit jedermann , meiner Frau
Emilie 8Lr--- h»p auf meinen Namen etwas zu
leihen oder zu borgen , indem ich für Nichts hafte.

Eittdwlg - Sirrapp , Breckenheim,
Wassergasse.

Ausländer eJb
W. 445 an den Tagbl .-V:rlag erbeten.

Margarete B ® rHstein,
Bimrean flir (Bag5059 ) P 142

JBIeiratsvermlttlting,
Sl'erii *». Schönhauser Allee 9a.

Solides eir »f. tücht . Fräul . ,
MMK etw. Perm . wünscht mit kath

Geschäftsmann od. sonst, bester gestellten Herrn im
Alter von 28—34 Jahren bekannt zu werden , zw.
Heirat . Anonym verbeten . Nur ernstgem. Off.
bitte unter « >. 442 an den Tagbl .-Verlag.

Liebe Schwester g'.eb Deinem
Bruder Deine Adresse an . Diskretion gesickert.
BevUrr n . » SchlegelstrKße 2, l . Ha >ms.

Mtte Mntw . 42 5 adholen.

H- *
Aufträge zur Vermietung von ♦

| Villen , Wolißnngen ♦
^ und Geschäftslokalen nimmt an ^
^ Meier , Agentur , Taunusstr . 2 § . ♦

in der Umgegend von Wres-
baden für Mitte April kleine »!

Mnsflrrgsort oder kleine Pensio »» zu mieten.
Offerten mit Preisangabe unt , Chiffre W . 445
an den Tagbl .-Verlag.

Gin ganzes kl. Haus rnit Stallung in
der Nähe von Wiesbaden oder Vorort zu mieten»
event. zu kaufen gefudst. Näh . bei
_ Petri , Nerostraste 28.

In kr Ple des KnudgeriW
u . der höheren Schulen 'wird in einem der Neuzeit
entsprechenden Haufe eine 8—10-Z . -Wohn . v. solv.
Mieter z. Wiedervermieten zum baldigen Beziehen
gesucht. Off , u . M . 4KW an den Tagbl .-Verlag.

Etage »» - Wohnung von 10 Zimmern in
einer Villa oder modernem Hause , freie Lage,
Zentralheizung , auf 1. Oktober od. früher gesucht.
Offerten mit billigster Preisang . unter 3i . 44«
an den Tagbl .-Verlag. . ' -

VchmU. 8—10 3lramec,
event. 2 getrennt , in Villa oder Etage,
modernes Hans , feine Lage, Zentralheiz-
bevorz., per 1. Okt. oder früher gesucht-
Qffertm mit billigster Preisangabe unter
« , SS ® an den Tagbl .-Verlag.

u » schöner günstiger
Lag - eine Wohnung

(1 . Etage ) , bestehen -) ans 8 Zimmern »»« !»
Zubehör . Offerten unter T . 44 » au der»
Tagbl . -Verlag . _

Zu mieten gesucht per 1. April eine
G-Zimmer -Wohnung,

wo Aftermiete gestattet wird , Offerten
bitte bis 3 . Mörz unter N . 444 an
Tagbl .-Verlag.

er¬
de »»

Gesucht5-ZiWmer-WöhyMlg
nöblicrt ) in guter Gegend mit Bedienung , ohne(möbliert)

Pension , zum 15. 20. März Marktplatz 5, 1.
Elegante 4-Zimmer -Wohmmg , Parterre oder

1. Etage , für zwei Personen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter P . P . hanptpo stlagernd.

Hause.

Ehepaar mit 4-jähr . Kind s. sch.
Frontspitzwohn . (Abschl.) in bess.

Näh . im Tagbl .-Verlag . Gn

Giue Parterre «Wohnung gesucht int
Preise von 500 Mark . Offerten unter m . lo «i
postlagernd Bismarckring. __

lix ** mSSlierte Wohnung , 5 bi«
'© IlSHI ' 6 Zimmer , Küche it. Zubehör,

zum 15. 8. 06. Angebote sind, bitte , zu richten
Elisabethenstraße 19, '1.

Nettere pflegebcd. Dame sucht mödl . Zimmer
mit Pension , im 1-  Stock , in der Nähe des Rings.
Off . unter 4 '. 44 » an den Tagbl .-Verlag.

Zwei möblierte Zi »n »ner mit voller
Pension per 1. April von zwei jungen Herren zu
mieten gesucht. Offerten unter 4 . 44 « an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Geschäs 'kssräulei »» sucht schön möbl. Zimmer
mit Pension per 15. März . Offerten mit Preis
unter «». 44 « an den Tagbl .-Verlag. __

Möbl. Zimmer
in West oder Süd wünscht geb. jung . Mann für
1. April , am liebsten mit Mittagstisch oder ganzer
Kost. Engl . Sprachenaustausch bevor; . Off . mit
Preisangabe n . 8 . 44 « an den Tagbl .-Verlag,

Junge « Ma »»r; sucht bei anst. Leuten möbl.
Zimmer mit Pension zum Preise von 60 Mk.
per 15. März . Offerten unter W . 442 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Zwei Parterre -Zimmer , möbl., Bismarckring
oder Nähe , als Sprechzimmer für Arzt gesucht.
Offerten unter 4 . « 4L an den Tagbl .-Verlag.

Miet -Gesuch.
iSU ** Zwei Damen , Mutter und Tochter,

Pianistin , suchen für 10 . März zwei gut möbl.
Zimmer , Salon und Schlafzimmer , in besserem
Hause dauernd zu mieten. Offerten mit Preis-
angabe unter Chiffre 4 ' . 444 an d. Tagbl .-Verl.

Gesucht schön möbl . Ziurruer von ruh . fein
Herrn . Nähe, des Gerichts bevorzugt . Off . mit
Preisangabe irE.  44 « an den Tagbl .-Verlag.

Heizb. l. helle Mansarde Nähe Moritzstr . ges
Off. m. Preisang . u. TT. 445 an d. Tagbl .-Verl

Tüchtiger Fachmann wünscht hier oder aus¬
wärts gutgehende Wirtschaft zu pachten. Off.
unter BS. 442 an den Tagbl .-Verlag.
MMB8BHBWHB — --

Tücht . Fachleute (Ehepaar ) wünschen

besseres Kier-öd.WemressgUan!
zu pachten, evtl , zu kaufen. Gefl . Angebote
sab 444 an den Tagbl .-Verlag . ‘

Girr Garte », -Grundstück , zirka 30 - 50 3i~
zu pachten ges. Zwischen Sierotal und Wellritztal.
WsSäj . &trwiit,  Gärtner . Schwalbacherstraße 79.

Brautpaar f. p. 15. März , o. auch früher,
eine einfache möbl . 2-Zim .-Wohn . m. Küche. Off.
m. Preisang . u. 41. 44 3 an den Tagbl .-Verlag.

Großer Ddst » u . Gerunsegarten zu ver¬
pachten Svrrneuherg , Villa Bergmannsruh
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§rtte 28.

Zu verpachten
irnter günstigen Bedingungen ein Hotel-
Restaurant «t. 36 Zimmern in » Zentrum
»er Stadt » Anfragen u . w . n . je.  io »4
Hauptpost ! rgcrud. _

Grober Lagerplatz,
umfriedigt, mitLagerballen, sowie einem anstoßend
Garten, zusammen oder getrennt, sofort zu
v-rpacktm. Näh. esvi »«--. Schützend os-
stratze 11. 1091

Tüchtiger deutscher Kehrer gesucht. Zu
sprechen non 2—4 Eliiabethenstraße19, Port.
Frl » Wanda l .o *■m -mon . Nikolasstr. 17,2,

staatl gepr. Sprachlehrrrin 1. Ran-es.
Dkplomrert im Augusts -Seminar Berlin,

Franz ., Enal , Deutsch. 1—3 Uhr zn spr echen.
Dame ert . engt . u . deutsch . Unterricht

Rhemfiras-e 20, 1. Preis mäßig.
kkW“' Engl . Unterricht u . Konversation

vei Mist , » »»»« , Mauergasse 8 , 1. Etage.
Kranz , n . engl . Rächt, . , auch Konv. wird

erteilt ä St . 60 Pf. Näh. Tagbl.-Perlag.  Ls
gt legons de franjais.

_Melle TT»'«rt » renn . Moritzstr . 16, II r.
Cours converaation fran âise jeunes Silles

peur . enc. y participer 10 M. le raois. Offres
eoub J . 41410 an den Tagbl .-Verlag.

Anders-y.KliMlchrMßül!,
Rheinsir. 30,

Elke
Morip strafte.

Buch führu ng , ein/ ., dopp ., attu rik. <
Hotel -Bu chführ tut g,
IVeckscllehre , S heckku nde,
Kaufnt . Re , Tinen, Kontorarb eiten,
Handelskorref pondens,
Stenog ra phie , Ma Jchinens chreib .,
Schönjehr eiben,  Rundschrift.

Tag - und Abendkurse
für Vctmcri  um ' ^ irmr,

Unterricht
in einfadier, iiopelter KnWtzrnng.
während der Abendstunden sofort gesucht.
Offerten unter iS.  446 an den Tagbl.-Verlag.

' Rtenosrspllle
» '«M ( . | 0 j l( >. a r |, rP j,j 1
I— Schnellfördernde Einführungskurse. —
I S8«--m «rar : SW Sh.
i S3e« inn eliies ,41» ndhnrsns:
!Montag, den 5. März, abends 87» Uhr ; i
l eine « Tagr «kn » a *i Dienstag, den i
’6. März, Turin. 9Vs Uhr.

Masc irr , n « Itreiben perMonats-
1 Kursus Mk. 10.—. Wald unter verschied.
1 Systemen. Beginn jederzeit.

Desgl. in allen übrigen Handelsfächern.
Wiesb . Privat -Handelsscbule,

Hermann Urei, : , Rheinstr. SWS.

«SGSWWWGGWGV »GGWTWWGTGlA
fßpftldsf JIphEPV ^‘r Kriindijchen Wiotin-
©CltlUil £ ujlU nnterrr -üt . Offert, mit

Preisangabe unter V. 446 an den Tagbl -Verl.
Borzügt . Unterricht erteilt tücht. KlaviH

lehrcrin an Anfänger u. Vorgeschrittene. Offerten
unter Wl 4 8 » an den T agbl -Verlag._

Zither , Piano , Englisch lehrt erfahrene
Lehrerin zu mäh. Preis . Nerostraße 23, 3.

Bügelkursus, Eintr . jcderz., Dotzheim rstr. 13,P

Spazierstock , Heller Naturstock mit Draht¬
band, Dienstag nacht in d. Rhe-nstraße verloren.
Wederbr. 3 Mk. Belohnung Bismarckring 88, 1.

_Opernglas verloren in der Öberou-
Dorstallung im 3. Rang rechts. Abzugeben gegen
Belohnung Schützenhofstratze 16, Part.

Dienstbuch mit Jnval .-K. u. Zeugu. verloren.
Wzug. Anna Schmid, Bleichsir. 14, Gth. b. Er nst.

tKrotzs gelbe dänische Dogge , auf d. Ruf
Barie hörend, entlaufen. G. Belöbn. dem Wieder-
bringcr. Rauenthalerstr. 7. Vor Ankauf w. gew.

1

| Chauffeur-Kurse1
9 Technikum Bingena. Rh. I

Programme frei.
Z
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A»sdrWWiLsbaÄensrZivilSandsregiSern
Geboren. 20. Februar : dem Gärtner Johann

Tönnesien c. S ., Johann Hubert ; dem Haus¬
diener Friedrich Holl e. S . ; dem Bauarbeiter
Friedrich Müller e, T ., Elsa Lina : dem Kock)
Oskar Markus Wüste! e. T ., Wilhelmine Elisa¬
beth; dem Metzgermeikter Georg Ritsert c. S .,
Georg Karl. 21. Febr. : dem Gasarbeitcr
JohannL »ahl e T., Margarete: dem Restaurateur
Johann Lippert e. S ., Johann Otto ; dem
SchkeinergehilfenJulius Jllcson e, T, , Rosa
Hermine Hedwig; dem Präparator Heinrich
Letzeriche. T., Doris Hermine. 22. Febr. : dem
Maurer Georg Schneider e. T, , Hertha; dem
Kaffenassistenten Rudolf Weidmann e. S ., Fritz.
23. Febr .: dem Althändler Peter Meßmann e.
5 .. Peter : dem Kellner Josef Raab e. S ., Franz:
dem Schutzmann Valentin Normet e, S .. Franz
Heinri-h ; dem Herrnschneider August Völker e.
5 ., Wilhelm Ehrist an Alfred. 24. Febr. : dem
Taglöhner Johann Wagner e. T ., Auguste, und
e. S, , Pan !. 25. Febr.: dem Rechtsanwalt
Wilhelm Laaff e. S ., Karl Heinrich: dem
Schlofsergebilfen Karl Haag e. T., Lina Johanna.
26. Fcbr.̂ dem Küsergebilfen Christoph Hart-
mann e, S ., Wilhelm; dem Friseur Karl Dremel
e. S ., Theodor.

Aiifgeboteu. 5kanfmann Heinrich Ganz hier mit
Maria Breidt hier. Glasmaler Johann Arnold
hier mit Frieda Söll hier. Wagner Johann
Heinrich Wilhelm Minor in Casdort mit
Mathilde Jost hier. Franz Karl Peter Kroß
in Frankfurt a. M. mit Helene Katharine Michel
in Bornich. Scbrcinergehilfe Karl Stephan in
Kloppenhcim mit Dorothea Nicolai in Kloppen
heim, BrauereiarbeiterKarl WilhelmSckwerdtner
in Frankfurt a. M. mit Dorothea Katharine
Friederike Göbel in Frankfurt a. Di. Kellner
Anton Fuchs in Koblenz mit Katharine Pohl in
Koblenz. Glaser Wilhelm Becker hier mit Maria
Hack hier. Lehrer Edmund Groß in Nieder¬
libbach mit Johanna Scbweigböfer hier, Kellner
Orkar Weber hier mit Blondine Gcrbardt hier.
Geschäftsführer Karl Schöndorf in Sonncnberg
m-t sVfene Maurer hier.

Beredelicht. 24. Februar : Hauptmann und
Batter -echcf Kar! Biscboff in Glogau mit
der Witwe Klara Reichmann. geb. Jonen,
Rentncrin, hier: Sdmhmachergebilfe Heinrich
Schneider hier mit Elisabethe Edel hier;' Bier
branergehilie Jobann Matbcs hier mit Franziska
Moicr hier ; Herrschaftsdiener Wilhelm Geißler
hier mit Hedwig Händrich aus Wommen;
Maurer Wilhelm Wolf in Langenseifen mit
Christine Elisgbetha Gohl liier: Schmiedgehilfe
David Bauer hier mit Charlotte Hetzer aus
Dillenburg.

Gestorben. ' 23. Febr.: Fabrikarbeiter Adalbert
Srrehlc, 33 I . 24. F br. : Paul Friedrich, S.
des ZimmermannSJakob Michel, 2J . : Rentner
Karl Schlau, 57 I .; Elise, T . des Fuhrmanns
Friedrich Geib, 5 Tg. 2T Febr. : Kgl. Geheimer
Regierimgrrat a. D. Adolf Schreiber, 78 I . ;
Arihur , 'S . des Schloffergchilfcn Arthur Steitz,
2 M. : Otto, S . des Bäckers Karl Großmann
aus Dotzheim, 10 M. 26. Febr. : Ziegelarbeiter
Heinrich Blecker, 48 I . ; Barbara , geb. Bader,
Witwe des Landmanns Friedrich Keitb, 68 I.
27. Febr. : Kgl. Leutnant Horst von Scheven,
22 I . ; Friedrich, S . des Kutschers Ferdinand
Reith. 3 M. : Max. S . des Schreinergehilfen
Jakob Nattermann, i I . ; Maurergchilfc Heinrich
Becbt, 21 I . 28. Febr. : Buchhalter Karl Ott,
8 I.

Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends
8 Ilbr - Koinert.

Königliche Schauspiele. Abends 6'/- Uhr: Die

Aestdenz-Hheatrr . Abends 7 Uhr: Ein toller
Ei -,a>..

cka-^ deater. Abends 8 Ubr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Uhr: Konzert.
Zleichshaücn-Ttieater . Abends8 Uhr: Vorstellung.
Sou , euderg iKaiieriaal). Abends 8'/- Uhr:

Allgemeine Bürger-Versammlung.

Aütuaryus , Knustlalon , Wilbclmsiraße16.
Mangers <s unsift-len , Taunusstraße 6.
Kunstsalou Miötor , Taunusstraße 1, Gartenbau.

Milch Butter , Eiern und Käse für das städt.
Krankenhaus, im Bureau daselbst, vormittags
10 Uhr. (S . Amil. Amz. No. 16 S 1.)

daielbst, vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl. 78
S . 20.)

iersteige ung eines an der SÄarnhorststraße be-
legcncn städtischen Bauplatzes, im Rathause,
Junmer No. 42, mittags 12 Uhr. (S . Amtl.
Anz. No. 15 S . 1.)

Holzveisteigernng im Mieblencr Gcmeindewald,
Distr. Obcrwald, mittags 12 Uhr. (S . Tagbl. 96
S . 19.)

Israelitische Kriltusgrrnriudr.
Synagoge: Michelsbcrg.

Freitag abends 5.45 Uhr, Sabbat morgens
9 Uhr, Sabbat nadnnittaqs 3 Uhr, Sabbat abends
6.55 Uhr, Wochentage morgens 7 Uhr, 'Wochentage
nachmittags 4. 0 Uhr. — Die Gemeindebiblioth'ck
ist geöffnet: Sonntag von 10—10' '» Uhr.

Alt -Israriitifche Kultuogemrinde.
Synagoge : Friedrichsiraße 25.

Freitag abends 5°/, Uhr, Sabbat morgens
8' < Uhr, Sabbat nachmittags 3 Ubr, Sabbat
abends ö.55 Ubr, Wochentage morg ns ß34 Uhr,
Wochentage abends Sh- Uhr, ToaniS Esther
morgens 67» Uhr.

Kuguste-Micloria -Stift . 8' /»Uhr : Handarbeits-
kranzchcn im Saale der Ringkirchengemeinde.

ZSieskâ ener Kastno-Keseklschaft. Nachmittags
6 Uhr: General-Versammlung.

Tnrngesekkschalt. 6—7/ » Uhr : Turnen der
Dainen-Abteilung. 8—10 Uhr: Turnen der
Männcr-Abteilung.

sturnrerein . Abends 8—10 Uhr : Ricgmturnen.
Iieriiter-Dcreiniguug W ' csSade«. 8—10 Uhr:

Fechten. Oberrealichnle Oranienstraße 7.
Wiesbadener Kechlkkub. Abends 8—10 Uhr:

Feäiten. Fechtbodni: Schule vis-a-vis ^ der
Reichsbank. Klnblokal: Hotel Vogel, Rheinstr.

Aranzös. Konrers -Ir üel, Mittelschule Rhein-
straßc 90, Zim. 28. 8—10 Uhr: Konvers.-St.

A -rschönerunga-2' ercin zu Wiesbaden . H. W-
Abends 8^» Ubr : Versammlung.

Männer -enrnvcrcin . AbdS. 8"»Uhr: Kürturnen.
Kelangverein Wiesbadener Männer - Klub.

Abends 8' » Ubr: Probe.
EnanaelikcberArbeiter -Merein . Abends8'/»Uhr:
' Gcsangprobe.
Stemm- u .Miug -Kln bÄt8ketia . 8' /»Uhr:Uebung.
Wiesbadener Ktöketen- ÄluS. 8'/»Ubr: Uebung.
Stemm- und Min gl lull Einigkeit . Abends

8' 0 Uhr: Uebung.
Stemm - und Wing -Klub Kermauia - Abends
' 9 Uhr: Uebung.
Kraft - u . Sp ' rtklub Meniciiia . S Uhr! Uebung.
Kue' pp.Mcreiu. Abends 9 Uhr: Versammlung.
Wice-öadcner Zimmerklbüheu - Klub . Abends

9 Uhr: Scheibenschießen.
Verein für Landlungs -Kommis von 1858.

9 Ubr : VcreinSabend(Restanr. Westendhof).
SäinSert -Mnnd . Abends 8 Uhr: Probe.
Sängerchsr Miesk ?ren . Abends 9 Uhr : Gesang-

probe. VereinSlokal Thüringer Hof.
Ät 'ileken- ßkuv Deutsche Eicĥ . 9 Ubr: Uebung.
Sckarrsiser Männer -SKer. AbdS. 9 Uhr: Probe.
Üliriftiiitier Merein junger Männer . Abends

9 Uhr: Turnen.
Männergekang -Mercinkonrordia . 9Ubr : Probe.
Kelangvereiu ?leue Eoncordia . 9 Uhr: Probe.
Stenotadivgrapben - Merein „ Eng - Schnell" ,

28 'esSaden. Von 9—10 Uht: Uebungsabend.
Madfabr - Verein Wiesbaden 1899. Abends

9 Uhr: Sitzung.
Ztkleten -Mcre' « ?"iesbaden . 9 Uhr: Uebung.
Kraft - und Svortklub . Abends 9 Uhr: Uebung.
Mlattdütsche Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

VereenSabend.
Iachverein der Damenfriseur - und Merücken-
" macker-Kebilfeü . Abends9'/»Uhr: Historisches

Frisieren (JobanniSberg).
Männer -Kesanaverei « Kilda Probe.

Meteovoloyrsche Beskachtrmgett
der St -rtisK Wresdade ».

28. Februar. 7 Uhr'
rnorg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

Barometer*) . . . 741.0 742.8 747.5 743.8
Thermometer C. 4.9 6.0 2.8 4.1
Dunsispann.(mm) . 5.7 5.4 4.6 5.2
Rel. Fcuchtiakcitf"/°i 87 78 80 81.7
Windrichtung . . SW . 2 SW . 2 SW . 2 —
Rieders-''lagsh.fmm) — 1.4 — —

Höchste Temveratnr 7A Niedr. Temver. 2.2.
*)  Die Barometerangaben find auf 0°

reduziert.

Aierrev -Kericht
„des Mresbadener Tagblatt".

Mitgrteilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(NackdruS vpröoien-')
3. März : vielfach heiter, kalt, windig.

Auf- und Untergang für Sonne (©) und
Mond ( ).

.Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleurosäischorZeit.)

März, um Süd . Aiffg. Uuterg. Aufg. ! Unterg.
!'Uhr Min .jUhr Min. U:?c MinMhr Min. Uhr vna.

3. ' - 12 39 I 7 10 6 10 11 6V 1 35 V*
*) Hier geht s -Untergang dem Aufgang voraus.

Kerner tritt ein für de» Mond.
Am 3. 'März 10 Uhr 28 Min . vorm, erstes Viertel.

Kurhaus zu Wiesbaden
Freitag , den 2. März.

Abonieaienls-Konzerte
des städtischen Kiir-Orchasters.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann Jrmer.
1. Ouvertüre zu „Abu Hassan “ . C. M.v.Weber.
2. Serenade rus»e . A. Kubinetein.
8. Adelaide, Lied . L. v. Beethoven.
4. Finale a.„Die Reaimentstochter“ A. Donizetti.
5. Im Herbst, Ouvertüre . . . . E. Gri g.
6. Halletmusik aus „Carmen“ . . G. Bizet.
7. „An der schönen grünen Na-

renta “, Walzer . C. Komzack.
8. Stürmisch in Lieb und Tanz,

Galopp . Joh . Strau&.
Abends 8 Ubr:

Leitung : Herr Kapellmeister Ugo  Allem !.
Ouvertüre zu „Mseresstille und
glückliche Fahrt “ . . . . F. Mendelssohn.
Vorspiel zu „Dornröschen“ E. Humperdinck.

3. Bajaderentanz No. 1 und 2 . A.Rubinstein.
4. Siegfrieds Rheinfahrt aus

„Götterdämmerung“ . . . . R. Wagner.
5. Ouvertüre zu „Phedra“ . . . J . Massenet.
6. a ) Andante aus dem Konzert

lür Flöte . B. Molique.(Bearbeitet von H. Winkler.)
fc) Scherzino . J . Anderson.

Flöie-Solo: Herr Fr. Danneherg.
Pianoforre-Besleitung : Herr Kapellmeister

U. Allem!.
7. a) Frühlingslied . . . . . F . Mendelssohn,

b) Spinnerlied . F.Mendelssohn.
8. Künstlerleben, Walzer , . . Joh , Strauss.

Königliche Schauspiele.
Freitag, den 2. März.

6l .Vorstellung. 36.Vorstellung im AbonnementQ'»

Dis Walküre.
Musik- Drama (1. Tag aus der Trilogie . Der

Ring des Nibelungen ) von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Proseffor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Siegmund . Herr Sommer.
Hundwg . Herr Schwegler.
Wotan . . . . . . . . . * * *
Sieqlindc . Frl . Müller.
Brünnhilde . Frau Lesfler-Burckard.
Fricka . Frau Schröder-Kaminsky.
Si -rune . Frau Geisse-Winkcla. G.
Waltraute . * * *
Löelmwige . Frl . Hanger.
Schwertleite . Frl . Schwartz.
Ortlinde . Frl . Cordes.
Gerhilde. . . . . . . . . Frl . Hans.
Grimoe-de . . : . Frl . Roßmann.
Rößwciße . . . . . Frau Schröder-Kammsky.
* * * Wotan : Herr Baut vom Großherzogl.

Hof- und Nationaltheater in Mannheim
als Gast.

* q, * Waltraute : Frl . Koster vom Großherzogl.
Hof- und Narionaltheater in Mannheim
als Gast.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberlufpektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Oberinsp. Nitzschc.

Nach dem 1. und 2.  Mt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 6'/- Uhr. — Ende naä) 11 Uhr.
Erhöhte Preise.

Samstag , 3. März. 62. Vorstellung. 86. Vor¬
stellung im Abonnement I». Wann wir altern.
Fruhlingszauber. Der eingebildete Kranke.

ReKdem -Tkeactes.
Direktion: Dr. ohil. H. Rauch.

Freitag, 2. März. 174. Abonnements-Vorstcllimg.

Gin toller Errrfall.
Schwank in 4 Aufzügen von Carl Laufs.

Regie: Theo Tachaurr.
Personen:

Theodor Steinkopf . . . . August Weber.
Friederike, seine Gattin . . . Lucie Elsenborn,
Emmtz, seine Tochter erster Ehe Steffi Sandori.
Ernst Luders, sein Neffe, Stu¬

dent der Medizin . . . . Hans Wilhclmh,
Birnsticl, Wichstcr des Korps

Haffia . Theo Ohrt.
Gustav Krönleiu, Musikdirektor Georg Rücker.
Julius Knöpffcr . Gerhard Sascha.
Fifi Oritanska,OperettensängerinRosel van Boriz,
Adalbert Bender . Theo Tachauer.
Veronika, seine Gattin . . . Clara Krause.
Eva, deren Tochter . . . . Elly Arndt.
August Pulvermann . . . . Max Ludwig.
Cäsar von Schmetting . . . Friedr . Degeneitz,
Witwe Müller . Minna Agte.
Knorr, Schuhmachermeifier. . Max N-ckisch.
Franz , Diener de: Steinkopfs . Franz Queiß.
Li sbeth, Dienstmädchen bei

Steinkopfs . Else Feiler.
Anna, Fffis Kammermädchen. Maxi Dora.
Ein Exekutor . Richard Ludwig,
Ein Hausknecht. . Arthur Rbode.
Ein Briefträger . Hermann Pöschko
Eine Kammeriungier . . . . Emmy Selke.
Ein Telcgraphcnbote . . . . Georg Albri.
Ort der Handlung: Salon im Hause Steinkopfs
in Berlin. Zwischen dem 1. und 2. Aufzug, sowie
dem 2.  und 3. Aufzug liegt ein Zeitraum von
einigen Tagen. Der 3. und 4. Aufzug spielen an

einem Tage.
Nach dem 2. Akt findet die größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende  nach 9 Uhr.

Samstag , 3. März. 175. Abonnements-Vorstellung.
Das Urbild des Tartüffe.

Sonntag . 4. März, nachmittags Ubr : Der
Prinzgemahl. Abends 7 Uhr : Das Urbild des
Tartüffe.

WiilWIii-Tlitaler.
Meute und folgende Tagte«

abends 8 Ihr,
das mit

sensationellem Beifall
aufgenommene

Eröffnungs-Programm
9 Attraktionen.

Yorzugskarten an Wochentagen gültig.

MalhMa-Theat-r. Mauritiusstraßel a.
Spezialiräten-Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

RsrÄsKallen-Thsat-r. Stiftstraße 16.
Spczialitäten-Borstellung. Anfang 8 Uhr abends

AKrser-Ua « - r«ma. Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Spanien . — Serie II:

Potsdam.

ArrsMiivtize Theater.
Frankfurter Ktadttheater. — Opernhaus.

Freilag : Gescdlosßn. — Samstag : Die Meister¬
singer von Nürnberg. — Schanfpielhaus . Frei¬
tag : Prinz Friedrich von Homburg. — Sams¬
tag: Das graue Haus.

Mainzer Ktadtthrater . Freitag: Carmen. -
Lamstag: Der Helfer.
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Zu unserer Karte.
ES ist eine bekannte Tatsache, Latz seit einer Reihe

van Jahren bereits die nahe der deutschen Grenze
garnisonierenden französischenTruppen mehr und mehr
sehr bedeutend verstärkt worden sind und auch die Zahl
der Garnisonorte in diesen Gebieten unausgesetzt ver¬
mehrt wird . Diese Maßnahme !» wird wohl niemand als
Zeinen untrüglichen Beweis größter Friedensliebe auf
Seiten Frankreichs anseheu. Es dürfte unsere Leser
interessieren, wie die Stärkeverhältnisse der Truppen
an der Grenze der beiden Reiche beschaffen sind. Deutsch¬
land hat an der französischen 'Grenze 121 Infanterie-
Bataillone , 90 Kavallerie -Eskadronen , 93 Batterien Feld¬
artillerie , 15 Bataillone Fußartillerie, ' dazu kommen

* Wie Willis Jones sein Geld verdient . Ein hübsches
Beispiel kindlichen Geschäftssinnes erzählt eine englische
Zeitschrift: Der kleine Willie hatte von seiner Mutter
jeden Tag ein paar Pfennige für Süßigkeiten bekommen,
aber eines Tages erklärte sie ihm, er wäre jetzt zu alt;
solch große Jungen müßten sich ihr Geld selbst verdienen,
wenn sic sich Süßigkeiten kaufen wollten. Willie war auf
diese Eröffnung hin recht nachdenklich, aber bald schien
er getröstet, und obwohl er von der Mutter nichts mehr
bekam, standen seine Vermögensverhältnisse besser denn
je. Eines Tages sieht die Mutter eine schreiende und
bewundernde Kinderschaar nur ihren Willie gedrängt,
und liest an der Wand folgendes Schild: „Willie Jones
ißt einen kleinen grünen Wurm für einen Pfennig,
einen großen grünen Wurm für 18 Pfennig , einen

Zeichen -Erklärung:
ES /nfaniErig-undJäger-Xemm. Q Artillerie■Peqimerd
§Jt L- n ■*r > l © " '* 'Abteilung
S_I K/nvRi’.ne •jaujimmt  P Pionier- Bataillon
•O * " 'Eskadron.  0 Train -
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3 Bataillone Pioniere und 2 Train -Bataillone . — Frank¬
reich hat an der deutschen Grenze 128 Bataillone Infan¬
terie, 107 Eskadron Kavallerie , 62 Batterien Feld¬
artillerie , 31 Bataillone Festungs -Artillerie ; dazu fern»,
men 2% Bataillone Gendarmerie , 1% Bataillone Train
und 1%, Bataillon Genie.

Vermischtes.
* Ei« neues Opfer der Spielbank von Monte Carlo.

Die Spielbank zu Monte Carlo hat ein neues Opfer ge¬
fordert und eine Dresdener Familie an den Rand des
Verderbens gebracht. Der in Dresden lebende Privatier
X.  war durch glückliche Spekulationen in Häusern und
Grundstücken in verhältnismäßig kurzer Zeit zu Wohl¬
stand gelangt , der ihm schon vor etwa zwei Jahren ge¬
stattete, zusammen mit seiner Frau und einer befreun¬
deten Familie Aufenthalt an der Riviera zu nehmen.
Bet der Gelegenheit stattete er auch aus Neugierde den
Spielsälen in Monte Carlo einen Besuch ab und setzte
dann und wann einen Louisdor . Die Besuche wurden
wiederholt , und stets entschied sich das Glück für ihn, so
baß er binnen wenigen Tagen etwa 10 000 Nt. gewann.
Beide Familien kehrten dann nach Dresden zurück und
lebten, ihren Verhältnissen entsprechend, von ihren
Renten glücklich und zufrieden , bis X.  im Herbst vorigen
Jahres plötzlich derart von der Spielleidenschaft gefaßt
wurde, daß er sich kurz entschloß, Monaco wieder aufzn-
snchcn. In Begleitung seiner Gattin trat er die Reise
nach dem Süden an . Die Kinder brachte das Ehepaar in
einem Pensionat unter , und dann ging es in das Gold-
lanö . Die Zuversicht des Ehepaares auf große Gewinne
war so groß,, daß sich X.  auf einen großen Coup vorbe¬
reitete. Er hatte ein nach seiner Ansicht unfehlbares
System erfunden und hoffte, damit die Spielbank zu
sprengen. Fast sein ganzes Vermögen in barem Gelbe
und Wertpapieren hatte er eingesteckt. In Monaco richtete
man sich zunächst häuslich ein, und dann begann das
Ringen um bas goldene Kalb. Anfänglich war dem selt¬
samen Ehepaare das Glück hold ; einige Tausend Mark
wurden gewonnen, ober nur zu bald trat ein Umschwung
ein. Ein Tausendmarkschein nach dem anderen wanderte
aus der Tasche des Sachsen in die Hände des Croupiers,
und innerhalb weniger Wochen war alles Geld bis aus
den kleinsten Rest verspielt . Selbst das Reisegeld ging
in alle Winde, so daß sich das von allen Mitteln entblößte
Ehepaar genötigt sah, an die Freunde in der Heimat zu
schreiben. Jetzt sind die fast vollständig Verarmten wieder
in Dresden eingetroffen und können nur noch aus die
Trümmer eines mutwillig zerstörten Lebensglückes
zzurückblicken. Das ist das Ende vom Liede.

kleinen Regenwurm für 25 Pfennig , einen Stoßen
Regenwurm für 30 Pfennig , eine kleine grüne Kröte für
80 Pfennig , eine große grüne Kröte für 1 Mark ."

Humoristisches. Z u f a m nr en h a n g. _ Arzt:
„Wie kommen Sie auf den Gedanken, daß die Frau
Kommerzienrat an einer ansteckenden Krankheit leidet?"
— Justizrat : „Sic ist nach Nizza, und jetzt möchte meine
Frau auch hin ." — -- Sorgen.  Rentier (zu seiner
Gattin ): „Unser Ludwig macht mir rechte Sorgen , . . .
er ist mir zu wissenschaftlich angelegt , . . . so oft er sieht
ä Hans , . . . da fragt er, wie hoch cs ist, . . . wie breit
es ist, . . . alles mögliche, . . . nur nicht, was cs wert
ist!" — ;— Im Examen.  Professor der Literatur¬
geschichte: „Nennen Sie mir ein Volkslied , das Ihnen
so recht aus der Seele gesprochen." — Kandidat : „Jetzt
gang i ans Brünnele , trink ' aber net !" (Meggend. Bl .)
- - _ Verkehrte Welt.  Hausfrau : Anna , ich habe
hier einen Taler in der Küche gefunden. Gehört der
vielleicht Ihnen ?" — Köchin: „Ja , Madame , ich wollte
bloß mal ansprobieren , ob Sie auch ehrlich
sind." (Münchener Jugend .)

Kieme Ahrsmk.
Im Verlaufe der beiden letzten Karnesalstage in

Cöl« sind derart viele Roheiten , Mißhandlungen und
Diebstähle verübt worden wie nie zuvor. Eine große
Menge durch Messerstiche und Schußwunden verletzte
Personen müßte den Hospitälern zugeführt werden. Ver¬
mummte drangen in die verschlossene Wohnung eines
Ehepaares ein und brachten den schlafenden Eheleuten
schwere Verletzungen bei. Ein halbwüchsiger Bursche
entzündete die Lockcnperückc eines Maskierten , wodurch
dieser schwere Brandwunden am Hinterkopfe und am
Rücken öavon.trpg.

Bei einer Pnlvercxplosion in der Pulverfabrik zu
Troisdorf ist ein Arbeiter so schwer am Oberkörper ver¬
letzt worden, daß er in die Bonner Klinik gebracht wer¬
den mußte, wo er gestorben ist.

Eisbären im Zirkus . Im Zirkus Busch in Berlin
gab es am Samstag eine MassenschaustellungHagen-

-heckscher Eisbären , über 60' Exemplare, eine Anzahl,
die man wohl selten noch im Zirkus beisammen gesehen
hat, wurden dem Publikum vorgeführt . Es sind wahre
Prachtexemplare darunter . Jedes der Tiere kann sein

•Kunststück aus dem sf. Sie fahren Karussell, sie tanzen,
sie schaukeln, kurzum, sie benehmen sich recht lustig und so
manierlich, wie man es von einem Eisbären erwarten
kann. Eine große Anzahl von ihnen scheint freilich
wasserscheu zu sein, denn als am Schluß die Manege unter
Wasser gesetzt wurde, sträubte sich eine ganze Anzahl

der antarktischen Gesellen vor dem Betreten der Rutsch¬
bahn, die sie dem nassen Element doch schließlich allesamt
zuführte , was manchmal zu recht komischen Situationen
Veranlassung gab.

Toller Hund. In Willenbcrg (Ostpreußen) und Ilm¬
gegend hat, wie geschrieben wird , ein toller Hund großes
Nnheil angerichtet. Sechs Menschen, die gebissen wur¬
den, mußten sich nach Berlin begeben, zwei starben am
Tage nach dem Biß . Es gelang schließlich, das Tier zir
stellen: ein beherzter Mann lockte den Hund in einen
Stall und erwürgte ihn. Leider mußte auch er die Tat
rnit dem Leben bezahlen, denn am nächsten Tage starb er
an Tollwut , ohne von dem Hunde gebissen zu sein. (??)
Über die ganze Gegend ist die Hundesperre verhängt , uns
da viele Hunde und auch Vieh gebissen wurden , ist man
auf neue Tollwutausbrüche gefaßt. Man nimmt an, daß
das tolle Tier über die Grenze gekommen ist, da sein Be¬
sitzer nicht zu ermitteln ist.

Frauen ro der Medizin . Die Zeiten haben sich ge¬
ändert auch in den Anschauungen der Ärzte. Wir hatten
unlängst gemeldet, daß eine Ärztin , Frl . P ., die Mitglied¬
schaft der Berliner Medizinischen Gesellschaft nachgesucht
hatte. Während noch vor Jahren in dieser Frage heftige
Kämpfe entbrannt waren , ist jetzt die Aufnahme glatt
vollzogen worden : sogar unter dem Präsidium von
Bergmanns , der sonst der akademischen Frauenfrage
keineswegs günstig gegcnübersteht. Es ist in Gelehrten¬
kreisen bekannt, daß der berühmte Chirurg ein Haupt¬
gegner der Bestrebungen für die Immatrikulation auch
der Frauen ist, die die Abiturientenprüfung bestanden
Haben.

Haarkrankheit . Seit einiger Zeit tritt in der
Baseler Lconhards -ksinabenprimarschulc eine eigentüm¬
liche Haarkrankheit auf. Sie beruht auf einer Pilz¬
wucherung im Haarboden und ist übertragbar . Auf dem
Kopf bilden sich zuerst kleine, dem ungeübten Auge an-
sänglich kaum bemerkbare Flecke, an denen die Haare av-
brechen oder ausfallen . Die Krankheit ist schmerzlos:
auch wachsen die Haare wieder nach. Bis jetzt sind über
50 Fälle dieser Krankheit konstatiert. Die bisher einge-
leitcten Schritte zu ihrer Beseitigung hatten nur wenig
Erfolg . Die Erziehungs - und Sanitätsbehörden haben,
gestützt auf Gutachten von Professor His und I)r . Bnrt,
die umfassendsten Maßregeln getroffen, damit die weitere
Ausbreitung verhindert wird.

Verbrüht . Im katholischen Krankenhause zu M.,
Gladbach sollte die 21jährtge Margarete Meßhellcr vor
einer Operation ein Bad nehmen. Während des Fertig-
machens des Bades befand sich die bedienende Schwester
mit im Baderaum . Sic wurde aber für einen Augen¬
blick abgerufen und fand, als sic zurückkchrte, das Mäd¬
chen, wie schon kurz gemeldet, verbrüht und ertrunken
in der Badewanne liegen. Die Verunglückte litt , wte
sich später herausgestellt hat, an Krämpfen und hat offen¬
bar im Augenblick des Alleinseins einen derartigen An¬
fall bekommen, so daß sic vornüber in die etwa drei K>anB
breit hoch mit heißem Wasser gefüllte Badewanne stürzte.

Einen recht dummen Faschiugsstreich beging ttt Ge¬
velsberg eilt junger Mann , der einen Pretsmaskenball
mitmachte. Er wollte den Lebensmüden darstellcn und
seinem Leben durch Erhängen ein Ende machen, muß sich
aber wohl beim Abmessen des Strickes verrechnet haben»
denn er hatte sich in Wirklichkeit aufgehängt. Die Um¬
stehenden, denen die veränderten Gesichtszüge und daS
sonderbare Benehmen des jungen Mannes auffiel,
schnitten die Schnur durch, und der Gehängte fiel ohn¬
mächtig auf eine nebenstehende Bank . Wenige Minuten
hätten genügt und der Faschingsstreich hätte den übelsten
Ausgang genommen.

Der Einbrecher als Ausbrecher. Der Musketier
Johann Mostert von der 1. Komp, des 53. Jnfantcrte-
RegiinentS in Kalk, Ser als Deserteur und berüchtigter
EinbruchsSieb demnächst von dem Kriegsgericht eine hohe
Zuchthausstrafe zu erwarten hat, ist aus dem Düssel¬
dorfer Militärgefängnts ausgebrochen und geflüchtet.
Der gefährliche Mensch hat zunächst die Doppeltür , die
seine Zelle vom Korridor trennte , entzwcigeschnttten und
dann an einem auf dem Gange befindlichen Fenster die
Gitterstäbe entzweigebrochen.

Ei« unheimlicher Fund . Aus London wird be¬
richtet: Am Samstag stießen Landarbeiter in der Graf¬
schaft Roscommon auf eine unterirdische Höhle von etwa
6 Fuß Tiefe. Von dieser führte ein gewundener Gang
nach einem etwa 400 Meter entfernt liegenden alten
Schloß. Die Mauern des Ganges zeigten Spuren von
Inschriften . An einer Stelle fand man in dem engen
Gang Skelette ,und Waffen. Die gefundenen Rüstungen
gehören offenbar einer sehr frühen Zeit an . Der Fund
scheint eine alte Legende zu bestätigen. In Roscommon
erzählt man sich nämlich, daß vor vielen hundert Jahren
einer der mächtigsten Clans nach einer Niederlage in das
Schloß geflüchtet sei. Man habe die Fliehenden versvlgr,
sie in einen engen Gang getrieben und diesen hinter
ihnen verschlossen.

Marokkanischer Orden . Bis die europäischen Staaten
sich darüber einigen, in welcher Weife den marokka¬
nischen Finanzen aufzuhelfen ist, wird wohl noch einige
Zeit vergehen. Darum hat sich der Sultan von Marokko
entschlossen, sich auf eigene Faust eine Einnahmequelle
zu erschließen: er hat beschlossen, einen Orden zu stiften,
der für besondere Verdienste um das scherlfische Reich
verliehen werden soll. In Frankreich sind in der Regel
am ehesten Abnehmer für solche exotische Dekorationen
zu finden, darum hat der wackere Sultan , tu Ansehung
an das rote Bündchen der Ehrenlegion , cur rotes Band
mit ganz, ganz dünnen grünen Randstreifen für seinen
Orden gewählt . Dieser weise Entschluß wird dem
Orden wohl oiele Abnehmer in Frankreich und der
Kasse des Sultans wohl ein nettes Sümmchen sichern.
In diesem Kapitel der abendländischen Völkerpsychologie
ist Abdul Aziz also vollkommen aus der Höhe.

Bei der nordostsibirischcn Gesellschaft, der die Gold¬
ausbeute auf der Tschurtschen-Halbinsel verpachtet ist.
wurden große Unregelmäßigkeiten entdeckt. Eine Unter¬
suchung ist etngeleitet.
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Kbend -Kusgabe.
1. Wtcrtt.

MLe ernst rm Mm!
Im Mai dieses Jahres werden 7 Jahre vergangen

sein, seit Zar Nikolaus II . auf der Höhe seines
Ruhmes stand. Damals trat , am 18. Mai 1899, die auf
Betreiben des Zaren einberufene Friedenskonfe-
r e n z im Haag zusammen, die „preisend mit viel
schönen Reden" die Segnungen des Friedens verherr¬
lichte, aber in der Praxis nichts dazu getan hat , sie den
Völkern zu erhalten.

An den Schluß der Friedenskonferenz knüpfte sich
gleichsam als Satyrspiel zu dieser der blutige Feldzug
Englands gegen die Buren , der mit der Vernichtung
der beiden freien Burenrepubliken endete. Und gleich¬
zeitig rüstete Rußland in aller Stille zu dem Ent-
icheidungskampfe gegen Japan , und im Februar 1904
brach dann auch wirklich der mörderische Krieg zwischen
dem Friedenszaren und dem Mikado Mutushito , dem
„Versöhner", aus , der ganz wider das Erwarten des
Zaren mit der vernichtenden Niederlage des russischen
Riesenreichcs endete.

Knüpfte sich an die voni Zaren berufene Friedens¬
konferenz die kriegerische Auseinandersetzung zwischen
Rußland und Japan , so reiht sich jetzt an diese — das ist
der ewige Kreislauf der Dinge —, und zwar wiederum
im Mai abermals eine Friedenskonferenz . Es ist nicht
die ebenfalls in absehbarer Zeit zu erwartende zweite
Auflage der Haager Konferenz, die lvir meinen. Aber
am 10. Mai dieses Jahres soll laut Verkündigung des
Zaren die in dem Verfassungsmanifest vom 30. Oktober
feierlich versprochene R e i chs d u m a zusammentretcn,
und diese innerrussische Friedenskonferenz —- wir wollen
wenigstens hoffen, daß sie diesen Namen verdienen lvirü
— ist in der Tat die unmittelbare Folge der kriegeri¬
schen Auseinandersetzung zwischen Rußland und Japan,
der vernichtenden Niederlage , die das Niesenreich im
Kampfe gegen die kleinen gelben Japaner erlitten hat.

Als Nikolaus II . in: November 1894 deu Thron der
Zaren bestieg, da machte er kein Hehl daraus , daß er
gleich seinen Vorfahren im Sinne des strengsten Ab¬
solutismus nicht regieren , sondern herrschen wolle. Als
der Selbstherrscher am 29. Januar 1897 eine Abordnung
der Sernstwos empfing, erklärte er deren Verlangen , eine
Vertretung des Volkes an den Staatsangelegenheiten
teilnehmen zu lassen für „absurde Träum  e". Und
noch als am 22. Januar v. I ., an dem berüchtigten Blut-
sonntaq, die Petersburger Arbeiter zum Zaren mit ihrer
Bittschrift ziehen wollten, in der es hieß, „eine Volks¬
vertretung ist unentbehrlich", da bestand die Antwort in
Säbelhieben und Flintenschüssen. Aber die Zeiten
ändern sich und die Zaren mit ihnen. Was Nikolaus II.

vor neun Jahren als „absurde Träume " verurteilt hat,
das soll am 10. Mai d. I . mit dem Zusammentritt der
Reichsduma zur Tat werdeu. So ist auch der Wille des
Selbstherrschers an der Macht und der unerbittlichen
Logik der geschichtlichen Entwicklung gescheitert.

Ebenso wie Zar Nikolaus auf die „Züchtigung des
frechen Feindes " verzichtet hat, die er in seiner Kund¬
gebung vom 18. Februar 1904 feierlich in Aussicht ge¬
stellt hatte , ebenso wie er vor dem äußeren Feinde
kapituliert hat, so mußte er auch vor dem inneren Feinde
kapitulieren und all das und noch viel mehr unfreiwillig
den Volksmassen zugsstehen, was er sich neun Jahre
lang beharrlich geweigert hatte , ihnen freiwillig zuzu¬
erkennen. Noch mag sich Zar Nikolaus damit trösten,
daß er aus seinem doppelten Schisfbruch wenigstens
einen Rest der entschwundenen Pracht des Absolutismus
gerettet hat . Ein gesetzgebendesParlament im Sinne
der parlamentarischen Gebilde der konstitutionellen
Staaten Europas wird die russische Reichsduma nach den
bisherigen Bestimmungen nicht sein, sondern ihre Befug¬
nisse werden sich in der Hauptsache auf die Beratung
der Gesetzesvorlagen und die Kontrolle des Staats¬
budgets beschränken. Freilich heißt es, daß der russische
Ministerrat zurzeit bemüht sei, den Zaren zu einer Er¬
weiterung der Rechte der Rcichsduma, zu ihrer Um¬
gestaltung in eine gesetzgebende Versammlung zu be¬
wegen, aber es ist doch noch sehr fraglich, ob der Minister¬
präsident Witte , wenn er dies wirklich anstrebt , es gegen-
über dem stillen, aber hartnäckigen Widerstande der
reaktionären Großfürstenpartei wird durchsetzen können.

Wohl gebietet die Gerechtigkeit, zuzugestehen, daß ein
noch größeres Hindernis der freiheitlichen und konstitu¬
tionellen Entwickelung in Rußland als die doch sehr zu-
sammengeschrnmvste reaktionäre Gruppe die revo¬
lutionäre Partei  ist , der die allmähliche Um¬
wandlung des Selbstherrschertums in ein konstitutio¬
nelles Regiment nicht genügt , und die durch ihren
schroffen Widerstand gegen alle Regiernngsmaßnahmeu,
durch die Organisierung immer erneuter Putsche die
Herbeiführung geordneter Zustände verhindert und so
den reaktionären Elementen Wasser auf ihre Mühlen
liefert . Bleibt cs somit auf der einen Seite abzuwarten,
wie die praktische Durchführung der Wahlen und die
Tätigkeit der Reichsduma sich unter den fürsorglichen
Händen des Tschins, des russischen Beamtenapparats,
gestalten wird, so . ist es auf der andern Seite nicht
minder ungewiß , wie sich zwischen den beiden Extremen
der reaktionären Großfürstenpartei auf der einen und
der revolutionären Partei auf der anderen Seite die
konstitutionelle Entwicklung Rußlands vollziehen wird.
Angesichts der derzeitigen Zustände int Zarenreiche ist
es jedenfalls noch sehr zweifelhaft, ob der 10. Mai für
Rußland einen Tag des Friedens bedeuten und ob die
Re i chs du m a sich als eine Friedenskonferenz
erweisen wird.

Deutscher Reichstag»
Berlin , 1. März.

(Schluß aus der Morgcn-AnSgabe.i
Staatssekretär Dt . Nicberding führt aus : Der Er¬

klärung des Vorrcdllcrs , daß seine Partei unserer Justiz
niemals Vertrauen entgegenbringen könne, bedurfte es
nicht. Das wußten wir vorher . Die Arbeiter aber stehen
auf einem anderen Standpunkt . Sie empfinden die Ein¬
seitigkeit und den Terrorismus der Sozialdemokratie.
Die Anschauungen unserer Richtung sind sicher besser
als die, die wir zu erwarten hätten, wenn die Sozial¬
demokratie die Macht in Händen hätte. In bezug auf
Loyalität in der Würdigung der Überzeugung steht un¬
sere Richtung turmhoch über der Richtung im Zukunfts¬
staate. Meine Stellung gegen deu Antrag auf Ver¬
weisung sämtlicher Preßüclikte au die Schwurgerichte
hat seinen Grund in dem Wunsch, die Strafvollzugs-
reform möglichst zu fördern und alle Steine des Anstoßes
aus dem Wege zu räumen . Der Antrag Ablaß ist aber
ein schwerer Stein des Anstoßes. Ich weih bestimmt, daß
der Antrag keine Aussicht hat, von den verbündeten
Regierungen angenommen zu werden.

Abg. Kirsch (Zeutr .) tritt für Gewährung von Ent¬
schädigungen an Schöffen und Geschworene ein. Wenn
das Zentrum auch den Antrag Ablaß ablehne, so wünsche
cs doch nicht die Ersetzung der Schwurgerichte durch
große Schöffengerichte.

Abg. Dirkscn (Reichsp.) tritt dem von sozialdemo¬
kratischer Seite gegen ihn erhobenen Angriffen ent¬
gegen, ebenso den Ausführungen v. Gerlach und Müller-
Meiningen gegen seine neulichen Ausführungen zum
Justizetat.

Abg. Kämpf (sreis. VolkSp.) wünscht Sie Einführung
des Wechselinkassos, sowie Vornahme des Wechselpro¬
testes durch die Post.

Staatssekretär Dt . Nicbcrding : Wir sind über diese
Frage mit der Post in Verhandlungen getreten, und diese
ist uns außerordentlich entgegen gekommen.

Abg. Heyne (Soz .j polemisiert gegen die politischen
Prozesse, in denen, sobald über politische Gegner zu Ge¬
richt gesessen werde, Gerechtigkeit so gut wie ausge¬
schlossen sei. Unsere Richter würden zu sehr von den
eigenen Leidenschaften beherrscht, sie fühlten sich als
Parteimänner , wodurch ihnen die objektive Urteilskraft
verloren gehe.

Staatssekretär Dt . Nichcrdulg : Der Vorredner be¬
zichtigte mich, ich hätte mit dem Scheitern der Straf¬
prozeßreform gedroht. Davon ist keine Rede, ich legte
nur die Stellung der verbündeten Regierungen dar, da¬
zu bin ich hier, daß einmal bei der großen Zahl der
jährlich von uns gefüllten Entscheidungen Fehlsprüche
Vorkommen, ist selbstverständlich. Wenn der Vorredner
ehrlich wäre, müßte er die von ihm angeführten Fälle
von Protokollfülschung nsw. als Ausnahmen bezeichnen.
Das politische Vorurteil ist bei der Sozialdemokratie

Feuilleton.
<Nachdr>»I verböte».)

Berliner Theater -Brief.
Zwei Wiener Dichter gaben diesem Theatermonat

das Gepräge. Am Anfang erschien bei Reinhardt im
Deutschen Theater Hugo v. Hofmaunsthal  mit
seinem Drama „Ödipus und die Sphinx"  und
;um Ausgang sah man bei Brahm im Lessing-Theater
Artur Schnitzlers  jüngstes Werk „Der Ruf des
Leben  s ".

Hofmannsthals Dichtung nahm sich zum Stoff die
Vorgeschichte des Sophoklcischcn Ödipus . Alles das,
was sich bei dem griechischen Tragiker in allmählicher
Enthüllung aus der Vergangenheit offenbart, begibt sich
hier als Gcgenwartshandlung . Die Jugend des Ödipus
ist das Thema, seine Entdeckung, daß er nur ein ange¬
nommenes Kind im Königshause von Korinth , seine
Frage an das Orakel, der Antwortspruch: er werde
seinen Vater töten und seine Mutter zum Weibe nehmen,
und die Erfüllung dieser Prophezeiung in Unbcwußt-
heit.

Im ersten Akt, der dichterisch das Gelungenste ist,
läßt Hofmannsthal seinen jungen Ödipus unter de»
Schicksalsschauern dieses Orakels vor uns zittern . Solche
Gestaltung seelischer Epilepsien, krampfiger Ncrvenkon-
vulsionen sind dankbar für diese Kunst. Und die Stim¬
mung des Zwischenznstandes, hellsichtigen Schicksals-
schauens kommt echt heraus . Auch jene Vorstellung, die
in Hosmannsthals Lyrik eine große Rolle spielt, der
lastende Zusammenhang mit den Mächten der Vergan¬
genheit, die nachwirkende Gewalt der Toten über di:
Lebendigen, wird hier zu großem Ausdruck gebracht.

Dieser Akt ist eine in sich geschlossene Dichtung von
einem Jüngling , der bis dahin unbewußt gelebt und
dem ein Blitzschlag plötzlich nie geahnte Abgründe ent-

hüllt und ihm die unterirdischen Zusammenhänge seines
Lebens aufdcckt.

Ein Stück für sich ist auch der zweite Akt. Sein
Träger ist Kreon, der Bruder der Königin Jvkaste von
Theben.

In dieser Figur verdichtete Hofmannsthal wieder
etwas, was ihn oft guälerisch beschäftigt. Sein Kreon
ist wieder eine neue Spielart jener ohnmächtigen
Schattenmenschen, deren tätige Kräfte durch die Einbil¬
dung geschwächt sind, die sich an Vorstellungen aufreizen
und dem wirklichen Leben gegenüber erbärmlich werden.
Im Jasfier des „Geretteten Venedigs " hatte Hofmanns¬
thal am nacktesten ein Beispiel solcher Art gezeigt, in
der unfreiwilligen Lüge ihres eigenen Wesens, hochmütig
in Träumen , sclbstvcrachtungsvvll im Wachen und vor
der Wirklichkeit.

Das hat ein gewiffes psychologisches Interesse : es
verrät sich in diesen Studien etwas von Hofmannstha!
eigenem Wesen, das auch etwas krampfhaft Ansgestachel-
tcs zeigt. Wie er in diesen Ausmalungen in Blut und
Wunden- und Grausamkeits -Phantasien schwelgt, wie er
die schärfsten Stimulanzen der Wollust und des Blut-
rauschcs in dem Cäsarenwahnstnn des Kreon mischt, wie
sich hier die Stimmen verirrter Triebe übcrschreicn, das
hat etwas recht Nachdenkliches. Dieser Dichter verbeißt
sich förmlich mit reizbarer Schwäche in diese ihm nur zu
vertrauten Patholvgien.

Man sicht sich das als eine klinische Studie an, ohne
dabei tiefer gepackt zu werden : eine nähere menschliche
Anteilnahme bleibt auch im weiteren Verlauf des Dra¬
mas aus . Es gelingt nicht, uns dies Motiv von der in
Unwissenheit geschlossenen Ehe zwischen Jokaste und Ödi¬
pus , der in Wahrheit ihr Sohn ist, nahe zu bringen.

So kühl und gleichgültig die Dichtung bleibt, so
eindrucksstark war die bildhafte Verkörperung der Situa¬
tionen auf der Bühne.

Reinhardt hat sich diesmal zum dekorativen Jn-
' strumentatvr den Professor Alfred Roller  gewonnen,

der für die Wiener Burg die Bühnenbilder zum
„Tristan " und „Ftdelio " und jetzt zum Mozart -Zyklus
entworfen.

Das Wesen dieser Rollerschcn Dekorationen ist ver¬
wandt dem des englischen Bühnenreformators , Gordon
Craigh, und es will nicht Naturnachahmung auf dem
Theater , sondern Stilisierung . Es will nicht Vortäuschen,
sondern es will eine Stimmung erwecken, suggestiv die
Phantasie in Schwingung bringen , daß sie ergänzend
mitarbeitet . Dadurch entsteht eine viel vollkommenere
Illusion , als durch die scheinbar echteste Natnrtreuc der
Kulissen.

Ein charakteristischesBeispiel dieser Weise gab der
Volksakt. Die Szene ist in Theben. Die Menge drängt
sich vor dem Palast von Not geängstet. König Lajos ward
erschlagen und die Sphinx haust als Würgeengel , Opfer
fordernd in dem Gebirge über der Stadt . Das Volk
drängt sich vor dem Palast und schreit nach der Königin,
sie solle sich vermählen oder Kreon den Thron übergeben,
damit wieder ein König im Lande sei.

Diese Situation ist in einer wuchtigen Komposition
dargcstcllt. Am linken Rand der Bühne ragen die
eyklopischcn Mauern der Königsburg , am rechten, auch
eine Mauer , die grünschwarz geballte Masse eines
CypressenhainS, zwischen beiden die gedrängte Fülle des
Volkes, eine Menschenmaucr, die sich in wildem An¬
sturm gegen die Tore vorschiebt, und das alles abgehoben
von der leichten Helle dcS gespannten Himmelsliorizon-
tcs. Diese Dekoration deutete mehr an, als sie aus¬
spricht, aber, ihr Anschlag war fabelhaft fruchtbar und
rcsonanzweckend, und zu dc:u Augeneiudruck kam noch
die akustische Wirkung des Chors . Die Stimmen dieser
Menge, die nach einem König schreit, waren als ein
menschliches Orchester behandelt, nach dunklen und lich¬
ten Klangfarben abgestimmt, und ihr sinfonisches Brau¬
sen war voll erregender elementarer Gewalt.

Aber — das muß man noch einmal sagen — als sinn¬
liche, akustische und optische Phänomene wirkte es, nicht
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größer als bei irgend einer anderen Partei . Machen
Sie sich zunächst davon frei . Das Prinzip des Abg.
Heyne ist das, die Justiz schlecht zu machen in der Weise,
daß das Ausland geradezu darüber starr sein mutz. Seine
Rede über die Wahrheit möge der Vorredner einmal der
sozialdemokratischen Presse halten . Ehrlichkeit und
Wahrheit ist da am wenigsten zu finden.

Darauf vertagt das Haus die Weiterberatung auf
morgen 1 Uhr. Außerdem Postetat.

Schluß gegen 6 Uhr. *
Die SteuerkvmMission des Reichstages

trat gestern in die Beratung des Antrages Müller-
Fulda ein, den Reichskanzler zu ersuchen, dem Reichs¬
tage alsbald einen Gesetzentwurf, betreffend die Er¬
hebung eines Ausfuhrzolles auf deutsche Rohstoffe, vor-
;ulegen, deren Erhaltung für den inländischen Verbrauch
von Wichtigkeit ist. Der Abgeordnete Müller führt zur
Begründung seines Antrages aus , dieser habe keine
schutzzöllnerische Tendenz . Er wünsche Kali , Lumpen
usw. zu treffen. Reichsschatzsekretär von Stengel lehnte
eine Erklärung im Namen der verbündeten Regierungen
.über diesen Antrag zurzeit noch ab. Die Fassung sei
unglücklich und empfehle große Vorsicht, da es sich hier
um einen Eingriff in die freie Beweglichkeit unseres
Ausfuhrhandels drehe. Nach lebhafter Debatte , in welche
die nationalliberalen und linksstehenden Redner sich
gegen den Zoll aussprachen, wurde in dem Anträge das
Wort Rohstoffe ersetzt durch Kali und Lumpen. In
dieser Form wurde der Antrag mit 14 gegen 10 Stimmen
angenommen. Am Freitag wird die Erbschaftssteuer
beraten.

Die Marokko-Konferenz.
hä. Algcciras , 2. März . In den Kreisen der Neu¬

tralen wird jetzt im Wege vertraulicher Besprechungen
eine Verständigung ungebahnt, wonach Frankreich in
der Bankfrage im Wesentlichen nachgeben soll, Deutsch¬
land dagegen in der Frage der Polizei -Organisation.
Bei diesem Kompromiß-Gedanken wird jedoch die Trag¬
weite der Polizeifrage zu stark unterschätzt, als daß man
auf deutscher Seite auch nur auf ernstliche Erwägungen
zu rechnen hätte.

hd. Paris , 2. März . Eine Depesche aus Algericas
behauptet im Gegensatz zu den optimistischen Meldungen,
die Verhandlungen gingen eher rückwärts als vorwärts.
Die deutschen Delegierten schienen einzig darauf bedacht,
den französischen Einfluß zu schwächen, und sie dächten
keineswegs an die wirklichen Interessen des Landes.
Deutschland führe einfach einen Kampf gegen den fran¬
zösischen Einfluß , auch gegen den allerlegitimsten. Das
Resultat des Rückschrittes, den die Deutschen so seit 48
Stunden in gewissen bereits allgemein als gelöst gelten¬
den Punkten herbeigeführt hätten, werde eine Verlänge¬
rung der Konferenz sein. Man spricht jetzt davon, daß
die Konferenz bis zur zweiten Hälfte des März dauern
werde. Auch der „Temps " warnt abermals vor dem in
Deutschland herrschenden Optimismus,
i hd. Wien, 2. März . Der Spezialkorrcspondent der
„Neuen Freien Presse" in Algeciras meldet, daß bezüg¬
lich der Bankfrage eine vollkommene Einigung nur in
'minder wichtigen Punkten erzielt worden ist, während
die Gegensätze in den Hauptfragen immer noch fort-
bestehen. Was die Polizeifrage anlange , so bestehe Frank¬
reich unbedingt auf französischen und spanischen Offi¬
zieren, iei aber dafür bereit , in anderen Fragen mit sich
reden zu lassen.

Deutsches Aeich.
*  Hof - und Personal -Nachrichten . Prinz  August Mil¬

ch elm  von Preußen , der vierte Sohn - es Kaiscrpaares, der
(zurzeit beim 1. Garde-Regiment zu Fuß Dienste tut , wird im
Dktober d. I . nach Bonn übcrsieüeln, um die dortige Universität
zu besuchen. Er soll für den Staatsverwaltungsdienst vorbe¬
reitet werden und wird deshalb länger als feine älteren Brüder

durch den dichterischen Inhalt . So stark war dabei diese
.Wirkung, daß dieser Abend einen für die künstlerischen
Mühen Reinhardts und der Seinen wohlverdienten,
rauschenden Erfolg brachte.

Auch das Stück des anderen Wiener Dichters wurde
mit großem Beifall ausgenommen, wenn auch die Oppo¬
sition den letzten Akt energisch attakierte.

Der Erfolg der ersten beiden Akte erklärt sich viel¬
leicht daraus , daß diesmal ein durchaus literarischer und
psychologischer Autor , der sonst fast nur innerliche Vor¬
gänge dialogisierte, eine bewegte, an aufregenden äuße¬
ren Situationen reiche Handlung wählte.
! In diesem „Ruf des Lebens" wird in enge Nachbar¬
schaft Mord und wilde, triebhafte Liebe gebracht. Es
begeben sich Dinge , die Knalleffekten oder Kolportage¬
motiven ähnlich sehen. Die Kritik hat auch nicht gezögert,
Artur Schnitzler das mit großer, kunstmoraltscher Ent¬
rüstung vorzuhalten.

Dieser Borwurf scheint mir aber kurzsichtig. Kol-
portagemähig ist doch wohl nicht das effektvolle Ereignis
an sich, sondern die Art seiner Verwendung . Ist der
Effekt, die Explosion, Selbstzweck, so haben wir freilich
Kolportage, ist aber eine solche äußere Situation im
dramatisch-psychologischenGefüge begründet , und dient
sie, was noch wichtiger, dazu, besondere verhängnisvolle
innere seelische Konstellationen zu schaffen, die dann die
Hauptsache werden, so hat ein Dichter durchaus das
Recht, sich ihrer zu bedienen. Und das ist hier der Fall.

Schnitzler behandelt in seinem Drama ein Thema,
das ihn immer schwer lastend beschäftigte: das Leben un¬
ter dem Schatten des Todes . In verschiedenen, durch

'geheimen Zusammenhang verbundenen Schicksalen wiro
dies Thema variiert.

Da ist Marie , die Tochter des alten verbitterten
Moser, der, ein Sterbender , ihre blühende Jugend an
sein Krankenlager fesselt und sie in Gefangenschaft hält
in dumpfer Stube . In Marie tönt gebieterisch der Ruf
des Lebens, als sie hört , daß noch in dieser Nacht der
Mann , den sie nur einmal gesehen, und der seitdem ihr
ganzes Wesen erfüllt, in den sicheren Tod gehen wird.

den juristischen und fachwissenschaftlichen Studien obliegen und
eventuell auch später seine Studien auf einer anderen Universität
vollenden.

* Die Vörsensteuer hat in den ersten 10 Monaten des
laufenden Etatsjahres einen Ertrag von 44,1 Millionen
Mark abgeworfen. Es ist danach Aussicht vorhanden,
daß der Jahresertrag der Steuer sich diesmal auf 52 oder
53 Millionen Mark belaufen wird. Entsprechend den
Eingängen der Vorjahre wurde die Einnahme ans der
Börsensteuer i:n Etat für 1905 auf rund 80 Millionen
Mark veranschlagt. Der voraussichtliche wirkliche Er¬
trag würde den Etatsanschlag also um 22 bis 28 Millio¬
nen Mark übersteigen. Dagegen scheint die Lose¬
steuer,  öre gleichfalls zu den den Einzelftaaten zu
überweisenden Reichsstempelabgaben gehört, in ihrem
Ertrage bedeutend hinter dem Etatsanschlage zurück¬
zubleiben. Man rechnet hier auf einen Ausfall von 12
Millionen Mark.

*  Deuisch -Südrvestafrika . Nach einem Kapstädter
Telegramm soll Moreuga  bei dem Versuch, in Vara-
gal Vieh zu rauben , von deutschen Truppen umzingelt
worden sein. Er habe sich jedoch einen Ausweg erkämpft.
Morenga verlor 25 Mann an Toter:. Im Westen von
Ketmanshop sei Cornelius Herr der Lage. Zufuhren
können dieses Gebiet vorläufig nicht passieren.

* Rundschau im Reiche. Das „Berl . Tagebl ." meldet
aus Hamburg:  Nach der friedlichen Beendigung der
Lohnbewegung im Hafen beginnt jetzt die Lohn¬
bewegung auf den Werften,  wo gestern die
Schiffstjschler und Modelltischler den Schiffszimmerern
in der Aufstellung von Forderungen folgten.

Im hannoverschen Lanütagswahlkreisc Jork -Kehdin-
gen haben sich die Nationalliberalen und
Bündler  geeinigt . Gemeinsamer Kandidat ist der
Gemeindevorsteher Olters in Jork . Nach der „Deutsch.
Dagesztg." hat Olters erklärt , der konservativen Partei
beitreten zu wollen. Vorläufig mögen wir nicht glauben^
daß die Nationalliberalen sich soweit haben verleugnen
können, die konservativen Partciintereffen zu den ihri¬
gen zu machen.

Die württembergische Kammer  der Abge¬
ordneten hat gestern einen Antrag angenommen, der die
Regierung ersucht, ihren Einfluß im Bundesrate dahin
geltend zu machen, daßS chiedsgerichtsvertrüge
mit allen  K u l t u r sta a t e n abgeschlossen werden.

Die „Tägl . Rundsch." versichert in einem Leitartikel,
der K u l t u s m i n i st e r I)r. S t u d t habe in der letzten
Konferenz betreffs der Regelung der Fraucnbildungs-
wege die Reden Harnacks, Dryanders und PaulsenS
sitzend, die Rede des Kardinals Ko pp  dagegen
stehend angchört . Dieser „Stand " vor Canossa wäre ein
drastisches Gegenstück zum Gang nach Canossa.

Die Devolution in Rußland.
Der Sieg der Reaktion in Rußlaud.

g. Petersburg,  26 . Februar.
Unter den vielen Enttäuschungen, die der fortschritt¬

lich gesinnte Teil des russischen Volkes in der letzten
Zeit erfahren mußte, ist der Rücktritt des Handels¬
ministers Timirjasews die schlimmste, weil man auf
seinen Einfluß im Ministerium immer noch einige Hoff¬
nungen für einen schließlichen Sieg der liberalen Rich¬
tung in der Regierung setzte. Auch vom Standpunkte
Deutschlands ist sein Ausscheiden und der Umschwung,
für den dieses ein Symptom bedeutet, zu bedauern , mar
Timirjasew doch durch seine deutschfreundliche Ge¬
sinnung bekannt, die er namentlich während seiner Tätig¬
keit in der russischen Botschaft in Berlin bei den Han¬
delsvertragsverhandlungen bestens bewährte . In der
„Petersb . Zig ." wird seine Bedeutung in folgender Welse
gewürdigt : „Timirjasew war der einzige von unseren
hervorragenden Staatsmännern , der sowohl durch seine
Befähigung und Kenntnisse wie seine Erfahrung für den
Ministerposten paßte, den er bekleidete, und der keinen
Rivalen hatte. In den 2y2 Monaten seiner Tätigkeit

Dieser Mann ist ein Leutnant von den blauen Kürassie¬
ren , dem Regiment , das geschworen, sich in dem Krieg
bis auf den letzten Mann aufzuopfern , um eine Schande,
die schmachvolle Flucht des gleichen Regiments in einem
früheren Krieg, gut zu machen.

Die Geschichte von den blauen Kürassieren hören wir
im ersten Akt und weiter erfahren wir , daß der alte
Moser, der ehemalige Rittmeister , an jener Flucht schuld
gewesen.

Marie , übermächtig gepackt, kommt zu dem Entschluß,
ihrem Vater die Schlaftropfen so zu mischen, daß er nicht
mehr erwacht und sie frei ist.

Sie , die Lebenshungernde , kommt nun zu dem Offi¬
zier selbst wie ein letzter Ruf des Lebens. Er aber Hat
eben ein Furchtbares erlebt, ein Schlimmeres , als der
drohende Untergang ist.

Sein Oberst, den er liebt und verehrt , und den er,
verführt und verlockt, mit dessen Weib betrogen, hat
beide in letzter Stunde überrascht und die Frau niedcr-
geschvssen. Max läßt er in grausam-geistreicher Laune
unangerührt , auf daß er mit sich selbst abrechne. Als der,
allein gelassen, die Pistole nimmt , stürzt Marie , die sich
verborgen gehalten, vor. Und er und sic, die beide
wissen, daß es nur eine kurze Lebensfrist gibt, daß Max
zurück muß und sich an der Leiche der anderen Frau
töten, gehen fort , sich ihr Glück zu nehmen.

Diese äußerlich sehr krassen Motive , die in der
Wiedergabe vielleicht noch krasser klingen, sind an einer
psychologisch folgerichtigen Kettenreihe aufgegliedcrt.

Aber cs scheint, daß Schnitzler aus der Gewalttat und
dem Entsetzen, mit denen er die erste Hälfte seines Dra¬
mas belastet, doch nicht ganz herausfindet . Die Auf¬
lösung der wilden Dissonanzen durch die Idylle im
dritten Akt, in dem ein menschenfreundlicher Arzt Marie
zu neuem Leben ermutigt , wirkt nicht überzeugend.

Man hat nicht den Eindruck, daß Marie , die so
Fürchterliches an sich und dem anderen in einer Nacht
erlebt, deren Erinnerung mit Leichen gezeichnet ist, die
ihren Geliebten aus ihren Armen zu der toten Frau
zurückkehren lassen mußte, wirklich noch lebensfähig ist.

N-. 103.
als Minister hat er es nicht nur verstanden, das in ihn
gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen, sondern sich Achtung
und Vertrauen in allen Parteien zu erwerben gewußt.
Und trotzdem ist er zurückgetreten! Wenn man darüber
nachöenkt, so kommt man zü der Vermutung , daß er sich
als anständiger Mensch vor allem deswegen verpflichtet
fühlte, aus dem Ministerrat auszuscheiden, weil er die
allgemeine Politik der Regierung nicht billigen konnte.
Deutlicher gesprochen: Man hat Grund zu glauben , daß
er im besonderen mit seinem Kollegen, dem Minister des
Innern , nicht übereinstimmte, und zwar in dessen Re¬
pressivpolitik, die die wichtigste Frage seines Ressorts be¬
rührte — die Arbeiterfrage . Wenn diese Vermutung
richtig ist, so muß man das mit aufrichtigem Schmerze be¬
dauern als ein Ereignis , das Handel und Industrie
eines sehr notwendigen Beschützers beraubt und den all¬
gemeinen Staatsangelegenheiten keinen Nutzen bringt ."
In dem Petersburger Blatte wird dann die Ansicht ver¬
treten , Timirjasews Rücktritt sei nicht zu billigen, denn
die öffentliche Meinung halte es für die Aufgabe der Zeir,
zu kämpfen. Das ist leicht gesagt, aber wenn ein
Minister sieht, daß all sein Mühen , die Regierung in
fortschrittliche Bahnen zu lenken, Sisyphusarbeit ist, so
kann man es ihm doch nicht verdenken, wenn er nicht
länger die Rolle eines bloßen liberalen Renommiermit-
glieöes eines reaktionären Kabinetts spielen mag. Wie
reaktionär der Wind ist, der gegenwärtig von oben weht,
lehren die jüngsten Erfahrungen , die an der russischen
Justiz gemacht werden konnten. Das statistische Amt der
Moskauer Stadtverwaltung erhält in letzter Zeit fort¬
während Schreiben von Häftlingen aus den Gefängnissen
und Polizeirevieren : die sogenannten „Politischen" er¬
kundigen sich, ob ihre Namen in die Wählerlisten einge¬
tragen wurden . Das statistische Amt wandte sich in dieser
Angelegenheit an den Staatsanwalt mit der Anfrage,
welche Personen aus der großen Zahl der Petenten
augenblicklich einer gerichtlichen Untersuchung unter¬
worfen sind und deshalb laut Gesetz an den Wahlen nicht
tcilnehmen dürfen . Der Staatsanwalt schickte eine Liste
der Gefangenen ein, aus der zu ersehen ist, daß die
meisten nur auf Gruuö des „außerordentlichen Schutzes"
verhaftet wurden . Weder ist eine gerichtliche Unter¬
suchung gegen sie im Gange, noch werden diese Personen
überhaupt vor Gericht kommen. Das statistische Amt be¬
schloß, sie in die Wählerlisten einzutragen , da ihre Ver¬
haftung und Verbannung im administrativen Wege zu
einem Verluste des Wahlrechtes nicht führen könne.
Dieser Vorgang ist aber nun wohl zum Beweggrund für
einen Erlaß des Justizministers geworden, der nach dem
„Slowo " folgenden Wortlaut hat : „Seit dem 15. Januar
1906 sind überall im Reiche Verhaftungen von Personen
erfolgt, die der Teilnahme an der regierungsfeindlichen
Bewegung verdächtig waren . Jetzt hält es der Minister
des Innern für unbedingt notwendig, die Frage klarzn-
stellen, wer von den Häftlingen dem Gericht zur Vor¬
untersuchung, wer der Admintstrattvbehörüe zur Ver¬
hängung von Strafen zu übergeben und wer auf freien
Fuß zu setzen ist. Mit der Ausführung dieses Auftrages
hat der Minister die Chefs der Gouvernements -Gen-
öarmerieverwaltung beauftragt und ersucht gleichzeitig
die Gerichte um ihre Beihülfe , um festzustellen, gegen
wen von den in Betracht kommenden Personen eine
Voruntersuchung und gegen wen eine formelle gerichtliche
Untersuchung einzuleiten ist." Wie lange hätten wohl
die Gefangenen in ihren Gefängnissen schmachten müssen,
ohne daß sich jemand um ihre Schuld oder Nichtschuld
gekümmert haben würde, wenn nicht die Justizverwal¬
tung durch die zufällige Anfrage des Moskauer statisti¬
schen Amtes auf dem Umwege über das Ministerium
des Innern aus ihrem Schlafe geweckt worden wäre?

*
Die Polizei verhaftete auf dem Bahnhöfe in T a rn -

merfors (Finnland ) noch zwei Teilnehmer an dem
Raube der russischen Staatsbank zu Helsingsvrs im
Augenblick ihres Eintreffens mit dem Zuge. Während

Sie Hat sich zwar nicht getötet, aber sie wirkt, wie sie selbst
von sich sagte, als ein Gespenst ihrer selbst und Schauder
umwittert sie. Sänftliche Trostworte können das Un¬
heilszeichen nicht von ihr nehmen, das hat sich Schnitzler
doch zu leicht gemacht.

*
Ein interessantes Russengastspiel hat soeben im Ber¬

liner Theater angefangen . Das „Moskauer Künstlerische
Theater " ist hier eingczogen und zeigte mit einem histo¬
rischen, etwas bilderbogenmüßigen Stück von Alexe;
Tolstoi, dem „Zaren Feoöor", autzerordentliche
Ensemble-Wirkungen , gewisse fesselnde, kulturell -ethno¬
graphische Szcnenvilöer alt -russischen Volksbranchs und
byzantinischen Hofzeremontells ; überhaupt Inszenie¬
rungen von subtiler Abgetöntheit.

Die Einzelleistungen , die in der Berliner Kritik
enthusiastischbeurteilt werden, kann ich vorläufig nicht
so hoch stellen, wie es die lieben Pretzzeitgenossen tun '

Es sicht bei ihnen aus , als sollte eine Trost-Hausse
in Russen-Werten entriert werden. Spectato '::

Aus Kunst und Leben.
Der Lack der alten Geigen.

Zum großen Schmerz der Violinspieler und Geigen¬
bauer hat es bisher nicht gelingen wollen, die berühm¬
ten Erzeugnisse der Stradivari , Amati, Guarneri usw.
erfolgreich nachzuahmen. Der Laie wird das eigentlich
unbegreiflich finden, denn er wird annehmcn, daß die
Wissenschaft mit ihren modernen Forschungsmitteln die
Möglichkeit bieten sollte, eine solche alte Geige bis ins
kleinste zu studieren und zu imitieren . Trotzdem dies
nun auch mit aller erdenklichen Feinheit geschehen ist, hat
doch kein Geigenbauer der Neuzeit eine Leistung zu¬
stande bringen können, die sich gleichwertig den Kunst¬
werken der alten italienischen Meister an die Sette
stellen könnte. Man hat verschiedene Erklärungen dafür
angegeben. Einmal sollte nicht mehr so gutes Holz zur
Verfügung sichen.wie damals , sodann sollten die italient-
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des Verhörs gab plötzlich einer der beiden Festge¬
nommenen aus einem Revolver mehrere Schüsse ab, durch
die drei Schutzleute getötet wurden , und versuchte dann
auf die Stratze zu fliehen, wobei er fortfuhr zu schießen
und zwei Personen , darunter einen Polizeisckretär , ver¬
wundete. In dem Flügel eines Gebäudes , in den der
Räuber auf seiner Flucht gelangt war , verbarrikadierte
er die Tür , zerschlug ein Fenster und richtete an das den
Marktplatz anfüllende Volk eine russische Ansprache, rn
der er erklärte , er sei Sozialdemokrat und um Hülfe bat.
Die erregte Menge verlangte hierauf die Freilasiung des
Räubers . Zur Unterstützung der Polizei wurden Feuer¬
wehrleute requiriert . Im ganzen wurden S Personen
verwundet.

Oberst Pischkvwsky wurde, als er nach der Sitzung
des Kriegsgerichts in Riga  sich nach Hause begab, ber
seiner Wohnung von mehreren Leuten überfallen , die
Revvlverschüsse auf ihn abgaben. Der Oberst verteidigte
sich. Die Übeltäter entkamen. Einer von ihnen trug
eine Studentenmütze.

Am 13. Dezember wurde in Kiew  eine verbotene
Versammlung aufgehoben und alle 33 Teilnehmer bis
jetzt inhaftiert . Gestern erfolgte durch den Minister des
Innern die Verfügung , wonach 28 von ihnen, darunter
einige Mädchen, wegen Verschwörung gegen die Behörden
zu 3 Jahren Verbannung nach dem Gouvernement
Irkutsk administrativ verurteilt sind.

In Jckaterinoslaw  explodierte eine Bombe
in einem Geschäfte, dessen Inhaber vorgestern einem
Anarchisten Geld verweigerte , das dieser unter Drohun¬
gen forderte . Ein Angestellter wurde verletzt: der Sach¬
schaden ist erheblich.

Der ehemalige Gouverneur von Kutats , Staros¬
sel  s ky,  bestreitet in einer Moskauer Zeitung aus
eigener Kenntnis der Sachlage die beruhigenden Nach¬
richten der im Kaukasus operierenden Generale . Staros-
felsky ist überzeugt, daß es dem Kabinett Witte-Durnowo
niemals gelingen werde, die tiefe Kluft zwischen Regie¬
rung und Volk zu iiberbrückcn.

Gerüchtweise verlautet , daß zu Ostern die politischen
Verbrecher, die gegenwärtig in einer Zahl von über
72 000 Personen in russischen Gefängnissen inhaftiert
sind, amnestiert werden sollen.

In Batum  wurde die von einem Schutzmann be¬
gleitete Post gestern früh um 8 Uhr auf dem Wege zum
Bahnhofe durch ein quer über die Straße gespanntes
Seil aufgehalten . Zehn bewaffnete Räuber verwundeten
den Schutzmann und beraubten die Post um 7000 Rubel
teils in bar , teils in Wertpapieren . Den Postsack mit
Geldsendungen im Werte von 10 000 Rubel ließen sie
liegen. Die Räuber sind entkommen.

Der Appcllgerichtshof in Charkow  verurteilte
einen Polizeioffizier und fünf Geheimpolizisten wegen
systematischerMißhandlung von in Untersuchung be¬
findlichen Personen zu einer Gefängnishaft von zwei,
beziehungsweise einem Monat.

Eine Masscnrückkehr  nach Berlin geflüchteter
Russen in ihre Heimat ist in den letzten Tagen erfolgr.
Die Heimkehrcnden gehören namentlich der Intelligenz
und dem Mittelstände an und befürchten, bei einem
längeren Aufenthalt im Auslande ihre Existenz zu ver¬
lieren.

Generaladjutant Mischtschenko ist zum Kommandeur
des in Moskau garnisvnicrenden Grenadicr -Gardc-
Regiments ernannt worden. Seine Abreise aus Wladi¬
wostok ist nahe bevorstehend.

AnsZrmd.
Dfterreich-Uugaru.

Aus Lemberg  wird nach Wien gemeldet, daß etwa
hundert ruthcnische Studenten gewaltsam in den Saal
der Universität eindrangen und dort alles zertrümmer¬
ten, weil ihnen der Rektor den Saal zur Abhaltung einer
Versammlung nicht überlassen wollte. Die Ruthencn

schen Geigenbauer bei dessen Auswahl und Behandlung
besondere Rücksichten beobachtet haben, von denen man
jetzt keine genügende Kenntnis hat : endlich aber soll der
von ihnen zur Behandlung des Holzes benutzte Lack von
größtem Einfluß gewesen sein. Das Unglück hat cs ge¬
wollt, daß die damalige Schule des Geigenbaues das Ge¬
heimnis seiner Zusammensetzung und Zubereitung mit
ins Grab genommen hat. Jetzt hat Vincent Cvoper vor
der in England bestehenden und auf die Förderung des
Geigenbaues abzielcndcn Crcmona -Gesellschaft die An¬
sicht entwickelt, daß der zur Herstellung des alten Geigen¬
lacks benutzte harzartige Stoff nach der Auflösung einer
ganz besonderen Behandlung unterworfen wurde. Es
müsse eine Flüssigkeit benutzt worden sein, die auf einen
löslichen Gummi ebenso wirkte wie Backpulver auf Teig,
indem sie die Masse geschmeidig und elastisch machte. Was
diese für eine Flüssigkeit gewesen ist, weih man bisher
noch nicht, und ihre Benutzung ist etwa um das Iah:
1800 außer Gebrauch gekommen. Immerhin stehen der
wissenschaftlichen und technischen Erforschung nach diese:
Richtung hin noch neue Wege offen, die vielleicht schließ¬
lich zum Ziel führen werden. Die reiche und glänzende
Farbe , die ein Hauptmerkmal der alten italienischen
Geigen ist, war nach der Ansicht von Coopcr das Ergeb¬
nis eines eigenen künstlerischen Geschmacks der Geigen¬
bauer und stand der Entstehung nach nicht mit der Ent¬
wicklung des Geigenbaues in einem engen Zusammen¬
hang. Vielmehr hatte sich die Kunst der Malerei mit
farbigem, durchsichtigem Lack bei den italienischen Künst¬
lern schon seit Jahrhunderten entwickelt, ehe noch eine
einzige Geige in Italien gebaut worden war . Diese An¬
gaben klingen für den modernen Geigenbau nicht sonder¬
lich ermutigend , im Gegenteil legen sie die Schlußfolge¬
rung nahe, daß wieder noch ein Studium von Jahrhun¬
derten dazu gehören könnte, che man hinter das Geheim¬
nis der berühmten Cremoneser und ihrer Genossen ge¬
kommen sein dürfte. Es vergeht zwar kaum ein Jahr,
in dem nicht irgendwoher die Kunde kommt, daß das
Rätsel endlich seine Lösung gefunden habe. Bald werden
Geigen aus einem ganz neuen Stoff verfertigt , z. B-

beschwerten sich auch darüber , daß der Rektor ihnen er¬
klärte, Polnisch sei die Amtssprache an der Universität.

England.
Das Unterhaus  genehmigte nach kurzer Debatte

den Mannschaftsbestand der Flotte gemäß der Regie-
rungsforöerung mit 129 000 Mann.

Türkei.
Die Reutermeldung aus Perim  über die Lage

in Nemen  wird von maßgebenden Kreisen als unbe¬
gründet bezeichnet. Die Lage in Yemen ist zwar ver¬
schlimmert, die gemeldeten türkischen Niederlagen und
die Besetzung wichtiger Punkte durch die Insurgenten
erscheinen jedoch absolut unwahr . Auch gehen keine
neuen Truppen dorthin , sondern nur 800U bis 12 000
Rekruten zur Vervollständigung der sehr geschwächten
Bestände.

Belgien.
In der Abgeordnetenkammer führte Beernaert

(Rechte) aus , Belgien habe jetzt keinen Anspruch auf
Übernahme des K o n g o sta a t e s . Seit 1001  habe dieser
völlige Freiheit öes Handels , eine Beaufsichtigung durch
Belgien bestehe nicht mehr, was sehr bedauerlich sei. Es
sei aber endlich an der Zeit , an die bereits vor fünf
Jahren von der Regierung eingebrachte Vorlage , be¬
treffend die Organisation der zukünftigen belgischen
Kolonie, heranzutretcn . Die Schöpfer des Kongowerkes
hätten dem Lande große Dienste erwiesen. Van der
Velde (Soz.) sagt, Belgien könne sich sehr wohl in die
Kongo-Angelegenheit mischen durch Anwendung des
Artikels 6 der Berliner Akte, der die Einberufung einer
neuen internationalen Konferenz vorsehe. Wenigstens
30 Millionen Kongogelder seien außerhalb des Kvngo-
staatcs verwendet. Nachdem noch mehrere Redner ge¬
sprochen hatten und der Ministerpräsident die von
Beernaert eingebrachte Tagesordnung gebilligt, welche
das Vertrauen zu den beabsichtigten Reformen aus¬
drückt und die sofortige Beratung des Gesetzes von 1901
verlangt , wurde die Abstimmung auf morgen vertagt.

Luxemburg.
Das „Staatsblatt " veröffentlicht das Ergebnis der

Volkszählung  im Großhcrzogtum Luxemburg vom
1. Dezember 1903. Die vrtsanwcsende Bevölkerung be¬
trug 246 455. Die Zahl der Abgeordneten zur Kamme:
beträgt künftig 50 gegen bisher 48.

Schweiz.
Die Plenarsitzung des Bundesgcrichts in Lausanne,

die zur Behandlung des von den deutschen Behörden
gestellten Begehrens um Auslieferung des ehemaligen
elsässischcn Polizeikommiffars Stephany  einberufen
war , ist behufs Ergänzung des Aktenmaterials auf un¬
bestimmte Zeit verschoben worden.

Portugal.
Die Angelegenheit zwischen Portugal und Deutsch¬

land wegen der vom Prinzen Friedrich Karl zu Hohcn-
lohc-Ochringen erteilten Konzession zur Errichtung
eines Sanatoriums aus Madeira  ist soweit
gediehen, daß ein Abkommen demnächst zu erwarten ist.
Der Sachwalter der Konzessionäre ist nach Berlin gereist,
nachdem er eine Konferenz mit dem Minister des Aus¬
wärtigen gehabt hatte.

Serbien.
In der gestrigen Parlamentssitzung wurde die Re¬

gierung ermächtigt, mit Österreich-Ungarn ein Provi¬
sorium  auf Grund der bisherigen Zollsätze abzu¬
schließen.

Bereinigte Staaten.
Die Proklamation  öes Präsidenten Ro o s e -

v e l t besagt, daß auf rohen Weinstein, rohe Wcinhefe,
Branntwein , stille Weine und Kunstwerke deutscher Her¬
kunft die ermäßigten Zollsätze der Serien 3 des Dingley-
Tarifgesetzes, welche Deutschland in dem heute außer
Wirksamkeit tretenden deutsch-amerikanischen Handels¬
abkommen vom 10. Juli 1900 zugestanöen worden sind,
auch künftig Anwendung finden.

neuerdings aus Porzellan , bald wird ein bisher unbe¬
achtet gebliebener Stoff als jene mit heißem Bemühen
gesuchte Ingredienz des alten Gcigenlacks angepriesen,
wie es unlängst mit dem aus China stammenden Han-
kau-Lack geschehen ist. Bisher aber haben diese Ankün¬
digungen immer zweierlei miteinander gemein gehabt:
zunächst in der Behauptung ihrer Urheber , daß die nach
ihrem Rezept hcrgestelltcn Geigen alles andere und wo¬
möglich rpich die mit Gold ausgewogenen italienischen
Violinen an Größe und Schönheit des Tons übertrcffen,
und zweitens in dem fatalen Umstand, daß man vergeb¬
lich auf praktische Beweise dieser Behauptung wartet.
Vielleicht wird einmal ein glücklicher Zufall , der bei
wissenschaftlichen und technischen Errungenschaften schon
so oft das Beste getan hat, auch in diesem schwierigen
Punkt zur Aufklärung führen.

uo. Eine Goethe-Anekdote. Der Improvisator
O. L. B . Wolfs besuchte am 27. August — cs ist unbe¬
kannt, welchen Jahres — Goethe, und ins Zimmer
tretend, sah er die Exzellenz ganz mürrisch auf- und ab¬
gehen, ohne Notiz von dem Eintrctenden zu nehmen.
In jedem der zwei Fenster stand eine Flasche alten
Weines nebst einem Glase und Goethe trank bald aus
der einen, bald aus der anderen , wie ihn sein Weg eben
vorbeiführte . Wolfs sah eine Weile erstaunt und ver¬
blüfft diesem Treiben zu, als sich Goethe plötzlich um-
wandtc, die Arme wie gewöhnlich auf dem Rücken ge¬
kreuzt, knapp vor ihn hintrat, ihn scharf und grollend
fixierte und endlich sagte: „So weit kam'S: trotz all den
von mir verbetenen Huldigungen kümmert sich eigentlich
doch niemand wirklich um mich, denn sonst wüßte man,
daß ich am 28. August geboren wurde und baß ich an
einem solchen Tage , wie dem heutigen, gern teilnehmende,
freundliche Gesichter um mich sehe. Da man mich allein
läßt , so will ich doch selbst meinen Geburtstag feiern und
mich gemütlich antrinken ". — „Aber", wagte Wolfs, seiner
Sache selbst nicht gewiß, zögernd zu erwidern , „Eure
Exzellenz irren sich vielleicht im Datum , denn ich glaube,
cs ist heute erst der 27. August!" Wie vout Blitze ge-
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China.

„Daily Telegraph " meldet aus Schanghai,  daß
unter der chinesischen Bevölkerung der Stadt eine
Panik  ausgebrochen ist. Die Chinesen flüchten ins
Innere , weil sic angeblich einen Angriff der fremden
Kriegsschiffe auf Schanghai befürchten. Man glaubt
aber, daß die chinesische Bevölkerung Kenntnis von be¬
vorstehenden blutigen Ereignissen hat, welche sie ver¬
anlassen, schleunigst die Stadt zu verlassen.

Aus gtffftt und Land
Wiesbaden,  2 . März.

Reisen in Ncu-Gninea.
Der in der hiesigen Abteilung der deutschen

K o l o n i a l g e s e l l s cha f t am Donnerstagabend ge¬
haltene Vortrag des Kapitäns Nieöermeier  übe:
seine Reisen in Neu-Guinea zeichnete sich durch große
Anschaulichkeitin der Schilderung der Tropennatur de:
Insel und selbsterlebtcr Ereignisse aus . Neu-Guinea,
die größte Insel der Welt (mit den der Küste vorgelager¬
ten Inseln etwa 810 000 Quadratkilometer groß), wurde
am Anfang des 16. Jahrhunderts entdeckt, aber erst spät
erforscht und zu Anfang der 80er Jahre in seinem west¬
lichen Teil von den Holländern in Besitz genommen,
während sich England und Deutschland in die östliche
Hälfte der Insel teilten . Zum deutschen, nordöstlichen
Teil trat noch die große Inselgruppe des Bismarck-
Archipels, Neu-Pvmmern , Neu-Mecklenburg u. a.
kleinere Inseln . Diesen Teil der Südsee Hat nun der
Vortragende als Kapitän des Dampfers „Stettin " des
Norddeutschen Lloyds während dreier Jahre befahren,
ohne in die Heimat zurückzukchrcn, und schilderte Neu-
Guinea als ein Land ganz ungewöhnlicher Fruchtbar¬
keit, mit deren Reichtum der Vegetation, Mannigfaltig¬
keit der Formen und Großartigkeit der Verhältnisse sich
nur wenige Länder der Erde vergleichen können. Para¬
diesvögel, Papageien , Tauben bilden eine anmutige
Staffage in seinen Urwäldern , in welche Forscher kaum
10 englische Meilen von der Küste ab eingedrungen sind,
da das Land überdies von mächtigen Gebirgsketten
durchzogen ist und nur wenige größere Flüsse ins Innere
führen . Das Klima ist durchweg tropisch. Die Tempe¬
ratur pflegt nachts auf 24 bis 25 Grad zu sinken und am
Tage bis auf 35 Grad zu steigen. Von Mai bis Novem.
ber herrscht der Südvst-Monsun und bringt die Regen¬
zeit, die anderen 6 Monate weht der Noröwest-Monsun,
das ist die Trockenzeit. Die Produkte öes Landes sind
hauptsächlich Copra, Capokbaumwvlle, Tabak, sowie Nutz¬
hölzer. Die Eingeborenen bequemen sich zur Arbeit nu:
dann, wenn sic aus ihrem eigenen Distrikte nach einem
anderen , sei es von den Inseln nach dem Festlande oder
umgekehrt von den Firmen rekrutiert werden. Gewöhn¬
lich müssen sie sich für eine dreijährige Dienstzeit ver¬
pflichten und nach Ablauf dieser Frist von den betreffen¬
den Firmen wieder in ihre Heimat zurückgeführt wer¬
den, doch kommt es auch öfters vor, daß sie sich auf
weitere 3 Jahre anwcrben lassen. Unter sich, in ihren
Dörfern , sind die Eingeborenen stets friedlich, gegen
Fremde jedoch immer zu Feindseligkeiten geneigt, und
finden sehr oft Übergriffe gegen Europäer statt, die dann
stets durch Strafexpcditionen seitens des Gouverneurs
gesühnt werden müssen. Da kein deutsches Kriegsschiff
in der Südsec stationiert war , mutzte der Kapitän öes
„Stettin " mehrmals solche Strafexpeöitionen ins Werk
setzen, besonders wenn er ein Marine -Ablösungskom¬
mando an Bord hatte. Die Strafe bestand im Ab-
brennen der Hütten der Schuldigen, doch waren die so
Gestraften rasch zur Versöhnung geneigt und baten um
Wiederaufnahme des Verkehrs mit ihnen. Mitgenom¬
mene Geiseln werden gewöhnlich nach Jahresfrist miede:
zurückgestellt. — Die Mission, die protestantische wie
katholische, hat bereits an mehreren Stellen der Küste
und den Nächstliegenden Inseln mit ihrer Tätigkeit ein¬
gesetzt und Kirchen und Schulen gegründet. Die Kinder

streift, richtete sich Goethe flugs empor und sagte mit
nachdenklicher, mählich keimender Wut : „Mein Lieber,
sollte ich mich also vergeblich betrunken haben?"

* Jur deutschen Hanse vor 159 Jahre ». Der gesellige
Verkehr in den ersten zwei Dritteln öes 18. Jahr-
Hunderts war einer sehr strengen Regelung unterworfen
und die Scheidung der Stände noch geradezu kastenartig.
Selbst nach der Sturm - und Dranqzeit noch und sogar
in Weimar galt ein im Jahre 1800 von Adeligen und
Bürgerlichen gemeinsam veranstalteter Ball für ein bei¬
spielloses Ereignis . In der eigentlichen Puder - und
Zopfzeit war nanientlich im höheren Bürgerstanöe die
Lebensführung sehr streng geregelt. Mädchen und
Frauen standen unter dem Zwange einer steifen Kon-
vcnicnz. Der Hausherr führte ein unumschränktes
Regiment , welches irgendwie anzuzweifcln niemand auch
nur entfernt einfiel. Nicht allein die Kinder, sondern
auch die Hausfrau zollten ihm unbedingten Gehorsam.
Die Frauenbilöung stand durchschnittlichniedrig . Der
Katechismus herrschte in katholischen und lutherischen
Häusern unbedingt . Romane zn lesen, galt manchem
geradezu für sündhaft. Die „höhere" weibliche Kultur
gelangte bei adeligen und bürgerlichen Damen bis zum
Französtschplappern, Spinettfchlagen und Arientrillern.
Das Erscheinen von Frauen ohne männliche Begleitung
auf Spaziergängen , im Theater , im Konzert galt für
unpassend. Es würde schon sehr aufgefallen sein, wenn
ein Mädchen oder eine Frau aus gutem Hause über die
Straße , in die Kirche oder in einen Kaufladen gegangen
wäre, ohne von ihrem „.Kammermensch" begleitet zu sein.
Übrigens wurde allen französischen Kleider-, Sprach-
und Tanzmoden zum Trotz nicht allein in den bürger¬
lichen, sondern auch in den adeligen Kreisen der gute
alte deutsche Grundsatz festgchaltcn, das häusliche Walten
der Frauen und Töchter sei ihre schönste Bestimmung.
Da war z. B . die Freifrau Anna Dorothea von Harden¬
berg, deren Sohn Friedrich August später (um die Mitte
des 13. Jahrhunderts ) württembergischer Minister ge¬
wesen ist Sie bat ein Notizbuch hinlcrlasscu, welches
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Der Papua sind sehr fleißige Schulgänger , werden auch in
!öer deutschen Sprache unterrichtet und ergötzen, von den
Missionaren an Bord dort anlegender Schiffe geführt,
Passagiere und Mannschaft mit dem Gesänge deutscher
!Lteder. Im Gegensatz zu unseren Kindern sehen es diese
eingeborenen Kinder als Bestrafung an und vergießen
Dränen , wenn sie die Schule nicht besuchen dürfen. In
Den Kirchen singen sie die schönsten Choräle ; doch ver¬
schalten sich die älteren Eingeborenen dem Christentum
gegenüber meist noch ablehnend. Ihre Kunstfertigkeit,
namentlich in der Verarbeitung von Schildpatt zu Arm¬
spangen, Ohrringen , ist sehr groß. Eigenartige Hals¬
kragen der Häuptlinge bestehen aus einer Reihe durch¬
bohrter kleiner Kaurimuscheln, mit Fangzähnen von
Hunden oder Eberzähnen verziert . Die Frauen tragen
einen aus ähnlichem Material gefertigten Lendenschurz
Das Geld der Eingeborenen besteht in kleinen, ans
Grasfasern aufgereihten Kaurimuscheln, ein Meter der¬
selben entspricht ungefähr dem Werte von 1V2 Mark . Der
vom Vortragenden im Jahre 1908 im Austrage des
Norddeutschen Lloyd an der Nordküste Neu-Pommers ge¬
gründete Simpfonhasen mit einer Pieranlage von 88
Meter Länge dient jetzt zu einer Zentrale für den gan¬
zen Bismarck-Archipel, an dem jetzt sämtliche Dampfer
anlegen , um die Ladungen der Firmen der verschiedenen
Stationen des Archipels aufzunehmen, statt jede ein¬
zelne anzulaufen . ■— Da die Ausfuhr stetig zunimmt , so
ist die Aussicht vorhanden , daß die Kolonie sich noch zu
einer reichen Zukunft entwickeln wird , wozu der Nord¬
deutsche Lloyd in immer ausgedehnterem Matze zum
Nutzen des deutschen Handels beitragen möge. A-ern
mit großem Beifall ausgenommenen Vortrage folgte eine
Besichtigung der vielen ausgelegten photographischen
Bilder und Kunfterzeugnisse der Eingeborenen aus
Knochen und Schildpatt , die oft eine feine Filigranarbeit
aufwiesen und den ausdauernden Fleiß und die große
Fertigkeit der Arbeiter bewundern ließen.

Die „Ländchesbahn".
Man wird sich erinnern , daß vor einigen Jahren oer

Plan einer Straßenbahn von Wiesbad.cn in das sog.
„Ländchen" mit großem Eifer erörtert worden ist. Als
es aber schien, als solle dies vielbesprochene Projekt ver¬
wirklicht werden, als sollten den Worten auch Taten fol¬
gen, da ward es plötzlich sehr stille und bis jetzt war keine
Rede mehr davon. Nun aber macht sich in den einzelnen
Orten des Ländchens gegenwärtig eine Bewegung be¬
merkbar zugunsten der Fortsetzung der elektrischen
Bahn  W i e sba  d e n - Er  b e n h ei  m in das Länd-
chen. Von dort wird uus darüber berichtet: „Wie be¬
stimmt verlautet , wird die' Linie Wiesbaden-Erbenheim
im Laufe dieses Sommers ausgebaut , so daß dieselbe mit
dem 1. Oktober dem Verkehr übergeben werden kann.
Leider darf das Geleise nur bis an dasjenige der Staats-
Dahn gelegt werden. Eine Kreuzung ist nicht gestattet,
Nach Aussage von Ersenbahnsachverständigen soll die
Wiesbadenerstraße an dem Kreuzungspunkt unterführt
werden Damit wäre ein Haupthindernis , das von seiten
Des Fiskus der Weiterführung der „Elektrischen" ent-
gegenstanö, beseitigt. Im Ländchen ist deshalb eine Kvm-
inisston aus Vertretern der verschiedenen Gemeinden
'(Nordenstadt, Delkenheim, Wallau , Massenheim, Dieden¬
bergen) gewählt worden, die eine Petition entwerfen
und zur Unterschrift zirkulieren laffen soll. Auch an der
Vcrkehrsücputation der Stadt Wiesbaden wäre jetzt die
Reihe , im Interesse der Stadt und des Ländchens in
Aktion zu treten und letzteres in seinem Streben zu
rrnterstützen. Das ist doch sonnenklar , daß der Verkehr
der Länöchesleute einzig und allein nach Wiesbaden
gerichtet würde, wenn die „Elektrische" durch Erbenheim
der Frankfurterstratze entlang bis in die Mitte des
Ländchens, etwa an den Wandersmann , weitergeführt
wäre . Die Stadt Mainz scheint ihr Ziel , die Ländches-
leute zwecks ihrer Einkäufe nach Mainz zu ziehen,
energischer zu verfolgen wie Wiesbaden . Sobald die
Landstraße Kastel-Erbenheim umgebaut ist, wird Mainz

uns einen Einblick in die Lebensweise einer nieder¬
deutschen Adelsfamilie der Zopfzeit gewährt . Die Frei¬
frau führte eine scharfe Aufsicht über die Back- und
Spinnstube , über die Butter - und Käsebereitung, über
die Knechte- und Mägdekammern . Auch ihren Töchtern
'ließ sie es gerade wie den Mägden nicht hingehen, wenn
sie das ihnen täglich aufgegebene Ellenmaß nicht richtig
abgesponnen hatten . Nach einem ihrer „Küchenzettel"
bestand der werktägliche Mittagstisch aus „Brühsuppe,
Rindsflecken in saurer Brühe und jungen Rüben ". Die
Einrichtung des Edelhofes war einfach: die Zimmer
batten keine Dielung , sondern waren nur mit Estrich
gepflastert, die Wände nicht tapeziert , sondern nur ge¬
weißt. Dagegen war das Mobiliar solid gearbeitet und
Silber - und Weißzeug in Fülle vorhanden . Das Leben
spann sich eintönig hin. Gastereien kamen nur bei fest¬
lichen Anlässen und Jagden vor ; doch pflegten dann die
'geladenen Nachbarn immer gleich mehrere Tage zu ver¬
weilen , denn der elende Zustand der Wege gestattete
selbst die Her- und Hinfahrt von und nach zwei oder drei
Stunden entfernten Nachbarhöfen nur in den längsten
Sommertagen . (Aus dem gegenwärtig erscheinenden
Werke „Germania ", Zwei Jahrtausende deutschen Lebens.
Kulturgeschichtlich geschildert von Johannes Scherr.
Sechste, neu bearbeitete , mit zirka 300 Abbildungen und
50 Extra -Kunstblättern versehene Auflage. 50 Liefe¬
rungen zu je 30 Pf . Stuttgart , Union , Deutsche Ver¬
lagsgesellschaft.)

* Der diesjährige Ärztetag wird in Halle  am 22.
und 23. Juni stattfinden . Auf die Tagesordnung sind
folgende Gegenstände gesetzt: 1. Forderungen und Vor¬
schläge der Ärzte zur Abänderung der deutschen Arbeiter-
veisicherungsgesetze(auf Grund des Berichts der Kranken-
kasienkommissionendes Deutschen Ärztevereinsbundes ).
Referent : Pfeiffer -Weimar . 2. Stellung der deutschen
Ärzte zu Krankenkassen für nicht-versicherungspflichtige
Personen . Hierbei wird auch die Stellungnahme zur
Gründung von sogenannten „Mittelstandskassen" zur
Erörterung gelangen. Referent : Dippe-Leipzig. Der
Geschätsausschuß warnt ausdrücklich die Mitglieder
dernun , t̂eoerein^hp-̂ ' '-e ge,.0r .ge

sofort die „Elektrische" weiterführen bis an die preußische
Grenze. Wie wir aus sicherer Quelle erfahren haben,
ist man in Mainz ernstlich gewillt, die Konzession zum
Bau der Strecke bis in das Ländchen zu erwerben . So
ist doch sicher zu erwarten , daß die „Ländchesbahn" doch
noch einmal kommen wird ." — Man darf gespannt sein,
was jetzt aus der Sache werden wird. Was dafür
spricht, ist ja seinerzeit in ausgiebigstem Maße öffentlich
erörtert worden.

— Personal-Nachrichten. Der Kaiser hat dem augenblicklich
zur Kur hier wkilcnden Ministerialdirektor Di' . Altstoff  die
Brillanten zum Kronenordcn 1. Klaffe verliehen. (Herr
Ministerialdirektor Althoff ist heute vormittag von hier wieder
abgereist, und zwar nach Düsseldorf.) — Der Regie-
riiwgsvat Di-, Mackensen  in Wiesbaden ist zum Vorsitzenden
des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung, Regierungsbezirk
Wiesbaden, ernannt worben.

o. Zur Beratung des städtischen Etats für 1906/0?
findet am Dienstag , den 6. d. M., nachmittags 4 Uhr,
eine außerordentliche Stadtverordneten-
Sitzung  statt.

o. Die goldene Hochzeit feiern heute Herr Geheimer
Kommerzienrat Adolf Lindgens  und Frau , Anna,
geb. Roeüer, hier , Parkstraße 11, im Kreise ihrer aus
Cöln und Mülheim — ihrerHeimat — hier eingetrofsenen
Familienangehörigem Das Jubelpaar , das um ^ 9 Uhr
den zur Feier des Tages veranstalteten Gottesdienst be¬
suchte, wurde danach auf Veranlassung seiner Kinder
durch eine Serenade der 80er Regimentsmusik und im
weiteren Verlaufe des Tages durch zahlreiche persön¬
liche, briefliche und telegraphische Glückwünsche, sowie
Aufmerksamkeiten mancherlei Art — darunter ein
poetisches Geöenkblatt unter Glas und Rahmen von
dem mit der Familie bekannten Herrn I . Ehr . Glücklich
— erfreut . Herr Polizeipräsident v. Schenck überreichte
dem Jubelpaar mit einem Schreiben aus dem Zivil¬
kabinett Sr . Maj . des Kaisers die goldene Ehejubliäums-
Medaille. Obwohl Herr Geh. Kommerzienrat LindgenS.
bereits im 82., seine Gattin im 71. Lebensjahre steht, so
ist es ihnen doch vergönnt , das seltene Fest in völliger
körperlicher und geistiger Frische zu begehen.

— Walhalla -Theater . Die FrühjahrsBaristssaison
hat gestern abend mit einem Programm begonnen, das,
aus lauter zugkräftigen Nummern bestehend, einige
ganz besondere Schlager austveist. Zu diesen rechnen
wir in erster Linie den Wunder - Elefanten
„Topsy " der Miß Philadelphia , ferner die hier von
ihrem früheren Auftreten bestens in Erinnerung ge¬
bliebenen Les Gignacs  und endlich die Kieffer-
Truppe  mit ihrer großen Exzentrtqne -Pantomime
„Die Mühle im Walde". Der Elefant Topsy  ist ein
Gelehrter , ein Philosoph. Sämtliche, zum Teil recht
schwierige Drefsurstückchen, wie z. B. der auf einer kleinen
Bütte ansgeführte Cake-Walke, das Fahren auf einem
Dreirad oder das Balancehalten auf einem rollenden
Zylinder , führt er auf ein paar zugerufene Worte tadel¬
los und mit einer Ruhe aus , als handle es sich hier um
Kinkerlitzchen, die einem Burschen von seiner Figur und
40 Zentnern Lebendgewicht nicht warm machen können.
Man mutz sehen, mit welcher Vorsicht und Berechnung das
mächtige Tier über seine auf der Bühne liegende Herrin
hinwegschreitet, wie es sich quer über sie legt, ohne auch
nur den Saum ihres Kleides zu berühren , als sei es sich
bewußt, daß ein Fehltritt die zarten Glieder der Miß
Philadelphia zermalmen müsse, man muß das sehen, um
einen riesigen Respekt vor der Intelligenz Topsys zu be¬
kommen, der es reichlich verdient , daß man um seinet¬
willen einige Abendstunden opfert. Das Publikum be¬
lohnte den braven Burschen samt seiner Herrin selbst¬
verständlich wiederholt mit stürmischem Beifall . Die
„Les Gignacs " nennen sich „Tos immitaM.es Burlesques
Parisiens " und sie sind, namentlich der männliche Teil , so
komisch, daß sie den ernsthaftesten Sauertopf lustig
lachen machen. Die „Kieffer-Truppe " gibt ebenfalls
reichlich Stoff zu Heiterkeitsausbrüchen , die am stärksten

und diese selbst, auf Verträge mit sogenannten Mittel¬
standskassen, die ihnen etwa angeboten werden sollten,
in irgend welcher Form sich einzulassen, bevor nicht der
nächste Ärztetag sein Votrim in dieser Frage abgegeben
haben wird . 3. Unterweisung und Erziehung der Schul¬
jugend zur Gesundheitspflege. Referent : Professor Dr.
Arthur Hartmann -Berlin . 4. Kommissionsberichte.

* Eine neue Rettungsboje ist in England erprobt
worden und wird voraussichtlich von der dortigen Admi¬
ralität eingeführt werden. Gewöhnlich _ Haben diese
Bojen bisher entweder aus einem mit Kork gefüllten
Kranz oder einer ziemlich dicken, aus Korkstücken zu¬
sammengefügten Platte bestanden, durch deren Mitte
eine Stange oder ein Pfahl ging. Diese Stange war
unten mit einem Ballast versehen, nm die Boje in auf¬
rechter Stellung zu erhalten , und trug oben bei Tage
ein kleines Fähnchen oder nachts ein Licht, das sich von
selbst entzündete, wenn die Boje bei Dunkelheit ins
Meer geworfen wurde. Namentlich die Bojen in Kranz¬
form haben erhebliche Mängel gezeigt, da sich ihrer
eigentlich nur ein geübter Schwimmer zu seiner Rettung
bedienen kann. In jedem Fall bedeutet die neue
Rettuirgsboje einen erheblichen Fortschritt im Vergleich
zu den bisher benutzten Formen . Sie besteht aus zwei
hohlen Metallkugeln , die durch eine leichte Eisenstange
miteinander verbunden sind und das Gewicht eines er¬
wachsenen Menschen von beträchtlicher Schwere zu tragen
vermögen. In gleichem Abstand zu den beiden Kugeln
befindet sich eine Röhre, die senkrecht ins Wasser ein¬
taucht und sich mit dem obern Teil in steifer Stellung
über den Wellen erhält . Diese Röhre ist hohl und mit
einer der vielen chemischen Verbindungen gefüllt, die
bei der Berührung mit Wasser sich entzünden . Dadurch
wird es möglich, die Lage der Boje im Wasser auf erheb¬
liche Entfernung in tiefer Nacht genau zu erkennen. So¬
bald das Signal „Mann über Bord " ertönt , werden vom
Schiss aus sofort mehrere dieser Bojen nach verschiedenen
Richtungen ins Wasser geworfen, die nach wcnigenAngcn-
blicken ihr Feuer aufleuchten lassen und dem mit den
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werden, wenn zuletzt ein alter Engländer und eine junge
Wirtin je an einem Windmühlflttgel durch die Lust
kreisen. Das sind die besonderen Schlager. Ihnen am
nächsten kommt der Transparentmaler I . Rubens,
der mit einer Geschwindigkeitvon 0,5 die schönsten, stim¬
mungsvollsten Landschaften auf das Papier wirft , für
die es schade ist, daß sie im Augenblick nur für den Augen¬
blick gemalt werden. In Gisella K o n r a ö y lernten wir
eine hübsche, muntere und gesangstüchttge Soubrette
(„Tyroliennc -Exzentrique " heißt hier der offizielle Aus¬
druck des Theaterzettels ) kennen, die ebenso lebhaft
applaudiert wurde wie der Humorist Max Frey,  der
indessen seinProgramm mit einigen humorvollen Stücken
auffrischcn dürfte . Die „5 Violettes"  singen und
tanzen und sind reizende Küfer mit brennroten Klatsch-
rosenröckchen, und der akrobatische Akt an hängenden
Seilen der „C o l l i n - T r n p p e" kann sich neben
anderen derartigen Darstellungen unverzagt sehen
lassen. Den Schluß der Vorstellung machen die neuesten
Aufnahmen des Schindelböcks Bioscope , das gestern zwei
längere , lebendig und scharf aufgefaßte Szenen brachte,
die zweifellos jedem Zuschauer recht gefallen haben, cl.

— 8-Uhr-Tee. Bei dem heutigen 5-Uhr-Tee kann
die Musik des Füsilier -Regiments Nr . 80 wegen der Be¬
erdigung des Leutnants v. Scheven nicht konzertieren.
Das Feld -Artillerie -Regiment „Oranten " ist dafür ein-
gesprungen und stellt seine Musik zur Verfügung . —
Auch Herr und Frau Regierungspräsident Dr . von
Meister  haben ihr Erscheinen zugesagt.

— Russisches Kmrsnlat. Nach einer Mitteilung des
Ministers der auswärtigen Angelegenheiten ist der
Kollegiensekretär bei der russischen Gesandtschaft in
Darmstadt , v. Naranowitsch,  mit der vertretungs¬
weisen Leitung des ruffischen Generalkonsulats in Frank¬
furt a. M. an Stelle des erkrankten Generalkonsuls be¬
auftragt worden.

— Der deutsche Kricgerbnnd hat anläßlich der Sil¬
berhochzeit des Kaiserpaares eine Stiftung von 265 000
Mark zusammengebracht, über deren Verwendung Ihre
Majestät die Kaiserin als Protektorin der vier Waisen¬
häuser des Bundes (Canth, Glücksbnrg, Römhild und
Wittlich) Bestimmung treffen wird. Die Stiftung wird
voraussichtlich dazu verwendet werden, den Zöglingen
der Waisenhäuser nach ihrer Entlassung eine wettere
Ausbildung zu ermöglichen.

Moltke-Deukmal . Der Aufruf mehrerer Bürge:
zu einer Versammlung im „Kaisersaal" zwecks näherer
Besprechung des Projekts der Errichtung eines Moltte-
Denkmals in unserer Stadt hatte nur einen geringen
Erfolg — die Versammlung war sehr schwach besucht.
Woran dies lag, ob an der Form der Einladung oder
dem schlecht gewählten Zeitpunkt — zwei Tage nach
Fastnacht —, soll hier nicht untersucht werden, jedenfalls
kann daraus nicht geschlossen werden, daß hier kein
Interesse für eine solche Ehrung des großen Strategen
vorhanden sei. Darüber bestand denn auch in der
gestrigen Versammlung nicht der geringste Zweifels alle
Erschienenen brachten der Denkmalsidee die größte
Sympathie entgegen, doch war man sich auch darin einig,
daß zu deren Verwirklichung der gegenwärtige Zeit¬
punkt nicht geeignet sei, wobei nicht nur ans andere
schwebende Denkmalsprojekte , wie namentlich dasjenige
des Kriegerdenkmals im Nerotal , sondern auch auf die
zunehmende Teuerung hingewiesen wurde.» Die Ver¬
sammelten kamen dahin überein , erst nach der Fertig¬
stellung des Kriegerdenkmals mit der Angelegenheit
wieder vor die Öffentlichkeit zu treten und ersuchten den
Einberufer der Versammlung , Herrn Bäckermeister
Urbas,  in der Zwischenzeit weitere Kreise, namentlich
auch die Krieger - und Militärvereine , für die Sache zu
interessieren.

— Der Kindernachmittag. Einem offenbar vorhan¬
denen Bedürfnis hat man tit Berlin abgeholfen. Unter
der künstlerischen Leitung des Kinöerlieöerdichters Egon

* Verschiedene Mitteilungen . In Anwesenheit des
Kaiserpaares und anderer Fürstlichkeiten wurde gestern
mittag in Berlin das Kaiserin Friedrich-
Haus  für ärztliches Fvrtbildimgswesen , das am
Luisenplatz errichtet ist, feierlich eröffnet. Professor von
Bergmann hielt eine Festrede, sin der er hervorhob, daß
die Kaiserin Friedrich den Gedanken einer planmäßigen
Vorbildung der Ärzte während ihrer eigenen schweren
Krankheit angeregt habe. Das Hans , dessen rascher Bau
dem Interesse des Kaiserpaares zu danken sei, werde
eine hervorragende Bedeutung für das Wohl des deut¬
schen Volkes haben. Minister Stubt brachte ein Hoch
auf das Kaiserpaar aus , in das die Versammelten be¬
geistert einstimmten. Hierauf hielt der Kaiser eine
längere Ansprache, in der er betonte, daß der erschüt¬
ternde Heimgang seiner hohen Mutter den Segen ge¬
habt habe, daß er die Gefühle der Menschenliebe in
vielen erweckte, die ihrerseits schöne Taten ausgelöst
hätte zum Wohle der leidenden Menschheit.

Das staatliche sero-therapeutische Institut in Berlin
macht Mitteilung über Versuche, welche mit einem
Heilserum für die Ruhrkrankheit  angc-
stellt worden sind. Nach den bisherigen Resultaten wirkt
das Mittel binnen 24 Stunden , indem die Schmerzen
aufhören und das Allgemeinbefinden sich bessert.

Bei der gestrigen Beratung der Budgetkommiffion
des preußischen Abgeordnetenhauses erklärte zur Frage
der Krebsforschung Geheimrat Kirchner, daß in An¬
gliederung an das Komitee in Berlin zur Erfor¬
schung des Krebses  Zweiginstitute in Heidelberg,
München und Dresden gebildet seien. Es sei noch ntchr
gelungen, den Krebserreger zu finden. Auch würde von
den pathologischen Anatomen bestritten, daß es überhaupt
einen Krebserreger gebe.

Richard Strauß'  Oper „S a l o m e" fand auch
bei ihrer Erstaufführung am Breslauer  Staöttheater
einen enthusiastischen Erfolg . Der anwesende Komponist
wurde an üreitzigmal gerufen.

Nach Untersuchungen, die Dr. Friedrich Kanngteßer
unlängst anstellte, erreicht das Heidekraut (Erika)
ein  Alst : von 27 Jahren.
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Hugo Strasburger sind dort sogenannte Kindcrnach-
Mittage veranstaltet worden. Ein buntes Programm,
das so recht für die Herzen der Kinder bestimmt war,
wurde geboten. Da trug eine bekannte Konzertsängeriu
Kinderlieber vor, unsere bekanntesten Märchendichtcr —
unter ihnen Joh . Trojan und Viktor Blüthgen — lasen
selbst ihre drolligen Werke, Rezitatoren und Reztta-
torinnen boten Dichtungen, die durchweg dem Verstäno-
nis der Kinöerwelt angepatzt waren . Lebende Bilder,
die ein Bildhauer mit Kindern nach Kinderliedern stellte,
und bunte Lichtbilder, die nach einem neuen Verfahren
besonders wirksam gestaltet worden, belebten die Vor¬
führungen . Die meisten Veranstaltungen waren von
Tausenden jubelnder Kinder besucht, zumal die Veran¬
stalter den Eintrittspreis sehr niedrig bemessen hatten.
So ist einem offenbar dringenden Bedürfnis abgeholfen
worden, und es ist zu wünschen, daß dieses Berliner
Beispiel überall Nachahmungen findet.

— Aus Sounenberg wird uns gemeldet, daß infolge
ernster Erkrankung des Herrn Bürgermeisters Schmidt
die Kgl. Regierung den Regierungs -Referendar Herrn
Kade  zum kommissarischen Bürgermeister unserer Nach¬
bargemeinde ernannt hat.

— Handwerks- und Gewerbekammertag. Der dies¬
jährige Deutsche Handwerks - und Gewerbe-
kammertag  findet vom 3. bis 5. September in Nürn¬
berg statt. Anträge zur Tagesordnung des Kammer¬
tages sind gemätz8 3 der Geschäftsordnung des Kammer¬
tages bis spätestens den 22. Juli der Handwerkskammer
zu Hannover als Vorort des Kammertages zu über¬
mitteln.

— Die Tageslänge im Monat März nimmt ins¬
gesamt 1 Stunde 83 Minuten zu, und zwar von 10 Stun¬
den 54 Minuten am ersten (7 Uhr 11 bis 6 Uhr 05) bis
12 Stunden 47 Minuten am letzten (6 Uhr 06 bis
6 Uhr 53).

— Hochwaffer auf dem Rhein ist mit überraschender
Schnelligkeit eingetreten und hat den höchsten Wasserstaus
des Jahres 1905 bereits um 30 Zentimeter überschritten.
Der Rhein stieg im Laufe des gestrigen Tages im Rhein¬
gau über 1 Meter und in der vergangenen Nacht noch
weitere 30 Zentimeter . Im Laufe des heutigen Vor¬
mittags stieg das Master stündlich noch gegen 3 Zenti¬
meter. Da noch weiteres Steigen in Aussicht steht, so
trifft man bereits Vorkehrungen gegen Überschwem¬
mungsgefahr . An den Rheingauer Pegeln hat der
Wasserstand die Höhe von 3 Meter bereits überschritten.
Die letzten amtlichen Hvchwaffcrnachrichtenmelden vom
Oberrhein noch steigendes Wasser.

o. Schwurgericht. Als fünfter Fall gelangt am
Donnerstag , den 8. März c., die Anklage gegen den
Malermeister Paul Br e u n i n g e r von hier wegen
Fälschung einer öffentlichen Urkunde zur Verhandlung.
Die Verteidigung führt Herr Rechtsanwalt Wolfs. —
Als Geschworene  sind an Stelle des verstorbenen
Herrn Rentner Becker sen. hier und des dispensierten
Herrn Kassierers Seibel zu Nastätten, die Herren Fabrik¬
besitzerF . W. T e s chc n m a chc r hier und Major z, D.
S t n e b g e n hier neu ausgelost worden.

— Eisenbahnverkehr . In den ab 1. März gültigen
neuen Fahrplanvorschriften für die preußisch-hessischen
Staatsbahnen befinden sich viele neue, das reisende
Publikum direkt angehende Verfügungen , von denen wir
die folgenden bekannt geben: Die Wasserbehälter,
-Flaschen und -Kannen sind bei längerem Aufenthalte
auf Zwischenstationen frisch zu füllen. Die Hälfte der
Abteile erster, zweiter und dritter Klaste sind für Nicht-
raucher zu bestimmen. Nichtraucherabteile innerhalb der
vorgeschriebenenAnzahl dürfen während der Fahrt nicht
zu Raucherabteilen umgewandelt werden, auch nicht,
wenn die Raucherabteile überfüllt sind. Wegen Mangel
an Raucherabteilen darf ein Verstärkungswagen nicht
eingestellt werden, vielmehr müssen Raucher in Nicht-
raucherabteilen untergebracht werden, wo sie sich des
Rauchens zu enthalten haben. In den Frauen - und
Nichtraucherabteilen ist das Rauchen auch mit Zustim¬
mung aller darin Mitreisenden Personen nicht gestattet.
In Schlafwagen darf von 10 Uhr abends bis früh 7 Uhr
überhaupt nicht geraucht werden. In den Speisewagen
ist Rauchen nur im Raucherranm gestattet, während der
gemeinsamen Mahlzeiten aber auch in diesem untersagt.
Bei Zuwiderhandlungen gegen das Raucherverbot sollen
die Zugbeamten ohne Rücksicht auf die Person und, ohne
erst Beschwerden abzuwartcn , aus eigenem Antriebe cin-
schreiten. — In Schnellzüge sind nur Wagen bester Be¬
schaffenheit und tunlichst vierachsiges Material einzu¬
stellen. Dreiachsige Wagen dürfen in Schnellzügen von
nicht mehr als 80 Kilometer Geschwindigkeit zwar noch
laufen , sie müssen aber 6 Meter Radstanü und 15 bis 16
Tonnen Eigengewicht haben. In der Zeit vom 15. Sep¬
tember bis 15. Mai müiien alle v -, Schnell- und Per-
sonenzüge so ausgerüstet sein, daß sie jederzeit geheizt
werden können. Dienstabteile sollen nur dann einge¬
richtet werden, wenn mehr als zwei Schaffner den Zug
begleiten. Im Bedarfsfälle müssen sic dem Reisenden
freigegeben werden. Bei Zügen , die nur erste und
zweite Klasse führen , soll überhaupt kein Dienstabteil
eingerichtet sein.

— Wem gehört das Geld? 89. Im Januar 1906
ist in Neustadt-Wagenfcldt der Lehrer Karl W a r n e ckc
ohne Hinterlassung einer letztwilligen Verfügung ge¬
storben. Die Mutter des Erblassers ist schon vorher
gestorben und sind weitere Erben nicht bekannt. Wer
hat Erbansprüche? — 90. Der Kaufmann Selmar Herz
wird gesucht. Er hat eine Erbschaft gemacht. Die Mutter
war eine geborene Baerwald . — 91. Es werden Erb¬
berechtigte gesucht für den Nachlaß eines verschollenen
Peter Wenzel,  1841 in Hainstadt geboren. —
92. 45  000 M. mindestens beträgt der Nachlaß eines in
der Provinz Posen verstorbenen Rentners Kasimir
S z u b e r t (oder Schubert ?). Seine Ehe mit einer
geborenen „von Malenczynska " ist geschieden worden.
Angeblich soll aus der Ehe ein Kind hervorgegangen
sein und die genannte Ehefrau soll sich später mit einem
Arzt verheiratet haben. Erbansprüche erheben der Vater
des Erblassers , sowie drei Geschwister. Alle diejenigen,
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denen gleiche oder bessere Rechte auf den Nachlatz zu¬
stehen, werden aufgefordcrt , sich zu melden. — 93. In dem
Testament des Srcucrcrhebcrs a. D. Franz Louis B a ö -
stübncr  und dessen Ehefrau , einer geb. Schlott-
m a n n,  in Berlin wohnhaft gewesen, ist ein gewisser
Richard Baöstübncr bedacht, ebenso zwei Geschwister
namens Elsbeth und Johannes Otto . Der Aufenthalt
der drei Genannten ist unbekannt . — 94. 14 300 M. Ver¬
mögen hat die am 6. Mai 1905 in Nürnberg verstorbene
Fabrikarbeiterswitwc Sibylla Hutter  hinterlassen . Der
Vater der Erblasserin war ein Johann Meyer (aber
auch Maier und Meier geschrieben). Dessen Mutter,
also die Großmutter des Erblassers , war eine geborene
Mayer . Die Mutter der Erblasserin hieß Kunigunde
Hutter und war eine geborene Rüll . Die Abkömmlinge
der beiderseitigen Großeltern scheinen sämtlich ausge¬
storben zu sein. Es werden nun die Abkömmlinge der
Urgroßeltern als gesetzliche Erben berufen . Wer gehört
zu diesen? — 95. 775 M. werden verwaltet für einen
Otto Paul P a n z r a m , der am 1. November 1872 in
Czarnikau geboren ist. — 96. Am 10. April 1903 ist in
Dvmbrowa der Schmieöemeister Thomas Budzinkt
gestorben, ohne daß man weiß, wer seine Erben sind. —
97. Erbberechtigte für den Nachlaß eines Balthasar
H u x e l werden gesucht. Genannter ist am 2. Oktober
1807 geboren in Osthofen. — 98. Die schlesische General-
Landschafisdiiektion in Breslau macht 1241 Nummern
von Pfandbriefen  bekannt , welche früher ausgelost
und gekündigt worden sind, aber bisher nicht eiugelöst
wurden , so daß ein baldiger Verfall dieser Papiere zu
erwarten ist. Die Pfandbriefe lauten über Betrüge von
6000 M. bis herab zu 20 Talern , und der Gesamtbetrag
beziffert sich auf 1 124 760 M.!! Da sicht man wieder
einmal , wie wenig sich gewisse Leute um ihr Vermögen
bekümmern!

— Die ncnen Uniformen . Mit der für den 1. April
befohlenen Ausgabe von graugrünen Uniformen an den
Stab und zwei Kompagnien des Lehr-Jnfanterie-
Bataillons zu Potsdam dürften die Tragversuche mit
andersfarbigen als blauen Tuchen in das abschließende
Stadium treten . Die für das Lehrbataillon gewählte
Farbe entspricht genau der Probe , die zurzeit von den
beiden Flügeladjutanten des Kaisers , Major v. Neu-
mann -Kosel und Hauptmann Graf v. Soden , getragen
wird . Der Schnitt des Waffenrocks und der Hose, welche
beide die graugrüne Farbe zeigen, weicht von dem bis¬
herigen Modell dadurch ab, daß die vorderen Waffenrock-
schötze auf jeder Seite eine durch Knöpfe . geschlossene
große Tasche zeigen, daß rechts und links Tragchakeu
für die Koppel angebracht sind und der (Steh -)Kragen
erheblich niederer ist. Die Knöpfe sind aus stumpf ge¬
rippter Bronze , sollen also nicht blank geputzt werden,
und sind nur zum Durchknöpfen, nicht zum Verdeck-
trägen eingerichtet. Die Halsbinde ist im Kragen fest
eingcnäht. Von dem -bei den Maschinengewchrabteilun-
gen noch getragenen roten Umlegekragen ist man end¬
gültig abgekommen. Dieser Kragen kommt leicht außer
Form und hat sich nicht bewährt . Zu gleicher Zeit mit
der Ausgabe dieser graugrünen Garnitur wird an die
beiden anderen Kompagnien des Lehrbataillvns eine
neue Garnitur der schon seit längerer Zeit erprobten
grauen Unifvrmstücke ausgegeben. Auf Grund der Er¬
fahrungen mit den beiden neuen Grundfarben - dürft?
nach denr 1. April 1907 gegebenenfalls die Einführung
einer neuen Felduniform für die Infanterie beschlossen
werden. Außer von dem Lehr-Jnfantcriebataillon wer¬
den die grauen und graugrünen Versuchsuniformen ge¬
tragen : bei je einem Bataillon des Grenadier -Regiments
König Friedrich Wilhelm I . in Königsberg i. Pr . und
des Königs-Jnfanterie -Regiments in Metz, sowie dem
3. Jägerbataillon in Lübben und dem Jägerbataillon von
Reumann in Hirschberg.

Hst. Das Graslaufcu , welches in der Kneippschen
Wasserkur eine große Rolle spielt, ist, wie Professor Eb¬
stein gefunden hat, keine Entdeckung des berühmten Prä¬
laten in Wörishofen , sondern ist schon recht alten
Datums . In einem aus dem 12. Jahrhundert stammen¬
den Gedicht: „Das Courmachen 5er Liebenden" heißt es:
„Ich erhob mich früh am Morgen , und irr ganz nackten
Füßen im Tau mich zu ergötzen, ging ich nach einer
Wiese. Die Ärzte sagen, daß es gesund ist." Auch fin¬
det sich in einer französischen Sammlung von Erzählun¬
gen des 18. und 14. Jahrhunderts eine Stelle , welche von
einer Dame handelt, die am Morgen mit nackten Füßen
inr taufrischen Grase umherwandelt . In deutscher Über¬
setzung lautet die Stelle : „Sic ist von da in ihren Garten
gegangen: mit nackten Füßen geht sie durch den Taut mit
einem Pelz war sie bekleidet und einen großen Mantel
hatte sie über . Da kam ein Priester" und sagte: gutcn
Tag,' warum seid ihr denn so früh anfgestanden? Herr,
sagte sie, der Tau ist gut und gesund in dieser Zeit , und
er ist eine sehr große Erleichterung,' das sagen die Ärzte".

— Handgeld beim Dingen (Mieten ) von Dienstboten
ist nach neueren Gerichtsentscheidennicht nötig, denn der
mündlich geschlossene Vertrag ist, wie auch das Bürger¬
liche Gesetzbuch bestimmt, allgemein bindend. Auf dem
Lande, wo der Mietsgeldschwiudel zum Leiöwcisen der
Dicnstgcber noch in Blüte steht, wird diesem durch Weg¬
fall des Mietsgeld ein Ende gemacht.

— Ein nenes Gemüse. Die Speisekarte der Gour¬
met ist in letzter Zeit durch ein neues Gericht bereichert
worden, das in England viel Anklang findet. Es ist ein
Gemüse, das „Lava" heißt und als Zuspeise zu Hammel¬
braten ganz vorzüglich mundet. In seinem Aussehen iit
es dem Spinat nicht unähnlich, aber es hat nicht die hell¬
grüne Farbe dieses Gemüses, sondern mehr einen dunk¬
len grüngoldigen Ton , der cs auf der Schüssel, schön mit
dem Fleische garniert , auch äußerlich zu einem reizend
dekorativen Stillleben macht. Der Geschmack ist ange¬
nehm kräftig und von einer sauren Würze, wie ihn etwa
Limonen haben. Lava ist ein Seegemüse und findet sich
zwischen Klippen und Geröll an der felsigen Küste Schott¬
lands . Am Strande breitet es sich in langen welligen
Büscheln aus und flutet im Wasser dahin, aus dein
dunklen Grund in seiner leuchtenden Bcrnsteinfärbung
hervorschillcrnd. Das Wohlschmeckende und Erquickende
dieses neuen Gemüses hat man erst jetzt erkannt,' die
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Fischhändler, bei denen man cs kaufen mutz, lassen es
vorher in einer schwachen Salzlösung wässern. Die Zu¬
bereitung von Lava erfolgt am besten mit etwas Zitro¬
nensaft. Das neue Nahrungsmittel , das nicht nur
schmackhaft und erfrischend, sondern auch sehr nahrhaft
und leicht verdaulich ist, wird sich wohl bald zu einem
beliebten Gast auf jeder besseren Spcisetafel ausbilöen.

o. Wegen Kautimrsschrvindcls wurde gestern abend
der Kaufmann M ü n d i n g von hier, der wegen ähn¬
licher Betrügereien wiederholt vorbestraft ist, von der
Kriminalpolizei festgenommen. Münüing , der früher
evangelischer Pfarrer war und zuletzt hier unter der
klangvollen Firma „Rheinischer Verlag " den „Theater-
und Konzert-Anzeiger" vertrieb , hat im vorliegenden
Falle etiva 1500M., die ihm von zwei Personen als Kau¬
tionen anvertraut waren , veruntreut.

o. Ein unglaublich frecher Diebstahl ist gelegentlich
des Liebesdramas in der Rheinstraße verübt worden.
Als nämlich die Polizei nach dem Revolver  suchte,
mit dem der junge Gärtnergehülfe Hartwig auf die
Dina Hütten und sich selbst geschossen, war er verschwun¬
den. Eine der Personen , die sich, noch ehe die Polizei
erschienen war , in den Hausflur drängten , hatte die Un¬
verfrorenheit , die Waffe unbemerkt einzustecken. Abge¬
sehen davon, daß die Behörde dadurch um ein wichtiges
Beweisstück gebracht wurde, wäre es wünschenswert, den
frechen Patron ausfindig zu machen» damit ihm der ge¬
bührende Denkzettel gegeben werden könnte.

— Wiesbadener Lehrerverein. Die Monatsversammlung des
Wiesbadener Lehrervereins findet Samstag , den 3. d. M.,
abends 8 Uhr, im Hotel „Zum grünen Wald" statt. Herr Lehrer
Loh hält einen Vortrag über das Thema: „Inwieweit gebührt
der Kunst ein Einfluß auf die Erziehung?" Die übrigen Punkte
der Tagesordnung betreffen die Erledigung von Vereinsange¬
legenheiten.

— Reichshallen-Theaier. Der letzte Tag der R i n g k ä m p f e
vollzog sich vor überfülltem Hause. Ruggierv und Raicevich
kämpften, bisher unbesiegt, um den 1. refp. 2. Preis . Nach
1 Stunde 5 Minuten endlich konnte Raicevich durch blitzschnell,
gefaßten Untergriff Nuggiero auf beide Schultern legen. Robert,,
der in den letzten Tagen unpäßlich war, hat man allenthalben
nicht zugetraut, daß er über Reiber siegen würde: um so mehr
mar das Erstaunen und der nicht cndcmvolleiide Beifall, als
erstercr in der 57. Minute als Sieger hcrvorging. — Mit dem
1. März ist wieder ein vollständiger P r o g r a m m w c chs e l
eingetreten und das nunmehr aus erstklassigen Spezialitäten-
i,ummern bestehende Programm bietet eine angenehme Ab¬
wechselung.

— Znm Milchkrieg. Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich,
empfiehlt die Firma Wilh. Machenheimcr,  Adler-
Drogerie, Bismarck-Ring 1, Milch in Pulverform,  die
ebenfalls ein gutes Ersatzmittel für flüssige Milch sein soll, zumal
das Pulver aus reiner Gebirgskuhmilch hergcstellt ist ohne jeden
anderen Zusatz.

— Tollwut und deren Verhütung betitelt sich«in Vortrag,
welcher in Kürze ein alter erfahrener Züchter und Kynologe,
Herr Major a . D. B u r kh a r ö t , im »̂Verein der Hunde-
frcunde" halten wird. Der Bortrag dürfte in Anbetracht der
häufigen Fälle von Tollwut jedenfalls sehr viel Interesse erregen.
Tag und Lokal wird noch bekannt gegeben, der Eintritt ist frei
für jedermann.

— Gnterrechtsregister. Die Eheleute Fürst Eugen Lwoff
und Rosa, geb. Werner , Witwe des Kaufmanns Georg Dieterich,
und Musiker Ludwig Ferdinand B u scha r d und Karoline, geb.
Kiefer, beide zu Wiesbaden, sowie die Eheleute Stratzenbahn-
schafsner Gustav Heinrich Herrmann  und Paulin « Wilhel¬
mine, geb. Heim zu Biebrich, haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Kaufmann Josef Baum¬
gartner,  geb . am 21. Dezember 1872 in Todtmoos, Bcz.-
Amt St . Blasien, zuletzt in Griesheim a. M. wohnhaft, wegen
Unterschlagung.

— Kleine Rotizen. Die südliche Fahrbahn der R h e in¬
st r a ß e vom Gartenfeldweg bis zur Einfahrt zum Güter¬
schuppen des Hessischen Ludwigsbahnhoss wird zwecks Herstellung
des Kanals in der Allee der Wilhelmstraße auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkchr polizeilich gesperrt.

— Biebrich, 2. Mürz. Die Uhren  der hiesigen evange¬
lischen Hauptkirche, die in den letzten Jahren in bezug auf Pünkt¬
lichkeit und Zuverlässigkeitviel zu wünschen übrig Uetze», werden
gegenwärtig einer eingehenden Renovation unterzogen. Die
vier großen Zifferblätter , die vorig« Woche abgenommcn wur¬
den, sind seit heute wieder angebracht und erglänzen nebst den
Zeigern mit weithin leuchtenden, neiivcrgoldeten Ziffern. —
Auch hier scheint cs noch nachträglich zu einem „M i l chk r i e g"
wie in Wiesbaden zu kommen. Auch hier werden die Konsn-
mcrrten anfgcfordert, den Milchvcrbrauchin der Familie auf ein
Mindestmaß herabzusetzen, um auf diese Art ans die Landwirte
und Händler cinzmvirken, die Milch zu dem alten Preise weiter¬
zuliefern. Ob's hilft '?

88 Erbenheim, 2. März . Gestern nachmittag hielt das
F Uhrwerk « i n e s Ho  chh c i m er  G a stw i r t s nebst
anderen Fuhrwerken vor einem hiesigen Gasthofe. Als ein Fuhr¬
mann seine Pferde schlug, wurden die Hochheimer scheu, drehten
sich um und liefen wie rasend die Frankfurterstratze hinab. An
der Schule rannten sie wider, beschädigten dieselbe, kamen aber
nicht zum Stillstand. Als sie in die Wiesbadenerstraße kamen,
war die Schranke am Eifenbahnübergang geschlossen, da der von
Niedernhausen fällige Personenzug gerade cinfahrcn sollte. Die
Pferde übersprangen die Schrank«, konnten aber, den Wage»
nicht nachbringen. Ruf dem Bahnkörper hatte die milde
Jagd  ein Ende. Zum Glück konnte der Zug noch kurz vor der
linsaüstelle zum Stehen gebracht und so ein großes Unglück ver¬
hütet werden. Während der Wagen und die Schranke beschädigt
wurden, kamen die Pferde mit heiler Haut davon.

(!) Flörsheim, 1. Mürz. Für die Bedienungsmannschaftan
den Mainschleusen ist jetzt auf Anordnung der Behörde auch
Sonntagsruhe  eingesührt worden. An dem 1. Weib-
nachts-, Oster- und Psingsttag und am Karfreitage werden über¬
haupt keine Schiffe geschleust, an den übrigen Sonn- und Feier¬
tagen voll 12 Uhr ab nicht mehr. — Infolge der Regengüsse ist
der Main  aus dem Bette getreten und hat die angrenzenden
Wiesen überschwemmt. — Dem Ober-PostschaffnerFrz . Hoch¬
heimer  von hier ist auf Anordnung des Reichspostamtes in
Anerkennung seiner Haltung und Pflichttreue ein Bild, di«
kaiserliche Familie darstellend, übergeben morden. — Bor unge¬
fähr 3 Jahren verlor ein hiesiger Gärtnereibefitzer leinen Trau¬
ring . Dieser Tage wurde ihm derselbe wieder von einem hiesigen
Einwohner übermittelt , der ihn in dem Wurzelwerk eines
Sellcrickuollens gefunden hatte.

* Hanau, 1. März . Das Mädchen, dessen Leiche gestern
aus dem Kleinen Main gelandet wurde, ist als die 25 Jahre alte
Minna BayerSdors  von hier erkannt worden. Sic hat
Selbstmord verübt. Nacki ihrem zuletzt gezeigten Verhalten
dürfte sie die Tat in geistiger Umnachtungbegangen haben.

?>. Bingen . 1. März . Unsere beide» Flüsse sind in letzten
Tagen in starkem Steigen begriffen. Sv ist der hiesige Pegel
am N Hein  in letzten Tagen etwa 1Z- Meter in die Höhe ge¬
gangen. Auch die Nahe  ist tüchtig gestiegen und schon an ver¬
schiedenen Orten ausgetreten.

* Ans der Umgebung. In W e i l b u r g wurde die Kon¬
ditorei und Cafe Görtz, eines der ältesten Häuser der Stadt , an
die Mainzer Akticnbranerei verkansr, die beabsichtigt, das Ge¬
bäude niedcrznlegen und ein der Neuzeit entsprechendes zu er-

l lJ 3-wtu Geheimrat Hcnschel in Cassel  schenkte 500 000 M.
dem Roten Kreuz zu einem Kraukenhausbau.
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GerLchtssaaL.
Der „U st iformkolle r".

Liebe und Eifersucht haben die unverehelichte Ver¬
käuferin Hedwig A f s a r e p zu den Handlungen verleitet,
löte sie unter der Anklage der Beleidigung und ver¬
buchten Nötigung vor die 9. Strafkammer des Landge¬
richts I in Berlin führten . Die Angeklagte war mit einem
in Rawitsch stehenden jungen Leutnant , der nach Berlin
zur Militär -Turnanstalt kommandiert war , in freund¬
schaftlichen Verkehr getreten und es hatte sich zwischen
den beiden ein Briefwechsel entsponnen. Der junge
Kricgersmann ging nach China und als er von dort zu-

^rückkehrte und sich verloben wollte, dachte er an die Briefe,
chie das Mädchen noch in Händen hatte und ein in Posen
(stehender Kamerad übernahm die Vermittlung und er¬
suchte die Angeklagte um Herausgabe der Briefe . Sic
reiste dann selbst nach Posen, traf den betreffenden Ver-
^mittler aber nicht an, dagegen einen Vetter des Leut¬
nants , der gleichfalls Leutnant war und in Posen in
^Garnison stand. Zu diesem entbrannte sie sofort in
!heißer Liebe und wußte es so einzurichten, daß sie in der
^Kaserne den Leutnant aus sein Zimmer begleiten konnte,
lum ihm dort die Briefe zu zeigen. Von da an hatte der
ijunge Mann keine Ruhe mehr vor ihr ; sie überschüttete
rhn nicht nur mit überschwänglichen Briefen , sondern
-reiste auch wiederholt von Berlin nach Posen» um ihn
dort aufzusuchen, was ihr jedoch nur selten gelang. Als
ihr der Offizier in aller Form erklärte , daß er sich wei¬
tere Annäherungen verbitten müsse, wurde sie sehr un¬
glücklich und nun verwandelte sich die Liebe in Hatz. Sie
erhob gegen den Offizier Klage beim Amtsgericht in
Posen und verlangte 108 M. als Ersatz für die vielen
Unkosten, die ihr durch die wiederholten Reisen nach
Posen und den dadurch entgangenen Arbeitsverdienst
entstanden seien. Sie wurde mit der Klage abgcwiesen.
Der junge Leutnant nahm nach einiger Zeit seinen Ab¬
schied, verheiratete sich, nahm ein Zivilamt an und siedelte
-nach Tegel über. Im Sommer 1908 traf ihn die Ange¬
klagte auf der Straße , redete ihn an und als sie hdrre,
daß er in Tegel wohne und verheiratet sei, war sie sehr
entrüstet und deutete an, daß sie es für seine Anstands-
Pflicht halte , ihr die Aufwendungen , die sie im Laufe der
-Zeit in Höhe von etwa 500 M. gemacht habe, zu ersetzen.
Sie suchte ihn in der Folge wiederholt mit unbesiegbarer
Hartnäckigkeit in Tegel auf und verursachte mehrmals
häßliche Szenen . Als er eines Tages mit seiner Ehefrau
einen Straßenbahnwagen bestiegen hatte, erschien sie in
demselben Wagen, nahm ihm gegenüber Platz und ver¬
setzte ihm einen Schlag mit dem Regenschirm. Ein zweites
Mal drang sie in der Berliner Straße mit ihrem Regen¬
schirm auf ihn ein, dann wieder belegte sie ihn ans offener
Straße mit häßlichen Schimpfwvrtcn, drohte, daß sie ihn
Zerschießen und kalt machen werde, behauptete, er habe ihr
ihre Mäöchenehrc geraubt und wünschte, daß sich die Erde
auftun und ihn verschlingen möchte. — Im Termin be¬
kundete ihre Schwester, von der sie erzogen worden ist,
daß die Angeklagte an einem ausgesprochenen „Nntsorm-
Koller" leide. Ein Zivilist , selbst der schönste und reichste,
-interessiere sie nicht, dagegen sei sie wie narrisch hinter
den Trägern von Offiziersuniformen hinterher . So sei
sie eine Zeft fortgesetzt nach Potsdam und Spandau ge¬
fahren und glücklich gewesen, wenn sie in ein Eisenbahn¬
abteil geriet, in welchem Offiziere saßen. Wiederholt sei
sie auf der Straße plötzlich von ihrer (der Zeugin ) Seite
verschwunden gewesen und wie von der Tarantel ge¬
stochen in die Nähe eines Offiziers gelaufen, der sich
ärgenöwo in der Ferne blicken ließ. Verschiedene zur
>Militär-Turnanstalt kommandierte Offiziere haben sich
veranlaßt gesehen, Beschwerden über die Angeklagte zu
erstatten, weil sic beim Verlassen der Anstalt durch diese
belästigt wurden , die Angeklagte ihnen auch Liebesbriefe
zuschickte, wenn cs ihr gelungen war , ihre Adresse zu er¬
fahren . — Nach diesen und anderen Bekundungen der
Schwester der Angeklagten äußerte der airwcscnde Sach¬
verständige, Gerichtsarzt Vr. Strauch , schwere Bedenken
^gegen die geistige Zurechnungsfähigkeit der Angeklagten
sind beantragte deren Überweisung an eine öffentliche
'Irrenanstalt zum Zwecke der Beobachtung. Er machte
darauf aufmerksam, daß, wenn die Angeklagte wirklich
geisteskrank sein sollte, sic dauernd interniert werden
müsse, denn sic wäre dann eine sehr gefährliche Geistes¬
kranke , die große» Schaden aurichtcn, Ehen zerstören und
!viel Unheil verursachen könnte. Die Angeklagte bat sehr,
sihr den Weg ins Irrenhaus an ersparen und versprach
hoch und heilig, niemand mehr belästigen zu wollen. Der
Gerichtshof hielt es für geraten , dem Anträge des Sach¬
verständigen zu folgen und beschloß, die Angeklagte auf
die Dauer von sechs Wochen einer öffentlichen Irren-
Anstalt zu überweisen.

* Girr juristisches Experiment . Auf der Bahnstrecke
zwischen Frankenstein und Lambrecht (Pfalz ) wurde
dieser Tage ein seltsames Experiment ausgeführt . Bor
einigen Fahren war im Tunnel zwischen Frankcnstein
und Lambrecht die Leiche eines Weinreisenöen aus Dürk¬
heim gesunden worden. Die Bahn behauptete, es lieae
Selbstmord vor, die Familie erklärte, dafür sei nicht der
geringste Anhalt gegeben, der Mann sei infolge des
Schlcuderns des Zuges durch eine schlecht verwahrte Tür
hinausgefallcn und verunglückt. Auf die Klage der
Familie , von der kurz gemeldet wurde, sind auch die
Pfalzbahnen in erster Instanz zur Zahlung einer Ent¬
schädigung vvn 60 000 M. verurteilt worden. Die Pfalz¬
bahnen rekurrierten gegen dieses Urteil und brachten ein
Experiment in Vorschlag, um zu beweisen, daß ein Un-
glückssall in der Weise, wie cs die Kläger behaupten,
nicht eiutrctcn könne. Ein Extrazug , in dem sich Richter,
Rechtsanwälte und Vertreter der Pfalzbahnöirektion be¬
fanden, durchfuhr mit der gewöhnlichen Geschwindigkeit
den Tunnel . In einem Abteil war eine Puppe von der
Schwere des Verunglückten neben die unverschlossene
Türe gesetzt worden. Obgleich nun die Türe durch eine
besondere Vorrichtung wiederholt geöffnet wurde, blieb

die Puppe dennoch an ihrem Platze und die mit der
Fahrt verbundene Seitenbcwegung vermochte sie nicht
von der Bank herabzuwerfen . Auf den Ausgang des
Prozesses ist man gespannt. Das Experiment würde
selbstverständlichnur dann einen in etwas zuverlässigen
Schluß ermöglichen, wenn die gleichen Verhältnisse hcr-
gcstcllt würden wie damals zurzeit des Unglücksfalles:
der gleiche Wagen, der gleiche Zustand des Unterbaues,
die gleich lose oder feste Kuppelung und was sonst noch in
Betracht kommt. Da das aber nicht möglich ist, weil der
Fall schon Jahre zurückliegt, scheinen die Experimente
nicht viel zu beweisen.

* Presseprozetz. Der Redakteur der „Leipziger
Volkszcitung ", Krcssin , ist wegen M a j e st ä t s -
beleiöigung,  begangen durch den Artikel des Bei¬
blatts vom 20. Januar : „Albertinische Profile ", vom
Landgericht zu sechs Monaten Gefängnis  ver¬
urteilt worden. Die Öffentlichkeit war ausgeschlossen.

* Zur Kwilecka-Affäre wird noch bekannt : Die
Klägerin , der als Armenanwalt Rechtsanwalt Rotz zu-
georünet war , verlangte mit dieser Klage die Heraus¬
gabe ihres unehelich geborenen Kindes, des am 22. De¬
zember 1896 geborenen Leo Franz Parcza . Nachdem
aber durch Beschluß des Prvzeßgerichtes eine Anzahl
Zeugen, unter ihnen die bei dem Geburtsakte zugegen
gewesenen Schwägerinnen der Beklagten, die Gräfinnen
von Mvszczenska und von Kvczorowska, sowie die Heb¬
amme Ossowska erneut unter ihrem Eide die von ihnen
persönlich wahrgenommene Geburt des streitigen Kindes
bekundet hatten, wurde der Klägerin dieses Bcweis-
ergcbnis durch das ersuchte zuständige Kaiser! König!.
Bezirksgericht mitgeteilt und ihr gleichzeitig eröffnet,
daß unter den obwaltenden Umständen die weitere Klage-
Verfolgung aussichtslos erscheine und ihr das bewilligte
Armenrccht entzogen werden müßte. Nach längerer Be¬
denkzeit zog die Klägerin die Konsequenzen und nahm
die Klage zurück.

* Soldatenschinder Tanscndfrende . Der Feldwebel
Tausendsrcuöe vom Hirschberger Jägerbataillon wurde
vom Kriegsgericht der 9. Division wegen 17 Fällen von
vorschriftswidriger Behandlung und einem Fall von
Mißhandlung zu 14 Tagen gelindem Arrest verurteilt.
Der Angeklagte hat mehrfach schlechten Schützen an den
Kopf geschlagen, einen Jäger vor die Brust gestoßen,
daß er taumelte , bei einem Jäger mit dem Säbel nach-
gcholfcn, weil dieser beim Anzugnachseyen das Bein
nicht hoch genug hob. Bezeichnend ist, daß dem Haupt¬
belastungszeugen , der die Sache zur Anzeige brachte,
nicht geglaubt wurde, bis die anderen Mißhandlungen
festgcstellt wurden.

* Das „Beleidigungsrecht " des Lehrers . Ein fran¬
zösischer Lehrer hatte in das Heft eines seiner Schüler
die Bemerkung eingetragen : „Der Schüler ist ein Esel."
Der Schüler hatte nämlich eine schlechte Arbeit geliefert.
Der Vater des Schülers glaubte den seinem Söhnchen
angetanen Schimpf nicht ungcsühnt lassen zu können und
erhob gegen den Lehrer die Beleidigungsklage . Der
Friedensrichter von Foix fand in der Titulatur „Esel"
wirklich eine Beleidigung und verurteilte den Lehrer
zu einer Geldstrafe und — zu Schadenersatz. Der Kassa¬
tionshof hob das Urteil jedoch auf, indem cs dem Lehrer
ausdrücklich ein gewisses Belcidignngsrecht — natürlich
nur den Schülern gegenüber — Anerkannte.

London, 2. März . Der Engländer Glanville, Beamter der
Euphrat- und TigriS-Dampfschiffahrtsaesellschast in Maaghil, ist
im >i-chattelarab getütet  worden , als er die dortigen Anlagen
der Gesellschaft gegen eine Bande Araber, vermutlich Räuber,
verteidigte. Es . sind jetzt britische Kriegsschiffe nach Basra.

Rom, 2. März . Der im Rom residierende Superior
der Maristen erhielt ein.Telegramm ans Shanghai vom
27. Februar , in dem es heißt : Fünf unserer Brüder sind
ermordet worden, drei standen im Alter von 20, die
anderen im Alter von 27. Jahren.

Depeschenburcau Herold.

Berlin , 2. März . Zu dem Besuch des sozialdemo¬
kratischen Reichstags -Abgeordneten Dreesbach beim
Prinzen Max von Baden ans Anlaß der Geburt dessen
Sohnes schreibt der „Vorwärts ": Wenn der Abgeordnete
Dreesbach als Privatperson irgend jemandem, ob Prinz
oder Prinzessin oder sonstwem ist dabei gleich, einen Be¬
such abstattet, so ist dies natürlich lediglich Privat ' ache
und geht auch die Presse nichts an. Wenn aber ' die
„Mannheimer Bolksstimme" in der angegebenen Weise
von dem Besuche berichtet, so drückte sie die Ansicht aus,
daß den Genossen Dreesbach politische Erwägungen ge¬
leitet haben, er also als Vertreter der Sozialdemokratie
nicht dem Privatmanne , sondern dem Fürsten einen Hul-
drgungsbesuch abstattete. Wir glauben kaum auf Wider¬
spruch zu stoßen, wenn wir betonen, daß 5er Repräsen¬
tant der Partei deren Prinzipien und Reputation seinen
persönlichen Gefühlen voranzustellen hat. — Soweit de>-
„Vorwärts "! Die badische Presse hat von dem Fast-
nachtsscherz der „Mannh . Vvlksst." keine Notiz ge¬nommen.

. . ... nu -.sllyrung ner cercns vor
dem hrcfigc« Gewerbegericht getroffenen Vereinbarung kam
gestern vor: dem Vorsitzenden deZ Gewerbegerichts, Herrn
DtagrstratsaffcssorOr . Pagenstccher, nach eingehender Beratung
ein Tarnvertrag zur endgültigen Regelung der Lohn-
v ° r h ä ltnisse der in der Konfektionsindustrie
Süddeutfchlands beschäftigten Heim- und
Ave r kft ä t t e >a r b e i t e r zustMlü>e, der die Städte Frankfurt,

-Mainz, Darmstaat, Heidelberg, Mannheim, Speyer und Worms
umfaßt. Durch dicBestimmnngcn diesesTarifvertrags sind nunmehr
die in die,er Branche zu zahlenden Mindestlöhnc, für die bisher
eine allgemeine Regelung fehlte, auf eine Reihe von Jahren,
wurde,tens bis zum 1. Januar 1810, festgelcgt. Außerdem ist
u. a. vorgesehen, daß behufS Verhütung von Streiks und Aus¬
sperrungen etwa entstehende Differenzen zunächst durch die be¬
teiligten beiderseitigen Organisationen zu schlichten sind und
falls eine Einigung nicht gelingt, das Gewerbegericht anzu-
msien ist. Der Tarif tritt am 15. März in Kraft. - Am
Mittwochabendfuhr der um 8 Uhr 18 Minuten aus dem Süden
hier fällige chn e l l z u g vor der Kommandobrücke gegen
einen mit Gepäck beladenen Karren und zertrümmerte
ihn. Der Zug wurde noch rasch zum Stehen gebracht. Die
Pafsaaiere stiegen an der betreffenden Stelle aus und legten
den Weg nach dem Bahnhof zu Fuß zurück.

Trier 2 März. 36 Arbeiter aus dem französischen Streik-
gebiet versuchten gestern nacht mit roten Fahnen die deutsche
Grenze zu überschreiten,  wurden aber durch Gen¬
darmen und Grenzbcamten hieran verhindert.

Rom, 2. März. Im Vatikan ist, wie verlautet, be¬
schlossen worden, gegen das französische Trennungsgesetz
und ganz besonders gegen die Kultus -Vereine in Frank¬
reich Opposition zu machen.

wb . Mannheim , 2. März . Der Intendant des hiesi¬
gen Hof- und Nationalthcaters Hofmann hat aus Ge-
snndheltsrucksichten sein Entlassungsgesuch eingereicht,
welches ihm auch vom Magistrat genehmigt wurde.

Letzte Nachrichten.
Konti nental - TelegrapheniKompagnie.
Paris , 2. März . Das Nationalkonzil der fran¬

zösischen Bischöfe,  welches zwischen dem 10. und
dem 20. März in Paris stattfinöen soll, dürfte nur einen,
höchstens zwei Tage dauern . Der Zweck des Konzils,
welchem ein von einem vorbereitenden Ausschuß aus-
gcarbeitcter Entwurf zur Beschlußfassung vorgelegt wer¬
den wird , ist der, der Kirche Frankreichs eine neue Kon¬
stitution zu geben. Der vorbereitende Ausschuß, welcher
aus den Erzbischöfen vvn Paris , Lyon, Bordeaux,
Rennes , Besangon und Toulouse , sowie zwei Bischöfen
besteht, wird in seiner Arbeit von fünf hervorragenden
katholischen Juristen , darunter Senator de la Marcäre
und Deputierter Grousseau, unterstützt.

Paris , 2. März . In der Kirche vvn C h i l l y (Dcp.
Jura ) wurden gestern nacht durch die Explosion  einer
Mit Pulver gefüllten Bombe große Verheerungen an,ge¬
richtet. Die Staatsanwaltschaft leitete eine Unter¬
suchung ein.

Nancy, 2. März . Die ausständigen Gruben¬
arbeiter  in Neuvcmaison versuchten die Kabel der
elektrischen Bahn zu dnrchschneiden und mutzten von den
Wachtposten mit Gewehrschüssen verjagt werden. Die
Streikenden feuerten auf die Gendarmen , welche einen
Fördcrzug begleiteten, 8 Schüsse ab. Ein Gendarm wurde
verwundet . Gegen das Haus eines arbeitswilligen Berg¬
arbeiters wurde ein Dynamitattentat verübt . — Die
Nachrichten, die aus den Departements Haute-Loirc,
Lozere und Ardöche über die Inventaraufnahme
entlaufen , sind noch immer sehr beunruhigend . Zahlreiche
Kirchen wurden von den Dorfbewohnern , die mit Heu¬
gabeln und Hacken bewaffnet sind, festungsartig ver¬
barrikadiert und bewacht. Es heißt, daß die Gendarmen
und Soldaten die Weisung erhalten haben, erforderlichen
Falls die Kirchentüren mit Dynamit zu sprengen. Die
Aufregung der Bevölkerirng sei außerordentlich und man
befürchte weitere ernste Vorkommnisse.

London, 2. Marz . DaS „Reuter -Bureau " verbreitet
die Nachricht, König Eduard werde in einem nahen Zeit¬
punkt eine Begegnung mit Kaiser Wilhelm haben, wahr¬
scheinlich auf offener See oder in einem Hasen.

London, 2. März. Das „Reutersche Bureau" erfährt,
am 26. Februar sei m London das Abkommen zwischen
England und Frankreich, betreffend die Neuen Hebriden,
unterzeichnet worden. Das Abkommen regele alle
Fragen , welche hinsichtlich der Verwaltung der Neuen
Hebriden zwischen den beiden Regierungen strittig waren.

NolkswirtschastUches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 2. März, mittags l& L Uhr . ftri’Mt,
Aktien 211, Diskonto-Kommandit 188.40, Deutsche Bank '941 on
Dresdener Bank 164.20, Staatsbahn 144.50, Lombarden 24 50
HandelSgAellschaft 173, Laurahütte 237, Bochnmer 2Zs'7ksi
Gelsenkirchencr 221.80, Harpener 211. Tendenz: still ' ' '

Wiener Börse. 2. März . Osterr. Kredit-Aktien 669 50
Staatsbahn -Aktien 672.75, Lombarden 126.25, Marknotcn 117 gg'
Tendenz: ruhig. . '' '

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschule zu Weilburg.

i t t e r u n g fürVoraussichtliche
Samstag,  den 3. März 1906:

Vorwiegend noch trübe, später wolkig, meist schwachwindig,
etwas, kälter, zunächst noch Niederschläge(vielfach Schnee), doch
an Stärke abnehmend.

Genaueres  durch die Weilburgcr Wetterkarten
(monatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafcl des Tagblatt-
Hauses, Lauggasse 27, täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
Verboten

ist den Schülekinns »» in Sächsin und anderen Staaten das
Tragen des Korsetts. Auch für Preußen wird vom Verein zur
Verbesserung der Frauenklcidung ein gleiches Verbot anaestrebt
(in Trier isi dasselbe schon ergangen). — Warum wollen Sie nun
warten, bis auch bei uns das Verbot erlassen wird, warum quälen
Sie Ihre Tochter weiter mit dem lästigen Korsett und schädigen sie
an ihrer Gesundheit? Bestellen Sie. heute»och bei Nie» ,, :,, ScMrg -,
Spezialg. für Reform-Unterkleidung, Wcbergasse1 (Hotel Nassau),
den ganz vorzüglichen, wirklichen Korsett - Ersatz „ Johanna " ,
es aiebt nichts Besseres! Für Kinder von 2.80 Mk., für Erwachsene
von 8.80 Mk. an. Für die Entwickelung körperl. Gesundheit und
Tüchtigkeit ist dann die beste Grundlage geschaffen. 34g

~ ÄSfioncBe LinstMmgen SB»»*
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an dir RrdaMon des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlangter Beitrage übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

"" Die Aberrv-Atrsgade mirfecht 18 Seite«. ^
Settmtfl: W. 6d )u (te vom Brühl.

verantwortlicher Redakteur für Politik : W. Schulte vom Brühl in
fü£ Das geulOeton: 3 . ff fli St et ; für Den übrigen redattto:,eilen Teil : C. R 0tb <rd ?.i

sür die Anzeigen mii> Reklamen: P . Dorna uh sämtlichm Wiesbaden.
Druck und Verlag der 2. Lchrllenbergiq -n lvos- Buchdruckeceil» WieSbadeti.
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1 Pfd Sterling ----- M 20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei — Ji  0.80; 1 österr . fl. i. 0 . ----- ^82 ; 1 kl. 5. Whrg . — Ji  1.70; 1 österr. -Ungar. Krone ----- Ji  0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl.
1 skand . Krone == Ji  1 .125; 1 alter Gold -Rubel — .^ 3.20 ; 1 Rubel, alter Kredit -Rubel - Ji  2 .16; 1 Peso ----- Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . —Ji  12 ; 1 Mk. Bko. — J6  1 .50.

- A UW?
5?

Zf.
m 2
•31/2
3.

;3*/2L3V2
3.

>4.
:3 ' /2
-3-/2
t 3 ' /2
'}3J/23V2
l3«/2
[3V2
3.

14.
*4.
r31/2
3. .
2 -/2
31/2
3»/2
3V2
3 . .
3 . .

r3.
4.

f3i/2
, 3*/2
i3*/2
j.3V2
!3V2
3'/2
3.
3 . .
3.
4.
4.
3V2
3'/2
3. .
31/2
3.
31/2
31/2
3«/2
31/2
31/2
.31/2

Staats-Papiere.
a) Deutsche . In 0/0.

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v. 1901 uk . 09 »
> Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1S92u. 94 »
> » v. I960 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
* » » v. 1896 >

Bayr . Abl .-Rente s. fl.

99 .60
101 .

33 .80
99 .60

100 .90
88 .70

102 .30
98 .90
99 .60

99 .60
99 .60

99 .60
90 .50

101 .40
» E.-B.-A.ulc. b. 06 ^ä|XO l.
» E.-B. u. A. A
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 Ji

» > » 1892 >
» v. 1899 uk .b.1909»
» v. 1896 »
* v. 1902uk.b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
> » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» > » » 1902»

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) *

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» > 1883u. 1889 >
» » 1893 »

93 .80
89.
99 .50
98 .70
98 .70
93 . 70
86.
86.

10280
100 .90

99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

103 .40

99 .70
36 .80

87 .70
98 .50
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90
99 .90

3-/2 » » 1894 » 99 .550
31/2 » > 1895 » 99 .90
31/2 » » 1900 » 99 .90
3-/2 » » 1903 » 100 .10
3. . » » 1895 » 89 .70

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. . Belgische Rente Fr. 100 .20
3. . Bern . St.-Anl .v.lS95 » 92 .50
4-/2 Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk.1913» 101.
4. . » u. Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Ji 99.
3. . Franzos . Rente Fr. 100.
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination » » 99 .60
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr. 51 .90
13/4 » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r» 53,30
3. . Holland . Anl. v. 96 h .fl. 92 .60
4. . Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 * 106 .50
» » 1000-4000 * 106 .50

4. . » » stfr . i. G . »
t4|io » » i. G. »

» » 30,000 »
4. . » amrt . v.89S.III,IV» 103 .10
4. . » KirchgQt.Obl .abg .»

» 5000r »
3-/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr. 101 .50
3-/2 Norw . Anl . v 1894 Ji
3. . » cv. » v. 8820,400»
4. . Öst . Goldrente ö. fl. G. 100 60
4-/5 » Silberrente ö . fl. 101 .20
4-/5 » Papierrente »
4. . » einheitl . Rte.,cv. Kr. 100
4. . » » » 1. 5./11.» 100 .10
4. . » Staats-Rente2000r» 100 .10
4. . » » » 20,000r»
4-/2 Portug . Tab .-Aul. Ji
3. . » unif . 1902S.1410» 68 .60
3. . » » » S. III * 69 .40
3. . > . . 8,111(3,) . 14 .30
5. . Rum. amort .Rte.1892 »
5. . » » » 1893 »
5. . > » » 1903 » 102 .30
4. . » v.81,88,92,93abg. »

» amort . Rte. 1890 *
91 .80

4. . 93 .50
4. . » » » 1891 » 91 .30
4. . » inn . Rte. (i/6 89) Lei 92.
4. . » äuss . Rte. (Vs89) » 92 .50
4. . » amort . » v. 1894 Ji
4. . » » * » 1896 »
4. . » > » » 1898 » 91.
4. . » » » » 1905 » 91 .50
4. . Russ .Cons . von 1880 » 83.
4. . > Gold -A. . 1889 .
4. . . C .E.B. S.Iu .1189 »
4. . » » S. III stf.91 »
4. . » Goldanl .Em.il 90 »
4. . » » » III90 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI94 » —
4. . . S«,-R,v,94 ->,I<, Rbl.
4. . » » . 1902 stfr . Jt> 82 .80
Zs/,o » Conv . A. v. 98 stfr . » 75 .80
3-/2 »Goldanl . » 94 » » 74.

41/2 » St.-A. von 1905 » 91 .40
3-/2
31/2

Schwed . v. SO(abg .) »
» * 1886 »

99 .80
99 .60

3-/2 > » 1890 » 100 .
4. Serb . amort . v. 1895 » 81 .75
4.  . Span . v. 1832(abg .)Pes.
3-/2 Türk .-Egypt .-lrb . £
4. » priv .stfr . v.90 Ji
4. » cons . » v. 1890 »
4. » (Aduiinistr .) 1903» 88 .80
4. »con . unif .v.1903 Fr. 93 .20
4. » Anl. von 1905 Ji 86 .60
4. Ung . Gold -R. 2025r » 95 .60

> » 1012,50r * 95 .80
4. . » Staats -Rente Kr. 95 .20

» » lO.OOOr»
3-/2 * St.-R.v.l897stf . » ee . io
3 . » Eis. Tor Gold - Ji 79 .90
4 » Grundtl . v. 89 »öfl.

» » 500r »

5. .

5. .
5. .
4>/2
41/2
4.
41/2
6 . .
5. .
4»/2
L. .
4. .

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G.-A.v. l887 Pes.

» » » 500 »
» > » abgest . »
> äuss . E.-B. 1. G. 90£ 100 .90
» innere von 1888 Ji  99
» äuss .O .-Anl.1888 £
» > » v. 1897.// 81 .90

Chile Gold -Anl . v. 89
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .80

» > » 1896 > 101 .10
» > » 1898 > 96 .10

CubaSt, -A. 04 stf .i.G. Ji 105 .40
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

Egypt . garantirte S,
Japan . Anl. S. II Ji
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr.
» cons .inn .5000r Pes.
» » 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer .Cs.77r Doll.

In o/o.
103.

93 .50
lOO.
103 .20

94 .40
67 .60

100.

4.
33/4
3»/2
31/2
31/2
31/3
3,
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/2
ZI/2
31/2
4.
3V2
31/2
31/2
4 . .
Z'/2
3V2
3 . .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
3V2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/!
3-/2
31/2
31/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
3
3-/2
3-/2
3.
3.
3.
3.
3-/2
4
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
3-/2
81/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2!
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3 -/2
3-/2
3 -/2
3 -/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3 -/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg.
1896
1898
1902 S. II
1903 »I.I!

Worms von 1901
do . » 1887/89
do . » 1896
do . » 1903

Würzburg von 1899
do . » 1903

Zweibrück , uk .b .1910

Im n„
102 .40
101 .10

98 .90
99 .20
99 .50
93 .20
88 .50
98.
98 .30
89 .30
99 .20
99 . 20
99.
99 .20
99 .20
99 .30
99 .10
99 .40
99 .30

07 .90

97.

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

98 .40
100 .50

98 .20
37 .90
97 .90
97 90
97 .90
97 .70
99.

101 .
38 .10
98 .20

97 .70
97 .60

Provinzial-u. Communal-
7.1. Obligationen.

Rheinpr .Ausg .20,21 J(
do . » 22u .23 »
do . 10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09
do . » 28uk.b.l916
do . » 18
do . > 9, 11 u . 14

Provinz Posen
Frkf . a. M. Lit .Nu . Q

do . Lit . R (abg .)
do . > Sv . 1886
do . » T » 1891
do . > U »93, 99
do . > V » 1896
do . » W» 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. 1901 Abt. I
do . > > A.II,III
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.l901uk.b .08Bad.-B.v. 98 kb . ab 03
Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. 01 uk . b .06

do . » 1898
do . v. 05uk . b .19)0
do . » 1895

Darmstadt abg . v. 79
do . v. 1888U. 1894
do . conv .v.91L.H.
do . > 1897
do . v. 02 am.ab 07
do . v. 05 »abl9l0

Freiburg i. B. v. 1909
do . v. 81u.84 abg.
do . von 1888
do . v. 98 kb . ab 02
do . » 03 uk. b. 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .Oö
do . von 1904

Giessen von 1890
do . » 1893
do . v.l896kb .ab01
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05 uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do . > 1394
do . » 1903
do . v.05uk.b.l9il

Kaisers !, v.97 uk . b .03
Karlsruhe v.02uk.b .07

do . v. 1903 » >08
do » 1886
do . > 1889
do . > 1896
do . > 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do . v. 168611. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludwigsh . v . 1896

do . » 1903uk. b .08
Magdeburg von 1891
Mainz v.99kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b .l91ü
do . (abg .) 1878 11. 83
do . » L.J. v. 1884
do . von 1886u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . >05uk .b .1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . > 1895
do . > 1698
do . > 1904

München v. 1900/61
do . » 1903
do . > 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do . von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do . > 1879
do . » 1900
do . v. 1891/92abg
do . von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk .b .06
do . » 83(abg .)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do . > 1902
do . > 1904

Trier v. 1901 uk . b . 06
do . > 1899

Ulm, abgest.
do . v. 05uk . b . 1910

Wiesbaden von 1900
do . > 1901
do . (abg .)
do . von 1887

87.

98 .50
98 .30
98 .30

103.

102 .50

97 .50

97 .50

98 .50
98 .50
93 .50

103 .10
98 .60
98 .90
98.

102 .60
104 . 50
104 .80

98 .40
33 .20

101 .

100 .10

97 .30

99.
99.

100 .80
98 .50
99.
99.

98 .25

99.

97 .50
98
98.

102 .40
99 .20

101 .60

3-/2
4-/2
4-/2
4 -/2
4-/2
4. .
4. .
3-/2
3.
4.
4.
38jio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
31/2
6
4VaJ

Amsterdam h . fl.
Buk. v. 1884(conv .) Ji
do . » 1888 » »
do . » 1895 4050r >
do . > 1898 »

Christiania von 1894»
Kopenhagen v. 1901>

do . von 1886 »
do . > 1895 >

Lissabon » 1886 >
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) >
do . > (Pap .) ö. fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1883 £

102 .40

101 .50
101 .30

100 .40
100 .50

102 .50

Div.
Vorl.
6. .
53/4
4. .
2-/2
8,
8-/2

1205
8 . .
4. .
4. .
6. .
6>/2
61/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
8-/2
7-/2
5-/2
5 . .
6-/4
8-/2
9. .
7-/2
8 . .
4-/2
6 . .
6 . .
5. .

10. .
5 -/70
6. .
83/4
4. .
9. .
7. .
5. .

6-/2
9.' .
7-/4
5. .
8. .
5
5. .
7.
5.
5-/2
7. .
6

Vollbez. Bank-Aktien.
. Ltzt . In o/o

A. Elsäss . Bankges . 113 .40
Badische Bank R. 132

4V2B.f. ind . U.S. A-D.^ ©0,30
3. . Bayr.Bk., M., abg . » 92.

Bod.-C.-A., W. » 165 .50
Handelsbanks .fi. 166 .50
Hyp .u.Wechs . > 296 .30

Berl . Handelsg Ji  173.
Hyp .-B. L. A. » 125 .50

» Lit. B » 166.
Breslauer D.-Bk. > 122 .60
Comm. u. Disc.-B

6-/2

71/2

6. .

Darmstädter Bk. s.fl
» Ji

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. 11. W. Thl.
Hypot .-Bk.Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. >
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji

do. Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö. fl.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk.

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank
Rhein . Credtt .-B.
do . Hypot .-Bk.

Schaaffh . Bankver.
Siidd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. >
Schwarzw . Bk.-V.
Württbg .Bankanst.

do . Land ^sbank
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . Ji

124 .20

148 . 40
241 .60
182 .50
112 .80
154.
128 .50

164 .20
112 .

119 .40
198 .75
208.
159 .75
165.

96.
125.

116 .80
216 .70
117 .20
113 .50

103.
199.
157.
122 40
155 .70
141 .90
200 .50
163 .70
115.
136.
121 .
102 .
148 .20
107 .10
114 .10
150.
121 .30

Div.^ Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . in °/°.
7. , | jBanque Ottom . Fr . | —

Aktienu. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In o/o.

| jOstafr . Eisenb .-Ges . I —
| 1 (Berl .) Anth . gar . jlOO .SO

Aktien industrieller Unter-
Divid . neh ui ungen.

Vorl . Ltzt.
16.
10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
3.
9.
9.

10.
6. .
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
7-/2

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8.
6.

24.
8.

16.
9.

12. .
20.
19. .
18. .
6. .

12-/2
8.
9.
3-/2
2-/2
5.
8-/2
0 . .
7. .
5. .
6.
8.
0.
8.
7. .

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12-/2
11.
5.
9. .
8.
5. .

12.
7. .

12. .
12-/2
7.

10.
8.

10.
7.
8.

14. .
7.
4.

10. .
15. .

18.

7. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
6.
9.
9.

11.
6.
8.
4.

13. .
8.
8 . .
6 . .
6 . .
5.

13.
6.
6.

10.

10.

8.

7.
10.
14.
41/2

12. .
7. .

12-/2

15. .
8. .

7. .

Alum.Neuh .(50°/o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .vÄ

> Masch .-Pap . >
Bad. Zckf . Wagh . fl.
ßleist . Faber Nbg .^
Brauerei Binding

» Duisburger »
> Eichbaum »
> Eiche , Kiel *
>Frkf .Bürgerbr . »
»HenningerFrkf .*
> > Pr .-Akt. »
>Hercules,Cass . »
> Hofbr . Nicol . »
> Kempff »
> Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
> Nürnberg •
> Parkbrauereien>
» Rhein .(M.)Vz. »
» Sonne , Speier »
» Stern . Oberrad»
> Storch , Speier »
> Tivoli , Stuttg . »
» Union fTrierl »

Bronzef . Schlenk •
Cem. Heidelb . *

F. Karlst . ®
Lothr . Metz »

Cham. u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A.u.Sodaf . *
> Blei,Silb.Braub . *
>D.Gold -,Sl.-Sch. »
» Fabr . Goldbg . *
> » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst *
» Fabr .,V.Mannh . »
> Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum. Berlin »
> Deut . Uebersee »
>Ges . Allg., Berl. »
» W.Homb .v.d.H. *
» Lahmeyer »
> Licht u. Kraft *
» Lief.-Ges .,Berl . *
> Schlickert »
> Siem . u. Hals. »
» Siemens , Betr . *
» Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseide !., Frkf . >
Lederf . N. 3p. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch . A., Kleyer »

» > neue »
> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasm . Deutz
» Ciritzn., Durl . *
» Karlsruher
» Moenus
» Mot. Oberurs.
»Schn.Frankenth .»
. Wtttea . St.

Mehl- u. Br. Haus .*
MetallGeb .Bing,N . »
Ölfab. Ver . D. »
Photo .gr . G. Stgl . n . >
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . >
Pulverf ., Pf., St.i . »
Schuht . Vr . Frank . >
do . Frankf .,Herz*

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

> Westd . Jute »
Südd . Immob . »
Zdlstoff -F. Waldh . »

In %
341 .50
190.
164.
103.
231 .20
240.
213.
155.
192.
122 .50
152 .50
158.
165.
120 .
137.

90.
269 .50
144.
164.
110 .50
109.

95 .50
228.
104 .20
106 .80
151.
142.
137.
120 50
134 .20
160 .50
11350
434.
142.
393 .75
169,
258.
291.
339.
350 .50
147 .20
218 .50
170
219 .10
100 .
141.
136.
175.
130.
185 .50
114 .80
135
163 .80
112 .
164.
140.
466.
184 .50
177 .50
335 .70

204.
412.
186.
118 .10
219 .50
230
194 .60
120 .
184 .50
296 .50

93 .90
237
133 .50
195 .20
234 .50
126.
218.
133.
174.
125 . 50
147
259 . 50
121 . 50
115.

277 ".

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt. In % .
10. . 12. . Boch. Bb. u . G. Ji 237 .10
6. . Buderus Eisenw . » 123.

10. . Conc . Bergb .-G. *
8. . Deutsch-Luxembg . * 238 .50

14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 255 .75
0. . 0. . Friedrichs !). Brgb . * 145 .50

10. . Geisenkirchen » * 221 .30
11. . 9. . Harpener Bergb . » 210 .40
11. . Hibernia Bergw. »
10. . Kaliw. Aschersl . » 169 .80
15. . do. Westereg . » 249.
41/2 do . do . P.-A. » 105.
4. . Oberschi . Eis.-In . » 124 -.S0

12-/2 11-/2 Riebeck . Montan »
11. . 10. . V.Kon.-u.L.-H.Thlr. 236.
8-/2 10. . Östr . Alp . M. ö. fl. 270.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

Gewerkschaft Rossleben 111.400

Aktienv. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. ln %
9-/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 234 .60
55/6 Pfalz . Maxb . s. fl. 148.
4-/3 do. Nordb . » 14140
2. . Allg. D. Kleinb . Ji 92.
7-/2 do . Lok .-u.Str .-B.» 160 .50
8. . 71/2 Berliner gr . Str .-B. »
3-/2 4. . Cass . gr . Str .-B. » 111 .70
5-/2 Danzig El . Str .-B. » 135.
5-/2 5-/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 114.
5-/2 6. . Südd . Eisenb .-Oes . » 136.
6. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 164 .50
6. . 2. . Nordd . Lloyd » 127.

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P. ö . fl. 121.
6. . 6. . do . St.-A. . 11b
5. . 5. . Böhm. Nordb . »

Buschtehr . Lit . A. »
lU/4 12. . do . Lit. B. »
113|so1>%0 Czäkath -Agram » 29 .50
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
52/5 52/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) »
43/4 4-/4 do . Nordw . ö .fl.
5-/4 4. . do . Lit. B. *
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 99.
4. . 4V2 do . St.-Act. » 109 .20
U/S 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» —
5. . 5. .
6% 6-/s Gotthardbahn Fr. —

Jur .-Spl. Genuss . » —
do . do . » —

4. . 5.. Baltim. u. Ohio Doll. | —
6. . 6. . Pennsylv . R. R. Doll.) —-
5. . 5. . Anatol . E.-B. Ji -
4. . 5. . Prince Henri Fr .1133 .20
s . , | 9. . GrazerTramway ö.fl. 174.

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
Zf a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Ji 101 .25
3-/2 do . * 99 .25
3V* do (convert .) » 99 .25
3. . Allg. D. kleinb . abg . Ji
4V2 Bad A.-G . f. Schifff. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn *
4. . D. F-.-B.-Betr .-O. S. I » 100 .70
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. III » 101.
4-/2 do . Ser . II » 103.
4-/2 Ncrdd . Lloyd uk . b. 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 » 100 .80
3-/2 Südd . Eisenbahn » 95 .10

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf. !. ö . Ji

do . do . stf. i. G . »
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do. do . » i. 8. »
4. . do . do . » in G.
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G . Ji
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. »4. . do . stfr . 111Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb. ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. *
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. *
4. . Graz -KÖfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 > i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. Ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Ost . Lokb . stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr . i. G. »
5. . do . Nvvb. sf. i. G. v. 74 »
3»/z do . do . conv . V. 74 >
31/2 do . do. v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö.fl.
31/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.

do . do . V. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
3-/2 do . do . V.1903L.B. »
5. . do . Süd (üimlj.)sf. i.O. Ji
4. . do . do . »

2»/iv do . do . Fr.
26/18 do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
L. . do . Br. R. 72sf . i. O.Thl.
H. . do . Stsb . v.83 stf. i.G. Ji

do .I .-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf . i. G. *
3. . do . v. 1885 stf . i. O. *
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl,
8. . Prag -Dux . stf. i. G. Ji
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. »
3. . R. Öd. Eb . stf . i. G. »
Z. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v . 97 stf . i. G . »
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.

101 . 30
101 .30
100 .40
100 .40

100 .30
100 .50
lOO.

P9 .20

100 20
100 20

92 .90
100 .20
100 .20
100 .30

107.
91 .30
93 .30

107 .40
92 .60
93 .50

107 .40
91 .60
93.

106 .25
86 .75
67 .30

110 .40
106 .50
101 .

88 .90
87 .10

86 .20
82 .20

lOO.
104.

81 .90
77 .70
75 .30
75 .10

4. .
4. .
5. .
4. .

Rudolfb . stf. i. S. »
do . Salzkg . stf . i. G. Ji

Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

100 .50
100 .90

2*/io Ital . stg . E.B. S. A-E. Le 72 .40
4. . do . Mittelm. stf. i.G . »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu . II » 102 .60
4. . Sicilian. v. 89 stf. i. G . » 101 .60
4. . do . v. 91 » i. G . * 102 .50

2Vio Süd .-Ital . S. A.-H . . 72 .50
4. . Toscanische Central » 116 .80
5. . Westsizilian . v . 79 Fr. 104 .90
5. . do . v. 1880 Le
3-/2 Gotthardbahn Fr. 99 .80
3-/2 Jura -Bern-Luzern gar . » 100 .70
3-/2 Jura -Simplon v. 1894 » 100 .10
3-/2 do . v.9Suk.b .08gar. *
4.. Schweiz-Centr . v. 1830» 104 .25
4-/2 Iwang .-Dombr . stf. g. Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 80 .60
4. . do . Chark . 89 » » » 82.
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g. »
4. . do . Smolensk » » »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. SS stfr . » 81 .80

Mosk.Wor . v. 95stf .g.^
Gr .Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo . v. 97 stf. g . »
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g. *do . do. v. 97 stfr . »
Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. 1898uk. 09»

In % .

33 .60
83 .90
82.
82.

84.
Anatolische 1. G . Ji
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd.-B. S. I »
Tehuantepec rckz .1914»

103 .40
102

66 .50

10390

Pfandbr. u. Scliuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Zf.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
3 -/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4
4,
3-/2
3-/2
3 -/2
4.
4. .
4.
4. .
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
33/4
33/4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2

Allg. R.-A., Stuttg . A
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 *
do . Hyp .- u.W .-Bk. >
do . do . (unverl .) »
do . do . *
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 .9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14*
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . > 2 *

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk,1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . * 5 >
do . » 8 *

D. Hvp .-B. Berl .S.10 *
do . do . do . »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 *
do . Com. Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915»
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do. Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser. 19 »
do . C .-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. >
do . do . S. 31u . 34 >
do . do. Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do. do . S.44uk.l913»
do . do. S. 28—30 »
do . do . > 45 »
do . Lw. C.-B. D.-J. »

Hatnbg . H . S. 141-340*
do . S.341-400uk.l910»
do. 8.401-470 * 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . > 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.8uk .l911 >
do . do . S.9 » 1914 >
do . do . (abg .) »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907»
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 >
do . Ser . 3 »
do . > 4 »
do . unk . b . 1906 *

Pfalz . Hyp .-Bank »
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.S.17*
do . » 21 »
do . 8. 3, 7. 8,9»

Pr . C.-B.-C.-G. v. 90 »
do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Ol uk . b. 1910»
do . von 1886 »
do . » 1896 »
do . Comm. v. 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913»

Pr . Pfdbr .-B. Ser .18
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do . Com.

» 22 »
» 25 *
» 27 »
* 23 »
» 26 »
» 17 »
» 24 *

3 »
do . Kleinb .S. 1 »

Rhein . H .-B.kb .ab02*
do . uk. b. 1907*
do . » * 1912»
do . »
do . » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do. Ser . 7 u. 7a *

8 u. 8a »
10 »
2 u. 4 »

öuk .b .08:

do.
do.
do.
do.

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do . do . 8 . 4»

Württ . H .-B.Em.b.92»
do . do . »

In % .
100 .
101 .90

98 .50
100 .70
102 .50

98 .40
102 .40

98 .50
102 .10
103 .70

98 .30
98 .30

101 .50100.20100.20
98 .20
98 .20
99 .80

ioo!eo
100 .90
101.
102 .30
102 .30
102 .70
102 .

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101 .
100 .
100 .90
103 .50
102 .
101 .20

96 .80
97 .50
99 .50

100 .10
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100 .

97.
97 .70
98 .70

100 .70
101 .70
103.

95.
95 .60
96 .50

100 .70
100 .70
102 .
103.

97.
97.
97.
97 .60

100 .60
101 .
101 .50

96.
101 .10
93 .50
lOSL

94 .80
100 .90
101 .80
102 .50

96 .10
96 .10

103 .50
100 .40

94 .25
102 .50
100 .80
101 .80
102 .20
103.

99 .30
100 .

94 .90
96 .70
99 .50
90.

100 .50
100 .70
102 .90

96
96.

100 .60
101.
101 .60
103.

94 .70
96 .90

101 .10
98 .20

102 .70
97.

100.
98 .40

Zf . Amerlk . Eisen b . - Bonds-

Staatlich od . provinzial -garant.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
3. .

Hess .Ld .-II .-B.S.l -5./$
do . Ser . 6-8 verl . »
do . »9-11 uk.1915»
do . Com. S. 1u.2 »
do . Ser .3verl .kdb . »

Nass . Land .-B. Lit.Q »
do. do . Lit . R »
do . do . * J »
do . Lit .F, G, H , K,L *
do . » M, N, P »
do . » 8 »
do . » T »
do . » O »

99 .20
99 .20
99 .40
99 .30
99 .30

100.
1Ö0.

99 .70
99 .70

100.
100 50

91.

4* . Centr . Pacif . IRef . M. 100 .39
3-/2* do.
6. . Chic .Milw. St.P .,P .D.
5* . do . do . do. 113.
4*. do . do. 107 .60
4*. North .Pac . Prior Lien 104 .50
3*. do . do . Gen . Lien 76 .70
5*. San Fr . u. Nrth .P . IM.
6* . South . Pac . S. B. I M.
6* . do . do . I. Mtge. 100 .50
5‘ . WesternN .-Y.u.Pens.
4' . do . Gen .M.-B. u.C.

do . Inromp -Ronsd
95 .50

Diverse Obligationen.
Zf.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
4 . .
5. .
4 . .
4.
4-/2
41/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
5. .
4. .
3 '/2
4-/2
4
41/2
4-/2
4. .
5. .
4-/2
4-/2
2-/2
2-/4
2. .
4-/2
4-/2
4 . .
4>/2
4V2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4 . .
41/2
4.
4-/2
41/2
4
41/2
4 . .
41/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4 -/2
4 -/2
4-/2

Armat . u . Masch ., H . Ji
Aschaffb .Buntp . Hyp . »
Bank für industr . U. »
do . f. Orient. Eisend . »

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms *

Schröder -Sandfort -H . »
Brüxer Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u.Silb .-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim EI. *
Fafbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »

do . Kalle 8cCo . H . *
Concord . Bergb ., H . *
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. *

do . do . *
Eisenb .-Renten -Bk. *

do . do . *
El. Accumulat ., Boese »
do . Allg. Ges ., S. 4 »

do . Serie 1-IV »
El. Dtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Frankf . a. M. »
do . Helios »
do . do . *
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d.H. »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berün »
do . Lief.-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . *
do . Betr . A.-O. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg *
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Eniaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl»
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hötel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr .Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . ao . »

Zellst .WaSdhof Mannh .»

In 0/e.
97.

101 .50
99.

100.
101 .90

100 .50
102 .30
103 .50
105.
lOl.

99 .60
98 .80

10930
100 .
104.
104 .60
103 .80
103 .20

101 .20
111 .
100 .

96.
103.
100 .

98 .40

107 .20
105 .70

81 .50
81.

103 .20
102 .90

104 .90
105 .40
102 .40

99 .90

100 .70
96 .20

101 .
101 .50
100 .50
101 .70
101 .80
103
100 .80
102 .20
103 .10

104 .70
103 .80
103.
100 .50
104.

Verzins!. Lose
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . *
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . *
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Stuh1weissb. -R.-Gr . Öfl.

In % .
165 .50

134.

128.

108 .90
146.

66 .70
144.
159 .60
133 .60
360.
315.
117.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Ansb .-Gunzenh fl. 7
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20 235 .80
Finländisch. Thlr . 10
Mailänder Le 45

do. * 10
Meininger s. fl. 7 49.
Neuchätel Fr . 10 123.

_ Oesterr . v. 1864 ö. fl. 160 494.
do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 408.

— Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400 144 .60
Ung . Staatsl. ö. fl. 100 373 .50

— Venetianor Le 30 41.

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Fraiics -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf .Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .100R,
do . (1u.3R.) p .l00Ri

Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.
20 .48
16 .35

2800
2804
92 .80

20 .49 »/*
81 .65

168 .85

85 .15

81 .30

Geld.
20 .44
16 .31
16 .16
16 .85

4 .18 V*
16 .17
2790

90 .80

4 .20

4 .20
81 .30

20 .48-/2
81 .55

168 .75

85 .05

81 .20
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/a Wechsel . In Mark.
Kurze Sicht. 2Va—3 Monate.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . .
New-York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . . . . . .
Wien . . . . . .

do . • • • • • •

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr . 100
Kr . m . $ .

168 .75
81 .35
81 .45
20 .49

4 .203/4
81 .50
81 .25

85 .10

— 3%
— 4 0/9
— 5 %
— 4%
— 50/o

— 30/i
— 4V* %
— 8 ®/»

— 4Va*/«
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Kneipe
bei ®"otI «s, Langgasse. F 409

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
f.  Kegler, Heiter,

-< Turner, Rad.
5 * fahrer eto . ete.
zz  Freiholt des
„  Rückgrates,
Z-. frei beugends

Bewegung!
Dieser solide,

heil «Beine
, - Hosenträger

ist llLi' Beste der Welt! ,ätztet«verrätbig
bei 24

Beist *,
12 Ellenbogengasse 12.

. 'lT©I.ej|5>pöbi 341 .»

ffVrtif» 1©
SSals - und lermel-
feiSn«l©lBe«a für Trikot¬
hemden in maco und beige.

Trikotstoffe
am Stück zum Ausbessern
von Trikotwäsche in vielen
Qualitäten zu bälli *jsten
A' reisen vorrätig bei

Tdm- ^ ©liweiiek: 9
Mühlgasse 11—13,

Strumpfwaren und Trikotagen.

Prima LaadButter
Pf . 1.05* 1!.,de!5 M.1».
Jetzt besteu. günstigste Gelegenheit zum AuSkochcn.

FeiMstK SMrahw-
w *Mftl-SAtter.
Fernste HofAZt -Butier.

Viverse Nase:
Mtc MeiMe, KollWer Kffe,
KchWcher Kffe. Allgäuer Käse,
WWW mV ftlluAßsche Kffe.

»Milse. Kauerukßse
kM- stehlt billigst frei Haus

J - ffitoFMSISlg 1.&
Eier -, Butter -, Käse -Grosthaudlung,

-Tel. 392. 3 Häfuergaste 3. Tel. 392.

Dm feine.
Bodcnfeeimer , weiss
Lanbenheimer , „
lersteiaer , „
Irdener (Mosel) „
faeher , „
Sngelheimer , rot
Italia „
Barletta , „
Brindisi ,,
Gloria „
ledoe , „
St . Iniillion , „
St . Estephe , „
St . Julien

v.
50
60
70
70
90
90
50
60
70
85
90

110
130
150

FL
Ff.

->
55
99
55
59
55
59
>5
59
59
99

b. 12 FL
40 ff.
50 „
60
60 „
80 „
80 „
45 „
50 „
60 „
75 „
80 „

100
120..
130 ..

Preise sind mS4 Akzise , ohne Glas.

3. S. Keipeft
Delik .- u. Weinhandlung,

Telephon !!4.

S «er
empfiehltJ . Hornn | .

Kirchgasse 52.
182|

per Stück 4, 5 und
6 Pf.,

per Stück 2 Pst,
7 Stück 10 Pf . ,

h. Co ., Häfnergasse 3-

(xegriindet 1882, Telephon 2088,

Melier 1 8, Hanges zu esiom billigen Preisen

tisfrasse1. Isisessistr
aaufBBBW —ggaieB  Dampfheizung.

Frefee der G -lanzbilder:
Alle anderen Grossen

entsprechend

billigst ! !

Masken -Auf nahmen 1

* Anerkannt

Syndikats -Marken
des Ruhrgebietes

zu billigsten Preisen bei sorgfältigster
Aufbereitung.

m . b . H.

Haupt-Kontor : Bahnhofstrasse 2
und die bekannten Zweig- und Annahmestellen

Telefon Nr. 545 , 775 , A
2352.

lassaoischer Kunstverein.
Ausstellung von Aquarellen und Mandzelclmnngen Adolf

von Menzels und anderer Künstler (aus der Königl. Nationalgalerie ?u Berlin),
sowie von öelgenaälden Engen Brachte in den ehemals IJeiters ’schen
Mnnstsälen , Luisenstrasse 9. Geöffnet von 10—1 und 3—5 Uhr. Eintritt
5 © Pf . Yereinsmitglieder, sowie deren Familienangehörige zahlen die Hälfte . F473

Uömgl. preuß. Massen-Lotterie.
Zu der am 9. März beginnenden Ziehung 3. Klasse 214. Lotterie find Kauflose zu haben-

Ganze zu 120, Halbe 60, Viertel 30 und Achtel zu 15 Mk.
_ Königl . Lotterie -Einnahme r » WiencUe , Mainzerste . 31.

Ulöter's Kaffee
stet? frisch

Efieh. siecher , Mainzcrstraße 52.
Willi . Berghümcr . Dotzheimerstraße 33.
C. esi am jr ., Gncisenaustraße 27.
C. Cr am Pf,  Wörthftraße 13.
w . niedericimen , Westendstraße 12.
C . mehl , Römerberg 1.
W . IBerr , Grabenstrabe 9.
Theol ». FVey , Hartingstraße 4.
Willi . nach «, Walramstraße 12,
Jfol ». EBaas , Schiersteinerstraße 13.
Theo Heintz , Gneisenanstraße9.
«ünsii . BEemnimg -, Karlstraße 2.
•>» >• Elotssack . Dotzheimerstraße 76.
C . Hirdmer , Rhemgauerstraße 2.
,5« s. Mokier , Schachtstraße10.
*®h . /lug '. Biraass , Albrechtstraße 36.
Ad. Kulm , Körnerstraße 6.
Willi . Mesiser , Luisenstraße17.
8»ao . IPzeiB , Blücherstraße 4.

BSonsieck , Emserstratze 48.

zu haben bei:
8o. W . Roth , Philippsbergstraße 9.
Pli . Sättig :, Philippsbergstraße 51.
SE. A.  Schneider , Nerostraße 14.
Juc . SUiing -en , Kellerstraße 10.
Adam Steimel , Feldstraße 10.
Willi , stell , Moritzstraße 60.
Caspar Weigand , Goethestraße 7.
Ed . Wilhefmy , Rüdesheimerstraße23.

In Biebrich:
C . Heuser , Kaiserstraße42.
i ’ . iiainimrdt Wwe ., RathhauSstraße 49.
Ij. Santonl , Waldstraße.
Bä. Wittmers , Frankfurterstraße 29.

In Bierstadt:
C. stiehl , Erbenheimersträße.

In Erbenheim:
Sj.  Scherer , Frankfurterstraße.

Erkenntlich an den Schildern.

Die Riederlage
meiner renommirten Speeialitäte»
'— bisher bei Herrn Apoth. A . Wcriing
- - habe ich Herrn Otto Idlie , Drogerie
und Parfümerie, Moritzstraße 22 , über¬
geben. Ü. Sh Wnnderlicli , Hof-
parfümerie, Rirruberg . _ 22

■ü * - - r _ _!

Sonmemerkaif
Erbsen, junge . . .

» mittel . . .
» fein . . . .
» Kaiserechoten

Schnittbohnen, junge .
» prima

2 Pfd-
—.40 Mk.
—.50 »
—.80 >
1.10  »

—.30 »
—.40 »

l-Pfd.-Dose
—.25 Mk.
—.30 -
—.45 >
—.60 .

extraprima —.50
Brechbohnen, prima . . —.35

» extraprima ■—.50
■Wachsbohnen, prima . —.40

extraprima —.50

—.30
—.35

—.35

1.10 » —,

—.75
2.—

1.90

Dicke Bohnen, extrafst.
(Das Beste der Saison),

Prinzeßbohnen, junge .
Riesen-Stangenspargel .

(12 Stangen.)
Ia Stangenspargel . .

(20—24 Stangen.)
Starker Stangenspargel .

(30—35 Stangen.)
Yorzügl. Stangenspargel

(ca. 50 Stangen.)
Bruchspargel, Biesen

» extrastark
» stark . .
j> vorzüglich

Gräne Spargelköpfe . .
Erbsen, Spargel u. Karotten

(feinstes Sortiment) 1.—
Tomatenpuree . . . . —.75

7a-Pfd,-Dose 28 Pf.
Champignons I. “Wahl . 1.70 >

‘/j-Pfd.-Dose 60 Pf., ‘/d-Pfd.-Dose
Champignons II . Wahl 1.30 Mk.

1/a - Pfd .- Dose 45 Pf.
Trüffeln, echt Perig., geschält

IVPfd .-Dose ‘/n -Pfd.-Dose Vns-

.35
-.65

- .45
1.10

1.50 » —,

1.— >

1.40 »
1.30 >
1.10  »

—.85 >
1.10  >

1 .— >

.85 >

—.75 »
—.75 »
—.65 >
—.55 »
—.65 »

—.55 »
—.50 »

1 .— >
40 Pf.
—.85 Mk.

Pfd.-Dose
1.35 Mk. 1.— Mk. 75 Pf.

Früchte In Dosen.
2-Pfd.-

1.30 Mk.
1.25 >

l -Pfd.-Dosc
—.70 Mk.
—.85 »
—.80 »

— >
—.65 »
—.80 »
—.50 >
—.85 >
—.60 »

349  Aprikosen , ’/ * Frucht . .Ananas, ganze Frucht .
Erdbeeren, größte Anan. 1.50
Heidelbeeren . —.70
Kirschen ohne Steine . 1.20
Melange, extrafein . . . 1.50
Mirabellen . —.90
Pfirsiche, 'h  Frucht ,gesch. 1.50
Reineklauden . . . . —.90
Kaiserpflaumen o. St. . —.60

Yorzügl. Marmeladen.
Aprikosen, Erdbeer und Orange

’/a-Ko.-Topf —.80 Mk
Keillers Orange-Marmelade per Topf 1.25 «
Orange-Marmelado Coss & Blackwell

per Topf 1.20 «

Wilh. Heitir. Birck,
Ecke Adelheid - u . Orasiiensti ’,

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216. 508

- w Nr«es Jackenkleid Trauer halber zu
verkaufen, fiftmaer , Weißenburgstraße4, 2.



N». 103.
Abend -Arrsgkbe.

2 . Klatt. iksbadknkr Tsgblstt.
Fpeitag.

s . Wm  isos.
51 . Jahrgang.

Telephon 4603. Telephon 4603.
Albert

Schumann-Theater
Frankfurta. M. Täglich abends8 Uhr.

Gänzlich neues über jede
Konkurrenz erhabenes Programm.

U. A. :

3fr . Bnekner,
Amerikas berühmtester Kunstradfahrer.

Gastspiel Willie Waiden.
Quintett Molaa. Hass Ham.

Tie Orig.-Pattf-Frant-Tronpe.
Paxtons Galerie lebender Bilder.

? ? Trüby - Svengalä ? ?
Prolongiert . Prolongiert.

Dk§3  Addis Hitchel
“V mit ihren 2 « farbigen Studenten. *™V

Im Biertunnel : «ür . Frciltonzeri.
F92

Wze§hUeMr^
Mlttar-Verem.

E . D.

Morgen (Samstag ),
abends 9 Uhr: F443

GeuerülversWKlMg
im Vereinslokal , wozu die
Mitglieder kameradschaftlichst
cinladet Der Vorstand.

Anröndeholz L Ztr . 2. 10, , . ... .
Brennholz L „ 1.20 f 'rti

Hch. Becht , Frankenstr . 7.

MOE«
Paket für 1 Pfund

Mehl 10 Pf.
Misslingen des
Geliitcks ans-

geschlossen.
10 Pakete 90 Pf ., große Päckchen für
3 Pfd . Mehl 25 Pf. Back -Rezepte beiliegend.

Sfur zu haben 110

Drogerie iosbusjaunnsstr . 25.
Te «**plnm 3097,

«?• Minor , Schwalbacherstraße 33.

Mter'r Kaffee
ist der beste.

Stet « frisch zu haben bei:
»lei «. Bischer , Mainzerstr. 52,
Will «. Berghäuser . Dotzhcimerstr. 83.
Ij.  Blnra jr „ Gneisenaustr. 27,
C . ( Iraner , Wörthstr. 13,
W . BBiederichsen , Westendstr. 12,
C. flliehl , Römerbcrg 1.

Itenc Algjcr-KMWi!,
Neue WutruOuüsffelii,
Feiujie MMes-Neriuse.m

xa.  » 75. D. Fuchs, *«.«5.
Saalgafle 4/6 , nächst der Webergaffe.

Kakao,
boll., sowrc deuts ins . ns Pfd . Mk . 2 .00 und
Mk . 2 .40 . , fst. Nroma , hört,st ergiebig , daher

billigst im Verbrauch.
BFII, DanÜleeGchokoladenpntder , gebrauchs¬

fertig, Pfd . Mk. 1. 60 .,
empfiehlt

8.  Zißnnenam

S imottsbrot
■wird von allen Aerzten Gesunden und Kranken

empfohlen.
Höchst wohlschra., nahrhaft und Seicht verdaulich.

In Delikat .- u. Butter-Handl ., wie : Hofl.
Engel , Hofl. Hees jr ., «ftriimf,
Merti , B4ei | »er , ä*o4äi , «„'roll,
83 611k«7u, 'S1»p Jäe , S parin g .SSül Ier
Ilofmann , Enders , Jßittrfch,
Weber , Pliess , Straub u. A.

Fabrik: «,ei >r. Vnelliel , Eltville, ü ^ jj

Allgemeiner Deutscher Musikerverband|j^ eiehshallen-(liokalverein Wiesbaden ) ,
Samstag 10 . März , in den Sälen der „Walhalla“

WohStäfigkeiisveranstaitung
Eum Besten der „ Pensionskasse für Deutsche Musiker “.

I. Teil:

Meutert . « C
©rcliester : JKirBis* S2 © Miinstüer , $Iit «*3Seiler der Siö 'nlg 'liclien MapeHef des

§tädt . lÄuropcIiestcrs uasad liieaijre TonkiinstSer«
Musikalische Leitung : Verbandsinitglied Herr T7« fforni , St&dt. Kapellmeister.

Ihi  Programm ö . .&• :
Vorspiel zu „Die Meistersinger von Nürnberg “ . . von R. Wagner.
Torquato Tasso, Sinfonische Dichtung . von Liszt.

tt  Ouvertüre Leonore Ko. 3 .von Beethoven.
Solistisohe Vorträge : Die Verbandsmitglieder Herren Kgl . Konzertrastr. Mowak f Kapellmeister

Xrmer , Kgl . Konzertmeister O . Bruckner , sowie Gesangsoli.
_  II . Teil:

unmoristische Vorfrsifg ©,
nnsgefülirt rnn einigen ersten Kräften des liö 'nigl . ITIiieaters und des

Hesidenztiicater «, sowie hiesigen Tonkiiustlerii.

DOWSkSOLW» oo Ball*
SPreise der Plütie 3 , 8 , ■# , t» und ® 81h . — Vorverkani ' in der „ Wnlliallu " ,

sowie in den hiesigen VEusihaSicnhandinng -en.
r —Anfang 7 Ufer . —- -- ■-. -

BJä>s Komitee : SJ. Uerni , Stadt . Kapellmeister , <9. BSriichner , Kgl . Konzertmeister,
/” • dlords » Kgl. Kammermusiker , E . Pannebere , Mitgl. d. Stadt. Kurorchesters,
®r* Irmer , Kapellmeister , II . .5neuh . Mitglied des Stadt . Kurorehesters , H5. Hortls
Kgl . Kammermusiker , C. Wnrtin , Mitglied des Stadt. Kurocljesters , A . Michaeli »,
Konservatoriumsdirektor , V . Kawah , Kgl . Konzertmstr., Et . Sehwartre , Mitglied
des Stiidt. Kurorohesters, M . Sgst«reg---n ä;erjj , Konservatorium .“direkter, Wciirarr,
Kgl. Kammermusiker , E . Wemlicner . Mitglied d. Stadt. Kurorchesters , H . W 11IIT,

_ Hofmusibalienhändler und Stadtverordneter. F 496

Allgemeiner Deutscher UfEusikerverband.
Wohitätigkeits -Veranstaltung Samstag , 10. März, in der Walhalla.

_y m <\ en  £ u*en Zweck eine möglichst reiche Einnahme zu sichern , soll bei dieser Gelegenheiteine Tomltiila stattfinden.
Freunde und Gönner unserer guten Sache , die geneigt sind, das Unternehmen durch einen

-Beitrag zur iombola zu fördern, können sich im Voraus des innigsten Dankes der Unterzeichneten,
sowie des Allgemeinen deutschen Musikerverbandes versichert halten.

Geschenke zur Tombola nehmen bis zum 8. März er. entgegen : F496
IJ. ASVerai , Stadt. Kapellmstr ., Kesselbaohstr . 4.
O . KSriichner , Kgl. Konzertmstr ., Adelbeidstr . 68.
ES. .Brauer . Kapellmstr ., Geisbergstr . 22.

_ _ _ äf . lowali . Kgl . Konzertmstr ., Bheinstr . 103._

Durch die Tollermäkigmg
auf Gee , xveCcBe am 1.  März tu Kraft getreten , ist

«M mild 40 ®f. das AM. billiger geworden.
DesM-lge eapfeble Ich meine benannten ÄilLsngen zu den jetzt niedrigen©reiten

wie tolgt:

Koirchorrg.
Korrchong«wir Gang» .
Feinst. Konchong wird Corrgo
Feinst. Konchong «nd Meres
feinst. Ksrrchk

tfpii°  Tor spitzen
fo«S. Co«S» «. Meers

Hairshatt -Mifchirrrg
Gwgi. Mischwng .
t enksche Mischwnshina -Mifchnng -
R«st. Mifchnng .
Meers , Konchong

seitheriger
Preis
1.60
2.00
2 .40
3.00

1.60
2.00
2.40
3.00

jetziger Preis
das Pfund

1.20
1.60
2 .00
2.60
3.00
1.20
1.60
2 .00
2.60
3.00
3.60
4.00

523Ferner empfehle:
LrssüsM-Tee, Kessmer-Ter, Cer fflarfte Teekanne, Goslpsrs-Tee, Llptsn-

Tee zu TriglnsIpreUen.

z . C. tteiper

Sglieie-lfefegirei Jriedrish M,
Maritzstrasse 10, nächst der Rheinstrasse. — Telephon 2331.

Vielseitigem "Wunsche meiner werten Kundschaft entsprechend bringe von jetzt ab als Spezialität:

Warme Knackwürstchen , sowie warme Lyoner 1
und zwar SEnntngrs , Mittwoch * und I r̂eila ^ s abends ah 6 ( ihr zum Verkauf.

Meine bereits eingeführte , so sehr beliebt gewordene

warme IlaiisiMaclteF ILeberwiirst,
welche nach wie vor USiemsiagrs * BSfmiaeirstag -s und Sassistagr « atoeiads ab 6 8,Jir

verabfolgt wird, bringe in empfehlende Erinnerung.

©ingetroffen:
Magfnmm

feinste Speisekartoffeln , Kumpf 22 Pf.

6. ¥.  W. Schwanke Nachf.,
43 Schwalbacherstraße 43. Telephon 414.

Empfehle zu bMigften Preisen

Hand-Reisekoffer,Schulranzcu,
HoscnLräger. Portemmmaics,

sowie alle Letzerwaren.
W„  Lammert , Sattler^

33 Metzgergasse 33 « 330|

Theater«
Stiftstrasse 16,

Yollstänfllg nenes Propasna.
Mi Mnssy,

die moderne Vortragskünstlerin,
und die übrigen Attraktionen.

Asflfeegig abesigls 8 llhr 0

Tapeten-Reste
in beliebiger Anzahl

verkaufe, um Platz zu gewinnen, zu und
unter Kostesipreisem . 295

Ssilins Bemstdti,
Kircltg &sse 54.

Speisehaus.
Von heute an täglich Spezialität in

frisch gebackenen Fischen,
auch außer dem Hause.

Fra » Hamecke , Wwe .»Gckichtsstr. 3.

Vlm-

Ausverkauf
wegenÄufgabe derWeinkeüereien

Heb. BtippeL'
(Gegr. 1878.)

21
Früher , jetzt.

Preis Preis
inkl . Flasche

Brindisi , rot . .
Cnirsastra , rot . .
EBtas-Medoc , rot .
Saint .Snlien , rot
faint Emilion , rot
C'liat . Eieoville , rot
Cliat . Margaax , rot
Ingrellieioracr , rot .
A5fe «i.4!»aler , rot . .
Oberinge !heimer , rot
BvorcHier , weiss . . .
Winkler , weiss . .
Erbacher , weiss . .
(ieisenheimer , weiss
Kanentlialer , weiss
l&üdcalieimier Berg
Bnchlieimer SSerg-
Brimni 'herger , Moselw.
%e St >ijger,Moselw .sch.Tiscliw
«Scscjsärshßfer , Moselw,
ITeraiger , s. f. Moselw.
Erdereer , s. f. Moselw.,
Sassaos.
Snm » s, fst. alter . .
Sherry , trocken . . .
Sherry , sehr alt . .
S’ ortivein , roter . .
Portwein , fst. alter .
Xäuin , alter . . . .
(Loire , sehr alt, 3 Stern
EBsszn, v. Jamaica , .
Runs , Jamaica , hochfein
Ärar , feiner alter . .
Arac , Batavia , hochfein
Cognac , d., 2 Stern .
Cognac , d., 3 Stern .
Cognac vieux . . .
Cosjsiac fine Champagne
Cognac , Original, fine

Champagne 1886 . .

Orig

—.80
1.—

—.90
1.20
1.50
1.80
2.20
1.
1.20
1.40

—.90
1.

K60
- .75
l—.60
- .80
- .90
1.20
1.60

—J0
—.90
L—
- .60

- .70
1.20—.80
1.80
1.50
2.
2.30

- .90
1 —
1.20
L50
1.60
1
1.50
1.60
2.20
2.—
2.50
2-
2A0
3.25
4.
2.70
4,—
2.
2.50
3.-
4.-

4.80

- .90
1.-
L20
1.60
- .60
- .70

ff- .80
1 -
1.10

—.70
1 —
1.10
1.60
1.20
1.60
1.20
1.60
2.40
3.-
a—
3.-
1.30
1.60
a—
2.60

3A0

Bei Abnahme grösserer Posten
10 % Extras -Rabatt
Best, per Karte werden sofort erledigt.
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Amtliche Anzeigen
Bekanntmachung.

Die Wielandstraße vom Kaiscr-Fricdrich-Ring
bis Kleiststrabe, die Freseniusstraße von Friedrich-
Ottostraße bis zmn Försterhaus im Dambachtal,
die Kleiststraße von Wieland- bis Scheffelstraße
und die östliche Fahrbahn nebst̂ Trottoir der
Rin
Adolfsallee von Albrechtstraße bis Kaiser-Wilhclm-

werden zwecks Herstellung von Wasser- und
eitungen, sowie Umlegung einer Gasleitung

auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr - bezw.
Fußgängerverkehrpolizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden » den 23. Februar 1906.
Der Polizei-Präsident: v . Schenck.

Freibank.
Samstag , morgens 8 Uhr, minderwertiges

isch einer Knh (30 Pf .), einer Kuh (35 Pf .),
(ines Kalbes (30 Pf.), eines Schweines (50 Pf .).
Wicderverkäufern(Fleischhändlern,Metzgern,Wurst¬
bereitern, Wirten und Kostgebern) ist der Erwerb
Von Freibankfleisch verboten.

Städt . Schlachthof -Werwaltrmg.

INchtamtlichr Anreigen

s- KWÄZ

Gegr . 1879.
Samstag , den 3. d. M. , abends 9 Uhr,

im PercinSlokale ,,Wcstendyof " , Schwalbacher-
straße 30 : § 440

MmM'UersMMlNg.
Tagesordnung:

U. A.: Beschlußfassung über Gewährung von
Sterbegeld in einem besonderen Falle.

Der Vorstand.

neuester
Ernte.

Um mein Lager der bevorstehenden Zoll
afirmässignng wegen frühzeitig zu räumen , sind
meine sämtlichen Sorten im Preise reduziert . Als
vorzügl ., sehr gute und kräftige Sorten empfehle
ich als 361Familien -Tee
die Sorte ä Mk. 1.8 ®, S .—, S S « , 8 . 5 ® ' /- Ko.

Oesellschafts -Tee
di© Sorte ä Mk. D»—, K. 5E9, , S *— */2 Ko.

Wn  jlemr. Birek,
Adelheid- u. Oranienstr .-Ecke.

Meslmdeuer Fleisch-Konsum
Prima Rindfleisch Pfd . «« Pf.
Een,
^üfte n . Roastvraten

senden
Hackfleisch
Kalbfleisch
Schweinefleisch

ifc»
»lutwurft

sd. 70 Ps
,sfd. 100 Pf.

Pfd . 60 Pf.
Pfd . 80 Pf.

Pfd . 90 - 100
Pfd . 80
Pfd . 70

IS . 48
öf.

_ __ .. . . . J5f.
Lebcrwnrst Pfd . 40 Pf.

Sestellungeu für das Haus werden von heute an
wieder angenommen und prompt erledigt.

Leleph. 1817 « Aragpist Seel , Bleichste. 27.

Ueppigen Häarwnclis
schatkt EdmäSlIers

Arnika -Franzbranntwein.
Derselbe zerstört

KSaar»ras FalIu.S«Jiup(>e <ntoiIdei  Mg
radikal , sciinell und sicher!

In Flaschen t Uli . 1 .—.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Dr0g6ricMö6bllS,Taunus8tr.2*3.
'VeDeplnora 30 ® ? . 185

I« eii-6lilM.
Frisieren — Syampoonieren — Farben

— Wanicure — Schönheitspflege.
Erstklassige Aediennng. 351

Akvtte Preise . — Vorteilhafte Äbonnements

Atelier aller Haararöeiten.

M. Jung,
WilhelMstrahe8 (Metropole).

Telephon No . 2815.

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.I
Sonntag, 4. März, von nachmittags4 Uhr an,

zur Nachfeier des Maskenballes,

kssSk  Zusaimnäfaniff
mit fatnllie,

im
Ä ©8taiiFaii £ JPasily , „ Zur alten Ad ©lfsli ©lie ä%

im reservierten Saal,
wozu alle Mitglieder und Inhaber von Gastkarten einladet F 387

Der Vorstand.

Bayrische Vierhalle, AdoWrche 3.
SsNutag:

Großes Vockbrer-Zest mit Uonzert-
Das EI ®eMwareii “© e ®efeaft von

Wiltaelisa Unverzagt,
vorm. W . Weygandt,

befindet sich jetzt

15  LMWME 25»
neben den » Tagbl . -Verlag. 530

Ren eröffnet! Reu eröffnet!

MainzeckochmGeschäst
Telephon

3043. 41  Vleichstratze 41.
Wveisverzeichnrs : ^

Telephon
3043.

Eier! Eier! Eier!
Frische schöne Eier per St . 5 Pf.
Große schwere Sicve -Eier St . 0 Pf.
Extra große schwere

Siede -Eier per St . 7 Pf.
flrft. Pariser Kopfsalat Stück 12 Pf.
La egalen Würfelzucker Pfb . 21 Pf.
In  gemahl . Zucker per Pfd . IN Pf.
Tee nenefter Ernte per Pfd . 120,

140 , 100 , 200 Pf.
Feinsten Holland. Kakao, per Pfd.

100 , 120 , 100 , 200 Pf.
Bruchschokolade , garantiert rein,

per Pfd . 75  n . 05 Pf.

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
in Reinheit unübertroffen

und deshalb für jede Hausfrau unentbehrlich,
Pfd . 100 , 120 , 140 , 100 Pf.

Braunfchweiger Cichorie p. Paket
5  Pf ., 5  Pakete 20 Pf.

Surrogat Pak . 8 Pf ., 5 Pak . 38 Pf.
Aechten Malzkaffee in Pak . a 30 Pf.

„ Kaffee-Essenz , lose , Pfd 60 Pf.
„ Malzkaffee , lose , Pfd . 18 Pf.

Faden - n. Gemüse -Nudeln per Pfd.
24 , 28 , 30 Pf.

Hansmacher Nudeln p. Pfd . 28 Pf.
Snppenteig und Hörnchen per Pfd.

24 , 28 , 30 Pf.
Sauerkraut

Reis p. Pfd . 12,10 , 20 , 24 , 30 Pf.
Gerste per Pfd . 14 , 10 , 20 Pf.
Paniermehl per Pfd . 28 Pf.
Kartoffelmehl per Pfd . 18 Pf.
Haferstockenn. -Wrützep. Pfd . 23 Pf.
Mehl per Pfd . 10 , 18 , 20 Pf.
Kondensierte Milch per Dose 40 Pf.

bei 5 Dosen 48 Pf.
la holl . Bollheringe P. St . 5 u. 0 Pf.
Berliner Rollmöpse per St.

0 Pf ., 1V Stück . 58 Pf.
Ia Magnum bonum p. Kpf. 28 Pf.
Schmalz , gar. rein , p. Pfd . 82 Pf.
Ia Pflanzenfett per Pfd . 55 Pf.
Feinste Süßrahm -Margarine

per Pfd . 75
Marke Bitello per Pfd . 80
La Rübenkrant per Pfd . 10
Feinst . Zwetfchenlatw . Pfd . 24
Feinste gern. Marmelade „ 25
Feinste Preißelbecren p.Pfd . 38
Feinst . Aprikoscn -Gelee Pfd . 35
Salatöl p. Schoppen 35 , 40 , 50
Petroleum per Liter 14
Ia Kernseife , weiß , 23
Ia Kernseife , hellgelbe , 22
Seifenpulver , sämtliche Sorten

von 5 Pf . an.
Ia Schmierseife , weiß , 17
Ia Schmierseife , dunkel, 15
Soda 3 Pfd . IO
Henkels Bleichsoda 103 Pfund 20 Pf.

Billigste Bezugsquelle für jede sparsame Hausfrau!

§
Pst
Pst
Pst
Pf.
Pst
Pst
Pst
Pst

Pst
Pst
Pst
Pst

Blutsrische 40
w
»»

k St . 3.'
k „ 2.
k „ 1 .50

asenbr . . . .
»asenrücken .
»rtfcnfcwlen.

sowie

smger Urstz. Netz md LiMn
im Aussämitt.

Geflügel und anderes Wild billigst.

Emil PetrSj
Reroftraße 88 . Telephon 2871.

Bestellungen per Karte w. prompt besorgt

Empfehle ia nur ia Qualität

darunter ein 4-jähriges.

W ° ÜB*este,
Inhaber Hing 1» B&essfier*

fiSellmvKndsir * ZT. ^ ' eleplaoii TGLA.

Frische Eier!
Stück ßWimb 7 Pf .. 25 Stück 1.60 und 1.70 Mk.

i <\ Müller , Ncrostr. 23. Telephon 2730.

Samstag werden

4 prim Mer
ohne Unterschied der Stücke das Pfund zu 86 Pf.
ausaehauen

Stcingassc 18, Torsahrt.
Feinste AtzrikoscMaimclidc,

Himbecr - nud Johannisbeergelee per Psd
88 Pf . , 1« Pfd . 8 Mk.

Konditorei Goldgaffe 16
Dobermann -Süeidin u.d. Boxer , ff--jähr

billig zu verkaufen Walramstraße 18, 2 rechts.

Mlchkrieg.
Keine GedirgsNhMlltz in Pulver.
Probepaket-j w mb .tr.18tr.aW«!A®#
T?ogekl-Willi. Machenlieialr.

Bismarckring 1, an der Dotzheimerstratze»

Junger Hirsch im Ausschnitt,
Junge Tauben, junge Enten,
Junge Hähneu.Suppenhühner

empfiehlt
€*■«lleckoF ?Bismarckrmg37.

_ Telephon 2588 . _ 529

Ia nur Ia Qualität,
empfiehlt

Neue Pferdemetzgerei
u. Speisei »jims  BS. JCJlSmaiin,Metzgergasse 61

H® - Tel . ES4L . **ipl

Brennholz
A Ztr . Mk. 1.20,

AnzÄKdKhslz,
fein gespalten , & Ztr . Mk. 2. 10,

frei ins Hans . 396
■a. «'•. liLxlinx , Kapellenllr . 5/7 . Tel . 48».

sslr ^ -MW»Amqmver«.
sovie sümtliehe !!SNeitee
verden sehieh u . elegant nnsgeknhrt.

W. Kremer,
45a Sehwalbacherstrasse 45a.

gpjfesttt ^g
vertreibt Kopfläuse über Nacht.

Nur zu haben:

Med.-Drogerie Sanitas,
flanritiaistr . S, neben Walhalla . 493

Billig au verkaufen:1Wett mit2Deckbettenu. 1Kiffen,1Ottomane,verstellbar,
1 Sofa,
1 Liege- u . Sitz -Sportwagen » fast neu,
1 antiker Klciderschrank,
1 neue Kopierpreffe

Röderstratze 34 , Part , rechts.
Nene Betten mit pol. od. lack. Bekt>t. außer-

qewöhnlich billig zu verk. Hermannstrabe 15, 1 r.
Kleidcrfchrank 15 Mk., Waschtisch6, Tisch 5,

Vertiko 35, Sofa 20, Sprimgmatr . 6 Mk., sonst,
versch. Diöbel bill. Schiersteinerstr. 11, Mtb. 2 lks.

Vertiko, Kleider-, Kiichenschr., Tische, Spiegel,
Waschkommodes. b. zu verk. Adlcrstr. 49, 2. H. P.

Noch fast neues H.-Adler-Rad mit Fieilanf,
aut erhalt. Kinderwagen mit Gummrräder und
Kiudcrstuhl, Gasherd m. Schl., Sportwagen billig
zu verkaufen Säfiersteinerstraße 9, Hth. 2 r.

Crkcrzcstcll, GMKf *»
Riehlstr. 27, Papierladen.

Alteisen, Lumpen, Knochen,
Metalle, Papier , Gummi, Nentuchabsällek. z. d.
h. Preisen. « . ää» r»s, Hellmundstr. 29, christi.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Bitte KUsschneiden!
Lumpen, Papier, Flaschen, Eisenrc. kauft u. holl

pünktl. ab SS. Kipper , Schiersteinerstr. 11, M. 2.
Eisen, Lumpen, Knochen, Metall kauft u. holt

ab Sä. Arnold . Aarstrabe 10.
IAA Ml , diskretv. feiner Hand zu leih.
1.00 Mln . Rückzahl, nach Uebereint

Offerten unter jr . M . S ©» hauptpostl. Mainz
erhalten guten Verdienst durch

^511! liCll Hausieren eines leicht verkäufl.
tägl. Gebrauchsartikels. Näh. Jahnstr . 42, V. P.

Alle Korbwore » werden repariert
und Stühle geflochten Miehelsberg 20 , 3.

SS. tiender , Korb- U. Stllblstechter.
Gard.-W.- u. Sp . beib. Ber. Hermannstr. 26,H.*•Waschenu.Bügelnw.aug^
dj i jr Gardinen gew. u. gesp.
{yWwHlfK'  Emserstraße 6, Seitenbau 2 St.

Phrenologin Helenenstr. 12,1.
Phreuoloain

Damen Walramstraße 4, 3 links.

Lehr-Jnstitut
für Dlimcnfchncidmiu. Putz,

MedriMGc 38. «»Mich. I,
früher Neugafle.

Zufchneideknrse für praktisch« Schneiderei-
Zeit 6 Woche» od. '/«Jahr . Musterzeichne«
in 3—4 Tagen sicher gelernt . Prospekt «<
nähere Auskunft von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Sä . Wehrbein.
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Kutscher

als

Tagblatt- E
ar Beilagen

liefert rasch und billig

Freitag , 2 . War ? 1806.

Hotel Adler Badhaus zur Krone. Mayer, m. Fr., Fürth.
Bayrischer Hol. Kampmann, Kim., Selters. — Blumenleld,

Schlochau. — Straßburger, Schlochau.
Schwarzer Bock. Frhr. v. Bodmaim, Generalmajor, Stettin.
Zwei BScke. Blünrm, Forstmann, Waldaschaff.
Hotel und Badhaus Continental. Weiss, Kfm., Dortmund. —

Pfadt, Ingen, m. Fr., Braunschweig.
Dahlheim. Noll, Frl., Düsseldorf.
Dietenmühla. Bettel, Fr., Bromberg. — Lewison, Fr. Rent.,

WaHagâVar _ Lewison , Rent m Pflegerin, Madagaskar.
— Jennings, FrL Rent., New York.

Einhorn. Nottmeiyer, Kfm., Frankfurt. — Rottsieper, Kfm.,
Mannheim. — Krumbiegel, Kfm., Berlin. — Thielemann,
Kfrm, Neuwied. — Schäfer, Kfm., Berlin. — Loevenstein,
Kfm., Berlin. — Haener, Kfm., Amstadt.

Eisenbahn-HoteL Emieh, Kfm., Offenbach. — Kunz, Reg.- u.
Gewerbeschulrat, Cassel. — Kreie, Ingen., Berlin. — Cos-
ling, Fahr., Vohwinkel. — Werner, Fr ., Hochheim. — Weber,
Kfm., Eschwege. — Lamm, Kfm.. Erfurt. — Schiller, Kfm.,
Berlin. — Habel, Kfm., Vohwinkel.

Englischer Hof. Brähmer, Direktorm. Fr., Westend. — Lach¬
mann, Kfm., Berlin. — Lemberg, Kfm., Berlin. — v. Mal-
czewski, Odrowonz.

Europäischer Hof. Etzler, Kfm., Ratibor. — Vogelsang, Kfm.,
Düsseldorf. — Dix, Kfm., Weida. — Rahing, Kfm., Frank¬
furt

Hotel Gambrinus. Flafor, m. Fr., Frankfurt — Piez, Kfm.,
Ludwigshafen, — Mayer, Kfm,, Innsbruck. — Kratz, Co In.
— Müller, Wildlingen.

Grüner Wald. Vogtherr, Kfm. m. Fr., Buenos Aires. — Haensel,
Kfm., London. —• Rumpler, Kfm., Berlin. — Glöckner, Kfm.,
Berlin. — Huster, Kfm., Berlin. — Baebren, Kfm., Krefeld.
_Konzeimann , Kfm., Darmstadt. — Gerbener, Kfm., Cassel.
_ Weiß, Kfm., Murg. — Rodenstock, Kfm., Höhr. — Ruwe,
Bankdirektor, Koburg. — Heidergott, Kfm., Braunschweig.

Fremden -Verzeichni '*«
— Rothmund, Kfm., Gemünd. — Büchler, Kfm., Ulm.
Billess, Kfm., Cablenz. — Zahn, Kfm., Straßburg. — Fliesen,
Kfm., Bad Dürkheim. — Frischen, Kfm., Frankfurt —
Knieriem, Kfm., Landau.

Happel. Freitag, Werftinspektor, Wilhelmshaven. — Kogler,
Kfm , Coblenz. — Schneider, Kfm. m. Fr., Hamburg. —-
Klaus, Kfm., Nürnberg.

Vier Jahreszeiten. Foller, Gutsbes. m. Fr ., Pest
Kaiserhof. Lemke-Schückert, m Fr., Bonn.
Metropoleu. Monopol. Enders, Fabrikbes., Leipzig. — Helms,

Fr. Reg.-Rat .Berlin. — Leissner, Kfm., Berlin. — Löhner,
Buchh., Berlin. — Pester-Prosky, Fr ., Cöln. — Wertheim,
Bankier, Marburg. — Edelstein, Marburg. — Lindemann,
Berlin. —- Hirschberg, Kfm., Berlin. —• Otlet, m. Er., Brüssel.
__ Deilmann, Bergwerksbes., Dortmund.

Hotel Nassau. Tisza, Exzell., Graf m. Gräfin, Budapest. —
v. Ifirchbach, Hauptm. u. Komp.-Ghef d. Kais. Schutztruppe,
Südwestafrika. — Issaieff, Fr. m. Bed., Nizza.

Kurhaus Bad Nerotal. Langebeckmann, Kfm., Wanne. —
Becker, Med.-Rat, Dr. med., Döbeln. —- Müller, Frl., Lam¬
brecht. — Holz, Kfm. m. F., Brüssel. — Zschalig, Kfm , Le
Havre.

Palast-Hold . Sachs, jun., Berlin.
Hotel du Parc n. Bristol. Simon, Komm.-Rat m. Fr ., Kim. —

Rates, Frl., Stroud.
Pariser Hof. Godfryd, Kfm., Paris . — Stoll, Apotheker, Ilerbom.

— Rohrbeck, Fr. Rent , Berlin. — Glaessner, Rent., Herbom.
Hotel Qnirisana. Plump, Fr. Rent., Bremen.
Beichzpost. Greusrod, Kfm. m. Fr., Morez.
Ritters Hotel u. Pension. Flender, Kfm., Siegen.
Hotel Rose. Rickmers, 2 Ilrn ., Hamburg. — Dührhof, Felsburg.

_ du Mont, Fabr. m. Fr., Cöln. — Ganse, Komm,-Rat m.
Fr., Berlin. — Köhler, Frl., Berlin.

Hotei Royal. Se. Durchl. Prinz Emil v. Schönaich-Carolath,
Schloß Haseldorf.

Sanatorium Dr. Schütz. Rushkenitz, Fr., Danzig.
Schützenhof. Wienert, Ingen., Berlin. — Weber, Rent m. Fr.;

Aschersleben.
Spiegel. Reinländer, Stabsveterinär, Oldenburg.
Turmhäuser. Fleuß, Kfm , Elberfeld. — Schneiderhan, Schw.-i

Gmünd. — Reifenberg, Kfm., Weitburg. — Kratz, Kfm.,
Düsseldorf. — Würzner , Kim , Saarburg. — Erbse, Kfm
m. Fr., Rudolstadt — Kralle, Kfm., Pirmasens . — Keime,
Kfm. m. Fr., Rheydt. — Reinecke, Kfm, Chemnitz. —:
Brüne, Kfm., Remscheid. — Jacobsthal, Dr. phiL, Würzburs

Taunus-Hotel. Kurz, Rent., L.-Schwalbach. — Renz, Fr. Rent,
Cöln. — Goldenberg, Apotheker, Posen. — Voigt KfmJ
Cöln. — Stolp-Savry, Rent. m. F„ Rotterdam. — Herrmann,
Kfm., Berlin. — Rosenberg, Kfm, Berlin.

Union. Stern, Kfm., Stuttgart — Schröder, Direktor, Berlin,-
Vogel. Winter, Kfm., Leipzig. — Zorbach, Kfm., Frankfurt
Weins. Böckel, Pfarrer, Neusfelden.
Wilhelma. Ilerrfeldt, Rent. m. Fr., Spa.

ln Privathäusern:
Bärenstraße 7, 2. Misulowin, Kfm., Warschau.
Villa Beaulieu. Seelemann, Fr. Hauptm., Frankfurt a. 0
Villa Carolus. Schaumann, Schwester, Hannover.
Villa Danilo. Bender, Cöln.
Kähieigasse 4/6. Schinkel, Schnolothanhof.
Pension Herma. Licht, Frl., Saarbrücken.
Villa Humboldt de Grouchy, Fr ., London.
Villa Maria, v. Erichsen, Fr. Hauptm., Bannen . — Metz, Reg.J

Assessor, Lüne.
Villa Nadine. Holz, Kfm. m. F., Brüssel.
Pension Primavera. Pautzmann , Frl., Leipzig.
Schöne Aussicht 30. Webner, Cöln. — Araus, Baumeister nt

Fr ., Berlin. -— Scholl, Berlin. — Wolfers, Fr., Hamburg. —
Hübschmann, Rittergutsbes. u. Rittmeister d. L., Gut Neuen¬
burg. — Ekker, Frl. Rent., Ilengelo.

TaunusstraEe 41. Geucke, Baumeister m. Fr., Zabrze.

die L. ScheUen berg’ sche
Hofbuchdruckeres

---» -»»«■« gMmiiMw -»- 1»i'i ii'iiMMlrll*lTWniMI111111111 ns—m

Langgasse 27.

♦

WM M>
mit prachtvoller innerer Ausstattung , in

schönster und erster Lage Wiesbadens , ist
verhältnissehalber für 140,600 Mk . zu ver¬
kaufen . Anfragen bitte unter S». 445
an den Tagvl . -Verlag zu richten.  _

Billa Sierotal.
Zu schönster Sage Wiesbadens ist eine reizend

ausgestattete Billa mit herrlicher Aussicht
und sehr schönem Garte » für den billigen
PreiS von fest 77,000 Mt . wegen baldigen
Wegzugs zu verkaufen . Die Villa enthaft:
1 Salon , elegantes Speisezimmer , « schöne
Zimmer , Badezimmer , Wintergarten,
Mädchenkammern . geräumige Küche re.
Offerten erbeten unter I*. 445 an den
Tagbl .-Verlag . _

WHA -Äofc. tfXlks * Bievricherstr . und andere
preiswert zu verlaufen.

Frau A.  Clontl «, Moritzstraße 27.

90,00011  fiUf2.Ipotft.
ausruleiheu . ganz ober geteilt . Offerten
unter © . 445 an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Frühjahrs-
Empfehlungen

Wirtschafts¬
und

Metzgerei - Verkauf.
In hiesiger Stadt ist in bester Lage obiges

hochreniabeles Anwesen (Käufer sitzt mit Wirtschaft
und Metzgerei für Mk. 1000 pro Jahr ) bei einer
Anzahlung von Mk. 10,000 dem alsbaldigen Ver¬
kaufe ausgesetzt. Gefl. Offerten von Selbst-
reflektauten beliebe man unter TI. A-AS an den
Tagbl .-Verlag einzureichen.

17,»»» Mk. 2. Hypoth.
werden auf ein hiesiges sehr rentables Haus
per gleich oder l . April zu leihenges . Offerten
erbeten unter T . 44 ® g. d. Tagbl . -Verlag.

Weiuk ratze 88,
angenehmste Wohnlage , Bel -Etage,

7 Zim ., reicht. Nebeugelatz . 1030

EntzUkM WchMg.
Jahnstraffe 25 eine schöne 4-Zim .-Wohnung zu

verm. Näh . Jahnstraße 16, 1. k>13

Parterre-Wöhmmg,
4—6 Zimmer , mehrere Nebenräume , auch für
Bureaus geeignet , event. geteilt , per gleich
oder später zu verm. Moritzstraße 31.

Ger . schöne 3-Z .-Wohn „ 2. Etg ., Bäd ., Balkon u.
reich!. Zubeh . auf 1. April zu vermieten . Wh.
Aorfstraße 25. 1 lks._13

Dotzh . -Str . » 4 , M . 1 r„ erh. s. Arb , sch. Schläfst.
Frankenstraffe 1, i ' r ., erh. j. Mann b. K. u. L.
Karlstr ^ L« , M . 1 l., eins, möbl. Zim . bist, z. v.

Große Auswahl in

Trauerhüten
in elegantem u . einfachem Genre,

sowie
Schleier, Boss, Armflore, Crepe,

Coiffuren und Hoffchnedben
stets vorrätig.

A . WHeintcrnöer,
MUheimstrafle 42,

vis-ä-vis dem König!. Theater.

PMnünter
iWattaitgs-Iiflitiit

Geör. Uerrgedauer.
Telefon 411.

Sargmagaxin
32 Schmsivsichrrstr . 22.

cLieferanien des Pereins für
Seucrvcstalturrg und des ZLcamten-

Hrercins.
KUg?** Bei Sterbefällen ver¬

anlassen wir auf einfache Anzeige bei
uns alle meli eren  Besorgungen
und Gänge . »40

Ein ganzes kl. Hauö mit Stallung in
der Nähe von Wiesbaden oder Vorort zu mieten,
event. zu kaufen gesucht. Näh . bei
_ g *etri , Nerostraffe 28.

Fräulein sucht eins. möbL Zimmer für lOMk.
Offerten A . TI . postlagernd Schüyenhofstraße.

Jrmges Mädchen
für die Nachmirlagsstunden zur Gesellschaft einer

jungen Dame und für leichte Handreichungen im
Hause gesucht . Gutes Salär . Meldungen
unter Mj. A -88 an den Ta gbL-Verla g._

®in braves roiMmip iüenjMiitljen
gesucht. Earl Michel , Querstraße 1, P.

Fräulein , 27 Jahre , sucht Stelle , womöglichst
bald als Jungfer oder besseres Stubenmädchen.
Offerten unter 6t . AHO an den Tagbl .-Verlag.

Saub . Monatsmädchen s. Besä), für vorm .,
auch Ladenputzen. Moritzstraße 41, 2._

sofort gesucht
Mühlgasse 9,

Verl . Donnerst , fr . 1 br . Beutel m. Inh . von
Schacht- bis Stiftstr . B . abzg. Schachtstr . 24 b. G,

Am Donnerstag nachm, um 23/. Uhr wurde
auf dem Wege von der Taunusbahn nach der
Schwalbacherstraße , anscheinend in der elekir. Bahn,
ein Paar blaue lange Ohrringe verloren.
Gegen Belohnung abzugebcn Schulder « 4, 3.

Zngelanseu
langhaariger , weißer, spitzartigcr Hund mit gelben
Obren . Abzuholen Nerotal 27.

«ÄS -..a *** 4 26 Jahre alt , ev.,
wünscht mit einem

ordentlichen Mädchen bekannt zu werden zwecks
Heirat . Gell. Off, u. E-L a. d. Tagbl .-V. erb.

Der bLoude Herr,
welcher Montagabend in der Turnhalle , Hellmund¬
straße, zum Maskenball war und das dunkle
Fräulein , das als hellblaue Picrrette maskiert war,
um seine Adresse bat , wird gebeten, seine Adr.
unter ® . im Tagbl .-Verlag niederlegen zu
wollen . Aus Wiedersehn.

8 . 4ü » . Bitte S Briefe.
Zu spät geholt, Freitag
abend Antwort lagernd.

AnsdenWiesvadenerZivUSan - sreglstsr » .
Geboren . 23. Febr .: dem Maler und Tüncher

Wilhelm Hartmann e. S ., Wilhelm Georg
Wendeln : ; dem Bäcker Konrad Limburg e. S„
Friedrich . 25. Febr . : dem Kaufmann Maximilian
Möller e. S ., Alfred Hermann ; dem Hcrrn-
fchneider Wenzel Matuschka e. T .. Julie Pantine
Anna ; dem Schmiedgebilfen Wilhelm Kiltz e. T ..
Anna Wilhelmine . 27. Febr . : dem Schreiner
Karl Brcidcnbach e. S ., Julius Goar Kart ; dem
Hotelportier Hermann Gromer e. S ., Hermann.

Aufgeboten . Bäcker Richard Schmaling in Edderitz
mit Klara Stricker hier . Bauarbeiter Adolf
Schmidt hier mit Anna Trcsch hier . Anstreicher
Peter Heinrich Lotz hier mit Anna Remv vier.
Buchhalter Josef Roos hier mit Elisabeth Simon
in Happurg . Schuhmacher Josef Riegel hier
mit Anna Mayer hier.

Verehelicht . Musiker Paul Großkreutz hier mit
Barbara Kubis , geb. Zimmermann , hier.

Gestorben . 28. Febr . : Anna , T . des Anstalts¬
aufsehers Franz Wingender aus Hadamar . 4 J . ;
Schneider Franz Klcinz, 43 I . 1. Marz:
Emma , T . des Tünchergehilfen Christian
Böbmer . 3 I . ,

Am 27. ! Vom weiß . Schild . 2. l . Chiffr . geb.

Gestern um 5 Uhr entschlief,
wohlvorbercitet durch die hl. Sakra¬
mente, mein lieber Mann , Pater,
Schwiegervater und Großvater,

Mm Mer,
im 69. Lebensjahre , was ich allen
Bekannten und Freunden mitteile.

Im Namen der Trauernden:

Elisabeth Schäfer.
Wiesbaden , den 1. März 1906.

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag um 2 '/- Uhr von der Leichenhalle
aus auf dem neuen Friedhofe statt.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag um 1 Uhr entschlief sanft nach längerem Leiden im festen

Glauben an ihren Erlöser meine geliebte Tante,

Marie von heydebrech
g-b. von Rosenberg.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Charlie v. Derscha«.

Wiesbaden , den 1. März 1906.

Die Bcerdigungszeit wird noch angegeben.
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Zur Statistik.
Wir bringen heute eine Statistik über den Außen¬

handel der verschiedenen Stationen im Jahre 1904, wobei
Edelmetalle nicht berücksichtigt worben sind. Wir bemerken
im voraus , baß es uns leiöer nicht möglich gewesen ist,
für öie österreichisch-ungarische Monarchie und die
Schweiz öie in Betracht kommenden Zahlen für 1904 zu
beschaffen. Wir können indessen, da uns öie Zahlen für
1902 in Österreich-Ungarn mit 8089 Millionen und bei
der Schweiz mit 1620 Millionen bekannt sind, annehmen,
daß öie österreichisch-ungarische Monarchie Rußland über¬
holt hat und hinter Frankreich marschiert, während die

> Mittelmeeres gesprochene italienische Sprache geschaffen
hat, weiter in öie Lage derjenigen gebracht, die mit Be¬
friedigung auf eine stete Zunahme ihres Vermögens
blicken können. Von Japan Hatte man eigentlich mehr
erwartet : man hätte glauben sollen, daß diese kleine, aber
doch so rührige Nation wenigstens die Schweiz, öie doch
eigentlich für öie große, ausschlaggebende Industrie
kaum in Betracht kommt, überholt hätte. Das ist aber
nicht der Fall gewesen: und wenn auch wohl in den fol¬
genden Jahren die Harrdelsbilanz Japans infolge der
gewaltigen Steigerung der Einfuhr zur Kriegszeit eine
wesentliche Zunahme zu verzeichnen haben dürfte , so
kann man doch diese Besserung noch lange nicht als eine
dauernde ansehen.

Deutschland,

Vereinigte Staaten
Frankreich

1158t /0089

England

£779 Der jährliche Aussen-
Handel der verschiedenen
bl-aaten (ohne Edelmetalle!

in Millionen Mark.

Schweiz zwischen Italien und Japan einzustellen wäre.
England marschiert selbstverständlich dank der rechtzeitig
angeknüpsten Verbindung mit allen Erdteilen bei weitem
an der Spitze, aber Deutschland rückt ihm mächtig nach
und ist den Vereinigten Staaten innner noch überlegen,
ja, das Wachstum Deutschlands geht sogar in einem
schnelleren Tempo vor sich wie bei den Vereinigten
Staaten , was vielleicht größtenteils darauf zurückzu¬
führen ist, daß so viel Handelsunternehmungen der Ver¬
einigten Staaten gerade mit deutschem ausgeführt
werden. Frankreich , das noch vor we« ML Jahren uns
Deutschen weit überlegen war , ist völlig an öie Wand
gedrückt. Österreich-Ungarn und Rußland haben sich
bislang noch um öie Palme gestritten, aber öie Revo¬
lution dieses Jahres hat Rußland so zurück gebracht, daß
es für öie österreichisch-ungarische Monarchie auf lange
Zeit hinaus nicht als ein ernstlicher Faktor in Betracht
kommen wird . Italien hat sich langsam weiter ent¬
wickelt und wird auch wohl, ohne daß es sich in der
Marokko-Frage noch die Finger verbrennt , durch die
Beziehungen , welche die an den Küsten des ganzen

Kleine Chronik.
Pauline Metternich. Kaiser Wilhelm richtete an öie

Fürstin Paulinc Metternich zu ihrem 70. Geburtstage
nachstehendes Telegramm : „Zu Ihrem heutigen 70. Ge¬
burtstage sende Ich Ihnen , liebe Fürstin , Meine herz¬
lichsten und wärmsten Glückwünsche, Mich gerne der
Stunden erinnernd , die Ich mit Ihnen zusammen ver¬
bracht habe. Möge die unvergängliche Jugendkraft , die
Ihnen eigen ist, Ihr köstlicher Humor, Ihr tatenfroher
Geist Ihnen noch lange erhalten bleiben zur Freude
aller, öie das Glück haben, zu Ihren Freunden zählen
zu dürfen . Dies wünscht Ihnen herzlichst zum heutigen
Tage Ihr wohlgeneigter Wilhelm I . K."

Der bekannte Millionär Edward Steinkopff, Be¬
gründer und bis 1897 Eigentümer des ApollinariS-
wasser-Unternehmens , ist gestorben.

Die Überschwemmungen in der Provinz Lüttich und
in der Umgebung von Eharleroi und Mons dauern fort.
Die Schiffahrt ist eingestellt, Eharleroi ist noch immer
ohne Gasbeleuchtung. Die Nebenflüsse der Maas sind

vom vüchertisch.
* „G runows grammatisches Nach-

schlagebuch ." 390 Seiten . Verlag F . W. Grunow,
Leipzig. — Ein Seitenstück, oder bester gesagt eine prak¬
tische Ergänzung zu Wustmanns berühmten „Sprach-
dnwmheiten". Das Buch nennt sich selbst einen Weg¬
weiser für jedermann durch öie Schwierigkeiten der
derltscheu Grammatik und des deutschen Stils . Vor den
bekannten Sanders „Spruchschrvieri gleiten " hat es den
Vorzug eines ganz präziösen Ausdrucks. Die alpha-
bÄische Reihenfolge der Stichwörter macht die Benutzung
leicht. Alles gelehrsame Beiwerk, mit dem man bekannt¬
lich den Geist der Sprache am bequemsten tötet, ist mög¬
lichst vermieden. Welchen Wert das Buch für Zeitungs-
leser, Schriftsteller, Lehrer, Sekretäre hat, sei nur durch
folg ende, dem Werk entnorumene Frage illustriert : Heißt
>es Emdener oder Emder ? Miethaus oder Mietshaus?
'Warum sind schlechte Wortbildungen : Fehlbetrag , Folge¬
zeit', fünfzig, Jenenser , Weimaraner , Lagerist, anti¬
deutsch, prozentual , Brötcher, Bänöcher? Und noch tau¬
fend andere interessante enthält das praktische Nach¬
schlagewerk. A. M.

* France , R. H., „Da s Ltebesleben der
Pflanzen ". (In farbigem Umschlag, reich illustriert, mit
brti  bunten Tafeln . 86 Seite » Oktav. 1 Mark, fei» gebunden
(SB. 2.—. Stuttgart , Verlag des Kosmos, Gesellschaft der Natur-
shmmbe.) Daß das im Vorjahr beim Kosmos-Verlag erschienene
„Sinnesleben der Pflanze«" eine geradezu begeisterte Aufnahme
gefunden hat, beweisen die immer wiederkehreirdenNeuauflagen.
'Damals schon erklärten viele, baß France durch feine liebevolle
Einführung in die so ungemein anziehenden und bedeutungs¬
vollen Ergebnisse der modernen Botanik ihnen wahrhaft eine
neu« Welt erschloffen habe. Dieses Geständnis werdcn sie nun
-sicherlich wiederholen: denn das soeben als erster Baud der dies¬
jährigen Kosmos-Veröffentlichungen zur Ausgabe gelangte
„Ltebesleben der Pflanzen" geleitet sie eine große Strecke auf
'dem betretenen Wege weiter. Durch den großartigen Auf¬
schwung, den die Pflanzenkunde in neuerer Zeit erlebt hat, ist
ste 'hrrausgetreten aus dem engen Rahmen ihrer vorwiegend
systematischen Richtung, um sich den höchsten Problemen der
Naturwissenschaftzuzuwenden, und solche findet der Leser auch

Mer wieder ganz besonders berührt und gedeutet. Das Lebcns-
'ratfel offenbart sich nirgends anziehender als in der Blume,
nirgends aber ist es auch tiefer und geheimnisvoller als dort,
wo es ein anscheinend totes Wesen — ausschcnd wie ein Mecha¬
nismus , ein Spielball physikalischer Kräfte — zu regster Tätig¬
keit antreibt . .Dabei wird dieses zu Einrichtungen befähigt, die
so raffiniert sind, daß sie den in Erfindungen und technischen
Konstruktionen sich erschöpfenden Menschengeist in Schatten stelle«.

Gerade diese wunderbaren Erscheinungen lehrt uns der „neue
France " kennen. Das Buch behandelt die Zeugung im Pflanzen¬
reiche, den Zweck und den Bau der Blumen, die Freundschaftö-
verhältniffe zwischen Blumen und Insekten und jene ganz un¬
glaublichen Schutzmaßregeln, die von den Gewächsen zur An¬
wendung gebracht werden, um ihre Blüten zu beschützen und sie
der Fortpflanzung dienstbar zu machen. Das alles führt uns
France in seiner lichtvollen und so überaus anregenden Dar¬
stellungsweife vor, die durch einen reichen und zweckmäßigen
Bildcrschmuck noch gehoben wird : ein solcher ist um so nötiger,
als alle jene Vorgänge in innigem Zusammenhänge mit der
Psychologie der niederen Tiere , namentlich der Insekten, stehen,
die gerade in neuester Zeit ganz überraschende Tatsachen entdeckt
hat, auf welche das Buch näher eingeht. Es interessiert daher
gleicher Weise Zoologen wie Botaniker und Psychologen, bringt
aber vor allem für jeden Freund der Natur und des Pflauzen-
lebens auf jeder Seite Neues und Überraschendesin fesselnder
Form . Die Ausstattung ist die denkbar beste, außer zahlreichen
Illustrationen sind dem Bande trotz des billigen Preises drei
prächtige Farbendrucke betgegeben. Die Kosmos-Mitglieder er¬
halten das Buch mit vier weiteren ebenso interesianten Bänden
uikd 12 reich illustrierten Heften des „KosmoS-Handweisers" bei
einem Jahresbeitrag von mir 4.80 M. kostenlos.

* „In I t a l i a". Italienischer Sprachführer mit deutscher
Übersetzung, einem grammatischen Anhänge und einem phone¬
tischen Wörterverzeichnisse. Von Professor R. Loveva. 11 Bgn.
8». Preis gcb. 2.60 M. Verlag von E. Haberland, Leipzig-R.,
Eilenburgerstraße 11. Dieses neue Hülfsbuch zur Erlernung der
italienischen Umgangsspracheist in erster Linie für die große
Meng« der Reiselustigen bestimmt, die zu ihrem Vergnügen, zu
Studienzweckenoder zur Wiederer-langung der Gesrrndheit nach
dem Lande unserer Sehnsucht, nach Italien , reisen wolle». Der
Loverasche Sprachführer löst seine Ausgabe, wie wir im voraus
bemerken möchten, in neuer, glänzender Weise. Statt uns in der
alte« Weise mit italienischen Wörtern und nxhr oder weniger
verunglückten Phrasen oder Fragen und Antworten, wie ste bis-
her in solchen Führern zu finden waren, zu langweilen, führt
er uns mitten hinein in das schöne Italien und läßt uns imsere
Reise bereits zu Hause voraus erlebe« . Lovera laßt nämlich
einen italienischen Professor, der als Lehrer nach München be¬
rufen ist. nach seiner Heimat zurückreisen und über die Erlebnisse
ans der Reffe und besonders während eines längeren Aufent¬
haltes in Rom an einen seiner Schüler ausführliche Reiseberichte
in italienischer Sprache schreiben. Durch Erzählung der kleinen
Reiseabenteuer und Einsügung der stattgehabten Gespräche wird
die Schilderung ungemein lebendig und anschaulich. Wir werben
in frischester und anregendster Weise mit Land und Leuten in
Italien , ihren Sitten und Anschauungen, ihren Verkehrseinrich¬
tungen und mit den Schönheiten und Knnsffchätzen des Landes,
besonders Roms, berannt gemacht und erhalten dabei — schein¬
bar unabsichtlich — den für die Reise und die Lektüre eines
leichten Schriffftellers notwendigen Sprachschatz an Wörtern
und Redewendungen in praktischer, angewandter und dem wirk¬
lichen Bedürfnisse angepaßtcr Form. Das Buch geht damit
wesentlich über den Rahmen eines gewöhnlichen Svrachführcrs
hinaus . Um den Lernenden die Arbeit zu erleichtern und das
Werk auch für den Selbstunterricht verwendbar zu machen, ist

aus ihren Ufern getreten und überschwemmen ganze
Ortschaften. Viele Fabriken mutzten den Betrieb etn-
stellen: mehrere Brücken sind unpassierbar.

Zahlreiche ÜberschivemMnngen sind durch den an¬
haltenden Regen in der Umgebung Berlins herbeige¬
führt worden. Stellenweise ist öie Havel und auch öie
Spree aus den Ufern getreten und die übertretenden
Wasscrmassen vereinigten sich an manchen Stellen zu
großen Seen.

Selbstmord . Der wegen Unterschlagung und
Bücherfälschung verhaftete Zollassistent Nieling in Ham¬
burg vergiftete sich nach seiner Haftentlassung.

Bergmannslos . Auf Grrrbe Brefclö im Saarrevier
verunglückte ein Bergmann durch Stetnfall tödlich,
ebenso ein Bergmann auf Grube von der Heydt. Auf
der lothringischen Grube Entringen wurden 32 Berg¬
leute durch Sturz aus dem Hangenden schwer verletzt.

Wahrend des orkanartigen Stnrmes in der vorletzten
Nacht riß die Ankerkette des zwischen Haugesunö und
Bergen liegenden Dampfers „Thor ". Der Dampfer
strandete und sank. Ungefähr 80 Personen sind ertrunken
und nur drei gerettet.

Die lange Hntnadel hat wieder einmal ein Unglück
herbcigeführt . Bei dem Einzug der Herzogin in Berlin
drang einer Dame aus Steglitz die Hutnadel einer seit¬
wärts stehenden Dame in das Auge. Die Ärmste mußte
in eine Klinik gebracht werdcn.

Durch den Absturz einer große« Felswand auf der
Lokalbahn St . Pölten -Mariazell wurden vier Bahn¬
arbeiter getötet, dreizehn verwundet.

Das Begräbnis im Straßenbahnwagen . Die Ameri¬
kaner haben noch hin und wieder originelle Ideen . Be¬
stimmte da jüngst der Rev. Martin Laar , ein Prediger
von der römisch-katholischen St . Patrick-Kirche in
Chicago, der ein besonderer Feind des übertriebenen

. Luxus bei Begräbnissen gewesen war und noch nach
seinem Tode ein gutes Beispiel geben wollte, in seinem
Testament, daß man sein Begräbnis möglichst sparsam
einrichten solle, und daß seinem Sarge vor allem keine
lange Reihe von Wagen folgen sollte. Dieser Wunsch
wurde auf die denkbar einfachste und exakteste Weise er¬
füllt. Der Sarg wurde in einem gewöhnlichen Straßen¬
bahnwagen nach dem Kirchhof überführt , und die 2000
Pfarrkinöer , die ihrem Prediger das letzte Geleite acben
wollten, fuhren in anderen Straßenbahnwagen hinterher.

Die Zwerge vom Kongo, die fast ein Jahr lang in
London waren , reisen jetzt in ihre Heimat zurück. Man
will ste jedoch nicht mehr ihren alten Sitten gemäst
weiter leben lassen, sondern, soweit es möglich ist, sie ans
eine höhere Kulturstufe zu bringen suchen. Es soll eine
besondere Kvmmisston gebildet werden, öie die Entwick¬
lung der kleinen Rasse fördern wird, und auch die bel¬
gische Regierung hat ihre Mitwirkung versprochen. Man
will die Zwerge des Jturiwaldes setzhast machen, zu die¬
sem Zweck feste Dörfer anlegen und das Zwergvolk un¬
terweisen, Kartoffeln , Bananen und andere .Kutturpflan-
zen anzuvauen . Man glaubt , daß in dem gewaltigen Ur-
walde, dessen Ausdehnung größer ist als die des ganzen
Vereinigten Königreichs, noch Millionen von Zwergen
hausen.

Eins der kälteste» Länder der Erde ist das ungeheure
Gebiet von Alaska, das etwa 2s4mal so groß wie Frank¬
reich ist. Die Goldsucher, die seit einigen Jahren in
Schare» in dieses Land geströmt sind, hatten namentlich
anfangs , solange es noch an dem nötigsten Schutz fehlte,
furchtbare Leiden zu erdulden. Im Yukon-Tale hat man
eine Temperatur von 77 Grad unter Null beobachtet.
Wenn eine so starke Kälte auch nur äußerst selten vor¬
kommt, so sind Temperaturen von 50 bis 60 Grad unter
Null im Winter doch ziemlich häufig.

dem italienischen Text gegenüber eine deutsche Übersetzung bei-
gefügt. Denselben Zwecken dient auch der kurzgefaßte' ahn
ausreichende grammatische Anhang und ein Wörterverzeichnis,
das alle Wörter des Textes mit phonetischer Transskription (Aus¬
sprachebezeichnung) und deutscher Übersetzung wiedcrgibt.

* Unter den neuen großen Berliner Theaterplänen wird
jener der Errichtung des „Neuen SchauspielMuses" im Weiten
der Reichshauptstabt am ehesten seine Verwirklichung finden
da bereits mit dem Bau begonnen ward und dieser im Herbst
dieses Jahres serttggestellt sein wird. Bon dem genmltigen
Unternehmen und seinen fesselnden Einzelheiten erzählt uns in
interessanter Weise Hermann Knauer, Chef der großen Bau- und
Architektenfirma Boswau u. Knauer, welche jenes Theater er¬
baut, in seiner Broschüre: „Das neue Schauspielhaus
und der neue Konzerts aal am Si ollen dorfplatz
in Berlin" (Berlin SW . 68, L. Oehmigkes Verlag). Zu¬
nächst von dem früheren Berlin unterhaltend plaudernd und dann
auf die rasche Entwickelung der Residenz übergehend schildert
der Verfasser das erstaunliche Emporivachseu der westlichen
Ltaütteilc. Einen monumentalen Schmuck jenes Berlin WW
wird bas Reue Schauspielhaus mit 1200 Plätzen, sowie der mit
ihm verbunden« Neue Kouzerffaal, - er 1600 Bchnchern Raum
bietet, bilden, ferner wird's nicht an einem vieffmffaffendcn
Restaurant,, großen und kleinen Festsälcn nsw. schien. In seiner
Schrift nun gibt uns Hermann Knauer außerordentlich an¬
ziehende Einblicke in das ganze Getriebe einer so umfchsenden
und bedeutsamen Untcrnehimmg. die Millionen erfordÄ und
tansenöen fleißiger Hände lohnend« BesMftignng gewährt? Eine

UsM§ ^ N « « Schauspielhaus, das nicht nurarchitektonisch, sondern auch künstlerisch Berlin zur Zierde oc-reichen soll. b
* Eine besonders große Anzahl Nummern (28 statt der ae.

wöhnltchen 20) umfaßt d,e soeben erschienene neue Serie Jan
Meyers Volks büche  r «", heiLgegeben von I -rHans

Zimmer, Verlag des BibliographischenJirsttttrts in Leipzig und
Wrcn. Daß ste den eben „frei" gewordenen Eduard Mgvike
weitesten Kreisen in billigen Neudrucken zugänglich «En
wurde, war zu erwarte» : ste brrngt von ihm den inhaltlich w-
deute,tden und poetisch wertvollen Roman „Maler NMten"
(Nr. 1448—1449) nach der ersten, uuüberarbetteten Ansaat von
1832 und die annrntige Novelle „Mozart auf der nach
Prag " (Nr. 1460). In scharfem Gegensatz zu diesen Er ^ uanfficn
einer beschaulichen, abgeklärten Dichternatur steht Viktor
spannenber, handlungsreicher, ja stürmischer Roman Nokr«-
Dame von Paris " (Nr . 1428—1431), während Fr »! Reuters
mit Worterklärungcn versehene „Läirschcn un SffmclS" iNr izgo
bis 1442) dem Leser alte Lieblinge in einem neuen Gewände -»
führen. Von ganz besonderem Werte aber ist diesmal die Nen°
ansgabe von Bognmil Goltz' tiefgreifenden, für jeden Deutzen
hochinteressanten Volkstumsstudicn „Zur Geschichte und Charakte¬
ristik des deutschen Genius" «Nr . 1432- 1437) die nicht bloü £ £
sorgfältig bearbeiteten Erläuterungen , sondern vor allem mit
einer Einleitung versehen ist, in der endlich einmal die ver¬
wirrend vielgestaltige Persönlichkeit des originellen Sch"iftstellcrS
Goltz klar erfaßt und geschildert ist. - Jedes Bändchen ift
zetn käuflich, der Preis jeder Nummer ist 10 Pf.
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